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* 
Königl. Kegierung zu Stralsund. 
TO traifund, den 6. Januar 1859. 











Sefepfammlung. 


Das am 30. December v. 3. ausgegebene 56fte Stüd der Gefeh- 
Sammlung enthält unter 


M 4992. den Allerhöchften Erlaß vom 25. October 1858, betreffend die 
Tarife, nach welchen das Brüdgeld für die Benupung der Weichiel- 
358 bei Dirſchau und der Nogatbrücke bei Marienburg zu erheben 
iſt; unter 
» 499. den Allerhöchſten Erlaß vom 22. November 1858, betreffend die Ver- 
leihung der fisfalifchen Vorrechte für den Ban nnd die Unterhaltung 
der Gemeinde-Chauffee von Warsleben nad) Belsdorf im Kreiſe 
Neubaldensleben ;, unter - 
„4994. Dr Bekanntmachung, betreffend die unterm 6. December 1858 erfolgte 
& Allerhöchſſe Bellätinung der Statuten der unter dem Namen „Eilener 
Gas-Actiem-Gejelihaft* in Ejfen errichteten Aetien-Gejelichaft. Vom 
16. December 1858; und unter 
„ 49%.. die Berordnung, betreffend die Großberzonlih ſächſiſchen und die 
Deraoglid Sadien-Goburg - Gothafchen Kaſſen Anmeifungen. Vom 
0. December 1858. 


Nr. 1. 


Den Mlerhöchften Cabinels-Drdres vom 19. April 1824. und vom Nr. 2, 


4. September 1831 gemäß, wird hierdurd in Erinnerung gebracht: 

1) daß Militairpflichfige, welche ſich vor Ableiftung ihres Militairdienftes 
berheirathen oder anfäffig machen, dadurch ihrer Verpflichtung zum 
Dienfte nicht überhoben merden, und | 

2) daß die Geiftlihen verbunden find, Militairpflichtige, welche ih 

berheirathen wollen, bei Nachfuchung des Aufgebots auf diefe Be— 
ftunmung aufmerkſam ke machen und hierüber eine Verhandlung 

Wer ra welche übrigens einem Steinpel nicht unterworfen: ift. 
alſund, den 27. Deceniber 1858. Königl. Regierung. 


Die Berihrift, 
daß Mititairs 
prlichtige durch 
Verbriratbung 
oder Anitifige 
madung ihrer 
Verpflichtung 
zum Mılitaite 
dienite nicht 
überhoben 
werben betr, 


— 


Nr. 3. Wir bringen hierdurch zur Allgemeinen Kennkniß, daß zur Ausführung 
—— der Allerhöchſten Verordnung, vom 15. Februar v. J. (Sefesfammlung 1858 


lönviien Seite 42 MM’ 4839.), betreffend die Umwechſelung der inländifchen Echeide- 
Sheiremünge münze gegen Courant bei den Staatskaſſen, für den Hiefigen Negierungs- 


en Srasıs Begiet die Regierungs-Haupt-Kaffe Hiefelbft und die Königlichen Kreis-Kaflen 


Kaſſen betr. ji ergen, Franzburg, Greifswald und Grimmen ald Ummechjelungs-Kaffen 
eftimmt worden find. 

Bei diefen Kaflen können die inländifhen Scheidemünzen aller Art 
nach ihrem vollen Nennwerthe auf Verlangen jeder Zeit gegen grobe Eilber- 
münze — Gourant — umgewechſelt werden. 

Die zum Umtauſch bejtimmte Summe darf jedoch bei der GSilber- 
Scheidemünze nicht unter 20 Thlr, bei der Kupfer-Scheidemünge nicht unter 
5 Thlr. betragen. 

Stralfund, den 4. Januar 1859. Königlihde Regierung. 








Nr. 4. Bon dem Herrn Minifter der geiftlichen, Unterrichts. und Medizinal- 
Gin neues Angelegenheiten ift ein nened Regulativ für das Verfahren der Gerichts: 
Reaulariv für Aerzte bei dem medizinifch-gerichtlichen Unterfuhungen menschlicher Leichname 
bei den medigis unterm 1. Decenber 1858 genehmigt worden. Daſſelbe iſt gedruckt, der 
ee Hirſchwald ſſchen Verlags-Buchhandlung zu Berlin in Commiſſion gegeben 
fuhungen und für den Preis von 23 gr. zu beziehen. 


menflleer Vorftehendes bringen mir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
ee Stralfund, den 4. Januar 1859. Königl. Regierung. 
Nr. 5. - Zur Deckung der erften Hälfte der durch die Geftellung der Landivehr- 


re Uebungspferde im Jahre 1858 verurfachten Koften ift nad dem von den 
und die flafie Neu-Vorpommerſchen Communal -Ständen unter dem Iten d. Mts. aufge- 
jfeirte ſtellten Etat die Summe von 2800 Thlr. erforderlich. 
zu: Dedung Behufs Aufbringung diefer Summe wird hierdurch in Folge Antrages 
bererfienHälite der Commumal- Stände und vermöge ded und von dem Herrn Ober— 
len ver Präfidenten von Pommern ertheilten Auftrags, ein Aufihlag von 
Landwehr: „(6 Pf.) Sechs Pfenningen pro Thaler“ 
ne ss des Klaffenfteuer- und des Einkommenfteuer-Anfages der Bewohner des 
entandenen platten Landes, einfchließjich der Vorftädte von Stralfund angeordnet. 
——— Prediger, Schullehrer und Hebammen, ſowie die Königlichen Beamten, 
find von dieſer Auflage frei. - 
Der Termin zur Einzahlung des Aufihlags an die Drtderheber, jo- 
wie zur Abführung defjelben an den Neu-Borpommerihen Landkaften wird 
auf den Monat April E. 3. feftgefeht. . 
Die Magifträte der Maffenfteuerpflihtigen Städte, fo wie der Orts 


Yf 


—— 
Borftand zu Anelamer Peendamm werden wegen Aufbringung der auf fie 
nad Verhältniß der Seelenzahl repartirten Beiträge von und befondere 
— Be ka Den erfteren bleibt freigeftellt, die auf die Städte 
fallenden Beitragsquoten ebenfalls durch einen Aufſchlag auf die Klaffen- 
fteuer und auf die Maffificirte Einfommenfteuer aufzubringen, oder ſolche 
aus der Communal-Kaſſe zu entnehmen, der lehtere aber Dat die Beiträge 
nad der zur Aufbringung von Kommunal» Bedürfniffen in Peendamm 
ftattfindenden Befteuerungsmeife einzuziehen. ; 
Megen —— und Abführung der Beiträge des platten Landes 
werden die weiteren Anordnungen durch die betreffenden Kreisbehörden ergehen. 
Stralſund, den 31. December 1868. Königl. Regierung. 


Die jehsmal wöchentliche Botenpoft grifgen Wolgast und Wufterhufen 
wird vom 1. Januar 1859 ab auch an den Sonntagen 
aus Wolgaft um 3 Uhr Nadmittags, 
aus Wufterhufen um 8 Uhr Vormittags 
abgefertigt und jedesinal in 3 Stunden befördert. 
| Stralfund, den 28. December 1858. 
Der DOber-Boft- Director. 
Pundt. 


Neberficht 
über den Ertrag der außerordentlihen Kirhen- und Haus- 
Göllecte für. die dringendften Nothftände der evangelifchen 


Landeskirche Preußens, vornehmlih in der Diafpora, aus 


dem Jahre 1858, und über deren Verwendung. 

Die Einfammlung einer außerordentlihen Kirchen-Gollecte für die 
dringendften Nothftände der evangelischen Landeskirche Preußens, vornehm- 
lid in der Diafpora, hat das erfte Mal im Jahre 1852 und darnach in 
den Jahren 1853 und 1855 ftattgefunden. In diefen Sammlungen 
famen ein: 

im Jahre 1852 .......... 30180 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf. 
11: —— — , — , — 
——— J se u; en, 

Ueber die Verwendung .diefer Beträge ift bereitd durch frühere Publi- 
cationen vom 30. Juni 1853, 18. Auguft 1855 und 7. December 1857 
öffentlich Rechenschaft gegeben worden. Die der gegenwärtigen Ueberſicht 
angehängte Anlage weiſt 41 neue Kirchipiele und Pfarrftellen nah, zu 
deren Gründung aus den Erträgen der früheren Gollecten beigetragen 
morden ift. 

42 


Nr. 6. 


‚Ar T. 


— — 


“Ian Laufe diefes Jahres it zum etſten Male neben der Kirchen 
BOnettt auch eine Hans:-Collecete Fir dieſen Zweck ausgeſchrieben 
worden 

Nach Anzeige der Conſiſtorien find eingegärgen, außer einigen Schmuck 
fadhen, einer Bibel und einem Aftarkeldhe: 4 N 


I. Aus der Probin Brenhen, Tole.. Sr. Pf. . Zoe. Bor. Br. 
r Rehietlings-Berirt Königsberg 6877..25. 9. 
2, n ». . Gumbinnen 5 — 
3. ——— —53 
4. b Mateniierdet 180, 16. f 
5. Direct beim Evangelifchen Ober- 
Sicchenratli ; , ‚un ansanane munnrına — Me 
SNTORUNEN. > vier isa0 ann erian 14770..15. 0. 
1. Aus der Provinz Boien ur -Annlark- sun. - - 2797. 33. 1. 
III. Aus der Provinz Schlefien: 
: Regierungs- — 4 MWol 4815. .4 
2. Liegnitz ...... "42767. 15. 10. 
3. : „ Oppeln .z..... 1397. 8. 10. 
| | INN 3. ern 10980. 6. — 
IV. Aus der Provinz Pommern: 
1 Beglerump: Beet Sit a 5 7. . 
————— 9835. U Yale 


' Etralfind „Tee 
: Direct beim Cbungeliget, Ober: 


Kirchentath .... * I. ——— Br 
| Aifoniten Eh 
V. Aus der Provinz Brandenburg: ar 
1. Stadt Berlin ......msmneer ins. 4817. 2, 8. 
2. Negierungs- Bezirk Potsdam er 7640. 12. 1. 
3. Frantfurt ... 7180. 24. 8. 
4. Direct beim Evangeliichen Dber- ap 
Kirchenrath ».4...-..0 mer ern 3. 10, 
zuſammen 4.4... —— — %. E 


VI. Aus der Brovin, Sadjen: 
5 ga — era .' 5508, :2.1inkl 
2. erjeburg 4914. ui han). 9° 
BB are nn 
— WERTET 12288.'25. 3. 





5 
vH. Has der Prodinz Weftphalen: a Cd U 6 Hr 





mn 


1 Regierumgd Bezirk Minfter .....: 262. 7. 3. 
4 „Arnsberg :.... 5529, 2. 10. 
3 Minden ...:.. 1643. 20. 5. 
4. Aus bem Bereich des VII. Armeecorpd 51. 8. 6. 
zufammen .......... ... 4486. 29. — 
vn. Aus der Rheinprodinz: 
E — Bezirk Eöln ........ 739. 13. — 
2. „ Büfleldorf .:.. 3701. 20. 5. 
3. ; „ Koblenz .:.,.. 1162, — 10. | 
4. ; , Maden „2... 378: 16: 1. Ä 
6. DIE... dr 671. 10. 4. 
6. Aus Aus den Berei des Vn Urmeeccorpd 78. 5. 4: 
T. ei ect a vangelifhen Ober⸗ 
J 26 
| 1117 6656. 6. 
r} — BEER HER ERRSERON 80. 8. 
dem göriel Sefandtfhaftsprediger 
Ar Benbseeegesaunenenerepepenene 133. 2 6 
em der —— Brüdergemeinde in | 
Berlin u..... ee ee ta aan Übagwen 4 


Geſammtſumme 81695. 28, 7. 
amd nad bang der bei den Ntegierungs- -Haupt- Kaſſen 
zu erhebenden Tantiöme .......... . 80781, 2 6. 
Was die Verwendung diefer Mittel anlangt, jo waren aus den- 
— eh die im Laufe dieſes Iahres angewiefenen Zahlungen, welde 
ee 511 Thle. 18 Sgr. 1 Pf. 
Her %b ug; der aus den früheren Iahren 
2* vorhandenen Beftände von .... 673 „ 18 u. u 
JJ 13728 Thlr. 4 Spr. HM 
Aı decken ſo daß am 1. Januar 1859 — 
— Berfäung 18 
Unterhaltung der mit Hülfe des Sofeeienfonhe neu in das Leben 
gerufenen Unternehmungen find gegenwärtig jährlich erforderlich: 
a) zur Unterhaltung von 37 jelbftitändigen geiftl. Steflen 7687 Thlr. 


b) zur Unterhaltung von.5 Hülfspredigerftellen ..... 1430 , 
c) zur Gehaltung von Filialgotiesdienſien an 13 ver⸗ 
— 1 N ITEERIEE EN EEDETT . 054 „ 


— 6 — 


F Transport 9771 Thlr. 
d) zur Erhaltung von evangelifhen Schuleinrichtungen 
an 18 verfhiedenen Orten ................ — 
e) für die Reiſepredigt in Preußen, Schlefien, Rhein- 
pröoöbvinz und Hohenzollem ...................... 760 „ 
zufammen 11912 Thlr. 


Nächſtdem find neuerdings erbeten und theilweife bereits bemilligt: 
a) zur Anftellung von felbftftändigen @eiftlichen -an 6 


DENE OK 1270 Thlr. 
b) zur Anftellung eines Kreis-Bicard ......... ....... 30 „ 
c) zur Einrichtung eines Filial- Gottesdienftes ........ 50 „ 
ad) zur Einrihtung von 11 Schulen ................. 7105 „ 
Jeeeee 200, 


zufammen 2595 Thlr. 

Es ift hiernach vorauszufehen, daß die Summe der laufenden Ber- 
wendungen fehr bald den Betrag von 15000 Thlr. jährlich, über welchen 
binauszugehen wir zur Zeit nicht für rathſam erachten, erreicht haben mwird. 
Eine Erneuerung der Collecte in der aa ge Meife wird vor 
Ablauf von 3 Iahren nicht ftattfinden können. ir müffen uns daher 
darauf einrichten, den foeben nachgemwiefenen Bedarf von 15000 Thlr. 
jährlih an laufenden Ausgaben auf fernere drei Jahre beftreiten zu können. 
echnet man daher von dem am 1. Januar 1859 Fe Beftande 


JJJ TRETEN OENT 67053 Thlr. 18 Sgr. — Bf. 
diefen dreijährigen Betrag mit „......... 4500: — : — . 
ab, jo verbleibt ein Reft von ........... 22053 Thlr. 18 Sar. — PH 


‚welcher zu außerordentlihen Verwendungen innerhalb der nächften drei Jahre, 

B. zur linterftügung von firhlihen Bauten in befonders dringenden Noth- 
Fllen, zum Ankauf von PDotationsftüden, zur Unterftüßung von Pfarrver- 
mefern in außerordentlichen Fällen, zur Anfchaffung heiliger Geräthe u. f. w., 
benußt werden Tann. 

Es leuchtet aber ein, daß damit für die -Dauernde Befeftigung ber 
vielen Kirchen und Schulanftalten, deren Beftand ganz oder theilweife auf 
dem Gollectenfonds ruht, verhältnißmäßig doch nur wenig gejchehen kann, 
und dab das Bedürfniß den Umfang der vorhandenen Mittel weit überfteigt. 

Für die Bedürfniffe auswärtiger Gemeinden ift mur in feltenen 
Ausnahmefällen und nur durch miederzuerftattende Vorſchüſſe eine vor- 
übergehende Aushülfe aus dem Gollectenfonds gewährt worden. 

Dies find die Grundlinien, nad welden wir mit der Verwendung der 
gefammelten Mittel bis zur Wiedereinfammlung einer neuen Kirchen- und 


—— 
Haus · Colleete zu verfahren gedenken. Wir legen einen Wert darauf, daß 
dies offen, vor den Augen der Gemeinden geſchehe. Dazu ſoll die gegen- 


— Ueberſicht dienen. 
er Herr und einen reihen Segen geſchenkt. Er berleihe uns 
auch die rechte Weisheit, damit Haus zu halten zu Seines Namens Ehre. 
Berlin, den 30. November 1858. 
Evangelifher Ober - Kirhenrath. 
v. Uechtritz. 

I. Verzeichniß derjenigen neuen ebangeliſchen Kirchſpiele und Pfarrftellen, 
welche jeit dem Iahre 1852 mit Hülfe des Gollectenfonds theils be- 
gründet, theil8 erhalten worden, und gegenwärtig. ohne deffen fernere 

itwirfung fortzubeftehen im Stande find, Ä 


Reg.Ve. Kreis, Res: Ber, Rrei, 9“ 
1. Oſche Marıenwerder Schwep 2. Siyblomwier Bıomberg Guefen 
2. Bufomwicz , Scweh 24. Behle Gzarnıkau 
3. Neumarf ö Löbau | 25. Rojewo-Raczfo: 
4. Bärcnmwalbe s Sohlochau werdorf ⸗ Bromberg 
5. Alt:Zıppnois ⸗ Deutſch⸗Crone 26. Landed Breslau Labelidiwerbt 
6. Kowalewo ⸗ hern 27. Zobten s Schweidnig 
7. Briefen ⸗ Schlochau W. Natıbor (weite 
8. Lunau Culm — Stelle) Oppeln Ratibor 
9, Dfiromebfo Gulm 29. Wiocter s Leobihäg 
10. Rönigsporf ⸗ latow | 30. Neiße (2te geiſt⸗ 
11. Garthaus Danzig Gartbaus liche Etelle) ⸗ Neiße 
12. Neu: Barkoczyn ⸗ Berent 31. Eohrau:Kybnid ⸗ Rybnick 
13. Willenberg (2te 32. Rattowıg ⸗ Beuthen 

Pfarrſtelle) Königsberg Drtelsburg 33. Paderborn (zweite 

44. Boref Bofen Krctofhin Vfarrſtelle) Minden Paderborn 
15. Vogorzelle s Krotoſchin [3 Veckelsheim ⸗ Warburg 
16. Viiloslaw . Breſchen 365. Driburg Brakel 
17. Sobotka ⸗ Pleſchen | 30. Dülmen:Haltern Mänfter Gösfeld 
18. Lewitz⸗ Hauland Meierig 37, Gappel-keidenee Coblem Sımmern 
19. Kopuitz ⸗ Bomſt 38. Andernach e Mayen 
20. MWaice s Birnbaum "39. Wıttlih-Daun Trier Wittlich ⸗ Daun 
21. Nekla⸗Haulaud Schredar 40. Hermeskeil Trier 
22. Bıalosliwe Brombrg Wirfig 41. Dülfen Düffeldorff Kempen. 


II. Ueberſicht derjenigen Leiftungen, melde von den Gollectenfonds noch 


fortdauernd zu erfüllen find. 


A. Verzeichniß der Kirchſpiele, deren Unterhalt ganz oder theilmeife auf dem 
Sollectenfonds ruht. 
reis, l 


Rea. Bej. Reg.Beʒ. Kreis, 
4. Briefen(Abfindung | 8. Ober⸗Glogau Oppeln’ Neuitadt 
bes Pfarrers in ' 9. Antonienhätte ⸗ Beuten 
Rehden) Marientwerder Schlochau | 10. Landsberg s Rofenberg 
2. Gr⸗Kſionoken ⸗ —— 114. Guichwitz Breslau Breslau 
3. Gr. Wittenberg Deuſch⸗Crone 12. Ober-Stephane: 
4. Neufrug Danzig Danzig bor Neumarkt 
5. Kuren Königeberg Dflerode 13. Gr. Brefa Neumarkt 
6. Siersjew: Han: 14. Belfau s Neumarkt 
land ofen Vleſchen 15. Bralin Wartenb 
7. Prosfau Oppeln Oppeln | 16. Jaffen Göslin Lauenburg Bütom 


B. Kreis. i Reg. Ber. 

17 Sommiu Pr "Lauenburg: Buͤtow 27. Schwgrzeucut — Wittahnbein 
1 Gharbrow ; ; 28. Ra u Weſchepe 
19. @r.:Gärtzenburg "+ Füritenthum | 29. Reifenftein Erfurt ® a 
20. Delde Münfter Beccum | 30. Ahrweiler Goblenz Ahrw 
24. ‚Lüringhanfen s Lüdinghaufen 31. Kerven: Bergheim ‚Cöln Ber * 
2. Dorften u Recklinghauſen 32 Deuf —— Göfn 
23. Nietbetg Wieden: 33. Bittburg Triet Sittburg 

brüd Minden Wiedenbrüf 34. Dberhanien Düfeorf  Daisburg 
24. Marienmünfter : Horter ‚35. Borbed —3 Duteburg 
25. Fürfteuberg s Büren \ 36. Altenberg: Moresnet, neutrales Gebiet 
26. Beverungen — Hörter 37. Hechingen, Hohenzollern. 


B. Verzeichniß der auf dem Gollestenfonds rugenden Hülfspredigerftellen. 
“ Reg.Bezʒ. 8. 


4. Kreis, | j Mea.:Bes, Kreis. 
Kom Dr Grein | 4. GrCtichlig _ Dein  GrsSirzlih 


„Kalten Balfenber ı 5. Seanffurt a. O. Frankfurt 

3 blemih ai PN, 

, C. Verzeichniß der mit Hülfe des Gollectenfonds erhaltenen Filialgottesdienſte. 
. Bel. Kreis, . . 

1. Strjalfowo —R Gueſen | 8. Bertrich ee Geden 

2. Güttentag Oppeln Lublinitz 9. Quint Trier Trier” 

3. Zul, _ ⸗ Neuſtadt 10. Lebach Saarlouio 

——— Stettin Stettin | 11. Tholeh s Drtiweiler 

5. Made Minden Brafel | 12. Harperfcheid Aachen Schleiden 

6. Age Erfurt Werbis \ 13. Elten Düfeldorf Weſel. 


7. Ballephar Foblenz Geblenz 
D. Verzeichniß der mit Hülfe des Collectenfonds erhaltenen ebangeliſchen 


Schuleinrichtungen. 
Reg.Be;. Kreis, Rea.Veꝛ. Freis. 
1. Eohrau Oppeln Rybnick 10. Briesnik Preslau Franfenitein: 
2. Hultſchin : Kariber 11. Stüpnig Göslin Lauenburg Bülow 
3. Wauowitz s Becbfchüß 12. Hörter Minden | Hörter 
4. Erbmannshain ⸗ Enblinig 13. Böhle Arnsberg Hagen 
5. Tillomik a Kalfeuberg 14. Andernach Goblenz Mayen 
6. Pranbe s - Balfenberg 15. Bernheim Köln Bonn ° 
a 7. Iagborf : Falfenderg 16. Kerpen s Bergheim 
8 achau ⸗ Grottfau 17. Hermeskeil Trier Trier 
9, Pfaffendorf Liegnig Glanban 18. Altenberg, meutrales Gebiet. 


E. Gebiete, in denen mit Hülfe des Collectenfonds eine geordnete Reifepredigt 
eingerichtet ıft. 
1.. Gemland. 3. Rheinvrovinz. 
2. Umgegend von Ralibor. 4. Hchenzollern. 


Aoyfebende, von dem Evangelifchen Ober-Kirchenrathe gegebene „Ugber- 


ht? bringen wir unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 3ten 
ebruar er. zur allgemeinen Keuntniß. | 
Stettin, den 27. December 1858. 
Königliches Conſiſtorium der Provinz Pommern. 
Nr. 8. Zur Verpachtung der im Graudenzer Kreiſe, dicht bei der gleichnamigen 
Die Vervad · PR“ be * Domaine — en mit Vorwerk Klewenguſaufdie 


3 en Zeit von Zohanni 1859 bi dahin 1877 fteht, da auf die im Termin vom 


— — 


+5: Röbember c. — Gebote der Zuſchlag nicht ertheilt worden 
iſt, ein anderweiter Termin auf — 
BER den 2ten Februar 1859, Vormittags 10 Uhr, 
im Eonferengzintmer des: hiefigeri Negierungs- Gebäudes an. 
Es gehören zur Domaine: 
) da und Baufteler . . 36 Morg. 42 MN, 
Ude... 2. 2.0. 0..1607 94 


" " 


Büten . . 2 2.2. 3 „ 65 „ 
Wiefe . 0.2 ni, "BE 5° 17 5 
Bruch und Hüting . 119 „ 3 „ 
MWafler und Rohrwuchs 300 „ 113 „ 
W— 64 33 


Unkand >. — * 
| Summa 2480 Morg. 173 (IR. 
Die Verpa — —— ſind in unſerer Regiſtratur oder auf 
dem Domainen· Rentamte zu Rehden einzuſehen. 
Die Licitation beginnt mit einem Angebote von 4500 Thle. 
| a Bieter hat ein disponibles Vermögen von 25000 Thlr. nady- 
zuweiſen. 
Unter den drei Beſtbietenden bleibt die Auswahl vorbehalten. 
Marienwerder, den 29. December 1868. 
Königliche Regierung; Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forften. 





F Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zum Depofital- Nr. 9. 
tage für das Jahr 1859 der Dienſtag jeder Woche beſtimmt ift; und daB Die Devofitat; 
an den gedachten Tagen in den Bormittagsftunden von 1O—12 Uhr mit mung des 


ial. Krele⸗ 
Annahme und Verausgabung von Geld und anderen Gegenſtänden in arists * 
unſerem Depoſitorio verfahren wird. * 


Zu Depoſitarien ſind ernannt: 
‚der Kreisgerichts ⸗Rath Wöris hoffer, 
der Kreisgerichts Secretair Rusckow, 
| der Rendant Müller. 
Greifswald, den 18. November 1858. 
| Königlihes Kreisgericht. 


Unter den Schafen des Hofbefipers Krüger zu Rubenom find die Nr. 10, 
Poden ausgebrochen. | 


- — Greifswald, den- 1. Januar 1859. Der Landrath: 
BL” bon Geedt. 


B 





Nr. 11. 


— ar 


Der Meg von Kölin nah Etrellin: auf. der Dambeder Feldmark, 
von der Kölziner Grenze bis zum Kreuzivege am Dambeder Kirhhofe ift 
mit Genehmigung der Königlichen Regierung gelegt und ftatt deſſen der 
Weg über Dambed zur Benugung überlaflen, wovon ic) das. betreffende 
Publikum hierdurch benachrichtige. 

Greifswald, den 29. December 1858. - Der Landrath. 

v, Seeckt. 


Unter den Schafen des. Eigenthümerd Chr. Jarling und der 
Eigenthümer-Wittwe P. C. Jahnke zu Lodmannshagen: find die Poren 
ausgebrochen, 

Greifswald, den 30. December 1858. Der Landrath. 

v. Seedt. 


Nachdem unter den Schafen des Pächterd Dilgendorf zu Dolgemoft 
die Poden ausgebrochen, find diejelben geimpft worden. 
Putbus, den 31. Desember 1858, Fürftl. Polizei-Amt. 


DBerfonal- Ebronit 
In Stelle des verftorbenen Bürgermeifterd Dr. Paepke ift der 
Bürgermeifter Dr. Tehmann in Greifswald als Mitglied des. Guratoriums 
der —3 Kreis⸗Sparkaſſe erwählt worden. 
Für die nach der ge vom 21. April 1837 (Stüd 18, 
AR 140. Seite 126. pro 1837) bezeichneten neuen Wege-Vezirke im Kreife 
Grimmen find für den Bezirk j 
I. der Nittergutsbefiger Nie d auf Göslom, 
IE. der Nittergutsbefißer Mierendorf auf Candelin, 
I der Domainenpächter Koch zu Segebadenhau, 
IV. der Riltergnebei ae: Balthafar auf Groß Milkom, 
V. der Gutöbefiker Niedhoff zu Groß-Elmenhorft, 
vi. der Nittergutöbeliker Neimer auf 
Vi, der Nitterqutsbeiiger v. Ferber auf Voigtsdorf, 
VIH. der Nittergutsbefiger Graf dv. Wachtmeifter auf Baflendorf, 
IX. der Nittergutsbefiker, Kreis- Deputirte dv. Hagenow auf 
Langenfelde, 
zu Bezirks · Wege. Commiffarien gewählt und beftätigt worden. 





Redigirt im Bürcau der Konigl. Regierung und gerrudt im ber 
Struck'ſchen Buchdruckerei gu Stralfund. 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 1.) 


Amts⸗Blatt 
| der _ | 
Königl. Regierung zu Stralsund, 
Stück 2. | 
_Stralfund, den 13. Januar 1859. 


In Verfolg der im 34. Stüd unter Mſ 232, des Amtsblattes für Nr. 16. 
das Jahr 1833 abgedrudten Bekanntmahung des Directors des König. Dar Final, 
lichen Mufit-Inftituts in Berlin, A. W. Bad, vom 20. Juli 1833 im zu Berlin 
Betreff des gedachten Inſtituts bringen wir im Auftrage des Königlichen bekrefſend. 
Minifteriums der geiftlihen, Unterrichts. und Medizinal- Angelegenheiten 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß — 

a. die Meldungen zur Aufnahme in das Inſtitut nicht mehr, wie früher 
angeordnet worden, unmittelbar an das Königliche Miniſterium der 
geiftlichen, Unterrichis · und Medizinal-Angelegenheiten, ſondern an uns 
amd zwar drei Monate dor dem Anfange des jedesmaligen Unterrichts. 

Curſus (resp. vor Oſtern und Michaelis) zu richten find, und · daß 

b. folgende Bedingungen zur Aufnahme ftattfinden: 

V ein Alter vom wenigſtens 17 Jahren; 

2) daß der Aufzimehmende enimeder ein Gynmafium bis Secunda 
befucht habe oder mit dem Wahlfähigkeitszeugniffe aus einem 
Schullehrer- Seminar entlaſſen fei; 

3) daß er die nöthigen Borkenntniffe in der Mufit und die erforder- 
lihe Fertigkeit im Klavierjpiel habe; | 

4) daß, obgleich ſäͤmmtliche Unterrichts-Gegenftände unentgeldlich er- 
= werden, derſelbe doch die Koften feines Aufenthaltes in 

erlin beftreiten könne; 

5) daß Dderjelbe außer den erforderlichen, Vorftehendes beglaubigen- 
den Atteften einen von ihm felbit verfertigten Lebenslauf mit 
kurzer Erwähnung des Weſentlichſten feiner Erziehung und Bil- 
dung ſowohl in wiſſenſchaftlicher als mufikalifcher Hinficht feinem 
Antrage um Aufnahme in das Inftitut beifügt., 

Außerdem hat der Aufzunehmende 

6) fi vor feiner Aufnahme in das Inftitut einer Prüfung Seitens 

des Directors defielben zu unterziehen. 2 

Hiernach haben fi Alle, die eine Aufnahme in * Königliche Muſik. 


Inſtitut in Berlin nachzuſuchen beabfihtigen, resp. deren Eltern und Bor- 
münder zu achten. | 
Stralfund, den 6. Januar 1859, Königl. Regierung. 





Nr. 16. Zur Beftreitung der Ausgaben für das Rügenfche Freisftändiiche Landes- 
re Lazareth für dad Jahr 1859 wird hiedurd * Anlage * — auf 
Steuer für die jede contribuable Hufe des Kreiſes Rügen angeordnet und werden demau- 

N h g g N 

58* olge ſämmtliche betreffende Hufen-Contribuenten hiemit angewieſen, diefe 

tzcien andifden Steuer bis zum 1. Juni dieſes Jahres an die resp. Collectur jedes Ortes 


ge zur Ablieferung an die Lazareth-Kaffe in Bergen pünktlich gi entrichten, 


Stralfund, den 8. Ianuar 1859. Königlihe Regierung. 
Kr. 17. Es wird hierduch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß im Aten 


Quartal 1858 folgende rechtskräftige Strafurtheile bei den Königlichen 
Kreisgerichten des Diefigen Departements ergangen find: 


1. Bei dem Königliden Kreisgerihte und dem Schwur- 
gerihte zu Greifswald, gegen 

1) den Bürgermeifter Carl Friedrih Wilhelm Thomffen aus 
Laffan, am 28. September 1858, wegen Vornahme on er 
ar mit Perjonen unter 14 Jahren, auf zwolfjährige Zucht 
außitrafe ; 

2) den Arbeiter Heinrih Auguft Ferdinand . aus Reins 
berg, am 6. October 1858, wegen Diebftahld im wiederholten Rüd- 

falle auf aweijäbrige Zuchthausſtrafe; 

den Arbeiter Johann Péter Friedrich Meinke aus Wolgaſt, 

am 27. October 1858, wegen Diebſtahls im zweiten Rückfalle auf 

wei und einhalbjährige Zuchthausſtrafe und Polizei-Aufſicht; 

* Arbeiter Jacob Roſtin aus Wolgaſt, am 27. October 1858, 

wegen Diebſtahls im zweiten Rüdfalle auf zwei und einhalbjährige 

Zuchthausſtrafe und Polizei-Aufſicht. 


1. Bei dem Königlichen Kreisgerichte und dem Schwur— 
der zu Stralfund, egen 
1) den Tagelöhner Johann Daniel Chriffian — aus Elmen⸗ 
orſt, am 18. October 1858, wegen ſchweren Diebſtahls im wieder—⸗ 
olten Rückfalle auf fünfjährige Zuchthausſtrafe und Polizei-Aufſicht; 


3 


— 


4 


— 


2) den Arbeitsmann Johann Friedrich Weſtphal aus Barth, 
am 19. Detober 1858, wegen ſchweren Diebftahl8 im wiederholten 
- Rüdfalle auf adhtjährige Zuchthausftrafe und Polizei- Aufficht; 

3) den Knecht Karl Sriedrih Niclas Gau aus Klofter auf. 


— re 


Hiddenfee, am 20. October 1858, wegen widernatürlicher Unzucht 
und Vornahme unzüchtiger Handlungen mit Perfonen unter 14 Sabten, 
auf —* rige Zuchthausſtrafe; 

4), den Schlächter Joachim Chriſtian Krüger aus Sagard, am 
21. October 1858, wegen Unzucht mit feiner leiblichen Tochter auf 
——— Hear Er 

5) den Knaben Johann Eduard Heinrih Schufter aus Sehlen, 
am 22. October 1858, wegen Meuterei und drei ſchwerer Diebftähle 
im wiederholten Rüdfalle auf fünfjährige Zuchthausftrafe und Polizei- 


Aufficht; 

6) den Arbeiter Wilhelm Georg Guſtav Wienert aus Stralfund, 
am 10. November 1858, wegen Diebftahld im wiederholten Rüd- 
falle auf zweijährige Zuchthausftrafe und Polizei Aufficht. 

II. Bei dem Königliden Kreisgerichte zu Bergen, gegen 

1) das Mäddhen Marie Sophie EChriftiane Deder aus Gary, 
am 1. December 1858, wegen Diebitahl8 im zweiten Rüdfalle auf 
meijährige Zuchthausftrafe und Polizei Aufficht; 

2) * Tagelöhner Wilhelm Michael Ehrich aus Jemkow, am 
15. December 1858, wegen ſchweren Diebſtahls auf zwei und ein- 
albjährige Zuchthausftrafe und Polizei: Aufficht; | 

3) den — Eduard Friedrich Chriſtian Holzerland 
aus Tolkmitz, am 15. December 1858, wegen ſchweren Diebftahls 
auf zwei und einhalbjährige Zuchthausftrafe und Polizei - Aufficht. 

Greifswald, den 6. Januar 1859. 
Königliches Appellationsgeridt. 


Die hiefige Polizeidienerftelle, mit welcher neben freier Dienftwohnung Nr. 18. 
und nebft Gartennugung, ein jährliches Gehalt von 72 Thlr. verbunden if 
fol anderweitig pi werden. 
Qualificirte verſorgungsberechtigte Perſonen, melde dieſe Stelle zu 
übernehmen wũnſchen, werden aufgefordert fih unter Vorlegung des Civil- 
Verſorgungsſcheins und der über ihre bisherige Führung fprechenden Zeug- 
niffe binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 

Laffan, den 4. Januar 1859. Der Magiftrat 


Zur Verpachtung der im Graudenzer Kreife, dicht bei der gleichnamigen Nr. 19. 
Stadt belegenen Domaine Rehden mit Vorwerk Klewenau auf die Die —— 
Zeit von Johanni 1859 bis dahin 1877 ſteht, da auf die im Termin vom maine Rehven 
15. November c. abgegebenen Gebote der Zuſchlag nicht ertheilt worden betrefſend. 
ift, ein anderweiter Termin auf R 

2 


u AR 


den 2ten Februar 1859, Vormittags 10 Uhr, 
im Conferenzzimmer des hiefigen Negierungd- Gebäudes an. 
Es gehören zur Domaine: Ä 
8 und Bauftellem . . 36 Morg. 42 TR, 
 Mder . © 2 202020. 1607 94 


Süden on 66, 
Wieſen 319 „ 147 „ 


Bruch und Hütung . . 119 , 3» „ 
Wafler und Rohrwuchs 300 ° „113 
Unlad . . u: 64 „ 33. 
Summa 2480 More. IB TM. 
Die Berpachtungs- Bedingungen find in unferer Regiſtratur oder auf 
dem Domainen-Rentamte zu Rehden einzufehen. ° 
. Die Lieitation beginnt mit einem Angebote von 4500 Thle.' 
Jeder Bieter-hat ein disponibles Vermögen von 25000 Thlr. nachzuweiſen. 
Unter den drei Beftbietenden bleibt die Auswahl vorbehalten. 
Marienmerder, den 29. December 1858, 
Königliche Regierung; Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Foriten. 


Nr. 20. ericbt 
vn über die Verwaltung des Rünenihen Landes -Lazareths zu 
Rügenfchen Bergen im Jahre 1858. 
— — I. Zahl der Kranken. | 
Bergen für das a) es blieben vom Iahre 1857 Beltand ....... 15 j 
Jahr 1858 b) aufgenommen wurden im Jahre 1858 ...... 50 65 
betreffend. — — 
| | Davon fielen anheim: 
a) der medizinifchen —34 en 37 
b) der chirurgischen Abtheilung +....-»- 28 65 
11. Die Zahl der VBerpflegungstage belief fich auf -..-..,.... 9166, 
und die Zahl der Kranken im ehr: war nl A“ 
IH. Die Verpflegung der Kranken a ahinnachſtehender Art: 
1) auf Königl. landräthlihe Verfügung „.u......... 12 
2) für Rechnung des Criminalfond® ................ 2 
3) für Rechnung der Städte. „u... zur nreneneennunens 6 
4) für Redhnung ‚von Armenverbänden ..serurrse ++. 18 
5) für Rechnung von Dienftherrihaftten sersunr «+... 19 
6) für Rechnung der Handwerks - Aemter ... .». RR. 
7) für eigeme Koften oernnsccsncrenneannrn ungern 6 65 


- a» — 


19. 
Withl 21, auf der chirurg. Abthl. 16. 
2) gebeſſe ———— £ » 4, 
3) unheilb. entlaſſ. „u » a . s 1; 
P L 


1) Auf der medizinifchen Abtheilung .... 604 Tage. 
2) Auf der chirurgischen Abtheilung .... 105 Tage. 
I. Art der Krankheiten: 


- 


i — Innere. ne ki Aeußere. 
1) Fieberkrankheiten . .......-- 1) Entzündungen ..2222.2..... 5 
4 —* aündungen ............ 12 a oe 
BJ SHE acc 2) a) Wimden ........... 5 
3) Nervenkrankheiten .......-.: 1} b) Knochenbrüche ns 2 
4) Kachexien und Abzehrungskrh.: 3) Krankheiten durch Beränderung 
a) Schwindfudt ne ua 2 der Lage der Theile: 
by) Waflerfuht ............. 2) a) Berrenkungen ........... 1 
e) Anderweitig -...--uur.... 13,4) Verfhmärungen: _ 
5) Spphilitifche Krankheiten .... 12° a) Geſchwüre .............. 9 
6) Ab · u. Auszehrungskrankheiten: | db) Fiſteln ...............4 92 
a) in den Berdauungs-Organen — 5) Augenkrankheiten .......... 3 


b) inden Refpirations-Organen — 6) Krankheiten der Gelenke .... 1 
ec) in denHarn- und Geſchlechts⸗ 
- DDEBAMEN 1. -0 anna cucee 1 
Operationen wurden mehrere gemacht, darunter Amputation des Ober- 
ſchenkels und Eprarticulation mehrerer Zehen und Finger. 
Bergen, den 31. December 1858. 
Die Lazareth- Verwaltung. 
Dr. Urban. 
Dem Maurer- und Zummermeifter Limpe in Cöln ift unter dem Iten Nr. 21. 
Sanuar.1859 ein. Patent Patent» 
auf eine Mafchine zur Herftellung von Ziegen in der durch Zeig. Erthellens. 
nung und Befchreibung dargelegten pe Zuſammenſetzung, ohne 
Andere in Benusung bekannter Theile zu hindern, 


Xr. 22. 


Batents 


Aufhebung. 


Nr. 23. 


— 10 — 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertbeit worden. u ” s 


Das dem Maurer» und Zimmermeifter Timpe in Cöln unter dem 
30. Juli 1858 a. Patent 
auf eine Mafchine zur Herftellung von Ziegeln 
ift aufgehoben. ’ 


Derfonal: Ehronit, 


Der Regierungs-Referendarius Heegemald ift auf feinen Antrag von 
der Königl. Regierung zu Stettin an die Königl. Regierung hieſelbſt verfett. 

An Stelle des Domainenpädters von 8 aken zu Schmietkow ift der 
Domainenpädter Blauert dafelbft zum Armenpfleger des Kirchſpiels 
Saffen erwählt und als folder beftätigt worden. 

An Stelle des verftorbenen Schulen Rihert zu Niftelig ift dem 
Pachtbauern Moritz Subklewe dafelbit die interimiftiihe Verwaltung 
des ———— übertragen worden. 

Der Eigenthümer Schubbe zu Dreſchvitz ift an Stelle des von dem 
Amte zurüdgetretenen Schulzen Dankwardt dafelbft zum interimiftifchen 
— beſtellt worden. 

em Eigenthümer Stacker zu Nobbin iſt die interimiſtiſche Verwal—- 
tung des dortigen, bisher von dem Schulzen zu Goor verſehenen Schulzen⸗ 


Amtes übertragen worden. 


Dem Bürger Stolp ift die erledigte Kreis-Erecutor- und Kaffendiener- 
Stelle bei der Königlichen Kreiskaſſe zu Greifswald vom 1. Ianuar d. 3. 
ab definitiv übertragen worden. 

Die Pfarrftelle in Landom, Synode Garz af, Privatpatronats, ift 
durch den am 12. Dechr. v. I. erfolgten Tod des Paftors Bennin er- 
ledigt worden. 

In die Stelle des mit dem 1ften diefe® Monats aus dem Staats. 
Dienfte gefchiedenen Ober- und Geheimen Regierungs-Raths Schmidt, bei 
der Königlichen Provinzial-Steuer-Verwaltung von Pommern, ift, vom 1ften 
Februar d. 3. ab, der Ober-Regierungs-Rath Bon zu Danzig verſetzt worden. 


Redigirt Im Bürean der Königl. Regierung und gebrudt in ber 
Struck'ſchen Buchdruckerei zu Stralfund. 


(Hierbei ber Öffentliche Anzeiger Nr. 2.) 


Amts-Blatt 
Königl. Regierung zu Stralsund, 
Stük 3. 





— — 


Stralſund, den 20. Januar 1859. 











— — — ——— 


Geſetzſammlung. 


Das am 14. Januar d. I. ausgegebene Ifte Stück der Gefeh- 
Sammlımg enthält unter , 


A 4995. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Thorner 
Stadt-Obligationen zum Betrage von 80,000 Ihle. Bon 6, Decein- 
ber 1858; unter 
& leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Kreis Chauſſeen von Stallupöuen im Negierungsbezirt Gumbinnen, 
bis zur Pillfallener Kreisgrenze in der Richtung auf Schirwindt; unter 
4998. Die Bendrigunge-Urfunde betreffend einen Nachtrag zum Statut der 
Bergiſch Markiſchen Eijenbahn-Gejelfhaft. Bon 20. December 1858; 
unter — 
4999. die Beftätigungs- Urkunde,. betreffend den dreizehnten Nachtra zum 
Statute der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ˖ Geſellſchaft. Vom 27. Decem- 
ber 1858; unter 
5000. die Bekanntmachung über die unterm 6. December 1858 erfolgte 
Alterhöhite Beſtätigung des revidirten Statuts der Magdeburger 
Paocioreächerunge Sejellihaft. Bon 29. December 1858; und unter 


5001. den Allerhöchjten Erlaß vom 3. Januar 1859, betreffend die Uecber- 


” 


weiſung der bisher mit der Verwaltung des Staatsſchatzes vereinig- - 


ten Münzverwaltung an das Finanzminiſterium. 


Das am 18. Januar d. I. ausgegebene 2te Stück der Sefch- 
Sammlung enthält unter 


M 5002. das Privileginm wegen fernerer Ausgabe auf den Inhaber laufen 
der Obligationen des Aken Rojenburger Deidrverbandes. im Beträge 
von 50,000 Ihlen. Vom 20. December 1858; nuter 

„ 5003. die Verordnung wegen Emführung einer verbefferten Repräſentation 
| ka das Nieder: Odeibruch. Vom 27. December 1858; unter 
„ 5004. "die Beitätigungs-Urfunde, betreffend den zweiten Nachtrag zum Statute 
der Neijfe-Brieger Eiſenbahn · Geſellſchaft Vom 27. Deccuber 1858, 
und unter 
D 


4997. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. December 1858, betreffend die Wer 


Nr. 9, 


— 18 — 
M 5005. das Pan wegen Emiffion von Eimmal hundert taufend Thalern 
rioritãts -Dbligationen der Beiffe: Bricher Eifenbabn - Gefellfchaft. 
Dom 27. December 1858, 


Nr. 25. it Bezug auf ımfere. Bekanntmachumgen vom 29. April und Iten 
— — —** va und in Folge de8 Befeheb vom 15. — . 
bie yräclwbirten alle Diejenigen, welche Kaffenanmweifungen vom Jahre 1835 oder Darlehns- 
—— kaſſenſcheine vom Jahre 1848 nah Ablauf des auf den 1. Juli 1855 
1835 unb feſtgeſetzten Präclufivtermins bei und oder der Controlle der Staatöpapiere 
en, oder den Provinzial-, Kreiß- oder Local-Kaffen zum Umtauſch _ eingereicht 
beitefiend. haben, hiermit- wiederholt aufgefordert, den Erfaf für diefe Papiere, ſoweit 
erjelbe noch nicht erhoben ift, bei der Kontrolle der Stantöpapiere, Dranıen- 
ftraße A 92., oder beziehungsmeife bei den Regierungs- Hauptkaſſen, unter 
NRüdgabe des ihnen ertheilten Empfangſcheins oder — 2*88 Beſcheides 
in Empfang zu nehmen. 
Zugleich ergeht an Diejenigen, welche noch Kaſſenanweiſungen vom 
Jahre 1835 oder Darlehnt eine vom Jahre 1848 beſitzen, Die 
wiederholte Aufforderung, dieſelben bei der Controlle der Staatspapiere 
oder den Negierungs-Hauptkaffen, oder den von Seiten der Königlichen 
Regierungen damit beauftragten Spezialtaffen behufs der Erfagleiftung 

einzureichen. j i 

Berlin, den 7. Januar 1858, 
Haupt-VBerwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Guenther. 

Nr. 26, - Zur Verzinfung und Amortifation der Anleihen bei, der alten Chauffee- 
Baukaſſe, welche Behufs der Chauffeebauten in Neuvorponunern für Red- 
nung dieſes Landestheils negoctirt find, ift für das Jahr 1859 wiederum 
die Summe vn . 2 2 = nn nn. 34397 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
erforderlich. * 

ierzu treten: 
1) N Ausfälle ” — —— des 
uer-Auffchlages pro mi 
Se _ Wie.b pf 
2) die Erhebungd- | 
toten pro 1859, 


owie zur Dedung 
etwaiger Ausfälle 623 ,„ 20 , 7, 
940 Thle. 21 Sgr. — Pf. 


Es find daher überhaupt aufzubringen 35,387. Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. 
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Zur Delfine vieles Bedarfs, wird hierdurch in Folge Antrages d 
Reubor — ** Kommunalftände vom 3. December pr. und auf Bund 
des Beſchluſſes dom 1. December 1851 
eine Atlage von | 
ae 2 BIk: 11 Gar. 6 " 
Zwei Thalern eilf Silbergtofhen und ſechs Pfennigen von jedem 
Kriegsfteuertheile und- — 
II. auf die betreffenden Steuerpflichtigen der klaſſenſteuerpflichtigen 
Städte umd — en ein Aufſchlag von 4 Sgr. 8 Pf., buch— 
ſtäblich wier Silbergtoſchen acht Pfennigen pro Thaler des dies— 
jährigen Anfages der zur dritten Hauptklaſſe der Klaſſenſteuer und 
r Einkouunenſteuer eingejhäßten Perfonen ; ſowie | 
die —— — e Beſteüerung der mahl- und ſchlachtſteuer⸗ 
pflichtigen Stadt Stralſund und des Anclamer Peendammes nach 
der Seelenzahl angeordnet, und zwar dergeſtalt, daß die erſte 
Hälfte der aufzubringenden Beiträge laͤngſtens bis zum 15, Februar 
d. J, die andere Galfte aber bis zum 1. Suni d. J. an den Neu— 
borpommerſchen Landkaſten abgeführt — 

Den Steuer-Aufſchlag ad 1. haben nah dem Beſchluſſe des Reu- 
vorpommerfhen Communal-Landtaged vom 21. November 1853 auch die- 
jenigen Grundbefiper des pen Landes zu entrichten, welche in der Stadt 
Stralfund, oder außerhalb des Regierungs-Bezirks wohnen, und deshalb 
af dem platten Lande des Negierungsd- Bezirks Stralfund zur Klaſſen—- 
refp. Einkommenfteuer nicht veranlagt find, Ihre Heranziehung erfolgt je- 
doch nur bon dem Einkommen, welches fie Aus ihren, im Regierunge-Xe- 
zirke Stralfund belegenen ländlichen — beziehen. 

Dagegen find. die getiven ffgiere, e eiftlihen, Schullehrer und 
J— befreit. Kuh find die Königlichen Beamten zur Zeit zu den in 

ede ftehenden Steetoufichgen nicht or naiehen, 

egen —— — — der Beitt eitens der betreffenden 
Sleuerpflichtigen, und Wegen Ha detfelben an der Landkaſten, wird 
die Königliche Regierung in Stralfund das Erforderliche verfügen. Eine 
Ansnahitte Hiervon, tritt jedoch ein hinfichtlich der vorgedachten, in Stral- 
fimd oder anferhalb des Regierungs-Bezirls wohnenden Grundbefiker des 
platten Laudes, von denen die Herren Randkaftens- Bevollmächtigten den 
Stener-Aufihlag einziehen erden, | 

Die Mägiifräte der Hafiehfeuerpflihtigen Btäbte haben den von diefen 
A 33 Beitrag ebenfalls ü 


MI. 


durch einen Nuffchlag auf die diesjährigen 
eiter. and Einkonmenſteuet ⸗Anſaͤtze in den borgeſchriebenen Grenzen 
zu befihaffet: 03 


27. 


— — 


Dem Magiftrate der mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Stadt Stral— 
ſund, ſowie dem Ortsvorſtande von Anclamer Peendamm bleibt dagegen 


überlaſſen, die auf dieſe Orte treffenden Beiträge, melde die Königliche 


Regierung in Etralfund ihnen, wie den Magifträten der klaſſenſteuerpflich- 
tigen Städte bekannt machen wird, aus den geeigneten Communal-Fonds 
u beftreiten, refp. nad) dem zur Aufbringung der Communal -Bedürfniſſe 
ort ftattfindenden Maaßſtabe einzuziehen. 
Stettin, den 12. Januar 1859. 
Der Dber-PBPräfident 
In Vertretung: 
vb. Werthern. 


Zur PBerzinfung und Amortifation der Anleihen bei der neuen 
Chauffee-Baukaife, welche Behufs der Chauffee-Bauten in Neu-Vorpommern 
für Rechnung des Landes negociirt find, ift auf Grund des mittelft Aller- 
— Cabinets Ordre vom 15. Januar pr. beſtätigten Beſchluſſes des 

eu. VBorpommerfchen Communal -Landtages vom 2. December 1857 für 
das laufende Jahr die Summe von . . 20,467 Thlr. 15 Sgr. — Pf. 
erforderlih. Hierzu treten noch der Aus- 
foll der Ift-Einnahme pro 1858, fomie 


. die Erhebungsfoften und zur Dedung 


etwaiger Ausfälle pro 1859 . . . . 1,181 Thle. 13 Egr. 9 Pf. 
fo daß überhaupt . . 22.2.2. .21,648 Thlr. 28 Sor. 9 Pf. 
aufzubringen find. | 
Die Ausihreibung diefer Summe erfolgt in der Art, daß 
a) fünf Achttheile nach den Kriegäfteuer-Theilen der modificitten Grund— 
fteuer-Datrikel, und er 
b) drei Achttheile durch einen gleihmäßigen Aufihlag, fowohl auf die 
Stufen 7 bis 12 incl. der durch das Geſetz vom 1. Mai 1851 an- 
geordneten Klaffenfteuer, als auch auf alle nad) diefem ir ber- 
anfagten Einfommenfteuerpflichtigen des Stralfunder Regierungs-Bezirkg, 
mithin einfchließlih der mahl- und fchlachtfteuerpflichtigen Orte — 
woſelbſt jenen Gontribuenten jedod die Bonification wegen der Mahl- 
und Schlachtftener abzurehnen ift — aufgebradt werden. Dabei 
werden außerdem die mahl- und fchlachtiteuerpflichtigen Orte hin- 
fichtlich ihrer, feine Einfommenftener zahlenden, wohl aber für die 
Etufen 7 bi8 12 inclusive der Klaffenftener zahlungspflidtigen Ein- 
mohner in der Art —— daß der Betrag der in jenen Orten er- 
—— Mahl- und Schlachtſteuer nach demſelben Verhältniſſe mit 
em Aufſchlage belaſtet wird, wie ſich der Betrag der mit dem Auf 





— — 


ſchlage belaſteten Klaſſenſteuer dem Betrage der ganzen im 
Stralſunder RegierungsBezirk no Klaffenfteuer herausftellt. 
Demgemäß wird hierdurd 


I. eine Anlage von 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. buchftäblih „Einem 
Thaler Zwölf Silbergroſchen Sechs Pfennigen’ von jedem Kriegs- 
fteuer-Theile, und 
I. auf die betreffenden Steuerpflihtigen der - Elaffenfteuerpflichtigen 
“Städte und Ortichaften ein Aufichlag von 2 Sgr. 6 Pf. buchſtäblich 
„Swei Eilbergrojhen Sechs Pfennigen’ pro Thaler des Ddieß- 
jährigen Anſatzes der zur Tten bis 12ten Stufe inclusive der 
Klaffenfteuer und zur Einkommenſtener eingefhägten Perſonen; ſowie 

II. auf die mahl- und fchlachfteuerpflichtige Stadt Stralfund und den 
Anclamer Peendamm ein gleicher Auffchlag von 2 Sgr. 6 Pf, 
buchſtäblich „Zwei Silbergroſchen Sechs Pfennigen’ pro Thaler 
des dem Aufſchlage unterliegenden Theils der Mahl- und Schlacht— 
fteuer angeordnet, mit der Maaßgabe, daß die erſte Hälfte der 
aufzubringenden Beiträge längftens biß zum 15. Februar d. 3, 
die andere Hälfte aber bis zum 1. Juni d. I. an. den Neu-BVor- 
pommerjhen Landfaften abgeführt werde. 

Bon dem Auffchlage find die activen Offiziere, die Geiftlihen, Schul: 
lehrer und Hebammen befreit. Auch find die Königlihen Beanten zur 
Zeit zu den in Nede ftehenden Eteuer-Aufihlägen nicht heranzuziehen. 

Wegen prompter Entrichtung der Beiträge Seitens der betreffenden 
Steuerpflichtigen, und wegen Abführung derjelben an den Landkaften, wird 

die Königlihe Regierung in Straljund das Erforderliche verfügen. 

’ Die Magifträte der Elaflenfteuerpflichtigen Städte haben den von 
diefen aufzubringenden- Beitrag ebenfalld duch einen Aufichlag auf die 
diesjährigen Klaſſenſteuer- und Einkommenſteuer-Anſätze in den vorge- 
- fchriebenen Grenzen zu beſchaffen. 

Dem Magiftrate der mahl- und jchlachtfteuerpflichtigen Stadt Stralfund, 
ſowie dem Drtsvorftande von Anclamer Peendamm bleibt dagegen überlaffen, 
die auf diefe Orte treffenden Beiträge, melde die Königlihe Regierung 
ihnen, ‚wie den Magifträten der Klaffenfteuerpflichtigen Städte befannt 
machen wird, aus den geeigneten Kommunal: Fonds zu beftreiten, resp. 
nah dem zur Aufbringung der Kommunal-Bedürfniffe dort ftattfindenden 

Maafftabe einzuzichen. — 
Etettin, den 12: Januar 1859. 
Der Dber-Präfident. 
In Vertretung: 
* v. Werthern. 


Nr. 28. 


Nr. 29. 


_W _ \ 


Zur ‚Beftreitung der Ausgaben, welche im Jahre 1859 aus der Neu- 
Votpommerſchen Landarmen- Kaffe zu leiften find, ift nach dem, bon dem 
Sommunal-Landtage unterm’ 30. November pr. aufgeftellten Etat, die Summe 

bon 11,000 Thlr. 
Eilftaufend Thalern erforderlich. 

Behufs der Aufbringung diefer Summe wird hierdurch in Folge An- 
trages des Gommunal- Landtages von Neu-Borpommern ımd auf Grund 
des höheren Orts beftätigten Beſchluſſes deffelben vom 21. November 1853 
ein Aufihlag von 1 Sgr. 11 Pf, Einen Silbergroſchen eilf Pfennigen 
— Thaler des rn Einkornmenfteuer- nnd Klaffenfteuer - Anfapes 

er Bewohner des platten Landes, einfchließlic der Vorftädte von Stral- 
find, angeordnet. 

Prediger, Schulfehrer und Hebammen find von diefer Auflage frei. 
Auch find die Königlichen Beamten zur Zeit zu den in Rede ftehenden 
Steuer - Auffchlägen nicht heranzuziehen. 

Der Termin zur Einzahlung des Aufſchlages an die Drtscrheber, fo- 
wie zur Abführung deflelben an den Neuvorpommerfchen Landkaften, wird 
auf den Monat Februar d. I. feftgefebt. | 

Die Magifträte der Maffenftenerpflichtigen- Städte, fowie der Ortsvor- 
fand zu Anclamer Peendamm merden wegen Aufbringung der auf fie nad 
Mapgabe der Seelenzahl vepartirten Beiträge, Seitens der Königlichen Re- 

ierun p Stralſund beſondere Anweiſung erhalten. Die gedachten Magi- 

—* J en die Beiträge ebenfalls durch einen Aufſchlag auf die klaſſifi— 
eirte Einfommenftener und auf die Klaſſenſteuer, der genannte Orts-Borftand 
aber hat die Beiträge nad) der zur Aufbringung von Communal - Bedürf- 
niffen in Peendamm ftattfindenden Beſteuerungsweiſe einzuziehen. 

Dem Magiftrat in Stralfund bleibt überlaffen, den auf diefe Stadt 
nach Maßgabe der Bevölkerung treffenden Beitrag, welcher demfelben he 
die Königliche Regierung bekannt gemacht werden wird, aus dem Communal—- 
Bufhlage der Mahl- und Sclachtftener zu entnehmen. | 

Megen Einziehung und Abführung der Beiträge des platten Landes 
— die weiteren Anordnungen ebenfalls durch die Königliche Regierung 
er ll. - 
ie Stettin, den 12. Januar 1859. | 

Der Dber-Präfident 
In Vertretung: 
v. Werthern. 


Nach einer von dem Brafifianifchen Geſandten gemachten Mittheilung 
hat die Braſilianiſche Regierung ſich veranlaßt gefunden, ihren bisherigen 


\ 
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General -Conſul in den dieffeitigen Stagten, I. D. Sturz, bay diefem 
often zu entbinden, und ift derjelbe jeit dem 17, December u, 3. außer 
unction gefreten, Das dem 2. Sturz unter dem 17. Deteber 1842 

ertheilte Exequatur tritt daher außer Kraft, was hiermit zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht wird. 

 Gtettin, den 15. Januar 1859. 
Der Ober-PBräfident. 
In Vertretung: 
vb. Werther 


In Folge des duch Tod erfolgten Ausfcheidens der Mitglieder der Mr. 30. 
Direetion der Provinzial⸗Hülfs-Kaſſe von Neu-Vorpommern, des Regierungd- Die Wahl von 
Raths a. D. und — Herrn von Dyde auf Loſentitz und neuen Ditglie 
des Bürgermeifters Herrn Dr. Paepke in Greifswald, haben die Herren Vervommer: 
Landkaſtens · Bevollmägtigten in Gemäßheit des $. 28. des Gtatuts vom Nm Bene 
27. September 1852 eine Neuwahl veranlaßt, und find Demzufolge zu Kaflen:Direc“ 
Directionsnilgliedern gewählt worden: * tiom betr, 

aus dem Stande der Ritterſchaft 
1). der Herr Landrath von Seeckt zu Greifswald und zu deſſen 
Stelluertreter . 
2) der Nittergutsbefißer und Landtags-Abgeordnete Herr von Bohlen 
auf Bohlendorf, 
aus dem Stande der Städte i 
3) der Herr Camerariud Hagemeifter zu Stralfund und zu deffen 
Stellvertreter 
4) der. Kandtagd-Abgeordnete Herr Bürgermeifter Dr. Teßmann zu 
Greifswald. 
Stettin, den 15. Januar 1869. | 
j Der Dber-PBPräfident. 
In Vertretung: | 
vd. Werthern. 


— —— — 


Da der gegenmärfig beftehende Pachtvertvag über die Pinnomwer Fähre Ne; 34, 
mit dem lebten März 1859 zu Ende geht, fo ift die anderweitige Ver- Die Vervaqh⸗ 
pachtung derfelben vom 1, April 1859 ab im Wege des öffentlichen Meift-- ingomer 
gebotes beſchloſſen worden. ‚ Fährantalt 
Segenftand der Verpachtung ift: | ——— 
1) die Fährgerechtigkeit oder das Recht, Perfoneh und Sachen bon der 
Pinnower Fähre (unweit Anclam belegen) nad Zecherin (auf, der, 


Mr. 32. 


Nr. 


33, 


— 4 — 
Inſel Ufedom) und eben jo zurüd, überzufegen, nad dem Tarif 
bom 5. Juli 1821 und dem Circular-Refeript vom 28. Auguft 1822; 
2) Fr — zu Pinnow mit der dazu gehörigen Wieſe und dem 
olzplatze; 
3) die — zum Betriebe einer Schankwirthſchaft nach Einholung 
der polizeilichen Conceſſion; 
4) das Recht der Fiſcherei im Peeneſtrom bis zur Mitte deſſelben in 
der ganzen Breite des zur Fähre gehörigen Gebietes ; 
5) freie Weide für drei Kühe und zwei eigene Pferde auf der Pinnower 
Feldmark. 

Das Ausgebot wird auf 6 Jahre, gleichzeitig aber auch auf 1 Jahr, 
ftattfinden, und find die näheren Bedingungen bei dem Königlihen Haupt- 
Zollamte zu Wolgaft während der Amtsjtunden jederzeit einzufehen. Der 
Bietungstermin wird auf 

den 21ften Februar 1859, Vormittags 10 Uhr, 
im Lokale des Königlichen Haupt-Zollamtes zu Wolgast angefet, zu welchem 
die Bietungsluftigen hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
die in dem Termine niederzulegende Kaution auf funfzig Thaler feſtgeſetzt iſt. 

Stettin, den 15. Ianuar 1859. 

Der Geheime Finanz-NRath und Provinzial-Steuer-Director, 
| v. d. Groeceben. 


ergen, den 12. Januar 1859. Der Landrath. 
von Platen. 


Bei der heute in Gemäßheit der Beſtimmungen der 88. 39. 41. und 
47. des Gefehes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von Rentenbanken 
im Beiſein der Abgeordneten der Provinzial- Vertretung und eines Notars 
ftattgefundenen 1öten öffentlichen Verlooſung von Pommerſchen Renten 
briefen, find die nachfolgend aufgeführten Nummern gezogen worden, welche 
den Befigern mit der Aufforderung gekündigt werden, den Kapitalbetrag 
gegen Quittung und Rüdgabe der ausgelooften Rentenbriefe im coursfähigen 


' — 25 — 


ande mit den dazu gehörigen Zins Coupons Ser. TI. AR 2. bi8 16, 
. 1. April 1859 ab, aus unferer Kaffe große Ritterftraße AM 5. in 
ang zu nehmen. | — cq.. 
ER forbeit die Beſtãnde der lehteren ausreichen, auch ſchon vom 
1. Fanuar 1859 ab geichehen, alsdann jedocd nur gegen Abzug von 
4 pCt Binfen vom Zahlungs bis zum Angegebenen Fälligkeits-Tage. 
Der Betrag der etwa fehlenden Zins-GConpons mird vom Kapital in 
Abzug gebracht werden. Vom 1. April 1859 ab hört jede fernere Ver⸗ 
zinjung dieſer Rentenbriefe auf. 5 rer 
er * Guhabenn von ausgelooften und gekündigten Nentenbriefen foll bis 
auf Weiteres geftattet fein, die zu realifirenden Rentenbriefe, unter Beifügung 
einer gehörigen Quittung, mit der Poſt an unfere Rentenbankkaſſe, einzuſenden, 
md die Ueberſendung der Valuta auf gleichem Wege, natürlich auf Gefahr 
und Koften des. Empfängers, zu beantragen. 
Stettin, den 8. November 1858. 


Künigl. Direetion der Rentenbank für die Provinz Pommern. 
| 1 Verzeichniß 


der bei der 15ten Verlooſung am 8. November’ 1858 ausgelooften, sam 
I. Ai 1859 zur baaren Realifation kommenden PBommerihen Renten- 
SE peiefe, mit welchen die Zins Coupons’ Ser, 11. 2,/16. mit 

| —— zurückzuliefern find. 


BR, 
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Stettin, 


8/4648 


den 8. November 1858. 


Königl. Direction der Rentenbank für die Probinz Pommern. 





Holzverſt 


in den ——— Forſten des 





Forſtbelauf, 
Rorittheil, Schlag. | 


orftrepier. 
5 | und Queritreifen. 










Jägerhof 


Gladrow 


ad Yubbenhagen 
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Marfin 


" Hohenfelde 
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Kaſchow 
Zetelvitz 


Voggendorf 
Krenwald 





Segebadenhau 
Krenhorft, 
—* 


Abtshagen 


Ablehagen 
| Elmenhorit 


eigern 


ae: Bezi ib © Stralfund 


Februar 1859 





Gegenftand 














der Verfteigerung. 


Forfitbert Holzberg, Erlen⸗ 

| ———— und Kieſern⸗ 

und Weich⸗-⸗Klafterholz, end⸗ 

lich auch ſchwaches Kiefern⸗ 
Durchforſtungohelz 

im. Kronholz ſtarles Kieferns 

Bauholz; ferner Budens 

Nushely und: Buchen⸗, Kies 

ferns und Weich⸗ Brennholz 

in Klaftern 

Kiefern: Bauholz, Gihens, Bur 

chen⸗, Kieferns und Weilch⸗ 

Klafterholz u. Haſeln⸗Meng⸗ 

Holy im ar. Hagen und bei 

der Chauſſee in den oben! 

Tannen | 

Kiefern» Baus und Brennholz, 

| auch dergl. Durchforſtunge⸗ 

Holz am Wuſterhmſer Wege 

21. Kieierns Brennholz | 

117. 110 Weicdholz⸗Brennholz | 





15, 


Bermittags 11 Uhr. 








18. 


u. 
17,111 \aitchbans imb Brennholz | 
21. 110 |Riefern « Brenmbelz | 
23. 10 Buchen-Nutze und Brennholz 
iu. und Meidibrennbolz | 
28,10 Biden: und Weichbrennhelz 








10. | Eichen- und Buchen Nutz⸗ und 
Brennhelzz Weichholz im 
* | Klaftern 
15. Eichen⸗ und Buchen-Nutz⸗ und] 
S| Brennholz 

121.1” /Gidien: Nupe und Brennholz ;) 
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Weidhholz in Klaftern 
E2 


sl 


46444602 
4663) 





für den Monat 


Berfammlungs- 


Dr. 


[@testee Kiefern⸗ Bauholz im Jagdkrug. 


Hanshagen. 


Jagdkrug. 


Spandowerhagen. 


Jagdkrug. 


Gaſthaus in Poggen⸗ 
dorf 


dafrlbit, 
da felbit. 


Gaſthoͤſ zum dentfchen 
Haufe in eig. 

Sauhaus in Horit, 

Galthof zu Abtohagen. 


bafelöft, 
bafelbft, 



























* s j F J 
15 | ' Iorfibelauf, — | = | | 
Korffrebier.  Forfttheil, Schlag ' 2.8 aa) egen ftand | Bedieinmfunne- 
| und uerftreifen. FrWRSCGE] 1 A EEE tt. 
der Berſteigerung 
Camitz 8. einige Klafter Buchen⸗Felgen⸗ Krug zu Tribohm. 
„1. Holy, Buchen⸗Reiſer, Weiche! 
37 Helge Rmüpvel und Mälet, 
= | unter Letzteren auch Zaun⸗ 
Pavenh Me v-® Reifers Gathoirtb Hrn. Bi 
apenbagen, - U) 21 1012. Buchen⸗D renn: u. Reifers Gaſtwirth Hrn, t> 
Squenhagen Schue nhaͤger Ba, J— boly, N tiwas Eichenholz derſtedt zu Rich⸗ 
Latten bach —— 4—— teinberg. 
Endingen, 15. E Weldmengholz in Haufen vafelbſt. 
Pfarrholz 1 r- " - 4 
Mevfall, 19. Eichen⸗Nutz⸗ und Brennholz; bafelbit. 
Keller | 11074 
Meit s Brerew, 9.110 Kiefetn⸗ und Grlen- Brennholz Schulzenhaus zu Pre⸗ 
Fotaliiätund Langhter U. | row. 
bruch : | 
Dit « Brerew,  — 1 9,11 Bucens, @rlen: und Kiefern) dafelbft. 
U Zotahrär, temfendrach,; U. | Brennholz 
am großen Mittelweg, | 
Sthdweg | | 
Etraminfe, 94.111 Kieferns Bauholz und Kiefern: Gafihaus der Frau 
Nenmanndhorft u. und Giden » Brennbelz Parow zu Zingſt. 
Bingit, 144. 12 etwas Biden: Brennholz dafelbt,. 
i ceſenbruch KR ai) rin 1 
Darf”) PN 235110 Kiefern » Brennholz Gafihaus zu Born, 
— ee a. 
b 
—— 23. |11 Pan En und Rieferns bafelbf, 
t talitö dar u. zennbolz 
—— ci, 124.10 |Rieiern: Bauholz | dafelbft. 
wicerb u} 
— an desgleichen bafelöft, 
Vordarß 'U. 1 
Wied, 26, 10 \Kiefern » Baubolg und Grlens Schul zenhaus zu Wieck. 
Rırenfbed, Boſſer⸗Ort, U. und Kieferms Breunbolg, pr | 
Tetalträt ent | 
Rufewafe, Hagen 8 10 Buchen⸗Nutz⸗ und Brennholz, Stubbenfammer. 
Merber. Selm m. | Kiefern: Neifer i 
deogl. 122,10 desgl, 5 } daſelbſt. 


— —— 
*) Un diefen Terminen werden au 


dh geringe Nups und Brennhöfger, deren Berfauf ohne Ans 


weienbeit an Ort und Etelle und überhaupt zuläffig it, im- ganzen Revier verfauft. 


Etralfund, den 17. Januar 1859, - 


Der Oberferfimeiltee von Hagen. 





Nr. 35. 


gehoben. 


Der auf den 28ſten d. Mts. im Gafthaufe jm SOttpägen 
Termin zum Verkauf von Eichen- und Buchen: Nußr 

dem Begange Kronhorft, Oberförfterei Abtshvgen, 
Stralfund, den 15. Januar 1859. 


anberaumte 
und Brennholz aus 
wird hierdurd 


DOberforftmeifter. 
bon Hagen. 


Der 


auf- 


100 tt i P] 29 -z 
AH “_ jr Ih 15 fh 9, abe 6 

Die hiefige —— mit wolchet — ke: — Nr. 36. 
und nebit Gartennugung, 2 — bon 72 Thlr. verbunden if 
soll anderweitig ge ‚werden. 

Qualificirte ver gung Werfi nen, welche dieſe Stelle zu 
übernehmen wünfden, werden aufgefordert, ſich en unter * des Sid 
— —— und der über Ihre bisherige Führung Iptechenden Zeug- 
‚miffe binnen 4 Wochen bei und zu melden. 

Laflar, den 4. Ianuar 1859. Der Magifrat 

Landbefebalung i im Jahre 1839. Nr. 37. 

Im Regierungs⸗ Bezirk Stralfund jollen auf den nachftehend genannten Dietamtrtößs 

Den in un Dielen Sabicht Beichäler des Brandenburgiichen Landgeftüts lung tm ab Jahre 
werden und Band die Bedeckung der Stuten bald nady>dem, in , - 
* able Beit Ben Eintreffen der Königlichen Hengſte ‚da- 


ſelbſi ihren Anfang m me 


! 


Im 7 2 


Namen 
Au mis ie Im Sreife: 
| Beihäl- Stationen. | | Ri 
Ra Moeckow Greifswald. 
—A Bergen Inſel Rügen. | 
3. Parchow dito. 
nad '% +8: 1, Samtens | dito. 2 
Ä —* armn Franzburg · 


ha 6 rimmen Grimmen. 

‘ Binfid ing‘ der Bedingungen, inter welchen die Bedeckung der Stuten 

= en ann, wird von Seiten der Herren Stationshalter desfalls die 
ige Auskunft — im Uebrigen aber auf die unterm 3. Februar 

diejerh —38— ſſene Bekanntmachung aufmerkſam gemacht. 
—2 Aha: FIRE den 14, Iartitar 1959. 
Der Landftallmiesi’ftien. 

307 * ur d. * Brünten. 


, 
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BE a —&S in Berlin iſt ‚unter. dem Nr. 38, 
18, Pape 1859 ein P m 
— anf " —E an Nahmaſchinen zur Hetſtellung "einer foge- ine 
n ridendlichen Naht in der tei- 
ten iberwendlichen Naht in d "di Zeichnung ud Beſch 
bung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, und ohne Jemandein — 
Benutzung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 


+] 


» 


Kr. 39. 
Batents 
Erthellung. 


Nr. 40. 


Batents 


Aufhebung. 


Nr. 41. 
Batents 
Aufhebung. 


Re. 42. 


"14. Ianuar 1859 ein Patent 


EEE 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertbeilt worden. 





Dem Büchſenmacher Rudolph Berger in Eöthen ift unter dem 


‚auf eine duch Modell und Befchreibung erläuterte, in ihrer Zu- 
ſammenſetzung für neu und eigenthümlich erkannte Sicherheits-Bor- 
richtung an Zündnadel-Gemwehren, um die unbeabfichtigte Entladung 
u verhindern, Ze 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, umd für den Umfang des 
preußifchen Staats ertbeit worden. 


Das dem Ober-Mafchinenmeifter der Rheiniihen Eifenbahn W. Nohl 
zu Cöln, unter dem 27. Mai 1857 auf fünf Jahre ertheilte Patent 
auf eine Erpanfions- Steuerung für oscillirende Dampfmaſchinen 
ift aufgehoben. 


Das dem Kaufmann ©. F. Wappenhans in Berlin unter. dem 
26. November 1857 ertheilte Patent 
auf einen Borlegetiih für. Kragmafchinen 
ift aufgehoben. | 


PerſonalChronik. 


Se. Königliche Hoheit der Prinz ⸗Regent haben geruht, die durch dem 
Tod des Geheimen Raihs Dr Schwing erledigte Bürgermeifter- Stelle 
in der Stadt Stralfund, zufolge der jeitens ded Magiftrats geihehenen 
Präfentation, dem bisherigen Gamerarius Iohann Heinrich Carl 

agemeijter, unter Ertheilung einer Allerhöchſt vollzogenen Beftallung 
llergnãdigſt zu verleihen. | 

Der Kaufınann %. W. Eyting in were ift von der Berlinifchen 
Fener-Verfiherımgs-Anftalt an Stelle des Malers Theodor Paulsdorf 
dafelbft zum Agenten ernannt und als folder beftätigt worden. 

Der Kaufmann Guſtav Saf in Grimmen ift von der Direction der 
Neuen Berliner Hagel-Affecuvanz-Bejelliaft zun Agenten ernannt und als 
ſolcher beftätigt worden. — 

Der Kaüfmann C. J. Müller in Damgarten iſt bon De 

cher 


| burger Hagel-Berficherungs-Gefellihaft. zum Agenten ernannt und als fo 


beftätigt worden. 
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Der invalide Gefreite ISohann Manthe, vom Stamm des 2ten 
Bataillons 24ften Landwehr-Regiments, ift bei dem Poſt⸗Amte bierfelbft als : ' 
Hilfsunterbeamte angeftellt worden. * 


Die Pfarrftelle in Gr. Schwirſen, Synode Rummelsburg, Privatpatro- 
nats, ift durch den am 24. December b. 3. erfolgten Tod des Paſtors 
. Eichler erledigt worden. j 

Die Pfarrftelle in Alt-Belj, Synode Cöslin, Königlihen Patronats, 
ift dur den am 17. December‘ v.I3. erfolgten. Tod des Paſtors Handrid 
erledigt worden. 

Die Bfarrftelle zu Kird-Baggendorf, Synode Grimmen, Privatpatronats, 
ift durch Amtsniederlegung erledigt und ſogleich wieder zu befepen. 


Beridtigung. 

In der in Etüd 50. 51. u. 52. des Amteblatts pro 1858 enthaltenen Bekannt ⸗ 
madung der Pomm. General Landſchafts ˖ Direction, betr, die Kündigung Pomm. Den 
briefe pro Johannis 1859, muß es in der Specification der gefindigten Pfandbriefe 
fatt: Boldochow, Anclamer Kreifes — Boldeckow heißen. 


Redigirt im Bürcau der Koͤnigl. Regierung und gedrudt in der 
Struck ſchen Buchdruckerei zu Stralfund. 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 3.) 


Deffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 3. Stud des Amts-Blaͤtts | 
der Böniglidhen Kegierung zu Stralsund. 
AB, . Stralfund, den 20. Januar 1559. 





Inserendum. 
Es wird hierdurch in Erinnerung gebradt: 
daß nad den für die Militair-Wittiven-PenfionirungssSocietät-. beftchenden; Nor; 
ſchriften kein Intereſſent diefer Societät, welcher in den Dienjt eined Fremde Staa: 
ted "Übertritt, Mitglied derjelben verbleiben kann, und daß in jolhen Füllen mit-dem 
Monate, in welchem der Uebertritt in den fremden Dienjt erfolgt, dad. Ausſcheiden 
aus der Eorietät unbedingt ftattfindet, 
Berlin, den 3. Januar 1859. 
Militair-Deconomie-Departement. 
Abtheilung für das Etats- und Kaſſen-Weſen. 


Proecelamı%. 

Nachdem, über dad Vermögen der Vorftäbter Holz'ſchen Eheleute hierfelbft der Con— 
curs eröffnet iſt, werden alle Diejenigen, welche an die Gemeinſchuldner oder .deren Ber- 
mögen, namentlih an dad in der Knieper Vorftadt hierfelbft sub M' 72b. belegene 
Grundjtüc, beftchend aus einem Wohnhauje nebjt Anbaute und einem Garten, aud irgend, 
einem KRedtögrunde Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, geladen, diefelben- in 
einem au 

Ion 8ten Januar, 22ften Januar und 5ten Februar 1859 
Vormittagd 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden und zu bemahrheiten, Vorzugs— 
rechte auszuführen, im dritten Iermine über die definitive Wahl eined aemeinjhaftlihen 
Anwalts und über die mit der Maffe zu nehmenden Mafregeln ſich zu erklären, bei Strafe 
des Ausjchluffed und der anzunehmenden Zuftimmung zu den Beſchlüſſen der Mehrheit der 
erſchienenen Gläubiger. 

Stralfund, den 7. December 1858. 

Königlihed Kreidgeriht, I. Abtheilung. 





Proce1lam%. 

Auf den Antrag der Kaufleute B. Crome und Dtto Pfeiffer alö Teſtaments— 
Executoren werden alle Diejenigen, welche an den Nadlak ded am 10. Januar d. %6, 
hierfelbft verftorbenen Gamerarius Johann Herrmann Auguft Reimarus und das 
zu demjelben gehörig geivefene, an den Fabrifanten Mackenthun verkaufte, hierſelbſt in 
der Babdenftraße sub L.itt. A. M' 252. belegene Wohnhaus nebſt ae Forderungen 


* 
® 


Amts Blatt = 


“ Regierung zu Stralsund, 


— —— —— — — — 


Stück N. 


_ __ Stralfund, = 27. Januar 1859. _ 


Die — — des Gehöftes Oberhof im rangbunger Reife mit Nr. 43. 
dem Gutsbezirk Kronhorſt it nachträglich Allerhöchſten Orts, behufs Berich- Die landliche 


Gemein de⸗ 


tigung des im Stück 26. des Amtsblatts pre 1858 publieirten Tableaus Hromung für 
unter. IJ. As, genehmigt. den — 
Stralfund, den 20. Januar 1859. Königl. Regierung. a 
Auf Antrag der Herren Kreisdeputirten bejtimmen wir, daß die Beihuß- Nr. 44, 
zeit der niedern Jagd im hiefigen Regierungs - Bezirk am F Schluß 
Siften Januar d. 3. a 
gechloſen iſt und von da ab die Schonzeit beginnt. 
Stralfund, den 25. Januar 1859. Königl. Regierung. 
ue b er ſicht Nr. 46. 


des Beſtandes, Zu- und Abganges von Semüthskranken in Die Irren-Bes 
der Irren-Bewahr- und Siehen-Anjtalt vom 1. Sanuar Mabe und 




































Sieben: 
bis Schluß December 1858 zu Stralfund. — 
Beſta nd Iugang A . Abgang bis KR — Beſtand | Grralfum ich 
am bis zum E Decht. am 
1. Januar | 31. Dechr, | = 1. Januar | 
1858, 1858. Sl geheilt | gebefiert | geſtorben | 4859 
3 W pr Ba = pm I Bemerfungen. 
4 eis] ZseläisiHlä ss 
= E|=| stj2ls8 sj88|8| 
ẽ 86 EIEOIEEBIE ED 
| | | | | 
—— 
1 19: 32 2 — 241 — — — — — — 1 3 4114 16 30 Arten der Krankheiten: 
| N | | | Bloͤdſinn 18 
N | Beittesfhwäde 1 
! | | ! @opilevfte mit Tobſucht 1 
| I 4 | Wahnfinn B 
| | Narrheit 1 
| | | | Siehe 1 
| | N! 30 





akku, a 24. Fannar 1859. a 


Nr. 56. 


Rr. 57. 


Menſchen und Vieh und die Benu 


— 3 — 


die Trauung bon Ausländern mit Inländerinnen betveffend, zur genaueften 
Beachtung in Erinnerung. 

Stettin, den 21. Januar 1859. 
‚HtzsKömniglides Konfiftorium der Provinz Pommern. 


Da der gegenwärtig beftehende Pachtvertrag über die Pinnower Fähre 
n März 1859 zu Ende gebt, fo ift die anderweitige Ber- 


Feldmark. 

Das Ausgebot wird auf 6 Jahre, gleichzeitig aber auch auf 1 Jahr, 
ftattfinden, und find die näheren Bedingungen bei dem Königlichen Haupt- 
Bollamte zu Wolgaft während der Amtsftunden jederzeit einzufehen. Der 
Bietungstermin wird au 

| . den 21ften Februar 1859, Vormittags 10 Uhr, 

im Lokale des Königlichen Haupt-Zollamtes zu Wolgaft angeſetzt, zu welchem 
die Bietungsluftigen — mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
die in dem Termine niederzulegende Caution auf funfzig Thaler feſtgeſetzt ift. 
Stettin, den 15. Ianuar 1859. 
Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Director. 
vd. Groeben. 





Das Betreten der auf der Infel Ummanz angelegten Deiche durch 
hung derfelben auf jede fonftige Weife, 
wird bei einer Strafe von einem bis zu drei Thaler für jeden Gontra- 
bentionsfall unterjagt. 
Bergen, den 27. Ianuar 1859. Der Landratp, 
- von Platen. 


- 3 — x 


Die Podenkrankheit unter den Schafen auf dem Gute Groß-Miltzow 
iſt erlofchen. | | 


Unter den Schafen auf dem Gute Neuhof find die Boden ausgebrochen. 


Grimmen, den 29. Ianuar 1859. 
Der Kreis-Deputirte und ftellvertretende Landrath. 
v. Hagenow. 


Nachdem unterm bten v. Mts. der Kezeß über die Gemeinde-Berfaffung 
iefiger Stadt Allerhöchſten Ortes beftätiget worden ift, fol nunmehr die 
iefige Bürgermeifterftelle definitiv befegt werden. a iſt mit einem 
eften Gehalte von 550 Thlr. unter Wegfall aller Emolumente dotirt, und 
werden qualificirte Bewerber aufgefordert, unter Einreihung ihrer Zeugniffe 

fi, innerhalb 14 Tagen farifttie bei und zu melden. 

Gützkow, den 21. Januar 1859. er Magiftrat 


Derfonal.- Ehbronit, 
Der Landrath des Kreifes Grimmen von Baerenfels ift am 2iften 
v. M. verftorben. | 


Der praktifche Arzt, — — und Geburtshelfer Dr. Schwahn hat. 
en, um fi in Neumark, Kreis Greifen-- 


feinen Wohnfig in Barth aufgege 
bagen, niederzulaffen. 
An Stelle des auf feinen Antrag aus dem Amte entlaffenen en 


Nr. 58, 


Nr. 59. 


Nr. 60. 


Stard.zu Kl. Wendorf ift dem Kirchenvorfteher und Tifchlermeiiter 


Bihmann. dafelbft die, interimiftifche Verwaltung des Schulzen- Amtes 
übertragen worden. 
’ 5* Curatoren des adligen Fräuleinſtifts in Bergen find gewählt und 
eftätigt: 
1) als erfter Eurator der Landrath und Major a. D. von der 
Landen auf Woldenig, und 
2) ald zweiter Eurator der Rittergutsbefiger von Bagevig auf 


Drigge. en 
Der Kaufmann Cowalſchky zu Barth ift zum. Schiedsmann für 

den zweiten Polizei- Bezirk der Stadt g N i 
ftätigt worden. 


Redigirt im Bürcan der Königl. Regierung und gebrudt in ber 
GStruck ſchen Buchdruckerei zu Stralfund. 


Barth erwählt und als folder be- 


(Hierbei der ar ry Anzeiger Nr. 5.) | 


Deffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 5. Stüd des Amts» Blatts 
der Königlihen Kegierung zu Stralsund. 
A 5, Stralfund, den 3. 






Proecela ma. 

Auf den Anfrng ded Adolph Remoldt zu Pantelitz werden alle Diejenigen, welche 
an bad, ihm bon dem Miüllermeifter Friedrich Philipp verkaufte, zu Pantelitz im 
Franzburger Kreife belegene Mühlengehöft, beftehend im einem mit einem Badhaufe ber: 
bundenen Wohnhaufe, einer Scheune, einem Wiehftalle, einer holländijchen Windinühle, 
einem Garten don etiva einem Pomm. Morgen, einer, Wiefe dom etwa JPomm. Morgen, 
und 20 bid 21 Pomm, Morgen Afer, Forderungen und Anſptüche machen zu können glau- 
ben, aufgefordert, biefelben bei Vermeidung des Ausfchluffes in einem der zu diefem Behufe auf 

| den ten, 19ten Februar, öten März 1859, 

W jedesmal Vormittags 12 Uhr, 

an hieſiger Gerichtoͤſtelle anberaumten Termine anzumelden. 


1 


Stralfund, den 7. Januar 1859. - | 
Königliches Kreiggericht, I. Abtheilung. 
Proc ta m a 
Auf den Antrag des Gemein-Anwaltd im Pichelmannſchen Eoneurje werden alle 
Diejenigen, welche an dad, bon dem Gaſtwirth Joach im Ehriftian Pichelmann an 
ben Rentier Earl Heinzelmann verfaufte, hierfelbft in ber Fährſtraße sub Latt, A. 
A 55. belegene Grumbftüd, beſtehend in einem Hauſe nebft, Anbauten, Hofplatz und Be: 
friebigung mit allem Zubehör, inöbejondere auch der dazu gehörigen Schantgerechtigteit, 
Forderungen und Anfprühe machen zw können glauben, aufgefordert,“ biefelben bei Ber: 
meibung des Ausſchluſſes in einem der zu diefem Behufe auf | 
den äten, 19ten Februar, ten März 18589, 
jedeömal Vormittage 12 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine: anzumelden. - Jedoch find Diejenigen bon 
biefer Verpflichtung entbunden, welche ihre Forderungen bereits im Pichelmannſchen 
Goncurfe angemeldet haben. - 
Stralfünd, ben 7. Januar 1859. FE 2 
AR Königlihed Kreidgeriht, 1.,Abtheilung. 
————_—____eee_nnnneRhri 


—— ee. SE Me ER YA nn nl 
Auf den Antrag ded Schulborfteherd Lud wig Fifcher bon hier, werden alle Die- 
jenigen, tele an dad ihm von dem Kaufmann Theodor Mührer berfaufte, auf dem 
Hüg sub Litt.'C. MÆ' 83. hiefelbft belegene Haus nebſt Hofplatz und Sintergebäuden 
* 5 





Amts ‚Blatt 


Königl. u ser zu Stralsund. 


ir ssistodai en 6. 


UN —— ° 


Durd) Be —— ‚Geröflentlihten Bebommakmaihiunpen bot 29ften Rr 61. 
April 18571 und vom 7 Sannar u. Io find diejenigen Perfonen, welche Die Grfap 
Kaſſenanweiſungen vom Sahre' 1835 und Darlchns-Kafienscheine vom Jahre vie yracadirten 
1848: nach Ablauf des auf den 10 Juli 1855 feitgeiegten PBrächifiptermines en 
bei ums, der Gontrolle der Staatöpapiere oder den Provinzial, Kreis- oder 1 2 * 
— ** eingereicht haben; zur Empfangnahme des ihnen in Gemäßheit u. 
des Geſetzes vom 15. April 1857 (quftchenden Erfatzes aufgefordert worden. pe Feen 
Da der Erfah für diefe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht 
vollſtändig abgehoben ift,jo werden die Betheiligten nochmals aufgefordert, 
ſolchen bei der Controlle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße A 92, 
oder ‚beziehungs bei, he Big; cu 38; Daupfkaffen gegen Rückgabe der 
ihnen Ka Me IN he 6 hid in Empfang zu nehmen. 
* oh tan —— eco welche noch Kaſſenanweiſungen 
vom. N i 189 ER Dorlehnskaſſenſcheine von 'Iahre 1848 befiken, 
die gtete‘ — diefelben bei der Controlle der. Staatspapiere 
oder den Negierungs. Haupt: Kaſſen zur Erſahleiſtung einzureichen. 
Berlin, den 26, Januar 1859. 
Hattpt: Berwaltung der Staatsjyulden 
mod Meta Oamet!” ‚Robiling. Gwenther ' 


—— — 


rer 
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Rn Stelle — {ep ‚uff, Noten, „der Preuß hindern Bant zu Nr. 62, 
25 Thaler follen — von demjelben Betrage ausgegeben werden Rn a 
bringen wir Die, — IAge ‚na eh, dı it dem, Bemerken zur — 
öffentlichen Kenntni ‚alten Banknoten a 25 Thle. vom 15ten 25 au! 
d. M. ab bei allen Banklaffen in neue unigetauſcht werben fünnen. 
An Berlin, den d. Februgr 1859., 
apr BT — Preuß ang Bank -Directorium., 
von — Medien Hulidt Dehend. Wohwod. 

+ Kühnemann, , 


9 


+ — 9 — 
9 efhreibung 
der neuen Noten der Preuß. Bank zu 25 Thaler. 


— neuen Banknoten a 25 Thlr. * 5 Boll 8 Linien lang und 
Bo) HE Linien hoch. Sie find aus Hape gemacht, welches in 
den 4 Eden die Werthzahl 25 dunkel auf ver ungenen Finien zeigt, und 
ſchwach roſa gefärbt erjcheint. 

Jede Banknote ift auf der Schau. und Kehrfeite mit einem orange- 
farbenen, guillodirt ausgeführten Rande verfehen, in welchem oben und 
unten. „Preussische Banknote“, an beiden Seiten „25 Thaler 25 in 
bergiertee Schrift erſcheint. 

- Die Schaufeite enthält men. der Rand - Einfaffung 
— die Strafandrohung gegen Nachbildung von Banknoten in 45 
‚Wiederholungen mit Heinen Typen in drei Karben blau, roth und 
— die ſo verſetzt ſind, daß ein wiederkehrendes Mufter ent- 
’ anden ift; 
R b) zu beiden Seiten des eben erwähnten Unterdruds die Werthzahlen 
F Sa blauer Farbe, auf guillochirten, röthlih grau erſcheinenden 


e) * Kan lie Wappen, und den nachfolgenden Text in — 
Barbe und mit verzierten Buchftaben und Zeichen: 


A: Fünf und zwanzig Thaler 
— zahlt die Haupt-Bank-Kasse in Berlin 
“ ohne Legitimations-Prüfung dem Einlieferer dieser Bank- 
note, welche bei allen Staatskassen statt baaren Geldes 
und Kassen-Anweisungen in Zahlung angenommen wird. 
Berlin, den 26ten Mai 1857. 


Haupt-Bank-Directorium. 


v. Lamprecht, Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. 
Woywed. 


d) ‚Neber und zu beiden Seiten des Koͤniglichen Wappens in ie 
Farbe mit verzierten Buchftaben 
Preussische Banknote. 


u beiden Seiten des Wappens in ſchwarzer Farbe 
7 T. ik (B. —23 er 


und die laufende Nummer; 
f) unter den Unterfchriften in ſchwarzer Farbe mit Diaman uff u und 
in dreifacher Wiederholung die —— gegen Rachbildungen; 
&) im orangefarbenen untern Rande in f — ——— einen großen 
Buchſtaben des Alphabets und einige kleine 8 


B. Die Kehrfeite enthält innerhalb der Rand -Einfaſſung: 

a) in Kupferdrudmanier mit ichwarzer Farbe eine quillodirte Leifte, 
in welcher die Namen der Mitglieder der Commiſſion zue Gontrolle 
der Banknoten nachgebildet ericheinen, und rechts der Name des 
audfertigenden Beamten. gejchrieben ift. Links und. rechts find auf 
die Leifte Rankengewächſe aufgefeht, die Kleine Kreife umgeben, in 
welchen die Werthzahlen 25 in weiß auf fchraffirtem Grunde. mit 
den Umfchriften „Billet de Ja Banque de Prusse“ und „Prussian 
Banknote“ fi) befinden. Dben auf den Rankengewächſen find 
Figuren, die Kraft und den Frieden vorftellend, zwiſchen denjelben 
aber die geflügelte Boruffia in fißender Stellung, mit gefrönten 
Adlern zu ihren Seiten, angebradt. | 

b) In dem Mittelraum zwiſchen Leifte und den Verzierungen ift der 
Werth Fünf und Zwanzig Thaler mit verzierten Buchftaben in 
ſchwarzer Farbe gedrudt, unter diefer Bezeichnumg aber noch der 
Sontrollftempel in blauer Farbe, der von Verzierungen in 4 ber- 
fchiedenen Farben umgeben ift, ausgeführt. ‚ 


Die Direction der Reuvorpommerfchen Hülfskafie hat bei der in Gemäß. Nr. 63, 
heit des $. 31. des Statut? vom 27. September 1852 vorgenommenen Die Wahl bes 


Wahl ihres Borfipenden, den Bürgermeifter Hagemeifter in Stralfund — 
für das laufende gemählt. pommerfcen 
Stettin, den 4. Februar 1859. : Dirstlon bet, 
Der Dber-Bräfident. 
In Bertretung: 


v. Werthern 
Yolizei- Verordnung BR Nr. 64. 
‚für den Peenefluß von der Medienburgiichen Landesgrenze abwärts bis Die Bolizeis 
‚zum‘ Peeneftrom mit Ausſchluß der Häfen zu Demmin und. Anclam. cr wurguh, 


Auf den Grund des $ 11; des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung MP-beir. 
vom 11. März 1850 wird für den Peenefluß von der Medlenburgifchen 
Landesgrenze abwärts bis zum Peeneſtrom mit Ausichluß der Häfen zu 
Demmin und Anclam, für welche e8 bei den befonderen Hafen-Drdnungen 
bewendet, von den unterzeichneten beiden Königlichen Regierungen nad)- 
ftehende Polizei- Verordnung erlaffen: | J 

1. Es dürfen Gegenſtände aller Art, Nothfälle ausgenommen, nur an 
Bohlwerken oder Ladebrücken, ſowie an ſolchen feſten Ufern, an 
denen feine Uferbefeſtigungen angelegt find, aus- oder eingeladen 

werden. . | 
92 


10. 
Tr 
12. 
13. 


ML 


. Zur Anlage von’ Ladebrücken und andern Bauwerken unmittelbar 
am oder um Aluffe,/ desgleichen ide Einſchlagen von Pfählen an 


oder in Demfelben, ift die ‚pöhizeil Erlaſibmß einzuholen 


. Das Ca age von Gegeitftänden datf in Peiner’ geringern Entfernung 


als eine Nuthe dom Ufer ab erfolgen. "Bein Aus- und" Einladen 


ntup mindeftens der Leinpfad frei gelaſſen terden. °" 
50 alchinenmerke, Uferbefeitigungen und Anpflanzungen. he weder 
hi 


treten, noch font benutzt, oder, auf irgend eine Weiſe beſchädigt 


‚werden. 
. Durch das die von Holz umd Lagern, von Holzflößen im Fluſſe 


darf uk Schifffahrt nicht, behündert, Werden, 


Fahrzeuge nebenei Snandeh oder in der Breite des Fluſes gegen 
‚einander ohne 


triftigen, Srmd wur, ſo lange liegen bleiben, als zum 
etwanigen Ueberla laden, oder zuin A und — der 
Dal nothiwendig ft; danit aber auch in dieſen Fällen Die 

fahre durch De gl ‚nicht gehindert werde müſſen die⸗ 
4 = — wie überhaupt immer, an beiden Enden ſicher be- 


feftigt ſein 


Du Nebeneinanderjegeln anjaunmengebundener Bahrzeuge ift ber⸗ 


b 
us Ueberwintern der Fahrzeuge iſt nur bei ben. ‚Städten Demm, 
* Jarmen und Anclam, der Guͤtkower Faͤhre und ausnahms 
weile an den von dein Auffichtsbeamten näher zu bezeichnenden 
breiten Stellen des Fluſſes geſtattet. 
Stein , Sowie Unrath aller Art in die Peene zu werfen, ift ftreng 
unte agt und wird auf en — der erg Eabinetsordre 
dom 24. Febriidt 1616 Bieiig — der 
iff · und floßbaren life *. —8 treffend (Geſetz · Sammlung 
1816, Seite 108) beſtraft. Insbeſondere iſt auch der Miß 
Torfgeus in das Waſſer zu werfen, nachdeni die Antgieget 
gi worden, durchaus verboten. © 
* willkührliche Löſchen von Ballaſt iſt nicht erlaubt, daſſelbe darf 
ei hehe * - den dazu von den Auffühtsbenmpen angewieſenen 
ellen geichehen.. 
Das ——— Törnen der Kähne, zu welchem —— der. Anke 
am Ar} des Ufers hingefchleppt wird, ift nicht erlan 
Das Feftankern, ſowie das Einfchlagen bon bindepfähen darf 
nicht unter einer ARuthe vom Ufer ab erfolgen. 
Das N neuer Geitengräben und Sorftanäle resp. anderer 


.14. 


46. 


— BB — 
Kanäle in die Peene darf ‚nur nach eingeholter Genehmigung ge: 


ſchehen 

F Anlage neuer Abzugsgräben oder Kanäle dürfen“ die ſtehen 
bleibenden Staudãmme unmittelbar am Ufer, nicht in den Peene— 
Ben dieſelben müſſen vielmehr ſorgfältig ausgebaggert 
werden. 

Ren anzulegende Abzugsgräben und Kanäle aller Art find pon den 
Eigenthümern zum Uebergehen einzurichten. Kanäle, wolche zum 
Befahren mit Beinen Fahrzeugen dienen ſollen, müſſen mit jicheren 
Drehbrüden verjehen meiden. .. 


3 Wer Drehbrüden zur Durchfahrt öffnet, muß jie nach Durchführung 


des Fahrzeuges fofort wieder fchließen. 


. Iede abfichtlihe oder fahrläffige Beſchädigung der Mebergänge und 


Drehbrücken wird ıbeftraft. 


VWon Anclam abwärts Dürfen Fahrzeuge nur am Tinten Ufer ifeft- 


legen, damit das andere Ufer zum Trödeln freibleibt. 


Begeguen ſich trödelnde Fahrzeuge, jo muß das fluhabwärts gehenbe, 


und holen ſich trödelnde Fahrzeuge ein, fo muß das laugſamer 


fahrende die Leine werfen. | 
20. Die Dampfſchiffe dürfen nur am feiten Bohlwerken anlegen und 


haben ſich die Unternehmer dieſe event. auf eigene Koften, nach 
: Eimheluftg der Genehmigung dazu, auqulegen. 


. Die Bohlwerte der Dampfſchiffs-Geſellſchaften müſſen für den 


chiffs Verkehr ſtets frei gelaffen werden und müflen ober- 


| und: unterhalb derfelben audere Fahrzeuge jo weit entfernt bleiben, 


daß die Dampffhiffe bequem anlegen und abfahren können. 


. Die Dampffchiffe müſſen an den Stellen, wo Segelfahrzeuge aus- 


oder einladen, ebenfo am den Orten, wo Fifchkaften und Fahrbrüden 
it Der Peene fich befinden, langſam vorbeifahren. 


Das Durchfahren der Dampfſchiffe durch die Zugbrücken muß vor: 


fihtig geichehen. Jede abfichtlihe oder Fahrläffige Beſchädigung 
an Denjelben wird beftraft. : 


. Nüdzäune zum Schuß der fer gegen weidendes Bieh dürfen des 


Trödelns ‚wegen nur mindeſtens eine Ruthe vom fer ab entfeunt fein. 


.. Das Auslegen neuer Fiſchkaſten, wie überhaupt jede Weränderung 


der Ufer duch Abftechen oder Befeftigung, ohne vorher eingeholte 
Genehmigung, iſt verboten. j 


. Die Genehmigung zu den Anlagen posit, 2, 13, 20 und 25 ift 


bei der betreffenden Polizei Behörde nachzuſuchen, welche den des- 
fallfigen Antrag an den Diftristsboubenmten abzugeben hat. Der 


ec 


letere legt den von ihm demnächſt event. zu entwwerfenden Conſens 
der vorgeſetzten Königlichen Regierung zur Beftätigung bor. 

27. Mebertretungen diefer Beftimmungen werden, wo das Geſetz nicht 
höhere Strafen feftfegt, mit 10 Sgr. bis 10 Thle. Geldftrafe ge- 
rügt, welcher im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Gefängnißftrafe 
fubftituirt werden kann. 

Außerdem hat der Gontravenient die Koften der FKortichaffung 
vorſchriftswidrig gelagerter Gegenftände, desgleichen die Herftellungs- 
koſten etwa bejchädigter Uferbefeftigungen 2c. befonders zu vergüten. 

Etettin, den 27. Ianuar 1859. Stralfund, den 10. Ianuar 1859. 

Königlide Regierung; Königlide Regierung. 
Abtheilung des Innnern. 
Mr. 65. MNach einer den diefleitigen Königlihen Minifterien zugegangenen Mit- 
Den * theilung des Fürſtlich Schwarzburgiſchen Miniſteriums zu Sondershauſen 


, iſt nunmehr der Endtermin der zur Einlöſung der praͤcludirten Fürftlich 
für die asfeglih Sondershauſenſchen Kaſſenanweiſungen zu 1 und 5 Thlr. bewilligten letzten 
le Friſt auf den 1. Mai des laufenden Jahres feitgefeht worden, und es 
Senberspans haben daher vor Ablauf dieſes Endtermins alle Inhaber folcher Kaflen- 
Anweiſungen diefelben bei der Fürftlichen Stantshaupttaffe, in Somderöhaufen 
zu 1 Ihlr. und Behufd der Erfagleiftung einzureichen. 
5 I. Stralfund, den 1. —* 1859. Königl. Regierung. 
Nr. 66. Bei der unterzeichneten Dber-Poft-Direction lagern folgende, von den 
Bezirks - Poft - Anftalten eingereichte herrenlofe Paflagier- Effecten : 
1) ein rothbuntes baumtmollenes | am 14. Auguft pr. in dem Haupt- 
Tafchentuch, wagen der Stralfund-Bergener 
2) ein Paar graue baummollene Berfonenpoft in Bergen a.fR. 
Handſchuhe, vorgefunden; 
eine kurze Tabackspfeife, am 30. September pr. im Berfonenpoft- 
magen von Paſſow vorgefunden ; 
4) ein alter, am 1. October pr. in der hiefigen PBaffagierftube zurüd- 
gelaffenen Thürfchlüffel; 
5) ein im Poſtwagen von Sr am 1. October pr. aufgefundenes 
Buch, betitelt: „Stettin und Umgegend“ von Dr. —— 
Grieben; | 
6) ein Paar ſchwarze Glage-Handfhuhe, am 7. October pr. auf dam 
Schalterfenter der hiefigen Perfonen - Aımahme zurüdgeblieben; 
- 7) zwei, am 8. October pr. im —— der 2ten Perſonenpoſt 
von Demmin zurückgelaſſene gelbe Riemen; 


3 


— 


— A 


u 


8) eine Heine ne am 8. Detober ‚pr. in 
- 9) ein’ Eifenbahn-, Poft- und Dampficdiffs- | der biefigen —* 
ſtube vorgefunden; 


Coursbuch, 4. —— pro 1868, 
10) ein Stock mit Hornkrücke, am 6. December pr. im ellpoftwagen 
von Paſſow zurüdgelafien; 
11). eine Wintermüße von braunem Plüſch, am 8. December pr. in der 
hieſigen Paſſagierſtube liegen geblieben; 
12) zwei Paar, am 10. December pr. auf den Flure der biefigen 
Derionen — vorgefundene wollene Handſchuhe; 
13) ein altes ledernes Reiſe-Neceſſaire mit Toilette - Gegenftänden, am 
19.Rovember pr. im Loig-Breifswalder Perfonenpoftwagen gefunden; 
14) ein am 23. Becember pr. in einer Beichaife zur Schnellpoft bon 
Paſſow liegen gebliebener, von einem Reifenden in Mödom abge- 
lieferter Danmen-Mantel von roth, grün und weiß geftreiftem Samckk 
2 Vorftehendes mird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge- 
bracht, daß, wenn nad Verlauf von vier Wochen, vom Tage des Erſcheinens 
dieſes Amtsblattes an gerechnet, die zur Empfangnahme der vorbezeichneten 
, Gegenftände Berechtigten ſich nicht gemeldet haben, die fraglichen Saffagier- 
Effeeten zur öffentlichen Veriteigerung kommen. 
Straljund, den 7. Februar 1859. 


Königlihe Ober-Poft-Direction. 


m — — — 


Im Jahre 1858 find nachbenannte Predigtamts ˖ Candidaten von dem 
unterzeichneten —— Conſiſtorio nad) beſtandener Prüfung pro 
ministerio für F zum evangeliichen Predigtamte erklärt worden : 





. 1) Ernft Iohannes Nathanael Wenpel, 
— 2) Ludwig Aranz Theodor Berg, 
3) Johann Hrikian Theodor Bublitz, 
4) Albert Heinrih Iulius Fiſcher, 
5) Eduard Franz Julius Meyer, 
6) Guſtav Traugott Belling, 
7) Karl Friedrid Heinrih.-Dumrath, 
8) Robert Ludwig Tobias Enghardt, 
9) Wilhelm Ei, Gercke, 
10) Kar A ih Wilhelm Haad, 
11) Rudo 7 Julius Harder, 
12) Eugen Auguft Friedrih Heinrich Kumme, 
13) Johann Franz Ferdinand Obenausß, 


Ar. 67. 


rt — 
14) Guſtäv Johann Julius Lebrecht Schmidt, 
16) Chriſtian Alexander Strelow. 
Stettin, den 28. Januar 1859. 
Königlihes Gonfiftorium der Provinz Pommern. 

Nr. 68. 2 Die: Prüfung der Präparanden, mwelchernim October d. 3. im das 
Die besiähes Schullehrerjeninar zu Franzburg und in deſſen dreijährigen Bildungscurfus 
% Afına dei eimztibreten wünſchen wird am Alten und 12. April er. im Lokal des’ ge- 

dem — nannten Seminars abgehalten werden. — Die Präparanden haben 1 
hu Branzburg zunächſtbei dem Herrn Superintendenten der Synode, in welcher fie fi 
am iiten und aufhalten, zur Vorprüfung zu melden, über. deren Ergebtiß ihnen — wenn 
es, ſie bei der Prüfung nicht unceif erſcheinen und demgemaͤß zurückgewieſen 

werden: follten — ein Zeugniß ausgeftellb werden wird. Mit dieſem und 
mit folgenden Zeugniſſen: | 
1). ded Paſtors der Parodie und der Drtöpolizeibehörde über ihr 
veligiöfed und fittlihes Verhalten, — 
2) des Kreisphyficus über ihren Geſundheitszuſtand und des bekreffeu— 
den Arztes über eine in den leßten zwei ‚Lebensjahren gejchehene 
Nahimpfung der Schupblattern, und ; 
3) mit ihrem Tauficheine, aus welchen hervorgehen muß, daß fie das 
ab Lebensjahr erreicht, das 24fte aber noch nicht überfchritten 
aben, 
melden fie ſich am Tage vor der Prüfung bei dem Herrn Sentinar-Director 
Ranke zu Franzburg, welchem fie auch wenigstens 14 Tage vorher eine 
ſchriftliche Aumeldung nebſt einem von ihnen: jelbft abzntofinten Rebens: 
laufe, in ‚welchen fie über ihre bisherigen Lebenöverhältiifie eine: kurze 
Auskunft geben, namentlich nachweiien, wie fie ſich biäher für den Lehrer- 
beruf vorbereitet haben, einzureichen habeır. 
Stettin, den 5 Februar .1859. 
Königl. Provinzial-Shul-Kollegium von Pommern. 





Nr. 69. Die Pockenkrankheit unter den Schafen zu Schmoldow hat aufgehört. 
Greifswald, den 2. Februar 1859. Der Landrath. 


—von ‚Seedt. 
Nr. 70. Die Pockenſeuche unter den Schafen der Domaine Zeiten iſt vollftändig 
erlojchen. — | | 
— den 1. Februar 1859. Der BVandrath. 


von PBlaten. 
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Die — Benutzung hung ie bie an * Pächters C. Schüne— Ar. TL 
mann möhngen in der /Ri au Hof —* 
ter Be angelegten —* — hmm. dt J (er Stat 
 aıberfa le 1 a a 


— den 3, dehcuat "1888... 
Der ——— und — ieleih 


dsftuin astenunnge hl DR Be Ah io m 
Fir den Bezirk der ——— Kreisgerichts · en Nr. 72, 
men die Forftgerihtätage mo Die Abhaltung 
pro Babuayınmmd, Be ruar Mitwoch den 13. peter” —— 
I März und April Mittwoch, den 22. Juni er., 1859 für den 
Mai u) 3 Juni Mittwoch, den 14. September cr, Peer * 
Br Fri und. Auguſt Mittwoch, den 19. Oetobert er,, g 
“pro September und October Mittwoch, den 14. December ex, Gr —— 
| pro. Nobembet und December Rittal) den 14 —— 1860, betreffend, 
ana werden AL EYE Mb. 


„ Brandung, beit os, * 1860. 
Rönigl. Kreisgerichts- .Sommiffion. 


Die, ſüdöſtlich der Richtenber mp - Stralfunder- Chaufjee — Wald- Nr. 73. 

‚blöße im Forftbezirt: Benin, non 5 Morgen 55 [IRuthen, fol zur Acker· W 

„eb — auf 6 Sa verpg tet werden, wozu Termin auf —— hören 

IH den 49ten d. Mt8, hir: re 

— Gaſhofe des ern Biederftedt zu Nihteiibeig, nad) er Säle, —324 
he — ua ‚AD Uhr, Be Sogberfteigerung, angejegt iſt 


Schuenhagen, —* —*— 
Bi Kine DeDM weten. 








3 mubnst 2, AT, 

Die Wiejennugung: ae Nr. 74. 

13h A); auf 49 17 —— der — Höre im Den: —— 

begange Kl. Barnekon, a 

2) am 2, Morgen, ‚137 er utben int Geheege daſelbſt — in 

4.9) Fi ji ‚Morgen 93 [Ruthen der Dreſchtoppel im dorſteange — 
onharit, betreffend 


4)auf 27 Morgen 132 "MRuthen beB Crummenhãger Geheeges 
im Forftbegange Elmenhorſt, = 
0) auf 64 Morgen, ;74,,C 1Ruthen dafelbft, j J 
— auf 14 Morgen 43 Athen im — des mottnemhen 
* Boemehagen.t und. , —— ann 


* Anun 


7 


— — 


| 7) auf 11 Morgen 115 NRuthen der fogenannten „Grobeholzwieſe“ 

" im Forftbegatige Wittenhagen, 
foll für die Dauer von resp. 6 und 3 Jahren an den Meiftbietenden ver- 
pachtet. werden, zu welchem Zwecke ein Termin auf 

den Iften März diejed Jahres, Vormittags um 10 Uhr, 
im biefigen Gofthaufe bor dem Unterzeichneten anfteht. 

Die Pa tantchläge und die Bedingungen 1 
licht werden. 

Abtshagen, den 25. Januar 1859. 

‚Der Königliche Oberförfter Schaefer. 


ollen im Termine veröffent- 


Nr. 75. Die hiefige VBürgermeifterftelle, mit welcher unter Wegfall aller fonftigen 
Emolumente em .baared Gehalt von 600 Thlr. nebft freier Amtswohnung 
und Benugung eines Gartens verbunden ift, ſoll definitiv bejegt werden 
und werden qualificirte Bewerber aufgefordert, unter Einreihung ihrer 
Zeugniffe fich innerhalb 14 Tagen ſchriftlich bei uns zu melden. 

Laflan, den 7. Februar 1859. er Magiftrat. 


— 


Nr. 76. Die Königlichen Negierungs- Haupt-Kaffen, denen im Intereſſe der 
Die bei ter Staatsbeamten und zur Vereinfachung unferer Verwaltung die Vermittelung 
ee  Hon Aufnahmen in unfere Anftalt obliegt, werden jeit längerer Beit dadurd), 
allgem. Witt: Daß die betreffenden Anträge von Behörden und einzelnen Perfonen ‚in 
gunnsegtanat Der Regel höchſt unvollftändig und mit unzuläffigen Neben - Anträgen bei 
zu beobadıten: ihnen eingehen, mit Gorrefpondenzen zur Bejeitigung der vorgefundenen 
ven Sörmtihe Mängel und Beantwortung unftatthafter Anträge in demſelben Maaße 
ungebührlich belaftet, als unfere eigene Verwaltung. Wir machen daher 
in Folgendem alle dasjenige bekannt, was bei der Neception in unſere 
Anftalt erforderlich ift, und bemerken dabei ausdrüdlid, daß zen 
von dieſen Beftimmungen unter Feiner Bedingung geftattet werden können. 
Sollte alfo dagegen irgendwie verftoßen oder irgend eine vorgejchriebene 
* nicht gan genau beachtet werden, worüber die mit uns in Verbindung 
tehenden ao ihen Kaffen und unfere Agenten ftreng zu wachen haben, 
1% müffen die betreffenden Perjonen erwarten, daß ihre Aufnahme abge: 
ehnt oder verzögert und ihnen umftändliche Correfpondenzen und Porto- 
foften verurfacht werden. , 

1. Es können in die Königlich Preußische allgemeine Wittwen - Ber: 
pflegungs- Anftalt nach den beftehenden Beftimmungen nur aufge- 
nommen werden (und zwar auch nur unter der Vorausſetzun 
daß nicht etwa Gefundheits- oder Alterd-Verhältniffe obwalten, die 


- 


— 


nach den 88. 3. und 4. umferes Reglements überhaupt gänzlich 
von der Reception ausichließen):, Mr 

a) diejenigen im unmittelbaren; Staatsdienite angeftellten Civil 
beamten, welche nach dem Benfions-Reglement vom 30. April 

1825 penfiousberechtigt find imd daher zum Penfionsfonds 

beitragen, jedod mit der Maafgabe, daß diejenigen unter 

ihnen, deren figirtes Pienfteintommen die Summe von jährlid) 

250 Thlr. nicht überfteigt, höchſtens eine Wittwenpenſion 

von 50 Thlr. verſichern dürfen; 

die Affefforen bei-dem Regierungen, den DObergerichten und 

den Rheinifchen Landgerichten, auch wenn fie weder Gehalt 

noch Diäten beziehen, fo wie die bei den Auseinanderjegunge- 

Behörden als Special-Gommiffarien dauernd A 

Deconomie-Commniffarien, noch ehe fie in den Genuß eines 

penfionsberehtigten Einkommens treten, jedod alle dieſe unter 

b eführten Beamten nur mit der Verfiherung einer 

Wittwen-Penfion von höchſtens 100 Thlr. vorbehaltlich einer 

künftigen Erhöhung derfelben für den Fall, dab ihnen jpäter 

die Penfions-Berehtigung beigelegt werden ſollte; 

c) die im eigentlihen Seelſorger-Amte, ſowohl unter Königlichen 
als unter Privat-Patronaten angeftellten Geiſtlichen; 

d) die an Gymnaſien und diefen gleich zu achtenden Anftalten, 
an Schullehrer-Seminarien, fo wie an höheren und an allge- 
meinen Stadtfchulen angeftellten wirklichen Lehrer; nicht aber 
auch die Hülfslehrer folder Anftalten und die Lehrer an folchen 
Klaffen derfelben, welche als eigentlihe Elementarklaffen nur 
die Stelle der mit jenen höheren Unterrichts- Anftalten ver— 
bundenen Elementarfchulen erſetzen; 

e) die Brofefforen bei den Univerfitäten, wenn fie mit einer fixirten 
Befoldung angeftellt find; 

f) die reitenden Selbjäger 

Außerdem find zwar noch einige andere Beamtenklaffen, 
als die Hofdiener u. |. w., beitrittsfähig, dieſe befinden fich 
jedod uns gegenüber in einer ganz befonderen Ausnahme. 
a und werden niemals von unfern Agenten oder den 
Königlichen Regierungs-Hauptlaflen, fondern zum größten Theil 
von ihren eigenen, mit unfern Aufnahme -Beſtimmungen boll- 
kommen bekannten Behörden zur Neception bei uns angemeldet. 
Es bedarf daher hier nicht weiter ihrer N 
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11. Wer nun hiernach der Kömihtich Peeuffchen allgemeinen Wittwen⸗ 
— Anſtalt beitreten will, hat vorzulegen: 


a) ein 


tteft feiner vorgeſetzten Behörde, daß er ji einer der 
genannten Klaſſen gehöre) alſo zu ka. ausdrücklich darüber, 
daß er cin penfionsbeitragspflichtiges : Gehalt und event. zu 
welchen jährlihen Betrage beziehe, zu 1b wegen der Deconomie- 
Commiſſarien, daß er bei einer Auseinanderſetzungs · Behörde 
dauernd beſchäftigt ſei, zw Ka: dagegen darüber, Daß er zu 
den nad. der Allerhöchſten Cabinets Ordre vom. 17. April 
1820 receptionsfähigen Lehrern gehore, Ausgenommen find 
hierbei nur die Geiſtlichen und die: bei den Regierungen und 
Obergerichten oder auderen Landes Collegien als wirkliche 
Räthe angeſtellten Stagtsbeamten, da dieſe über ihre Stellung 
feines. befonderen Nachweiſes bedürfen. 
Heiraths · Conſenſe können nur dann die Stelle folder 
Atteſte vertreten, wenn in denſelben das Verhältniß des Be- 
amten vder Lehrers, welches nad den obigen Beftimmungen 
zur Aufnahme. in unſere Anſtalt berechtigt, befonderd und 
beitimmt ausgedrüdt, .aud), event. das penfionsbeitragspflidtige 
DienſtEinkommen des, Beamten ad Ta. angegeben ift. Ver— 
ficherungen, ‚welche die Necipienden ſelbſt über ihre Stellung 
abgeben ‚oder einfache Beſcheinigungen einzelner Behörden: 
„daß N. N. berechtigt ‘oder verpflichtet fei, der Königlichen 
allgemeinen Wittven-Verpflegimgs -Anftalt beisntreten? können 


‚ uns niemals, gehügen, dA mir diefe Betechtigung oder Ver- 


bh) 


pflichtung auf einige Verantwortung ſelbſt zu prüfen haben. 
— Geburts Atteſte beider Gatten a einen Copula— 
tionsichein. J—— a ie 

| ie m dieſen Dbellmenten vorkommenden Zahlen müffen 
mit Buchſtaben ausgeffticben ſein unddioBor- und Zunamen 
beider Eheleute in den’ Weburtsicheinen müffen 'mit den An- 
gaben des Copulationsſcheins jo genau “übereinftimmen, daß 
die Identität! der Perſonen durchaus keinem Zweifel unterliegt, 
der ſonſt anderweitig auf glaubhafte Weiſe zu heben ſein würde. 
Bloße Taufſcheine in beftimmmte Angabe der Geburts- 
zeit Find ungenügend; ſind aber ſolche Angaben im Copula— 
tionsscheine vorhanden, fo können —— etwa fehlender 
beſonderer Geburts ⸗Atteſte nur dan gelten, weun die Trauung 
in derſelben Kirche erfolgt äſt, in welcher die; Taufe vollzogen 
wurde, und wenn die Copulations- und Geburts-Angaben 


J 


— He 


ı Au A EOTRT une } — 
—— der Kitchenbücher einer und derſelben 
Kirche gentacht werden. Sollte in befonderen Fällen es nicht 
mögli Wa einen Sehirtstchein zu erhalten, und diefe Un— 
möglichkeit beichrinigt "oder wenigſtens wahrſcheinlich gemacht 
werden, So np das Alter durch gültige Attefte jeit dev Jeit 
der Konfirmation, duch glaubwürdige Beſcheinigung der 
Eltern oder Tantzeugen, durch gerichtliche Vormundſchafts— 
Beftellungen, worin das Alter der aufzunehmenden Eheleute 
angeführt wird, durch Documente, welche geraume Zeit vor 
beantragter Neception im Druck erſchienen find, oder ſonſt 
at, andere, allenfalls durch das suppletorium zu be— 
fräftigende Mittel Kweintich geinacht werden. 

iner erichtlichen Beglaubigung der Kirchenzengniffe 
bedarf es nicht mehr, wohl aber muß der Unterſchrift des 

Ausftellers das Kirhenfiegel deutlich beigedrndt jein. Auch 

find dieſe Documente ſtempelfrei, den Predigern aber iſt es 

nachgelaffen, für Ausfertigung eines jeden ſolcher Zeugniſſe 
ficchliche Gebühren, jedoch höchſtens im Vetrage von 7 Sgr. 

6 Pf, zu fordern, 

‚Da die — getlgrüfl bis nach Beendigung der Mit- 
ſiedſchaft „bei unſern Akten verbleiben müſſen, ſo iſt denjenigen 
Her enden, die fie etwa auf Stempelpapier einreichen und 
alſo Nut and) zu anderen Zwecken als zum Einkauf in unſere 
Anftalt benuhen können, ganz beſonders auzurathen, von vorn 

ah ung zum unſern Akten micht die Dviginalien, Tondern 

tempelfreie beglaubigte Abſchriften zugehen zu laſſen, jedod) 
mit dem ausdrüdlichen Vermerke des vidimirenden Beamten, 
daß den Originalien die Kirchenſiegel beigedrudt feien. Jeden, 
falls beſitzen wir feine Arbeitskräfte, um jpäter anf Verlangen 
einzelner Intereifenten beglaubigte Abjchriften der bei unſern 

Akten beruhenden Attefte ertheilen zu können. 

e) Ein ärztliches, ebenfalls ſtempelfreies Atteſt in Folgender Jallung: 
„Sch (der Arzt) verfichre hierdurch auf mente Pflicht und 
an Eidesftatt, daß nach meiner beften Miffenfchaft Herr 
N. N. weder mit dev Echwindiucht, Waſſerſucht, noch einer 
andern chroniſchen Krankheit, die cin baldiges Abfterben 
befürchten fiche, behaftet, auch überhanpt nicht krank, noch 


bettlägerig, ſondern geſund, wach Verhältniß feines Alters bei 


Kräften und fähig üt, feine Geſchäfte zu verrichten.” 
Diefes Attejt des Arztes muß von vier Mitghedern unferer 


I. Die Aufnahme » Termine 


: — 4 — 


Anſtalt, oder, wenn ſolche nicht vorhanden ſind, von vier andern 
bekannten redlichen Männern dahin bekräftigt werden: 
„daR Kr der Aufzunehmende bekannt fei und fie das 
Gegentheil von dem, was der Arzt atteftirt Habe, nicht wiſſen.“ 
ohnt der Recipiend außerhalb Berlin, fo ift noch außer: 
dem ein Gertifitat hinzuzufügen, dahin lautend: 
„daß jowohl der Arzt ald die vier Zeugen das Atteſt eigen- 
händig EN 68 haben, auch feiner von ihnen ein Vater, 
Bruder, Sohn, Schwiegerfohn oder Schwager des Aufzu- 
nehmenden oder der Frau deffelben fei.“ 

Dieſes Certififat darf nur von Notar’ und Zeugen, von 
einem Gerichte oder don der Drtsd-Polizei-Behörde erteilt 
werden; bei den Gejundheits - Atteften für aufzunehmende Gen- 
darmen find jedoh ausnahmsweiſe auch die Gertififate von 
Gendarmerie- Offizieren zuläffig. 
| Das Ärztliche Atteh jelbjt können wir nur von einem 
approbirten praktiſchen Arzte oder von einem Kreis - Wundarzte 

— Wundaͤrzte 1. Klaffe, die nicht im Staatsdienſte 
angeftellt find, dürfen dergleichen Attefte nur dann außsftellen, 
wenn uns zugleich von der Drtsobrigkeit befcheinigt wird, daß 
an ihrem Wohnorte zur Zeit ihrer Riederlaffung dafelbft ein 
zum Doctor promovirter praktiſcher Arzt nicht anfaffig — 
Das Alteſt, die Zeugen-Ausfagen und das Certifilat 
dürfen nie vor dem 16. Januar oder 16. Juli datirt fein, je 
nachdem die Aufnahme zum 1. April oder 1. October erfolgen 
foll, und die oben borgejchriebene Forın muß in allen Theilen 
Wort fir Wort ganz genau beobachtet werden. 
A , mie eben angedeutet, der 1. April 
und 1. October eines jeden Jahres. 
"Wer aljo nad) 1. zur Ye som berechtigt oder verpflichtet ift 
und diefe durch eine Königliche Negierungs-Haupt- oder Inftituten- 
fafle, oder durch einen unſerer Commiffarıen bewirken mil, hat an 
diefelben feinen Antrag und die zu I. genannten Bocumente vor 
dem 1. April oder 1. October fo zeitig einzureichen, daß fie fpäte- 
ſtens bis er 15. März oder 15. September von dort aus bei uns 
eingehen können. Anträge, welche nicht bis zu dieſem Zeitpunkte 


gemacht und bis dahin nicht vollitändig belegt worden find, werden 


von den Königlichen Kaffen und Commiſſarien zurüdgemiefen und 
können nur noch fpäteitens bis zum 1. April oder-1. Detober in 
portofreien Briefen unmittelbar an uns jelbft eingefandt werden. 


+ 


IV. 
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In der Zwiſchenzeit der vorgeihriebenen Terntine werden feine 
Receptiond · Anträge angenommen und feine Aufnahmen vollzogen. 
Den zu I. genannten Atteften find momöglid gleich die erjten 

raenumerando zu zahlenden halbjährlihen Beiträge beizufügen, 
ie nad dem Zar zu dem Geſetze vom 17. Mai 1856 sehr leicht 
berechnet werden können. Dieſer Tarif ift im Verlage der hiefigen 
Dederihen Geheimen DOber-Hofbuchdruderei erihienen und ift alfo 
Sedermann- zugänglich. Bei Berechnung der Alter ift jedoch der. 
$. 5. unjerd Reglemente zu beachten, wonach einzelne Monate unter 
Sechs gar nicht, vollendete Sechs Monate aber umd darüber als 
ein ganzes Jahr gerechnet werden. 

Stundungen der erſten Beiträge oder einzelne Theilzahlungen 

v Tilgung derjelben find unftatthaft, und vor volljtändiger Ein. 
* der tarifmäßigen Gelder und der vorgeichriebenen Atteſte 
ann unter feinen Unmftänden eine Reception bewirkt merden. 


. Was die Feltjegung bed Betrages der zu verfihernden PBenfion 


betrifft, fo haben ern nicht wir, fondern die den Recipienden 
vorgeſetzten Dienftbehörden zu beftimmen. Es kann daher bier 


ame im Allgemeinen bemerkt werden, daß. nad den, en: rts 


VI. 


ganz unabhängige 


* rungen durch 25 ohne Bruch t 


erlaffenen Verordnungen die Penfion mindeftens dem fünften Theile 
des Dienfteintommens gleich fein muß, wobei jedod zu berüd- 
fichtigen ift, daß, Die Verfiherungen nur von 25 Xhlr. bis 
500 Thlr. incl., immer mit 25 Thlr. fteigend , ftattfinden können. 
Bei fpäteren ig ke die jedoch in Beziehung auf 
die Beiträge, — ——— u. f. m. ald ganz neue, von den älteren 
erfiherungen und mur in jofern mit diefen 
gemeinfhaftlich betrachtet werden, als ihr Gefammtbetrag die Summe 


bon 50 Thle., reſp. 100 Thlr. und 500 Thle. nicht überfteigen 


darf (cf. Na. und b.), ift die abermalige Beibringung der Kirhen- 
eugniffe nicht erforderlich, fondern nur die Anzeige der älteren 
Receptions- Nummer, ein neues vorſchriftsmãßiges Gefundheitsatteft 
und, mern die zu Ta, und b. bezeichneten Grenzen überfchritten 
werden follen, ein amtliches Atteft über die veränderte Stellung 
und Bejoldung, fo wie über die etwa erlangte Penſions · Berechtigung. 
Auch die Betrãge der Be . wie die. erften Verſiche⸗ 
eilbar fein. 
Rad dem Geſetze vom 17. Mai 1856 werden nicht mehr Gold- 
jummen, fondern nur noh Summen in Silbergeld verfiert, jo 
wie auch die halbjährlichen Beiträge nur noch in Silbergeld be- 
rechnet werden. 


| — über ‚die erſten halbjährli nittiren, fo 
‚werden befondere Quittungen ihr ic} Kr ie an * ‚häuf g 
—* ms verlangt werden, unter feinen onftänt den ’e 
;c Berlin, den 29, Januat 1859. 
"Oeneral. Divection: der. Königliden., atenine, ‚Bittwen- 
Berpflegungs- Anftalt. 
Freiherr von Monteq au. 


XIIIc Da wir. im Schlußſatze der 5 Be etb König und 


— — — — 0 
Nr. 77. An Ziften Februar d. J. wird die Nesfßiige Frũfung der erſten 
Die Wiern Klaſſe der hieſigen Navigationg- Schule ihren‘ Anfaın N nehmen 
PA befr. » Meldungen dazıy wobei zugleich die in den 88. 2und 9. der Prüfungs: 
BSuſtruction vom, 15, October 1840 vorgefehticbengn Zeighiffe and Papiere 
— werden bis zum 19. — 25 bon dem Ira ‚der Prüfungs- 
Kommmiffton, Geheimen Negierungs-Rath Otto, augenoniiert, 
Die Dauer, der Fahrtsjahre muß in den darüber Beizubringenden‘Atteften 
in Bvuchſtaben angegeben ſein. 
* — den 7. Februar 4859. 
" Brüfungs; ‚Sommilfion. für Seejdiffer, Stenerleute 
und Lootſen. 


Nr. 78. Deu Sngenigu 2. lee: zu 7 — im Reife 2 Dortmund ‚se unter 
— * dem 31. Januar 1859 ein Patent 
Eithelluug. auf ‚ein, hydrauliſches Ceutrifugal ⸗Gebläſe in ber dutch Zeichnung 


und Beſchreibung nachgelvieſenen Zuſammienfetzung und ohne Jemand 
„.., in. der Benugung befnnter Theile Fi beichränten, ©. 
auf fünf Jahre, bon jenen Tage an gere pet, IR für den Umfang des 
ame, Staats ertheilt wordt. | 


ni — 


Nr. 79. Dem Kaufmann J. HF. Pruulwiß in Berlin iſt unter dem Liten 
— Februar 1559 ein Einführmrags- Patent 
nd auf Fine Maſchine zur Anfertigung von Hufeiſen im der durch Modell 
md Beſchreibung —*2* Zuſammenſehung, und vhne Jemand 
‚In der Benußung bekannter Theile In beſchrunken 
auf, ſechs Jahre, von jenen Tage an gerechnet, und für Der Umfang des 
, ‘preußifchen Stunts ehe worden. 


min. oe En 


—— 


Derfonal- Ehbronit, 

In Stelle des vom Amte zurüdgetretenen Schulen Schlud zu Bitte 
auf Hiddenfee ift dem Koflathen Schwarz daſelbſt die interimiftiiche Ver— 
twaltung des Schulzen - Amtes übertragen worden. 

Das ap den Tod des bisherigen Ortsihulzen Fehlhaber zu 
Zarnekow im Kreife Greifswald erledigte Schulzen- Amt ift dem Sohne 
des Verftorbenen, Bauerhofspächter Fehlha ber dajelbit, übertragen worden. 

Der Kaufmann Auguft Berndt zu Greifswald ift von der Direction 
der Kölnifchen Lebensber Herungs-Bejellichaft „Concordia“ an Stelle des 
Kaufmanns Carl Grädener in Greifswald zum Agenten ernannt und 
als ſolcher beftätigt worden. 


. Der bei dem Diefigen Boft-Amte angeftellte Conducteur Johan n 
i 


Daniel Samuel t iſt aus dem Poſtdienſte entlaſſen worden. 


— — 


Der bisherige Diviſionsprediger, Superintendent Graßmann in- 


Nr. 80. 


Stettin ift zum Paftor in Rofow, Synode Barz aydD., ernannt und in _ 


fein neues Amt eingeführt worden. 
Der bisherige Rector in zumal: Streder, iſt ald Paftor in Pagen- 
kopf, Synode Gollnow, angeftellt und in fein Pfarramt eingeführt worden. 
Der bißherige Hülfsprediger Kaften ift zum Paftor in Iaffom, 
Synode Cammin, erwählt und in fein Amt eingeführt worden. 


Redigirt im Bürcan der Rönigl. Regierung und gedrudt in ber 
Gtrud’ihen Buchdruckerei zu Stralfund. 


(Hierbei der rs Anzeiger Nr. 6.) 


| Deffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 6. Stüd des Amts-Blatts 
der Bönigliden Kegierung zu Stralsund. 


N 6, Stralfund, den 10, Februar 1859. 





Proevell aa a. 

Nahden über das Vermögen des Kaufmanne Johann Heinrich Schmidt. zu 
Barth und der Wittwe Henriette Pauly, gebome Röpke dajelbft, welche unter „der. 
Firma Pauly und Ehmidte ‚bisher in Gemeinſchaft eine Tabadd-Fabrif und Hand: 
Jung betrieben haben, Goncur& eröffnet ift, werden alle Diejenigen, welche an die Gemein: 
ſchuldner und deren Vermögen, inöbefondere aud an | 

1) folgende. dem Kaufmann Schmidt gehörige Grundftüde: das in Barth im der 
Kloſterſtraße AR" 421. belegene Wohnhaus nebit 2 Stallgebäuben und Pertinenzic, 
den hinter dem Hauſe belegenen Garten, die Wieje in der Maft, die Wiefe am 
Diviger Wege im Pfenningöbrett, den Garten im Gärtnergange, 9 

2) folgende der Wittwe Pauly gehörigen Grundſtücke: das in Barth in der Fifcher: . 
ftraße M' 391. belegene Wohnhaus mebit Anbau, Stallgebaude und Pertinenziem, 

- ein Stüd Ader und Wieje an der Karthäufer Hufe, einen Garten am Karpfenteice, 
aud irgend einem Rechtögrunde Anſprüche und Forderungen zu haben vermeinen, geladen, 
diefelben in einem der auf 

den 25ſten Januar, Sten und 26ſten Kebruar 1859, 
Vormittagd 11 Uhr, 
an hiefiger Gericptöftelle anberaumten Iermine anzumelden und zu betwahrheiten, Vorzugd: 
rechte auszuführen, im dritten Iermin über die definitive Wahl eined gemeinjhaftlihen An: 
walts und den Antrag der Gemeinfhuldner auf Gewährung der Nedtstwohlthat der Güter: 
abtretung ſich zu erflären, bei Vermeidung des Ausſchluſſes und der anzunehmenden Zu: 
ftimmung zu den Beſchlüſſen der Mehrzahl der erfdienenen Gläubiger. 

Auswärtige Gläubiger haben einen der hiefigen Rechtsanwälte Schütz, Schwing, 
Scheven, Wagener, Voß, Juſtiz-Rath Sohft mit Vollmacht zu verſehen, twidrigen: 
falls fie zu den fünftigen Verhandlungen nicht zugezogen erden können. 

Zugleid) wird allen Denjenigen, welche den Gemeinſchuldnern aus irgend einen Grunde 
etwas verfchulden, oder.bon denfelben etwas befiken, aufgegeben, den Betrag ihrer Scyuld, 
bei Vermeidung nodhmaliger Zahlung, nicht an die Gemeinſchuldner, ſondern nur an den 
interimiftifhen Gemeinanmwalt, Redhtsanivalt Schütz hierfelbit, abzuführen, oder den Schuld: 
betrag und die in ihrem Beſitze befindlihen Saden dem unterzeichneten Gericht zur An— 
nahme anzubieten. 

Stralfund, den 22. December 1858, 

Königlihes Kreidgeridt, aut 


Aluits Blatt 


Königl. Regierung zu Stralsund, 








Gefepgfammlung. 


Das am 10. Februar d. I. ausgegebene 4te Stüd der Gejch- 
Sammlung enthält unter 


A 5009. 


" 


den Allerhöchſten Erlaß vom 13. December 1858, betreffend die 
Verleihung der fiskaliſchen Vorrehte für den Bau und die Unter- 
baltımg der Gemeinde · Chauffeen von Lippftadt- nah Rüthen, von 
ch Benninghaufen, von Lippftadt bis zur Kreiögrenze in 


Lippftadt ‚na | 
der Richtaug auf Sahzkotten, von Antöchte bis zum Göhr« Wauliner 


Staats-Chanffee und von Salzkotten im Kreife Büren bis zur Kreis- 
grenze in der Richtung auf Esbed; unter 

das Privilegium wegen Ausfertigiing auf den Inhaber Talıtender 
Kreiß-Obligationen des Kreiſes Lippjtadt im Betrage HHM180,000 Thlr. 
Vom 13. Deceinber 1858; unter | 


den Allerhöchſten Etlaß vom 3, Januar 1839, betreffend die Ver- 
leihung der fißtalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 


der Chauffeen im Kıeije Gardelegen des. Regierungs-Bezirts, Magde- 
burg, 1) von ber Neuhaldenslebenet Kreisgrenze ge eh " Hörfingen 
über Efchenrode, Weferlingen, Döhren bis zur vr, 


ſchen-⸗Landesgrenze; 2) von der Neuhaldenslebener Kreisgvenze gegen 


6013, 


Schwanefeldt über Walbeck bis zum Auſchluß an die zu Liıgedachte 

Chauffee durch die Gemeinden Ejchenrode, Weferlingen, Döhren und 

Walbeck; unter 

die Belanntmiahung der Allerhöchſten Bejtätiguttg des Statuts einer 

unter der Benennung: Actien · Gefellichaft Thubalkain für Bergbau 

und Hüttenbetrieb zu Adenau“ gebildeten, in Adenau domizilirten 

Actien · Geſellſchaft. Vom 27. Januar 1859; und unter 

die Befanntinachung ber unterm 17. Iannar 1859 erfolgten Aller- 

höchſten Genehmigung von Abänderungen bezüglich des Statuts des 
—— für Leinen aus reinem Handgeſpinuſt. Vom 28ſten 
uar 1869. er 


—— ey 1 5 23 17 nf 
g 


Nr. 


brauuſchweig · 


81. 
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Nr. 82. In Gemäßheit des Geſetzes vom 26. April 1858 (Geſ. Sammlung 
Den Termin pro 1858, Seite 273) beftimmen wir hierdurch, daß der Rentenbank der 
—8 Pommern auf Grund derjenigen Auseinanderſetzungs · Geſchäfte, welche 
ber Rentenbant nei ald am 31ſten December 1859 bei der zuitändigen Behörde 
eantragt werden, feine Renten mehr überwiefen werden dürfen. 

——— Berlin, den 31. Januar 1859. 

betreffend. Ver Kinanz-Minifter. Der Minifter für die landwirth— 
ge. v. Patow. ſchaftlichen Angelegenheiten. 
Graf Budler. 


Nr. 83, — 


J. Staatsſchuldſcheine. 








a 100 Thl. 





a1000Tbl. 








2,472 |A. .] 126,095 | F.| 143,947 ° FE. 
29,041 | „ 12,000 | „|. 131,061 | „| 146,395 | „ 
2500 Thl. 20,636 | „| 131,062 | „| 173308 | „ 
777 B. à 100 Thl. 131,068 | „| 175,082 | „ 


131,064 | „H 176055 |, 
131,065 | „Ja350 Thl. 
131,066 |”, 8,787 0. 
131,067 |, 37,805 | 5, 
131,068 | „425 Thl. 
131,069 | „ 19,713 - |H. 


7793 | „|. 21,064 
4978 | „|: 21,065 
8,920 | „| 41048 | „ 
16,734 | „| 54939 F 


778 „ 11,926 | 
| 





a 400 Thl. 74,965 





269 IC.I 77,770 | „| 138749 II’ 20,618 |, 
3,788 | „ 79,556 | „I 143945 |,„ 33,381 | „ 
04528 | „| 125,997 | „| 143,946 | „ 





HU. Schuldverjhreibungen 
der freiwilligen Staats - Anleihe vom Jahre 1848. 
Litt. C. à 100 Ir. M _4,653. 30,150, 
Litt. D. a 50 Thlr. A 4454. 4,619, 21,966, 
Litt. E. a 20 Thlr. %' 21,395. 
Litt. F. a 10 Thlr. M 3. 2,517. 


u. 


211. Schuldverfghreibungen 
der "Staatd- Anleihe vom Iahre 1850. 


Litt. B. a 500 Thlr. 10,072. 10,073. 


IV. Schuldverfhreibungen 
der  Staats- Anleihe vom Jahre 1852. 
Litt. B. à 500 Thlr. JM 5,351. 5,352. 5,353. 5,354. 


V. Prioritäts-Actien Ser. I. ä 100 Thlr. 
der Niederſchleſiſch ⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
A 2,008. 15,919. 15,922, 
Berlin, den 26. Januar 1859. 
Königlihe Eontrolle der Staatd-Papiere. 


Mit Bezugnahme auf unfere Amtsblatts-Belanntmadung vom 27ften 
Kanuar v. 3. bringen wir hiermit nachſtehende ſummariſche Nachweiſung 
von den Eintommens-Berbefferungen der Landſchullehrer unfered Regierungs- 
Bezirts, melde von 1852 bis Schluß 1858 erwirkt worden find, zur 
öffentlichen Kenntniß: | 

Summarifhde Nachweiſung 
von den Einftommens-Berbefferungen, melde den Landſchullehrern des 
Stralfunder Regierungs-Bezirks duch die Schulpatrone und Schulverbände 
in den.Iahren 1852 bis 1858 zu Theil geworden find. 

















Anzahl Betr ag 
der 


der 











Berbeflerungen 
in Gelbe. 
Thlr. | Ser. | 





Im Jahre 1852 
1853 


" " 






1854 
1855 
1856 
1857 
n u: 1868 

Summa | 29 | 
Stralfund, den 8. Februar 1859. Königl. Regierung. 

| {2 





Nr. 


— — 


| Die Sreidenußgung 

in dem Seeufer der Stubbnik, Königl. Oberförfterei Werder, fol unter den 
im Termine befannt zu macenden Bedingungen, vom 1. Mai 1859 ab, 
anderweit auf 1 Jahr, resp. auf 6 Jahre, berpachtet werden, wozu ein 
Termin auf 

Dienftag, den Löten März, Nachmittags 1 Uhr, 
zu Stubbenfammer anberaumt ift. 

Stralſund, den 15. Februar 1859. Königlihe Regierung. 


Nr. 86. Zur Abhaltung der theologifhen Prüfungen vor dem unterzeichneten 

Conſiſtorium ift von uns a für das Taufende Jahr außer den 
nah Dftern und im Monate Auguft_ftattfindenden Terminen, 

noch die Woche nad dem 11. December 

feftgefegt worden. Die nach unferer Bekanntmachung vom 6. October 1855 

jährlich für den Monat Januar feftgefekte Prüfung wird dafür un Jahre 

1860 ausfallen. Auch zu der genannten Prüfung werden nur die Candi- 

daten vorgeladen, deren fchriftlihe Arbeiten längftens acht Wochen vorher 

an und eingereicht find. . 

Wir veranlaffen namentlid die Herren Superintendenten unjerer Pro 

binz, vorstehende Bekanntmachung beſonders zur Kenntniß der Candidaten 

der Theologie zu bringen. 
Stettin, den 10. Februar 1859. ” 

Königlihes Gonfiftorium der Probinz Pommern. 


— —— — — — — 


Nr. 87. Zur Prüfung ſolcher Präparanden für das Elementar-Schullehreramt, 
a ans welche ihre Ausbildung nicht im einem Schullehrerfeminar erhalten haben, 
enden de ift für das laufende Jahr der. Tte, Ste und Ite Apriler. in Franzburg 
eo ARE in Mebereinftimmung mit der Königl. Regierung zu Stralfund, 
—— angeſetzt worden. Diejenigen, welche wũnſchen zu dieſer Prüfung zugelaffen 
bildet find, zu au werden, haben ſich Tages zuvor, den 6: April er, Nachmittags 4 Uhr, 
Be ann bei dem Herrn Seminar-Director Ranke in Kranzburg einzufinden, wo fie 

9. April er. die nähere Anmeilung über die abzuhaltende Prüfung erhalten werden. 
—— Zu derſelben werden auch ſolche Perſonen zugelaſſen werden, welche 
nicht ſowohl eine Anſtellung in öffentlichen Schulaͤmtern begehren, ſondern 
nur ihre Befähigung, als Privatlehrer im Gebiete des Elementar-Unterrichts 

auftreten zu können, nachmweifen wollen. 

Um von der Königl. Prüfungs- Commiffion zu diefer Prüfung zuge- 
laffen zu werden, ift es erforderlich, daß. die zu Prüfenden biezu die Geneh- 


migung der Königl. Regierung zu Stralſund erhalten. 


zu 


Zu diefem Zwecke haben fie derfelben vorzulegen 

1) eim ärztliches Atteſt über ihren Gejundheitszuftand, 

2) den Nachweis, daß fie das 2Ofte Vebensjahr zurücgelegt haben, 

3) ein Zeugniß über ihre Vorbildung zum Schuldienfte oder zur 
Ertheilung des Privatunterrichtes, 

4) ein Zeugniß der DOrtöpolizeibehörde ihres Wohnortes und ein 
Zeugniß ded Paftors der Parodie über ihr unbefcholtenes BVer- 
halten und über ihre religiöfe und fittliche Befähigung zur Er- 
theilung des Unterrichts, 

5) ein Zeugniß über ihre Militaiv-VBerhältniffe im Driginal, welches 
fie fih zurüderbitten, und in beglaubigter Abjchrift, und 

6) einen von ihnen jelbft verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf. 

Für Iuden bedarf es des Zeugniſſes des Paftors nicht, fie haben ſich 

dagegen darüber auszumeifen, daß fie die Nechte der intändifchen Iuden 
beſitzen. 
—— die beizubringenden Zeugniſſe nur in Bezeichnung auf die 
Schullehrerprũfung außgeftelit und als ſolche bezeichnet werden, find fie 
nicht ftemipelpflidtig; dagegen wird zu dem von der Königl. Prüfungs- 
Commiſſion auszuftellenden Prüfungszeugniffe der vorichriftsinäßige Stempel 
von 15 Gar. verwendet. | 

Nah Vorlegung dieſer Schriftftücde wird die Enticheidung der Königl. 
Negierung zu Stralfund erfolgen. 

Stettin, den 3. Februar 1859, 

Königl. Propinzial-Schul-Eollegium von Pommern. 





— — — —— 


Den Beſtimmungen in dem Geſetze vom 14. April 1856 gemäß wird Nr. 88. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Behufs Bildung von 
Gemeinden: und Guts-Bezirken vom hiefigen Landraths-Amte aufgeftellte 

und unterm 10. December dv. 3. von den Kreisftänden genehmigte Kreis- 

Tableau in den Tagen vom 21ften bis ult, d. M. im biefigen Kreis-Bureau 

ur Einfiht und Abgabe etwaiger Widerjprühe der dadurd betroffenen 
Kreis. Eingefeffenen ausgelegt werden wird. 

- Grimmen, den 14. Februar 1859, 


Die hiefige Bürgermeifterftelle, mit welcher unter Wegfall aller fonftigen Nr. 89. 
Emolumente ein baares Gehalt von 600 Thlr. nebſt freier Amtswohnung 
und Benugung eines Gartens verbunden ift, ſoll definitin beſetzt werden, 


Nr. 90. 


Nr. 91. 


— 60 — 


und merden qualificirte Bewerber aufgefordert, unter Einreichung ihrer 
Beugniffe fi innerhalb 14 Tagen fchriftlih bei und zu melden. 
Laflan, den 7. Februar 1859. Der Maygiftrat. 








Die Pockenkrankheit hat unter den Schafen auf der hiefigen Feldmark 
ganz aufgehört.’ 
Wolgaft, den 12. Februar 1859. 
Die Polizei-VBermwaltung. 


DNerfonal- Ehbronit, 


Der ehemalige Schiffer rn ift nunmehr als Schiffer 
des Königlihen Dampfbugfirfhiffd Severin definitiv angeftellt morden. 

Der Kaufmann Eduard Schmidt in Wolgaft ift von der Stettiner 
General-Agentur der Gefellichaft zu gegenfeitiger Hageljchäden-Vergütung in 
Leipzig an Stelle der Holzhändler Eduard Schmidt und Carl Hol, 
res Schmidt & Holk, zum Agenten ernannt und al8 folder beftätigt 
worden. 

Der Kaufmann Eduard Schmidt in Wolgaft ift von der —— 
Feuer-Berficherungs-Anftalt an Stelle der Holzhändler Eduard Schmidt 
und Carl Holk, Firma Schmidt & -Holk, zum Agenten ernannt und 
als folcher beftätigt worden. 

Der Kaufmann Eduard Schmidt in Wolgaft ift von der Direction 
der Lebens. und Penfions:Berfiherungs-Sefellihaft „Janus“ in Hamburg 
an Stelle der Holzhändler Eduard Schmidt und Carl el Firma 


- Schmidt & Holt, zum Agenten ernannt und als folcher beftätigt worden. 








nn 


Befördert wurden: — 
bei der Provinzial» Steuer-Direction in Stettin der Büreau - Aififtent 
Ganſow zum Provinzial-Steuer- Secretair. 


Redigirt im Büreau der Rönigl. Regierung und gedruckt in ber 
Strucrdien Buchdruderei zu Stralfund. 


(‚Hierbei der- Öffentliche Anzeiger Mr. 7.) 





| der 

Königl. Regierung zu Stralsund. 
Etücks. 
Stralſund, den 24. Februar 1859. 


Gefedpfammlung. Ar. 9. 


Das am 21. Februar d. I. ausgegebene Ste Stüd der Gejeh- 
Sammlung enthält- unter 


M 65014. das Statut für den Verband zur Regulirung der beiden zur Bartfch 
führenden Landgräben in den Kreijen Kröben, Frauftadt, Guhrau 
und Glogan. Bom 17. Januar 1859; unter 

„ 6015. das Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber Tautender Duisburger 
Stadt- Obligationen. zum Betrage von 300,000 Thlr. Vom 24ften 
6016. Die Berschnung, Die Ginführung des Befepes über die Polipi- 8 
=, erordnung, die Einführung des ü ie Bolizei- Ber- 
maltung vom IL. Mär, 1850 J dem Jadegebiete hr Bom 
24, Januar 1859, 


— — — — 








Mit Bezugnahme auf unſere am 25. April pr. im 18. Stũck M 191. Nr. 93. 
des borjährigen Amtöblattes erlaſſene Bekanntmachung bringen wir hierdurch) eh 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Kaiferlich Franzöfifche egierung die im Franfreig betr 
vorigen. Jahre getroffene Beitimmung, wonach die Päfle der Ausländer 
7 jeder neuen Reife nad Frankreich eines bejonderen Viſa's einer franzö- 

ſchen Ge andtſchaft oder eines dortſeitigen Conſulats bedurften, aufgehoben, 
und die frühere Anordnung, wonach das einmal ertheilte Viſa bei Jahres- 
päflen für ein ne ahr gültig war, wieder hergeftellt hat. 

Stralfund, den 19. Februar 1859, Röniglide Regierung. 





Die Vodenkrankheit unter den Schafen zu Gladrow, Müſſow und Nr. 9. 
Rubenow hat ehört. 


Greifswald, den 19. Februar 1859. Der Landrath. 
von GSeedt. 
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Stralfund, den 22. Februar 1859, - 
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Der Bürgermeiſter Müller in Barth iſt vom Herrn Miniſter des 
m Mitgliede der Kommiffion für Nevifion der Neuvor- 


Innern Gpeellen 
pommerſchen Städte. Berfaffungen ernannt. 
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Nr. 97. 


u Se 


Der ge Nathanael Baß zu Drambitz, Synode Bergen, ift defi- 
nitiv angeftellt worden. 

Der Kaufmann F. W. —X in Bergen a./R. iſt von der Direction 
des Potsdamer Bieh-Berficherungs- Bereins ür Bergen und Umgegend zum 


Agenten ernannt und als folcher beftätigt worden. 


Der Candidat des Predigtamts Adolph Pompe ift ald ordentlicher 
Lehrer am — Wilhelms Gymnaſium zu Greifenberg a. d. Rega defi 
nitiv angeſtellt. | 


Der Intendantur- Secretair, Referendarius Dreffel iſt vom 1ften 
März c. ab zur Intendantur des Garde ˖ Corps verfe ER und der überzählige 
Sntendantur · Secretair Schönberg unterm 29. Januar er. zum etats- 
— bei der Königlichen Intendantur des 2ten Armee · Corps ernannt 
worden 








Medigitt im Büren der Königl. Regierung und gedruckt in ber 
Struck ſchen Buchdruckerei zu Stralfund. 


(Hierbei ber fentige inzeiger Mr. 8.) 


Ants-Blatt 
der ' 
Königl. Regierung zu Htralsımd, 
_ Stüd 9. | 





Stralſund, den 3. März 1859. 





_—— zz 





| — 


Das Königliche Ober-PBräfidium von Pommern hat auf Anfuchen des Nr. 98, 
Curatoriums der pommerſchen Provinzial» Blinden Anftalt zu Stettin, zur —— 
Förderung des wohlthätigen Zwecks dieſer Anſtalt, welche die Aufnahme, Gotecte betr. 
Erziehung und Ausbildung aller in der Provinz Pommern erblindeten 
Kinder ſich zur Pflicht macht, auch für diefed Jahr eine Haus-Kollecte be— 
willigt, 
ir beranlaflen daher die Herren Landräthe, ſo wie ſämmtliche Magi- 
fträte unferes Bezirks, den academiihen Herrn Amtshauptmann und das 
fürſtliche Polizer- Ant zu Putbus, diefe Colleete in gewöhnlicher Weife zu 
.  veranftalten und deren Ertrag innerhalb dreier Monaten an unjere Haupt: 
Kaffe unter Beifüigung eines Sortenzetteld einzujenden. 

. Stralfund, den 19. Februar 1859. Königl. Regierung, 


St. Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben geruht, mittelſt Gabinets- Nr. 99, 
Drdre vom 26. Januar d. I. folgenden im Franzburger Kreife belegenen 
Gütern: 

1) den dem Rittergutsbeſitze von Behr-Negendankt gehörigen 
Boca Befkangen Semlow mit Garlaher Palmzin, Wohjen, 
Stormddorf und Weitenhagen, ſowie den Rittergütern Kabenom und 

Behrenwalde mit — 

2) dem im Beſit des Kreisdeputirten von Hagemeiſter befindlichen 
Fideieommißgute Clausdorf mit Solkendorf, 

3) den dem Kammerherrn und ang en des Herrenhaufes von Gadow 
— Gütern Drechow, Rönkendorf und Alt-Seehagen, 

en dem Rittergutsbefiber von Gado w gehörenden Gütern Hugolds- 

darf und Neuhof, 

5) den im Eigenthum des Königlichen. General-Lientenants a. D. von 

- Thun befindlichen Gütern Schlemmin mit Edhof, Neuenvoft, Zor- 
nom und Rew-Seehagen, ** 
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6) dem der Bräfin Elife au Stolberg-Wernigerode gebornen 
von Thun gehörenden Rittergute Tribohm, 

7) dem der Gräfin .ı Stolberg-Wernigerode gebornen 
don Thum gehörenden ers "Pilenhngen mie Sternhagen 
“auf den Antrag der zeitigen Beſitzer die polizei -obrigkeitliche Gewalt über 

die genannten Güter nebſt den zu den betreffenden Gutsbezirken geſchlage— 
nen resp. den Eigenthümern gehörigen Befigungen in Gemäßheit der 
88. 3. und 4. des Geſetzes über die ländlichen Drtsobrigkeiten in den 6 
öftlihen Provinzen der Monarchie vom 14: 'Aprif 1856 in Gnaden zu 
- verleihen. 1 Ta el ee en 
| Stralfund, den 23. Februar 1859. Königliche Regierung. 





Nr. 100.  ° Folgende Beftimmung wird auf Anordnung des: Heren Minifterd des 

Bog-Bifa zue Innern hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publitums gebracht: 
Far Nach einer Hrittpeitung des Herrn Minifterd der. auswärtigen Ange- 
beider Sicilien [egenheiten werden Neifende, welche zur’ See ſich nad dent Königreiche 
betreffend. Herder Sicilien begeben, in das dortige Gebiet nur dann eingelafjen, wenn 
ihr Pak von demjenigen Neapolitanischen Conſul vifivt ift, welcher in dem 
Hafen, wo fie fidy zuerſt einichiffen, feinen Sit hat. Dies Viſa darf in— 
deflen nur auf Grund des Viſa's der in demfelben Lande rvefidirenden 
Neapolitaniſchen Gefandtichaft ertheilt werden. Wenn der Meifende ſich in 
einem zweiten Hafen an das Land begiebt und zwiſchen ſeiner dortigen 
Wiedereinſchiffung ımd der Abfahrt aus dem erften Hafen mehr ald 48 
Stunden verfloffen find, jo muß derjelbe auch das Viſa des Neapolitanifchen 
Conſuls desjenigen Safenortes beibringen, welchen er. vor feinem Eintritt 

in das Königreich beider Sieilien zulegt berührt hat.‘ 
Stralfund, den 24. Februar 1859. Königl. Regierung. 

Nr. 101. Auf den Antrag des Directoriums des Vereins für Pferdezucht und 
Pferderennen in Stettin wird mit Genehmigung des Herrn Ober-Präfidenten 
mit dem diesjährigen, am 13ten und 14. Mai in Stettin ftattfindenden 

Pferderennen, ein Markt für Luxub-(Reit- und Wagen-) ſowie and) Arbeits- 
Pferde verbunden werden, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
| Stralfund, den 26. Februar 1859. Königl. Regierung. 

Nr. 102. Der Kaufmann Rudolph Friedrid Schillow im Stettin ift zum 
Conſul der Vereinigten Staaten von Nordamerifa ernannt und zu diefer 
—— bon der dieſſeitigen Staats-Regierung das Exequatur bewilligt 
worden. | 

Stralfund, den 26. Februar 1859. Königl Regierung. 








— — 


Die Chileniſche Regierung ‚hat. ihren GeneralConſul in Hamburg, Don 
Vicente Perez Rofales, zugleich zum General-Eonfjul in den’ dieffeiti- 
gen Staaten ernannt und es iſt für diefe Ernennung bon der diefjeitigen 
Staats: Regierung das Erequatur ertheilt worden. 

Was den. Sih des neuen General-Eonjulats betrifft; jo wird bemerkt, 
daß der General-Conjul Rojales zwar beabfichtigt, feinen Haupt - Aufent- 
alt auch fernerhin in Hamburg zu. behalten, für die Ausübung feiner 
unctionen auf Dieffeitigem Gebiete jedod Stettin zum Sitze der Gefchäfte 
beſtimmt, und daher ſich vorbehalten hat, zeitweile in Stettin jeinen Auf- 
enthalt zu nehmen, ; 
Stralfund, den 26. Februar 1859. Königl. Regierung. 

Am :26ften Märzıd. 3, von 9 Uhr Vormittags ab, wird die Nr. 103, 
unterzeichnete Commiſſion im Gigungszimmer der Königlichen Regierung Die Prüfung 
Biefelbft die: Prüfung. derjenigen Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft rn hekaitn 
abhalten, welche ihren Anſpruch auf dieſe geſetzliche Begünftigung bereits gen einjährigen 
nachgemwiefen haben, oder bid zum 19. März d. I. noch nachweiſen werden. "pereheu. 

Bei der fchriftlihen Anmeldung find folgende Xttefte einzureichen: 
1) der Geburtsſchein, 
2) die. elterlihe: oder vormundſchaftliche Erklärung, durch welche die 

Erlaubniß zum freiwilligen Eintritt in den Militairdienft ertheilt 
uund die Tragung der Koſten der Equipirung und des Ilnterhalts 

während der Dienftzeit zugefichert wird, 
3) ein Seugniß über. den genofjenen Gymnafial-, Schul- oder Privat- 

„Unterricht und. über die fittliche Führung. 

.... * In dem. Schulzeugniffe derjenigen Aſpiranten, ‚welche die drei 
erſten Klaſſen eines Gymnaſiums bejucht haben, resp. befuchen, 

muß ausgeſprochen fein, “daß: der Betreffende nad) der mit ihm 

vorgenommenen Prüfung in allen Zweigen des Schulunterrichts 
‚einen ſolchen Grad wiſſenſchaftlicher Vorbereitung bekundet hat, der 
ertvarten läßt, daß er ſich mit Nuken den Willenfchaften widmen 


werde. 

4) Falls der Aſpirant die Unterrichts-Anſtalt (zu 3.) bereits verlaſſen 
at, iſt ein beſonderes Zeugniß über die in feinem jetzigen Ver- 
— bewieſene fittliche Fuͤhrung beizubringen. 

Endlich iſt | 

5) ein: von der, Ortbobrigkeit (Landrat, Magiitrat ze.) aufzunehmen. 
des, wie bei den Paßkarten gebräuchliches Signalement, mit der 
eigenhändigen Unterjchrift des Aipiranten verfehen, vorzulegen. 

Bis zum 19. März er. haben auch diejenigen. — Leute, welche 
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Nr. 104. 
Die Lehre: 
zinnen: Brüs 
fung betr, 


— — 


ſich bereits angemeldet haben, aber zur Nachbringung von Zeugniſſen an- 
gewieſen worden find, dieſer Aufforderung zu genügen, da ſpäüter eingehende 
Meldimgen und Beſcheinigungen nicht mehr Berne t werden können. 

Diejenigen Ajpiranten, deren unbedingte Felddienjträhigkeit nicht bereits. 
durch eingereichte Beſcheinigung ihres Hausarztes, des Königlichen Kreis- 
Phyſikus, oder eines Militarr-Arztes si ift, haben fih am 

26ften März, 

Vormittags 8 Uhr, im hiefigen Königlichen ee nom: vor dem 
der unterzeichneten :Commilfton beigeordneten Stabd- und Bataillons- Arzt 
Dr. von Ehrenberg zu ihrer förperlihen Unterfuchung zu geftellen. 

Stralfund, den 26. Februar 1859. 

Königlide Departements-Gommiffion - 

zurPrüfung ber Hreiwilligen zum einjährigen Militairdienft, 


Zur Prüfung weiblicher Perfonen über ihre Befähigung zur Erthei⸗ 
lung von Schulunterricht im Departement der Königlichen Regierung zu 
Stralfund haben wir im Einverftandnifle mit diefer Behörde zwei Termine 
beftimmt, nämlich: 

a) den 2ten, 3ten und 4ten Mai er, 
b) den 19ten, 20ften und 21ften September d. J. 

Zu Ddiefen Prüfungen haben fi Diejenigen zu geftellen, welche als 
Lehrerinnen an einer höheren Töchterfchule, oder ald Elementarlehrerinnen 
angeftellt zu werden, oder als Hauslehrerinnen zu wirken wünfchen. 

In den Anmeldejchreiben hat jede Gompetentin ſich beftimmt darüber 
zu erklären, für welde von dieſen Fig sr im Unterrichts und Erziehungs · 
weſen fie begehrt geprüft zu werden. Diejenigen, welche dieſer Prüfung 
ſich unterziehen wollen, haben die unten näher bezeichneten Zeugnifje und 
zugleich mit denjelben eine Probe ihrer Handichrift in deutjcher umd latei- 
nischer Schrift nebjt einer von ihmen angefertigten — und einem 
glaubhaften Atteſte darunter, daß beides von ihnen ſelbſt angefertigt ſei, 
der Königlichen Regierung zu Stralſund ſpäteſtens 14 Tage vor dem ge— 
nannten Termin einzuſenden. Es iſt unzuläſſig, eins oder das andere Diele 
Papiere jelbit vorzulegen. 

Demnächſt haben die Kompetentinmen fi am Tage vor den Prüfun- 
gen, aljo am 1. Mai und 18. September er., Nachmittags 4 Uhr, in dem 
Lokale der höheren Töchter- Schule, welcher Fräulein Pütter vorfteht, 
perjönlich zu melden, wo das Nöthige über den Gang der Prüfung ımit- 
getheilt werden wird. 

Die einzureichenden Papiere find folgende: 

das Taufzeugniß, 


= 
der Confirmations - Schein, 


ein Sitten-3eugniß von Seiten des Seelſorgers, nöthigenfalle 


von der Bolizei-Dbrigkeit, 
em Schulzeugniß und ein —— Nachweis über die genoſſene 

Vorbildung, außerdem | 
ein Lebenslauf. 

Diejenigen Gompetentinnen, welche bereit3? an einer öffentlichen oder 
KPrivat-Schile unterritet haben, werden wohlthun, auch ein Zeuguiß des 
Vorſtehers der Lehr-Anftalt über ihre bisherigen Leiftungen und über ihr 
Berhalten beizubringen. RW; 

Ausfänderintten dürfen zur Prüfung nur infomweit zugelaffen werden, 
als fie von dem Königlihen Minifterium des Innern hierzu die Erlaubniß 
erhalten haben. 

Die- der Prüfungs-Commiffion vorzulegenden Zeugniſſe find, wenn fie 
nur zu dieſem 8wecke außgeftellt werden, nicht ftempelpflichtig. Dagegen 
ift zu dem Unmelde-Schreiben ein Stempelbogen von 5 Sgr. zu verwenden. 
Nur ſolche weibliche Perfonen, welche das fiebenzehnte Lebensjahr ſchon 
vollendet haben, können zur Prüfung zitgelaffen werden. Die Prüfungs- 


Gebũhren betragen „Zivei Thaler“, welche an die Büreau-Kaffe der König: 


lichen Regierung zu Stralfund einzuzahlen find, Ä 
Stettin, den 22. Februar 1859. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium von Pommern, 


Mit Bezugnahme auf $. 10. der Minifteriat- Inftruction dom 26oſten 
Dctober 1850 (Amtsblatt pag. 385), betreffend das Verfahren bei Einbe— 
rufung der Neferven und Landwehr-Mannſchaften, mache ich hierdurch be- 


- Mr. 105, 


kannt, daß der Termin zur Prüfung der eingegangenen Reclamationdgefuche 


für den Kreis Rügen 
auf Donnerjtag, den 5ten Maid. 9, 
* — 10 — Mannſhaf id 
angeſetzt ift. Diejenigen Neferve- ımd Landwehr - Mannfchaften, ingleichen 
die —S— welche auf Berückſichtigung bei etwaniger Einberufung 
zu den Fahnen Anſpruch machen wollen, werden demnach aufgefordert, 
ihre desfallſigen Geſuche jo früh bei ihren resp. Ortsbehörden anzubringen, 
Daß dieſe die vorſchriftsmäßigen Nachweiſungen bis ſpäteſtens det Löten 
d. 3. am mich einreichen können, wobei ich bemerke, daß fpäter ein- 
ehende Neclamationsgefuche für dies Mal umberüdfichtigt bleiben müſſen, 
5 wie, daß — Referve-Iäger, welche der ZägevKlaffe Ar angehören, 
geſeglich von jedet Berückfichtigung ausgeſchloſſen find. * 


— 0 


. Die bereits früher geprüften und genehmigten — bedürfen 
der Erneuerung nicht. 
Bergen, den 22. Bebrunr 1859. - - 
Der Landrath des Kreifes Rügen. 
von Blaten 


u a — — — 


Nr. 106. Die Poden- „Krankheit zu akademiſch Neuendorf und Gr. oinnabe, 
bat aufgehört. 
Sreifsmald, den 26. Februar 1859. 
Königl. akademiſche Amtshauptmannſchaft. 


— — 


Nr. 107. Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem Diften 
Paten Februar. 1859 ein Cinführungs - Patent 
Grifeilung. auf mechaniſche Vorrichtungen an Webeftühlen, um verſchiedene 
Farben einzutragen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nadh- 
gewiejenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benußung 
betannter Mittel zu beſchränken, 
auf fünf, Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang: des 
preußiichen Staats ehe worden. 


— — — — 


Nr. 108, er sera 


An Stelle des bisherigen Feuerlöich- Commiffarius des Kirchſpiels 
Samtens, — und Rittergutsbeſitzers von der Hanne auf 
entin, fin : 

1) der Gutspächter von der Lancken zu Muhlik, 

2) der Schulze Schubbe zu Drefchrik 
u Feuerlöſch -Commiffarien für das genannte Kirchſpiel erwahlt und als. 
jr Ihe beftätigt worden, 

Bon der Mobiliar-Brand- und Hagelihaden-VBerfiherungs- Geſellſchaft 
zu Greifswald find zu Diſtricts-Directoren und deren Subftituten gervählt 
und beftätigt worden: 7 

1) an — des bisherigen Diftrictö-Directord, Deramtmanns Tamm 
en Schönwalde und deſſen Subftituten, des. Gutspächters 
alter zu Boltenhagen: 
der Gulspächter Brieft zu Klein-Bünzow zum Diftrict8-Director 
und der, Butsbefiger Laug J Wrangels urg zu. deſſen Subflien 

tuten für den Kreis Greifswald, 
2) an Stelle des. bisherigen Diftriets - ‚Director, Domainenpächters: 


: Be * 
Yan 38 1. Wr Ihe 7— ey 98 * 7 5 


P 
Schulz. zu, Saffentin und, deſſen Subftituten, Oberamtmanns 
Oldenburg zu Hermanmshagel: 
 sı ıder! worgenannte: Oberamtniann Oldenburg zum Diſtricts. 
Director und der Gutspächter Liß zu Weitenhagen zu deſſen 
Subſtituten für. den Frauzburger Kreig 
3) an Stelle des bisherigen Subftituten des als Diftricts- Director 
— Gutspächters-E wert zu Dumſebitz, Gutäpbuhters Died- 
mann zu Reiſchbitz: 
* topachter Sternberg zu Neuendorf zum Subftituten des 
letztgenannten Diftrict8- Divectord für den Kreis Rügen 
An Stelle des’ Pächters Stoldt' zu Elmenhorft. ift der Gutöbefiger 
ii in Reu-Elmenhorft Feuerlöfch - Commniffiarius für das Kirhjpiel 
Imenhorft ermählt und als ſolcher beftätigt worden. 





Es find zu Schiedsmännern 
der Conſul Franz — für den J. we 
F der Kaufmann Beug für den IH. Wahlbezirk, 
3) der Schlädhtermeifter Luther für den in er oben ich, 
4) der Kaufmann Musculns für den IV. Wahlbe 
5) her Schmied Niemenfchneider für den V. hei 
6) der Kaufmann Figuhr für den VL Wahlbezirk, 
‚ der Stadt Stralfund erwählt und als ſolche beftätigt worden. 


Bei, der Königlichen General-Conmiffion für Pommern find folgende 
Berfonal- Veränderungen eingetreten: 
1): der. Gerichts - Affeffor Peterſen ift als Special- Commiſſarius in; 
Cöslin angeftellt, 
12): * Bene: Gruch von Greifenhagen nad Stolp verſetzt, und 
enſo 
3) der Vermeffungs-Revifor Karſch von Lauenburg nach Stolp, 
48 der delämefer Carl ift bei der Special-Sommiffion in Lauenburg ; 
angejte 
5) x Feldmefler Taeterom zu Stolp aus dem diſeitgen Reſſort 
ausgeſchieden, und ebenſo 
6) der Feldmeſſer Gliewe zu Lauenburg. — a 





ei Revigirt im, Büream der Rönigl. Regierung, und gebrudt in ber 
Struck ſchen Bubdruderei zu Stralſund. 


(Hierbei ber öffentliche Angeiget Nr. 9) 





. J 
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Deffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 9, Stüd. des Amts - Blattes 
der Rönigliheniiegierung zu Stralsund. 


NM 9. Stralfund, den 3. März 1859. 
————— „> —n mn „mn 2 mn > Memmmmnnnmn mm man nm nm mn mm nn mn mn 


— — — — — 





Auf erhobene Anklage der. hieſigen Königlichen Staatd- Anwaltſchaft iſt gegen folgende 
militairpflichtige Perſonen 
. 9 “ nn zu Iheodor Bedmann aud Wied a. Dark, geb. den 
Sul 1 
2) den —* Bien Chriſtian Theodor Daehn aus Stralſund, 
geb. den 16. Auguſt 1 
3) ben Matrofen Yehand einbrie Anton drewudß anf Langendamm, 
geb. den 8. November 1832, 
4) den Seefahrer Friedrid Wilhelm 2orenz Krenzin aus Stralſund, ge: 
boren den 10. Juni 1832, 
5) den Seefahrer Ghriftian "Carl Zohann Laß aus Bobftebt, geboren ben 
3. Mai 1832, 
6) den Seefahrer Johann ——— Theodor Papenhagen aud Langen: 
Dumm, geb. den 9. April 183 
7) den Seefahrer Joachim ar Reinhard Peterd aus Straljund, ge 
r boren den 6. September 1832, 
8) ben — Mathiad Conrad Theodor Saf aus Straljund, geb. im 
Auli 1 
9, —X — Peter Jaeob Friedrich Scharnhorft aus Sthatſund, 
eb. den 6. Mai 1832, 
10 I Seefahrer Friedrich Gar! Magnus Schorler aus Strolfanb, geb. 
den 13. Februar 1832, 
11) den Seefahrer Julius Bad aus Damgarten, geb. den 5. Februar 1831, 
12) den Seefahrer wa Adolph Martin Brändner aus Barth, geb. 
den 16. Februar 4 
13) den Seefahrer A Friedrih Heud aus Günz, geb. den 8. Mai 1831, 
14) den Matrofen Johann Gar! Hobe aud Born, geb. den 9. Auguft 1832, 
15: den Schneider Carl Friedrich Ehriftian Kappen aus Straljund, geb. 
den 3. März 1832, 
16) den Seefahrer Joachim Heinrich Chriſtian Kracft and Born, geb. den 
4. Au 


17) J Seefahrer Garl Heinrich Kraeft aus Prerow, geb. den 13. April 1831, 
18) 2 nn en Heintid Martienfen aus Barth, geboren den j 


7: Yuguft 1 
uguf 9 


AumtsBlatt 


Königl. Regierung zu Stralsıumd, 





Stück 10. 


— — — — 





Stralſund, den 10. März 1859. 





Gefegfammlung. 


Das am 7. März d. I. ausgegebene 6te Stüd der Gefep- 


Sammlung enthält untet 


M 5017. den Allerhöchſten Erlaß vom 27. December 1858, betreffend bie Ber- 


5018, 


5019. 


5020, 


5021. 


5022. 


leihung der fiskaliſchen Vorrechte ‚für deu Bau der im Kreife BWiltgen- 
ftein projectirten Kreis-Chauffeen: 1) von der Großherzoglich heſſiſchen 
ig bei Bettelbaufen durch das Ederthal über Schwarzenau, Ar- 
feld, Raumland, VBerghaufen, Aue und Röepe bis zur teiögrenge 
in der Richtung auf Kirchhundem; 2) von der vorerwähnten Eder⸗ 
ee Möspe über Womelsdorf bis. jur‘ Stants- Ehauffee bei 

mdtebrüd; 3) von der Staats · Chauffee bei Laasphe, das Banfe- 
tbal aufwärts, über Fiſchelbach bis zur naffauifchen Grenze im der 


Richtung auf Dillenburg; 4) von der Staats-Chauffee bei Schullar ° 


über Wemlighaufen und Wunderthaufen bis zur Kreisgrenge in der 
Richtung Pr Hallenberg; unter 
ben Allerhöchſten Erlaß von 24. Januar 1859, betreffend die Geneh · 


migung zur Abänderung der — Beträge der nad dem Aller : 


höchſten Privilegium vom 13. Mai 1857 vom Rofenberger Kreife 
auszufertigenden, auf jeden Inhaber lautenden Kreis- Obligationen ; 
nt 


unter 
den Allerhöchſten Erlap vom 31. Januar 1859, betreffend: den Tarif 
zur. Erhebung des Ufer- umd Safengeldes bei Kurzebrad an der 
Weichſel; unter RR 
den Allerhöcften Erlaß vom 7. Februar 1859, betreffend die Verlei- 
hung der Städte- Ordnung für die Nheinprovinz vom .15. Mai 1856 
an die Stadt- Gemeinde Kempen im Regierungs- Bezirk Düffeldorf; 


unter 

den Allerhöchſten Etlaß vom 14. Februar 1859, ‚betreffend die Ver 
leihung der Städte- Ordnung vom 30. Mai 1853 an die Gemeinde 
Buckau im Kreife Wanzleben, Regierungs · Bezirls Magdeburg; unter 
den Allerhöchſten Erlaß vom 14. ie 1859, betreffend die Ver- 
leihung der Städte- Ordnung vom 30. Mai 1853 an die Gemeinde 
Dingeljtedt im Kreife Heiligenftadt, ie Erfurt; unter 


Nr. 109, 


— 73 aa. &7 


AB 5028..- —— der Allerhöchſten Beſtätigung der von der Barmer 
Gaserleuchtungs -Geſellſchaft gefaßten Beſchlüſſe wegen Aufnahme 
einer Anleihe und eines Nächtrags zu den Gefellihafts-Statuten. Vom 

—— 22, Februar 1859; und a 67 Re 
BERFRL 1V7N 18 Jelanntmachung, einen Eu 20 Srotı de Br 
olfshagenfhen Chaufleegefelfhaft in Prenzlau betreffend. Vom 
26. Februar 1859. 





Nr. 110. Auf Grund des 8. 35 des Zollgeſetzes vom 23; Januar 1838 (Gefep- 
Sammlung Seite 34) und _in Folge beſonderer Allerhöchſter Ermächtigung 
vom 2ten d. M. wird hiermit vom 10ten d. M. ab bis auf Weiteres die 

+ Ausfuhr von Pferden über die äußere Zollgrenze (gegen das Zollvereins- 
Ausland) für den ganzen Umfang des Staats und. nad jeder Richtung 
it, unter Hinweifeng  auf’dieim"g. 1. des Zollſtrafgeſetzes vom 2ften 
Januar 1838 (Geſetz Sammlung Seite 78) angedrohten Strafen, verboten 

Berlin, ;den 7.-Mäty 1859. 
Der Minifter des’ Innern. Der Finanz: Minifter. 
fottwetll bon BPatom. 


Mr. 111. 5 Durch unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29ften 
Die Orfapr April 1857. und: vom 7. Januar v. I. find diejenigen Perſonen, melde 
— Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 und Darlehns-Kaffenfcheine vom Jahre 
Kaffenanweir 1848 ad Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feſtgeſetzten Präeluſibtermines 
a Hei md, der Controlle der Staatspapiere oder den Provinzial-, Kreis- oder 
Darlehnss Lokal⸗ Kaſſen eingereicht haben, zur Empfangnahme des. ihnen in Gemäßheit 
Yafenfeene des Geſehes vom 15. April 1857 zuftehenden Erſatzes aufgefordert worden. 
Da der Erſatz für dieſe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht 
vollftändig abgehoben ift, fo werden die Betheiligten nochmals aufgefordert, 
joldyen bei der Gontrolle ‚der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienftraße AM’ 92., 
oder .beziehungsweife bei den Bene BE gegen Rückgabe der 
ihnen ertheilten Empfangicheine oder Beicheide in Empfang, zu — 
Zugleich ergeht an diejeni en Perſonen, welche noch Kafjenanmeifungen 
bom Jahre 1835 oder ————— bom Jahre 1848 beſihen, 
die erneuete Aufforderung, dieſelben bei der Controlle der Staatspapiere 
oder den Regierungs ⸗ Haupt · Kaſſen zur Erſatleiſtung einzureichen 
Berlin, den 26. Sanuar 18880. on nn 
Haupt-BerWwaltung der Staatsfhulden. 
otan, Gamet. Robiling. Guenther. - 





ce 
Das Domainen Vorwerk Kakernehl iu Kreiſe Grimmen, 14 Meilen Nr. 112. 


"von der Kreisftadt. Grimmen und 24, Meilen, von Stralſund entfernt, mit 
einem Areale von- 720 Morg. 132 [JRuth.,. z | 
worunter ‚ea. 1439: Morg. Ader 
Rt ed Inn und: „182, Morg. Wiefen, 
ſoll auf die Zeit vom 1. Iymi 1859. bis Johannis 1875 im Wege des 
öffentlichen Aufgebots anderweitig verpachtet werden. Das. dem, Aufgebote 
‚au Grunde zu legende Pachtgelder-Mintman beträgt 3260 Thle. Preuß. 
urant.., Die zu beftellende Pachteaution ift anf den Betrag der einjähri- 
‚gen Pacht beitimmt und das ‚zur Webernahme der Pacht erforderliche Ver— 
mögen auf Höhe von 19500 Thlr. nachzuweiſen. * 
BZSu dem auf | 0 F 
„den 1aten April d. J, Vormittags 11 Uhr, 
im Lokale der unterzeichneten Regierung anbergumten Bietungstermine laden 
wir Pachtbewerber mit dem Bemerken ein, daß. Die Verpachtungs -Bedin- 
‚gungen, die Regeln der Licitation und die Karte nebſt Flurvegifter vom 
Aten-#,.M. ab mit Ausihluß des Sonntags, täglich während der. Dienft- 
ftunden ‚in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. können. ——— 
Stralſund, den 7. März 18889. Königliche Regierung. 





“tt das Licht der Laternenbaake auf der Oſt Moole zu Stoimemüttde Nr. 113, 
von dem Licht etwa fich in See befindender Beotenfeh ae DE unter Die Umändes 
Umftänden von dem Feuer des — beſſer unterſchelden zu en 
kömnn wird das bis dahin weiße Licht der Laternenbaake vom Aſten baute auf der 
März 1859 ab in ein rothes Licht umgeändert werden. ge + 

7° Stettin, den 25. Februar 1859... 0.00 nr Deikefftnd, 

no Khmigliche Regierung, Abtheilung des Innern 7 

Durch Die zum erſten Male in AM, 35. .De8 Staats-Anzeigers abge- Nr. 114. 

drudte Verfügung bom 31ſten vorigen Monats haben die Herren Minifter DieSsliegung 
für die Finanzen und für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten auf) Grund Santen bei. 
der ihnen: durch das Geſetz vom 26. April 0 Sahres (Geſ. Sammlung 
de 1858 ©. 273) beigelegten Ermächtigung die Schließung der Renten- 

87 insbeſondre auch der für: die dieſſeitige Probinz beſtehenden, in der 

eiſe angeordnet, daß nur noch aus ſolchen Auseinanderſetzungsgeſchäften, 
le hub. am... az a ge ah rinnen se 

Nano eisä 3ſten Diesembev. dieſes Jahres vu ,dun 
bei dev unterzeichneten General- Commiſſion ‚beantragt ‚werden, der. Renten- 
bant Renten überwiefen werden dürfen. 7 gg TEE R 

; 2 


!, 


k-I | .." 
wiloneg 


Nr. 116. 


die bi8 zum obigen Sc 


—— — 


Mas betheiligte Publikum machen wir auf dieſe Anordnung hierdur 
aufmerkſam, indem wir gleichzeitig auf die Nachtheile verweiſen, welche na 
$. 3. des erwähnten Ge —* vom 26. April b. J. demjenigen erwachſen, 
üßtermine auf Ablöfung ſolcher Reallaſten, bei 
denen geſetzlich jept noch die Bermittelung der Rentenbank in Anſpruch ge- 
nommen werden kann, bei uns nicht antragen. 
Dieſe Nachtheile beftehen darin, da z 

- a) die Berechtigten die Ablöfung duch Kapital fpäter überhaupt 

nicht mehr verlangen können, fich vielmehr mit det Zahlung von 
Reiten jo lange, als die Berpflichteten felbft ſolche nicht kündigen, 
begnügen müffen, während 

b) die Verpflichteten den Iahreswerth ihrer bisherigen Leiftungen 
nur duch Baarzahlung des fünf und zwanzigfahen Be- 
trages derjelben ablöfen dürfen und bis zu einer derartigen Ab- 
löfung unverändert ald Rente fortzuentrichten haben. 

Die Größe diefer Nachtheile Fällt in die Augen, und machen mir 
Schließlich auch noch daranf aufmerffam, daß nur ſolche Ablöfungsanträge, 
melde biß zum 31. December er. bei der-unterzeichneten General-Commiffion 
Sr eingehen, den Eintritt derfelben abzuwenden im Stande find, wogegen 

te bei unjern Commiſſarien angebrachten Provocationen ein Gleiches nur 
alsdann vermögen, wenn fie bi8 zu Dem bezeichneten Präclufiotermine an 
uns abgegeben werden. —— 

Stargard, den 26. Februar.1859. | * 

Königliche General-Commiſſion für Pommern. 





Nah dem Gutachten des Königlichen Departements-Thierarztes Dr. 
Fürftenberg find auf. dem Hofe zu Züſſow 4 -Pferde der Nogkrankheit 
verdächtig und in Folge deffen getödtet worden, Da die 4 Franken Pferde 
von den übrigen Pferden des Gutes Züſſow ganz —— geſtanden haben 
und mit diefen im keine Berührung‘ gekommen, letzlere aber für vollkoinmen 
geſund erklärt find, fo ift mit denſelben der freie — geſtattet. 

Greifswald, den 4. März 1859. Der — 

v. Seeckt. 





li Die permanenten Mitglieder der Kreis. Erfah -Commiffion des Kreiſes 


Gteifswald werden. ihre diesjährigen erften —— zur Prüfung ' der 
Reclamationd-Gefuche derjenigen Reſerbe und Landwehrmannfchaften, melde 
auf Zurückſtellung bei einer ettwartigen Einberufung a Fahnen Anſpruch 
mache, für. den 2ten Aushebungsbezivt — Landtvcht-Bataillon Anclaim — 
om Sten April d. J., Mittags ’12 Uhr, im Gaſthofe zu Mörtom "und 


— —— 


für den 1ften Aushebungsbezirt — Landwehr-Batailloen Stralfund — am 
stem Funi'd. d., Vormittags 11 Uhr, auf dem Rathhaufe zu Greifswald 
alten... Unter Hinmweifung auf die Beftimmungen der $$. 10. und 11. der 
inifterial+Inftruction vom 26. Detober 1850 (Amtsblatt pag. 385.) 
betreffend das Berfahren bei Einberufung der Referve- und Landmwehr- 
Mannfchaften zu den Fahnen wird dies ‚hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht/ mit der Aufforderung, etwanige —— die von 
* betreffenden Ortsbehörden begutachtet ſein müffen, für den 2ten Bezirk 
fpäteftens bis zum 30. März er. und für den 1ften Bezirk. bis zum 

30. Mai er. bei dem Untergeicneten einzureichen. 

Greifswald, den 6. März 1859. Der Landrath. 

von GSeedt. 


en bejeßt werden. Qualificirte Bewerber wollen 
ch unter Einreichung ihrer. Zeugniffe bei uns melden. 
Wolgaft, den 23. Februar 1859. Der Magiftrat. 
Königlihe höhere landwirthſchaftliche Lehranftalt 
zu Poppelsdorf bei Bonn. 


Rr. 117. 


Rr. 118. 


Im Sommerhalbjahr 1859 "werden an der höheren landwirthſchaft. 


lichen Lehranftalt zu Poppelsdorf folgende Vorlefungen gehalten: 
Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien; Specieller Ader- und 
Wieſenbau; Güter-Abihägungslehre, Bodenkunde und praktiſche An- 
leitung zum Bonitiren: Director Dr. Hartftein. 
Allgemeine Thier- und Rindviehzucht; Landwirthichaftlihe Geräthe- 
und Mafchinenkunde: Adminiftrator Wen. 
Forftwiflenihaft; Klimatologie in Beziehung auf Land- und Forft- 
wirtbihaft: Dr. Bonhaujen. 
Wein- und Gemüfebau: Garteninjpector Sinning. 
Phyſik; Organifche Chemie; Analytifhe Chemie mit Uebungen in land- 
mwirthichaftlich- chemiſchen Arbeiten im Laboratorium ; Agrienltur- 
— Chemie: Dr. Eichhorn. — RER 
Land» und Forſtwirthſchaftliche Inſectenkunde, Seiden- und Bienen- 


zucht; Allgemeine und ökonomiſche Botanik; Mineralogie: Dr. Lad- 


mann. 
WVolkswirthſchaftslehre: Prof. Dr. Kaufmann. 


⸗ 


— 


mo Landesculturgeſehgebung Prof Dr. ori Noms un 
dinen — Baukunde; Planimetrie, — J——— Uebungen 
X un Feldmeſſen und Niveliren« Lehrer der BautunderSihubert. 


An und) Seicchen-Krankheiten ‚der Hausthiere mit Berückſichtigung 
aan nderc beſtehenden veterinär-polgeilichen — — EN: und 
Atmen 0. Pietdekestintnig: Departementsi- Thierargt © dj el. 
non ‚ufenden Beichneih Unterricht Blnuzeicheen, —— und —— 
311794 wlandwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen); Landwirthſchaftliche 
mu & rer — md Eeurſionen; wdorſiwith chafuiche und voteniſche 

Sreurfionen 

Die, Borlefungen behinnen am :2; Mai c gleichzeitig mit⸗ ben Vor · 
lefungen zan Der Unerfität zu Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen 
Eintrittd in die Lehranftult wird der Unterzeichnete nähere Auskunft erthei en. 


“er hl Poppelsdorf bei Bonn, im Marz 1859. | 
‚Der Director Dev: Kömiglicen höheren. lan dwarthſchaft bidgeh 
mit ——e— Lehranftalt. . 
ers 1 54 A ! Di: H art ſt ein. = Iuy * 
ml 2336.00, rar — — ——— A m. YA 
ar DRK ee 


An Stelle des zu Alt-Zarrendorf verjtorbenen Ouisſchul en Est: 
411 fe breh iſt das Schulzen But dem Outsbeſiher Sch ütz daſelbſt übertragen 
word en. 
Des Lehrer ‚Kath, in Grimmen, ift von der iteetion der allgemeinen 
—— Hage lverſicherungsgeſellſchaft „die. Union zu — —* Agen⸗ 
ues PER. und als ſolcher beſtaiigt nd: 


| er man alt r 1%. J. Buarı.2 Fl ar? tr .., ' 9 
Sms nı mamma Ir %- Syn 551 LINIE Bi If, 3 f Inn P 


N Me , u a nn P . * 55 
BE TR ER ſmenunt, Tr Mach ru st 





ana a ‚AR: im ——&— bet Vköiigt. — * Wi ber ann‘ 
hnYy ati sinninn. treten. Buchtdrudtrei Salt ne: 


ante. Cbierbejdex öffentliche Yupeiger-Rr. 10.) 


” 


Amts⸗Blatt 
Königl. Kegierung zu Stralsund. 


Stück 11. 
Stralſund, den 17. März 1859. 





Das Domainen-VBorwert Kakernehl im Kreiſe Grimmen, 14 Meilen Nr. 120. 
von der Kreißftadt Grimmen und 23 Meilen von Stralfund entfernt, mit > **8 


einem Areale von 1720 Morg. 132 NRuth., — a: 
worunter ca. 1439 Morg. Ader « werfoRaternehl 
und? „ 182 Morg. Wiefen, en. 

fol auf die Zeit vom 1. Juni 1859 bis Sobannig 1875 im Wege des 


öffentlichen Aufgebots anderweitig verpachtet werden. Das dem Aufgebote 
um Grunde zu legende Pachtgelder Minimum beträgt 3260 Thlr. Prenf. 
ourant. Die zu beftellende Pachtcaution ift auf den Betrag der einjähri- 
gen Pacht beftimmt und das zur Uebernahme der Pacht erforderliche Ber- 
mögen auf Höhe von 19,500 Thlr. nachzuweiſen. 
Bu dem auf 


den 14ten April d. J, Bormittags 11 Uhr, 
im Lokale der unterzeichneten Regierung anberaumten Bietungstermine laden 
wir Pachtbewerber mit dem Bemerken ein, daß die VBerpadhtungs-Bedin- 
gungen, die Regeln der Licitation und die Karte nebſt Alurregifter vom 
4ten ?. M. ab mit Ausichluß des Sonntags täglich während der Dienft- 
flunden in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 
Stralfund, den 7. März 1859. Königlide Regierung. 


— Leute, welche ſich zur Ablegung einer Entlaſſungs-Prüfung, Nr. 121. 
um Zwed der Aufnahme in das Königliche Gewerbe-Inſtitut zu Berlin, Die Abhaltung 
ei der Provinzial-Gemerbefchule hiefelbft zu melden beabfichtigen, haben — 
dieſe Meldung vor dem 10ten-f. M. bei dem Director der gedachten Ge bei der ro 
werbeſchule, Herrn von Köller, ſchriftlich einzureichen. Zöglinge der Yekersnnte 
giefigen Provinzial- Gewerbefhule haben bei der Meldung zugleich einen hieſelbſt betr. 
rzen Lebenslauf mit vorzulegen und Fremde außerdem nod ein Scul- 
Zeugniß und Probezeichnungen. | | 
Der biefigen Srobinzial- Geröerbeigälk nicht a ae 


. — 79 — % A 
DE se le s 
Gaben ſich bei der Meldung du Beifung che zu einem ab- 
zubaltenden Tentamen perſön ich zu ſtellen. 
Stralſund, den 11. März 1859. — Regierung. 
>, BEE | 2 aan. 4 — | ing 
- Nr. 122.- ° Wir bringen hierdurch die ——— er in den Sakken {85 N 
— 1858 aus dem hieſigen Landestheile ſeewärts ſtattgefundenen Getreide- 
——8 Ausfuhr zur öffenllichen Keuntniß. 
— Belle ber Es find ſeewaͤrts ausgeführt: . 















Mithin im Iahre 


Im Jahre 


Getreide 
1858 











tele a — 275915 

den 112868 — 73488 

3) Serie, m | see. 506725 — 417054 

4) Hafer, eg 39325 — 26261 

5). Erbſen 3185 — 3185 

6) Rappfaat, Er. 2... - 4187 — 4173 
Stralſund, den. 9. März 1869. Königk Regierung. 

Nr. 123. Die im. Neumarkter Kreife, 3 Meilen von Breslau und 14 Meile von 


Die Berva» der Kreisftadt Neumarkt, belegene Domaine Nimkayy. welde zwSohanni 1859 
tungbre König: nahtlos wird. und aus den. Vorwerten Rinkau, Neuvoriert Or: Saabor, 
Rimlau betr. Yubthal, Heidau und Frobelwitz mit einem, Geſammtflãchen Iuhalt von 
6,862 Morgen 63 R. ausſchließlich der zur Abzweigung beſtimmten 
Brumdftüde befteht, iſt behufs anderweitiger Verpachtung in Die drei Pach⸗ 
tungen Heidau-Frobelwitz Rimkau ⸗ Reuborwerk und Groß und Klein-Saabor 
und Zubthal getheilt; Die Pachtung Heidan-Frobeltwig wird aus den beiden 
Vorwerken Heidau und Frobelwitz gebildet, von denen 
1. Das Borwert Heidan. 
5 Morgen 62 [IR, Hofraum, | 
5 „ . 110: , „ „Gartenland,, ; 
1321. ,..133: ‚der, 
213 a 82 „Wieſen, 
8 u 184 Leede, 
Be Sr 
29 Unland,,,. 
Zufammen. 4589, Morgen 140 ) — 






-_ = U — 
1.2 Das Vorwerk drobelwip. 


u in * ER; — 
artenland, 
iin R Kos Acker, 
32 „409 „Wieſen, 
157 11. „'’Beede, | 
6 „ 110 „ Gräſerei, 


30, 6 „ Unland, 
Zufammen 1431 Morgen 11 
mithin die ganze Padhtung 3021 Morgen 74 IR. enthält. 
Die Pachtung Kirmkau-Neirvortvert befteht aus den Vormerken Nimkau 
und Neuvorwerk a zwar gehören: 


1. 3um Vorwerk Nimk au. 
7 Morgen 85 TIR. zu, und Bauftellen, 
27 .„ 157 „ Oartenland, 
878 „ 130 „ Ader, 
250 „. 14 „ BRiefen, 
4 „14 „ Hütung, 


9 " 11 7 Buſch, 
J ni pi „  Gräferei, 
Unland. 


Surfen er Morgen TER 


2. Zum Vorwerk Neuvorwerk. 
2 Morgen 54 OR, Be und Bauftellen, 


", 69, n 
308 ii. 2: a Er 
0 „ 10 „ ei 
Mm. dm Yüten 
’ — u Bugs 
-15 — — —6 





EN : je daher bie A einen Hlähen-Inhalt bon 1731 Morgen 


172 0) 
F * Pung ©. und Kl Saabor und — iſt gebildet aus den 
Vorwerken Kl. — und Lubthal, von es 


— 8 


1. Das Vorwerk Gr. und Kl Saabor. 
6 Morgen 42 TR. Hof- und: Bauftellen, 
—A— 16, Gartenland, 
964 nl... ce, 
210 „114 Wieſen, 
8 „140  „. Hütung, 
24 a 79 „Gräſerei, 
43 an — „WUnland. 
Bufammen 1259 Morgen 67 [R. 


2. Das Vorwerk Lubthal 
3 Morgen 18 IR. Hof- und. Bauftellen, 
5 „ 122 „  ®artenland, 
684 " 24 „ der, 
74 „ 14 ,„ Wieſen, 
«21 .„ 17 „ HZulung, 
2 „ 179 „ Bud, 
23 . 30  „. ®räferei, 


34 z 46 „ . 
Bufamnen 849 Morgen 110 [IR.; mithin die ganze Pachtung 
2,108 Morgen 177 FIR. enthält. 

Diefe drei Pachtungen follen, nachdem in dem am 6. December pr. a. 
angeftandenen Verpachtungs-Termine Feine angemeffenen Gebote abgegeben 
und nachdem die biöherigen Verpadhtungs -Bedingungen einer Abänderung 
unterworfen find, alternativ 

1) in den drei Pachtungen 

a) Heldau » Frobelwitz, 
b) Nimkau⸗Neuvorwerk, 
c) Gr. und Kl. Saabor und Qubthal; 
2) in den zwei Pachtungen 
a) Heidau- Frobelmig, 
b) Nimkau-Nenvorwerk, Gr. und Kl. Saabor und Lubthal; 

3) im Ganzen, | | 
bon Johanni 1859 ab auf 24 nacheinander folgende Jahre, alfo bis Iohanni 
1883 meiftbietend zur anderweitigen Verpachtung geftellt werden. 

Zu diefem Behufe haben wir einen 7 en Licitationd-Termin auf 
Montag, den 18ten April c., Bormittags 11 Uhr, 
in dem Königlichen. NRegierungs- Gebäude hierfelbft in unferem großen 
Seifionszimmer vor dem Domainen Departements. Rath, Regierungs- Rath 
Heermann, anberammt, zu welchen Pachtluftige mit dem Bemerken ein- 


ur u 


— 


‚geladen werden, daß das Pachtgelder · Minimum für die Pachtung Heidau 
und Frobelwitz auf 4,430 Thlr., für die Pachtung Nimkau und Neuvorwerk 
auf 2,440 Thlr. und für die Pachtung Gr. und Klein-Saabor und Lub- 
thal auf-3,040 Thle. feftgeftellt worden, und zur Uebernahme der Pachtung 
Heidau-Frobelwig ein — bon 20,000 Thlr., zur Uebernahme der 
Pachtung Nimkau-Neuborwerk ein dergleihen von 14,000 Thle. und zur 
en der Pachtung Gr. und Kl.-Saabor und Lubthal ein —— en 
von 16,000 Thlr., Mn zur Uebernahme der beiden Pachtungen Rimkau- 
Neuvorwerk, Gr. und Kl.-Saabor und Lubthal ein Vermögen von 30,000 Thle. 
und zur Uebernahme ſãmmtlicher drei Pachtungen, fofern diefelben im Ganzen 
verpachtet werden follen, ein Vermögen von 50,000 Thle. erforderlich ift, 
wobei nod bemerkt wird, daß auf den Wunſch der neuen Pächter ein baares 
Geld -Inventarium bei der Pachtung Heidau-Frobelwik von 5,000 Thlr, 
bei der Pachtung Nimkau-Reuvorwert von 3,000 Thle. und bei der Pady- 
tung Gr. und Klein-Saabor und Lubthal von 4,000 Thlr., alfo bei allen 
drei Padhtungen zufammen ein dergleichen von 12,000 Thlr. belaffen 
werden kann. i 

Da übrigens das Vorwerk Nimkau dicht am der Niederſchleſiſch-Mär— 


fifchen Eifenbahn liegt, die übrigen Vorwerke nur 4 resp. 4 Meile davon 


“entfernt find und die Chauſſee von Breslau nach Neumarkt bei den Bor- 
werten Heidau und Frobelwitz vorübergeht, fo eignen ſich diefe Vorwerke 
fhon ihrer Lage wegen und ebenjo wegen ihrer fonftigen Beichaffenheit dur 
Errichtung jeder Art von landwirthſchaftlichen Betriebs-Anftalten; auch be- 
finden fi bereit8 auf dem Vorwerk Nimkau eine Brau- und Brennerei 
und eine den Oberamtmann Braunefchen Erben als jehigen Pächtern der 
Domaine Nimkau zugehörige Ziegelei. 

Die Pacht- und Licitationd- Bedingungen können jederzeit in unferer 
Regiftratur, jo wie auf dem Domainen-Amte in Nimkau eingefehen werden 
und wird der Adminiftrator der Braunefhen Erben, Hauptmann Fon- 
tanes, auf Anfuchen bereit fein, die erforderliche Auskunft über die wirth- 
ſchaftlichen Verhältniffe der Domaine. zu erteilen. 

Breslau, den 3. März 1859, 

Königlihe Regierung; Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forften. 





Mit Bezugnahme auf $. 10. der Minifterial-Inftruction vom 26ften 
October 1850 (Amtsblatt pro 1850 pag. 385), betreffend das Verfahren 
bei Einberufung der Referve- und Landwehrmannichaften, werden diejenigen 
Referviften und Wehrmänner, welche auf —— bei der Einbe- 
rufung zu den Fahnen für das nächfte halbe Jahr Anfpruc machen, auf- 


Nr. 124. 


Nr. 125, 


Nr. 126. 


—— 


are ihre desfalliigen Geſuche biß zum 1. April d. 3. hier einzureichen, 

elche der am Löten April d. I., Vormittags 114 Uhr, im Siegen 
Kreis: Bureau zufammentcetenden Commiſſion zur Entſcheidung vorgelegt 
werden. Eb bleibt den Reclamanten freigeftellt, im. diefen Termine 
ſönlich zu erſcheinen, auch ihre Eltern resp. Geſchwiſter mitzubringen. Die- 
jenigen Mannichaften, deren Reclamationen bereit früher anerkannt fund, 
brauchen Diejelben nicht zu erneuern. 

Ausgeſchloſſen von jeder Berüdfihtigung find diejenigen dieuſtpflichtigen 
Zäger, welche noch nicht 15 Iahre gedient haben. 
Grimmen, den 9. März 1859. 

Der Kreid-Peputirte und ftellvertretende Landrath. 

— v. Hagenow. 


Die Stelle eines Waldwärters zu Peenemünder Scheide, mit welcher 
anfer freier Wohnung nebit Garten und Brennmaterial ein baared Gehalt 
bon 110 Thlr. und die Nukniefung von 67 Magd. Morgen Ader, Wieſen 
und ‚Weide leichten Bodens verknüpft it, joll zum 1. Juli d. J. mit einem 
Sorftverforgungs-Berechtigten bejegt werden. Qualificirte Bewerber mollen 
ih unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei uns melden. 

Molgait, den 23. Februar 1859. Der Magiftrat 


Unter Hinteifung auf die Vorfchriften im $. 3. der von der Kömg- 
lichen Regierung zu Stettin unterm 7. October 1856 veröffentlichten Hafen 
Drdnung für Anclam vom 16. Juni 1856 wird hierdurch in Erimmerung 
gebracht, daß bei der Ankunft in dem diefleitigen Hafen fi der Firhrer 
eines jeden Fahrzeuges fofort bei dem Hafenmeiſter melden muß. 

as Oeffnen der Brüdenklappen erfolgt an den Wochentagen während 
der IS das hiefige Königliche Haupt:Fol-Amt vorgefchriebenen Dienftftunden, 
jedoch mit Berückſichtigung der ftattfindenden Wagen- und Fuß-Paflage über 
ie Brüde. An Sonn» und-Feittagen ift Dagegen tmährend des Golted- 
dienftes in den Kirchen das Deffnen der Brüdenflappen ſchon an ſich um 
ftatthaft und darf daher im feinen Falle Statt finden. 

Zu andern ald den vorgefchriebenen Stunden darf der Durchlaß durd 
die Brüde von dem Hafenmeifter und dem Pächter der Hafen-Gefälle nur 
ausnahmsweiſe in den allerdringendften Fällen nachgelaffen werden. 

Anclam, den 2. März 1859. 

Der Magiftrat, 


ER 
Benzeichnif 


der Borlefungen für das Sommer-Semeſter 1859 bei der 


Königlihen Höheren NE Prosfau. 
n , A. Borlefungen. 
1) Landwirthſchaftliche Betriebslehre, Geheim.- Regr. - Rath Heinräch. 


Rt. 127. 
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2) Specieller Pflanzen- und Wieſenbau, Adminiftrator 

3) Schafzudt, ze | | | | Wagener — 
4) Weber Abſchätzung größerer. Landgüter, ——— Be 
5) ‚Ueber Trodenlegung dev Felder, ot Kehren ou) 

6) Geſchichte der Landwirthſchaft, Stengel 
7) Statit des Landbaues, fur | 


8) Geftaltlehte der Pflanzen und Syſtemkunde mit be- ! —— 
ſondrer Berückſichtigung der landwirthichaftlihen \ Ptofeſſor 
Culturpflanzen, Dr. Hernzel. 

9) Krankheiten der Pflanzen, Ta Be tz 

10) Organiſche Chemie, Profeſſor 

11) Technologie, (| Dr. Krodevi 

12): Analytische Chemie, Aſſiſtent Hulmw a. 1 

13) Landwirthihaftlihe Baukunde, Architect Engel: ERDE, 

14) Waldbau ımd Forſtſchutz, Oberförfter Wagner. | 

15) Gefumdheitspflege der landwirthſchaftl. Hausthiere, —— 

16) Innere Krankheiten der Hausthiere mit beſondrer | bierarzt..' 
Berüdfihtigung auf acute und anftedende, Lüthens 

17) Obſtbaumzücht mit Demonſtrationen, Juſtitutsgärtner Hannemann. 
B. Uebungen, Demonſtrationen und Excurſionen. 

1) Uebungen in ökonomiſch-phyſiologiſchenllnterſuchungen, Prof. Ur.Heinzel. 
2). Uebungen im chemiſchen Laboratorium, Profeſſor Dr. Krocker. 

3) Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren, Architect Engel. 

4) Demonſtrationen im Felde zc., Adminiſtrator Wagener. | 
5) Demonitrationen auf dem Berfuchsfelde, Lehrer Stengel. 1 

6) Demonftrationen an lebenden Pflanzen, und Uebungen im Beitinunen 
derjelben, Profeſſor Dr. Heinzel. ei — 

7) Forftlihe Exeurfionen, Oberföriter Wagner: 


Die Vorlefungen beginnen den. 2ten Mai d, I. Anmeldungen: ur | 


Aufnahme Studirender oder jonftige, die landwirthichaftliche. Lehr-Anjtalt 

betreffende Anfragen, find entweder mündlich oder jchriftlih an den Unter- 

zeichneten ji richten, der jede gewünschte Auskunft gern ertheilen wird. * 
Prosfau, den 4. März 1859. 


Der Director der Königl. Höheren landwirth. Lehranftalt, 


Geheime Regierungs-Rath 
(95) Heinrich. 


u — 


Nr. 128, 0 Baldau, | 

Ban versah Königliche böherelandwirtbfhaflide Lehranfta lt 
ae bei Königsberg in Pr. | 
ne Das Sommer-Semefter beginnt am 2: Mai c. 


Gemefter 1859 Borlefungen: 
un Director, Dekonomie - en Settegaft: Gütertagation; Schafzucht, 
jpecieller Pflanzenbau; die Landwirthſchaft Englands und ihre Bedeutung 
für deutſche Verhältniſſe. 

Adminiſtrator u. Lehrer der Landwirthſchaft Pietrusky: Wieſenbau; 
Trockenlegung der Grundſtücke und Drainage; Anbau der Handelsgewächſe; 
Schweinezucht. 

Oberförſter Gebauer: Waldbau und Forſtſchutz. 

Inſtituts Gärtner Strauß: Obft- und Gemüſebau. 

Thierarzt Neumann: Pferdekenntniß; innere Krankheiten der Haus- 
thiere; Gefundheitspflege der Tandwirthichaftlihen Hausthiere. 

Dr. Ritthaufen: Organifhe Chemie und Agricultur- Chemie; land- 
wirthſchaftlich -technifche Gewerbe; Meteorologie. 

Zweiter Lehrer der Naturwifjenichaften: Krankheiten der Tandwirth- 
ſchaftlichen Culturgewächſe; ſyſtematiſche Botanit mit befonderer Berüd- 
fihtigung der norddeutichen Flora; Naturgefchichte der Culturgewächſe; 
land- und forſtwirthſchaftliche Inſektenkunde. 

Baumeifter Kinzel: Anleitung zum Planzeichnen. 


Praktiſche Uebungen und Erläuterungen: 

Praktiſche Anleitung zum Bonitiren. Landwirthſchaftliche Demon- 
ftrationen und Exeurſionen. Uebungen im mie und Nivelliren. 
Mebungen im cemifhen Laboratorium. Mikroskopiſche Uebungen im 

E bufiologifhen Laboratorium und Anleitung zum Beftimmen lebender 
en. Demonftrationen im Obftbau. Botaniſche und forftwiflenichaft- 
lihe Excurſionen. 
« Auf Anfragen in Betreff des Eintritts in die Lehranftal, ertheilt der 
Unterzeichnete bereitwillig nähere Auskunft. 

Waldau, den 1. März 1859. 

Der Director der Königl. höheren landwirthſchaftlichen 
| Lehranftalt Ä 
E Dekonomie-Rath Settegaft. 





. Berihe Nr. 129. 
über die Bermaltung des kliniſchen Lazareths gu Greifswald 
für das Jahr 1858, 


I. Zahl der Kranten: 


a) am Schluß des Jahres 1857 blieben Beſtand ... 68 

b). aufgenommen den LBOE.. ec. aaa 575 
— 64 

Davon fielen auheim der medieiniſchen Abtheilung 276 

. s . M chirurgiſchen Abtheilung 367 
nn. DER, 


II. Die Zahl der ecpflsgungstae belief ſich anf 23,191 
und die Duchihnitts-Zahl der Kranken täglich. auf 634. 


Ik Freitage wurden vergeben: 


von den kliniſchen Lehrern .......... 3084. 
Hiervom genoffen Krante: 
1) ganze Freiftellen .......... al, 68, F 
2) halbe REFRESH ELN DER 19, 
Fe ee Be Denen 4. 


IV. Die ZahEder Kranken, wofür der etatsmäßige Sat bon 
8 Sgr. täglid ephe werden mußte, betrug 561. 
@) 306 DENE „2.0. -necunresaunnenee 10, 
bh) zum vierten Theil .....ereonn0e 00. 4, 


Der etatsmäßige — für jeden einzelnen 
Kranken betrug täglich 4 Sgr. 6 Pf. 


V. Erfolg der Behandlung: 
a) geheilt wurden anf der medic. Abthl. 154 auf der hirurg. Abthl. 189 
b) gebeflertwurden, „u P Er ‚„ 62 
c) ungeheilt entlafl. u : Bi, „64 
d) geftorben Mrd ;„ n» 5 nr BU, . „ 26 
Davon kamen dent — 14 
nahe in die Anftalt 
e) in Behand. bliebenaufd. , a N —— 36 


I 0.867 
VI. Die durhidhnittlide Dauer der Kur betrug: 
a) auf der medienifchen Abtheilimg ........-- 294, 


” auf der chirurgiſchen Abtheilung ......- a 344. 


Nr. 130, 


— 831 — 
Art der Krankheiten: 


A. Innere. B. Aeußere. 
1) WIEDER aus ccueacten . 60 . 1) Wunden ER 16 
2) Entzündungen ............ 49| 2) Erfrierungen und 
3) Nervenkrankheiten ......... 28 Verbrennungen .......... 13 
4) Waſſerſucht .............. 4) 3) Mißbildungen ............ 18 
5) Schwindſucht ............ 32 4 Krebs u. andere Neubildungen 35 
—A———— 3| 5) Entzündungen der Haut und 
TI SED en 2 des Unterhaut-Zellgewebes . 57 
8) Fehler der Aus- und | 6) Krankheiten der Gelenke und - 
Abjonderung ............. 5 Sehnenfheiden .........7. 46 
9) Hautkrankheiten: 7) Krankheiten der Knochen .. 52 
BI RTUNE ensure 61| 8) Unterleibsbrühe .....::... 16 
b) Anderweite ......... 11) 9) Krankheiten der Gejchlecht3- 
10) — ORTE — 7 und Harnorgane .......... 64 
—VV————— 5 10) Augenkrankheiten ........ 50 


Chirurgiſche Operationen wurden gemadt 534. *) 
Greifswald, den 7. März 1859. 
Die Direction des Elinifhen Lazareths. 

Dr. Bardeleben. ' Dr. Niemeyer. Stempel. 


*) Bei der Mehrzahl der Operirten fand bie Nachbehandlung nicht im Lazareth ſtatt. 


Derfonal- Ehbronit, 

Die bisherigen Lootſen a und Striefom zu Wittower Poft- 
haus find entlaffen und an deren Stelle die Matrofen Johann Kollwik 
und Johann Striejom ald Lootjen bei der gedachten Station ange- 
ftellt worden. 

Die Matrofen Johann Darm und Eduard Pifch find als Lootjen 
bei der Station Thieſſow auf Mönchgut angeftellt worden. Ä 


Der Paſtor Holz, bisher in Hohenfhönau, Synode Gollnow, ift 
zum Paftor adj. in Pehnid, Synode Sacobshagen, erwählt und in fein 
neued Amt eingeführt worden. 








Redigirt im Büreau der Königl. Regierung und gedruckt im der 
Struckſchen Buhdruderei zu Straffund. 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr, 11.) 


Amts-Blatt 


Königl Regierung zu Stralsund, 


— 


10 —* ig 1081 Stück 12. 





Stralfund, den 24. wär; 1859. 





In Stelle de der jet unlanfenben Noten. ve Breubifcien. Bant zu Nr. 131, 
10 Thaler jollen andere von demjelben Betrage ausgegeben werden umd Die Ausgabe 
bringen wir die Befchreibung derfelben nachſtehend mit dem Bemerken zur — 
öffentlichen Kenntniß, daß die alten Banknoten A 10 Thlr. vom 1. April 10 Thaler 
d. I. ab bei allen Bank-Kaffen in neue umgetaufcht werden können. —— 


Berlin, den 13. März 1859. 
Königl. Preuß. Haupt-Bank-Directorium. 
db. Lampredt. Meyen. «Schmidt. Dechend. Woywod. 
In: Kühnemanı. 
— Beſchreibung 
der neuen Noten der Preußiſchen Bank zu 10 Thaler. 
Die neuen Banknoten & 10 Thlr. ſtimmen mit den jest umlaufenden 
enau-überein, haben auf der Kehrfeite aber einen Ueberdrud in drei 
rc mit den großen Buchſtaben 


H. 
Der Ueberdrud ift aus verzierten Buhfiaben zufanmengejeßt, weldje 
er ———— gegen die Nachbildung in 2öfacher Wiederholung 
enthalten 


Das Domainen-Vorwerk Raternehl im areiſe Grimmen, 14 Meilen Nr. 132. 
von der Kreisftadt Grimmen und 24 Meilen von Stralfund entfernt, mit Die —8 — 


einem Areale von 1720 Morg. 132 CIRuth., {on Bon Vor⸗ 
worunter ca. 1439 Morg. Acker wertsßaternch 
und „. 182 Morg. Wiefen, - — 


joll auf: die Zeit vom 1. Juni 1859 bis Johannis 1875 im Wege des betreffend. 
öffentlichen - Aufgebots anderweitig verpachtet werden. Das dem Aufgebote 
zum Grunde zu legende Pachtgelder-Dinimum beträgt 3260 Thlr. Preuß. 
Courant: Die zu beftellende Pachteaution ift auf den — der einjähri- 


u —— 


gen Pacht beſtimmt und das zur Uebernahme der Pacht erſorderlche Ver⸗ 
mögen auf Höhe von 19,500 Thlr. nachzüweiſen. 

Zu dem auf 

den 14ten April d. J, Vormittags 11 Uhr, 

im Lokale der. unterzeichneten Regierung anberaumten Bietungstermine laden 
wie Pachtberwerber mit dem Bemerken ein, daß die Verpachtungs-Bedin- 
gungen, die Regeln der Licitation und die Karte nebſt Zlurregifter vom 
ten k. M. ab mit Ausſchluß des Sonntags täglich während der Dienft- 
ftunden in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 

Stralfund, den 7. März 1859. Königlide Regierung. 


Nr. 133. Die nahbenannten Predigtamts - Candidaten: 
1) Karl Sottlieb Bonnte, 
2) Karl Adolph Görde, 
3) a Julius Müller, 
4) Karl Emil Wilhelm Quandt, 
5) Karl Wilhelm Emil Shlihting, 
6) Georg Friedrid a 
7) Wilhelm Emil Selig Schuls, 
8) Amandus Bernhard Albredht Ernft Engelhard Thilo, 
9) Dtto Karl Hermann Voß, 
find nad) beftandener Prüfung pro ministerio für wahlfähig zum evan- 
geliſchen Predigtamte erklärt worden. 
Stettin, den 16. März 1869. 


Königliches Sonſißorius der Provinz Pommern. 





134. In der mit der Königlichen Ravigationsfeule zu Grabom bei Stettin 
ar Gröfinung verbundenen Schiffsbauſchule wird mit dem 


—— 1ſten October dieſes Jahres 
Saifeban: ein neuer zweijähriger Lehreurſus beginnen. 
sn Diejenigen, welche an dem Unterricht Theil zu. nehmen wünſchen, 


ker werden hierdurch aufgefordert, fich deshalb zeitig bei dem interimiftif — 
Schiffsbaͤulehrer, Schiffsbaumeiſter Domde zu Grabow, mündlich o 
Ihriftlich zu melden, um zur Aufnahme-Prüfung augeraffen zu werden. 

Die in der Aufnahme-Prüfu F zu machenden Anforderungen betreffen: 

1) in der Arithinetit die Rechnung mit abftracten .. ſowohl, 

als auch mit — —— und Gewichtsſorten und Brüchen, die 

Decimalrechnung, iehung der Wurzeln, Lehre von den Ber- 

— und * ionen, nebſt ihrer Anwending in der Regel 
e tri und den damit zufanmenbängenden Rehnungen; 


— — 


2) die Algebra, einſchließlich der Löſungen von Gleichungen des 
weiten Grades und Uebung im Gebrauch der Logarithmen; 
3) die ebene Geometrie. 
Ferner wird verlangt, die Kenntniß der einfachften Geſetze: 
4) der Trignometrie;. - 
5) der —— 
3 * Ken anf fefter und flüffiger Körper; 
8) einige Hebung im Linearzeichnen. HACK BEFBEN: | 
Lehrlinge, weiche * Lehrzeit noch nicht vollſtändig überſtanden haben, 


werden außerdem noch einer Prüfung hinfichtlich ihrer praktiſchen Fertigkeit 


im Schiffsbau unterworfen. 
Bei der Anmeldung find an Zeugniffen einzureichen: 
1) ein Tauffcein, | N 
2) ein von der betreffenden DrtSobrigkeit oder dem Landrath aus— 
geftelltes Führungs -Zeugniß, 
3) ein Atteft desjenigen Sciffsbaumeifters, bei welchem der Aufzu- 
nehmende die erforderliche praktiſche Vorbildung erlangt hat. 
Im Uebrigen verweifen wir wegen der Aufnahmebedingungen auf das 
-Bublicandum vom 20. September 1834 (Amtsblatt pro 1834 JM’ .40,) 
Stettin, den 11. März 1859. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
Am 28. Februar er- ift von den Fiſchern Joachim Schlieder zu 
Neuendorf und Johann Schlieder zu Plogshagen am Außen-Strande 
untveit Neuendorf ein Boot geborgen worden. 





Der unbekannte Eigenthümer wird aufgefordert, fi) innerhalb bier. 


Wochen prächufivifher Friſt bei dem unterzeichneten Königlichen Landraths⸗ 
Amte zu melden, widrigenfalls nach dieſer Zeit den Geſetzen gemäß über 
daſſelbe verfügt werden wird. V 
Bergen, den 13. März 1859. Königliches Landraths-Amt. 
von PBlaten. 


Nr. 135, 


Bei der heute in Gemäßheit der Beftimmungen der $$. 39. 41. und Nr. 136. 


47. des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von Rentenbanten 

im Beijein der Abgeordneten der Provinzial: Vertretung und eines Notare 

ftattgefundenen 15ten öffentlichen Verlooſung ‘von Pommerſchen Renten: 

briefen, find die nachfolgend aufgeführten Nummern gezogen worden, welche 

den Beſihern mit der Aufforderung gekündigt werden, den Kapitalbetrag 

gegen Duittung und Rüdgabe der ausgelooften er im coursfähigen 
2 


u. u 


Zuftande ‘mit den dazu gehörigen Zins Coupons Ser. U. MM 2. bi8 16. - 
vom 1. April 1859 ab, aus unferer Kaſſe große Nitterftraße A 5. in 
Empfang zu nehmen. ‘ 

Dies kann, joweit die Beitände der legteren ausreichen, auch hon vom 
1. Ianuar 1859 ab gefchehen, alsdann jedoch nur negen Abzug von 
4 pCt. Zinfen vom Zahlungs. bis zum angegebenen Fälligkeits-Tage. 

Der Betrag der ettva fehlenden Zins - Coupons wird dom Kapital in 
Abzug gebracht werden. Vom 1. April 1859 ab Hört jede fernere Ver- 
zo dieſer Nentenbriefe auf. 

Suhabern von ausgelooften und gekündigten Nentenbriefen joll bis 
auf Weiteres geftattet fein, die zu vealifirenden Nentenbriefe, unter Beifügung. 
einer gehörigen Quittung, mit der Bolt an unfere Rentenbankkaſſe, einzufenden, 
und die Ueberſendung der Balutd auf gleihem Wege, natürlich auf Gefahr 
und Koften des Empfängers, zu beantragen. | 


Stettin, den 8. November 1858. | 
Königl. Direction der Rentenbank für die Probinz Pommern. 


Verzeichniß 
der bei der 15ten Verlooſung am 8. November 1858 ausgelooſten, am 
1. April 1859 zur baaren Nealifation kommenden Pommerſchen Renten- 
briefe, nit welpen die Zins Coupons Ser. II. M 2.f16. mit, 
i zurüdzuliefern find. | 
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Nr. 137. 





- Litt. E. & 10 Thl. 
4410 — ——— 46443 


4415 4442 44624002 4547 45524567 4593 4613 4644 466° 
4433|4453|4473|4532|4549|4554|4568|4598 


4618 4648 4663 | 
Stettin, den 8. November 1858. 
Königl. Direction der Rentenbant für die Provinz Pommern. 
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KHolzverfteigerungen 
in den Königlichen Forften ded Negierungs - Bezirts Stralfund für den Monat 
April 1859. 
| | = | en! | 
Forftbelauf, 5215| r 
Forftrevier. | Porittheil, Schlag gs; 5 esenftand | Beriuumuinuge 


und Qurerftreifen. | | Ort. 


der Berfteigerung. ir 




















Zaͤgerhof, Buddenhagen 13. eirca 15 Klafter Eichen ⸗Rinde Jagdkru 
Jägerhof \ und Gladrow ’ | — 
Stubbenborf 18. m Kiefern- Baus und Brennholz, Saftbaus des G.Leb⸗ 
Poggendorf u. | fowie Weichhelzreiſer | zien im Trlbſees. 
89 1 Kronwald 29. 10 |Buden- Brennholz und Weich- Gaſthoſ zum deutſchen 
U, | bolzreifer ! Haufe in ol. 
Bremerhagen 7.| Kiefern aus ber Durdforftung Gaſthof zu Abt agen. 
— zu Dahftöden geeignet) 
Kronhorft 111.) Eichen- und Budıen-Nups und, daſelbſt. 
| | Brennholz, und berg. Nup: 
2] Gnden, Weichholz in Haufen, 
Kl. Barnefow 11. Een Durfprumgehels im! daſelbſt. 
S | Haufen 
Abtshagen Abtshagen 14. | |Buden Brennholz und vergl.) dafelbit. 
S5| Nugholz in Klaftern und 
“| Enden. — Eichen-⸗Nutze und] 
=| Brennholz und cainiges Weich⸗ 
F ol in Klaftern und Re 
| | nden 
Eimenhorit 20, Eichen⸗Nutz ⸗ und Bermfel dafelbft. 
und Weichbolz in Haufen 
Schuenhagen rt 13. 11 35—30 Klafter Eichen⸗Borke Krug zu Tribohm. 
Rodeflähe am Zell! u. 
Eltabliſſement | 
Darf‘) rt » Prerow, ‚16, 10 ‚Kiefern Bauhol; Stutepau zu Bres 
Shieterortdfoppel ı m | | 


*) Bemerkung. Zugleid wirb an diefem Tage auf Verlangen in fämmtligen Schlägen bes 
Reviere Buchen⸗, Weich⸗ und Kiefern» Bauholz verkauft, 


Stralfund, den 19. März 1859, Der Oberforftmeifter von Hagen. 





Die Grad-, Rohr- und Streunugung 
1) auf circa 3 Morgen Waldblößen im on. zn ; 


auf der Fiſcherwieſe und den Seeufern im Begange Elm 
3) auf circa 2 Mrg. im Möndmoore dafelbft; ———— 


932 „ im Langen — daſelbſt; 

5) „ „2 „. im Radump, Begang Abtshagen; 

6) „ . 14, . am Richtenberger We dafelöft; 

N). . 14 „ in der Splietsdorfer Koppel, Begang Barnekom ; 
89) 5, „12 „ Blößen, ae Hörfte, dafelbft ; 

9) „ in der Grobeholzwiefe im Begange Wittenhagen; 


" 115 u 
10) auf den Haupt und Feuergeftellen des Rebieres und 
11) auf circa 20 Mrg. der Wittenhäger Blänte _ 2 
t da8 laufende Jahr — foll an den Meiftbietenden verpachtet werden, 
zu welchen Zwecke ein Termin auf 
2 den 27ften April d. I8., Vormittags 10 Uhr. 
im hiefigen Gafthaufe anfteht. 


Rt. 138. 


Die Werthsanſchlaäge und Pachtbedingungen follen im Termine den 


Bietungsluftigen „vorgelegt werden. 
Abtshagen, den 15. ur Sg 
er Königliche Oberförfter Schaefer. 


Die Stelle eines Waldwärterd zu Peenemünder Scheide, mit welcher 
außer freier Wohnung nebft Garten und Brennmaterial ein baares Gehalt 
bon 110 Thlr. und die Nutznießung von 67, Magd. Morgen Ader, Wiefen 
und Weide leichten Bodens verknüpft if, fol zum 1. Yult d.3. mit einem 
ee bejegt werden. Qualificirte Bewerber wollen 
ch unter Emreihung ihrer Zeugniſſe bei uns melden. 

Wolgaft, den 23. Februar 1859. Der Magiftrat. 

Verzeichniß 
der ee weldhe im Sommerhalbjahre 1859 an der 
Königlihen Univerfität Greifswald und an der Königliden 
ftaatd- und landwirthſchaftlichen Akademie Eldena gehalten 
werden follen. 
(Die Vorlefungen beginnen am 2. Mai 1859.) 


Königliche Univerſität zu Greifswald. 
| Theologie, 
Binleitung in das A. T., Prof. Kofegarten, viermal wöchentlich, 
bon 12—1, öffentlich. | | 





Nr. 139. 


Ar. 140. 


- 9. — 


Erklärung der Phalmen, Prof. Kojegarten, viermal von 2—3, 
privatim. 

WErklaͤrung des — Jeſaia, €. 1-39, Roof. Hahn, 
viermal bon 7—8, 

le —— Prof. Hahn, viermal von 10-11, 
öffentli 

Das —— Johannis erklärt Prof. Gaß, viermal von 
2 10, pribatim 
Den erften rief Pauli an die Corinther, Prof. Schirmer, 
viermal von 10—11, öffentlich. 

Den Brief an die Hebraͤer, Licent Klöpper, viermal von 1-12, 
privatim, 
J Tr Briefe Des Johannes, Prof. Hahn, zweimal von 118, 
öffentli 

Den Pauliniſchen Kehrbegriff, Licent. Rlöpper, stpeimal von 
11—12, unentgeltlich). 

Den erften Theil der Kirchengeſchichte trägt Prof. Keuter, 
täglih von 8—9, und Mittwochs und Sonnabends von 9-—10, privatim vor. 

Symbolik, Prof. Gaß, viermal von 8—9, privatim. 

Sortfegung der Eirchlichen Stasiftif, Prof. Gaß, einmal, öffentlich. 

Die evangelifche Dogmatik, Prof. Vogt, fünfmal von 11—12 


und Mittwochs dan 10-11, privatim, 


Die Lehre vom chriftlichen Cultus, Prof, Schirmer, viermal 
‚von 930, pribatim. 

Im iheologiſchen Seminar werden die Uebungen in der «Er: 
klaͤrung des‘ A. T. von. Prof..Kofegarten, Sonnabends von 2-3, 
in der Krklärung des IT. T, von Prof. Vogt, Dienftags von 6m, 
in der Rirchengefchichte von Prof. Reuter, Ponneritags von 5— 7. 
in der Dogmatik und Dogmengefchi chte, von Prof. Gaß, Freitags 
von 4—6, gehalten werden. 

Die Uebungen des theologifch = praktifchen Iuftieuee cd a 
Vogt, — von 3—5, 

J Jurieprudenz:. 

Turiftifche Encyclopädie und Methodologie, htof Bekker, 
viermal wöchentlich von 10—11, privatim; und Prof Häberlin, viermal 
mwörhentlih von 12—1, privatim. 

Inftirutiötien des Roͤmiſchen Rechts, Ptof Bekker, viermal 
— von 8—9, und zweimal wöchentlich von 9—10, privatim. 
EGeſchichte Des Roͤmſchen Rechts, Prof. Niemeyer, Montags 
bis Freitags don 11—12, privatim. 


— % — 


Examinatoxium über die Geſchichte des Römifchen Pacht, 
er Freitags von 10—11, öffentlich). 
andecten, Prof. Barko w, tãglich von 9—41, pribatim. 
A rer über die Pandecteii, Derfe be, in noch zu 
ender Stunde, Ö 
‚Smifches er Niemeyer, Montags bis Domerftags 
bon 10—I1, —— 
Deutſche Staats: und Zechtsgeſchichie, Prof. Beſeler, fünfmaf 
ich von .12-—1, privatun 
Wechſelrecht, Prof. Häberlin, Sounabend8 von 12—1, öffentlich, 
3 Prof. Pütter, dreimal wöchentlich bon 
34, 0 
— Prof. Häberlin, fünfmal wöchentlich von 11—12, 


priba 
Kmifcher Civilprozeß, Prof. Bekker, zweimal wöchentlich von 
9— — öffentlich. ei Appell — 
emeiner reußiſ⸗ er Civilprozeß pellationsgerichtsrat 
Dr. — Kama Pr wöchentlich von ah pribati tim. $ 
Deutſches Stasterecht, Prof. Bei eler, einmak wöchentlich von 


12—1, privatim. 
Dreußifches Staatsverfaffungerecht, — a ie Dr. 
De — wöchentlich von 12—1, öffentli 
e Europdifche Völkerrecht nebft kurzer Voͤlker⸗ 
—— * Pütter, fünf oder. ſechsmal wöchentlich vom 
19—1, privatim. 
Das — Europaͤiſche Fremdenrecht und die Colliſton 
der Steruten, P ütter, nad) feinem Buche: das praktische Curo- 
I ee —eã eipzig 1845, zweimal wöchentlich von 11-12, 


N iRifäee Seminar, Prof. Bejeler, Dienftagg von 5—7, und 

- Bekker, Mittwochs von 3—5 privatiffime, aber unentgeltlich. 
edicin. 

Encyklopaͤdie und Methodologie der Medicin, in den erſten, 
Wochen des Semeſters, täglich von 4—5, Prof. Häſer, öffentlich. 

Vergleichende Anatomie und Phyfi iologie mit Uebungen im Ge— 
brauche des Mitroftops und Demonftrationen der Präparate des öffent- 
lichen und feines eigenen Muſeums, Prof. Schulze, Montags, Dienftags, 
Mittwochs und Donnerftags von 9—10, privatin. 

Weber Paraficen beim I ienſchen einmal wöchentlich, Prof. Grohé 


öffentlich. 5 


— — 


— —— iologie, ſechsmal wöchentlich von 10—11, Prof. 
Budge, privatim. 

Entwickelungsgeſchichte des Menſchen, zweimal wöchentlich bon 
3—4, Derjelbe, —— 

Mikroſkopiſch pbytiologifeher Curſus, dreimal wöchentlich von 
7—9, Derjelbe, privatim. 

Allgemeine Pathalogie und Therapie, fünfmal wöchentlich, von 
12—1, Prof. Häfer, privatim. 

Allgemeine; Age Anatomie mir Demonftrationen, 
viermal in noch zu beftimmenden Stimden, Prof. Grohe, privatim. 

Parhologifche Anaromie des Yrabrunge-Canale, mit Demonftra- 
tionen der —— des — und feines eigenen Mufeums, Prof. 
Schulte, Freitags von 9—10, öffentlich). 

Demonftrativer” Eurfüs der pathologifchen Anatomie und 
Siſtologie, Montags, "Mittwochs und Freitags don 7—9, Prof. Grobe, 
privatim. 

Zu einem praßtifchen Curſus der parholögifchen Siftologie ift 
Derfelbe bereit. 

Arzneimittellehre, Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags, 
bon 8—10, Prof. Laurer, pridatim. 

Seilquellenlebre, Donnerftags, Freitags und Eonnabends von 4—5, 
Derfelbe, öffentlich). 

Yrzneiverordnungslehre, Mittwochs ımd Sonnabends von I— 10, 
Dr. Bengelsdorff, öffentlich. 

Augenbeilfunde, Freitags und Sonnabends von 7—9, Prof. Barde: 
leben, privatim. 

Ueber die cbirurgifchen Krankheiten dee Re Donnerſtagb 
von 7—9, Derſelbe, öffentlich. 

Anochenbrüüche und Oerrenfungen, Mittwochs von 7— 9, Der- 
felbe, öffentlid. 

Ebirurgifche Derbandlehre, Montags, Dienſtags und Mittwoch 
von 4—5, Prof. Laurer, privatim. 

Specielle Pathologie und Therapie, Montags, Dienftags, Mitt- 
wochs und Donnerftags von 4—5, Prof. Niemeyer, pribatim. 

Ueber die Krankheiten des Gehirns, Freitags von 4—5, Der: 
felbe, öffentlich. 

lleber Sypbilis mic Demonftrstionen, zweimal wöchentlich von 
2—3, Dr. Ziemffen, privatin. 

Flauenzimmerkrankheiten, 1 Th., die Krankheiten des Uterus, 
zweimal, Mittwochs und Sonnabends, d von 12—1 ‚Prof. Pernice, privatim. 
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Theorie der Beburtshülfe, viermal von 12—1, Derjelbe, privatim. 

Theoretifche Geburtebülfe, Montags, Mittwochs und Fre tags von 
2—3, Prof. Eihftädt, privatim. 

Ueber geburtshuͤlfliche Operationen mir Uebungen am Phantom, 
Dienftags und PDonnerftags von 2-3, Derjelbe, öffentlich. 

Die Zange und ihre Anwendung, mir Uebungen am Phantom, 
Mittwochs von 4—5, Profeffor Pernice, öffentlich. 

Ueber Dergiftungen, Montags und PDonnerftagd von 4—5, Dr. 
Häckermann, öffentlich. . 

Medicinifibe Polizei, Dienftagd und Sonnabends von 2-3, Der. 
felbe, privatim. | wL 

Gerichtliche Medicin, Montags, Mittwochs und Donnerftags von 
De ne ve * by 

tiſche Uebungen in der. phyfikalifchen Disgnoftik, zweimal 

wöchentlich von 6—8, Dr. Ziemjfen, privatim. a * 

Operationsuüͤbungen, in den Abendſtunden von 5—7, Prof. 
Bardeleben, pribvatim. — 

Chirurgiſche und augenaͤrztliche Klinik, täglich von 104-—12, 
Derſelbe, privatim. | 
S. . — Klinik, täglich von 9—104, Prof. Niemeyer, 

batim. 

Geburtohuͤfliche Klinik, täglich von 3—4, Prof. Pernice, privatim. 

Ueber die epidemifchen Krankheiten, zweimal wöchentlich in ſpäter 
anzuzeigenden Stunden, Prof. Häfer, privatim. 


DPDbilofopbie. 

Ueber das Verhaͤltniß von Staat und Kirche, Prof. Baier, 
einmal mwöchentlih von 12—1, — 5 

Logik, Derſelbe, dreimal wöchentlich von 7—8, pribatim. 

» Rechtephilofophie, Derjelbe, dreimal wöchentlid von 7-—8, 
privatim, - 

Diychologie und Anthropologie, Profeſſor George, Montags, 
Dienftags und Donnerſtags von 3—4, nach feinem Behrbuch der Piycho- 
logie, privatim. 

Allgemeine Gefchichte der Philofophie bis auf Rant, Der- 
jelbe, Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von-4—5, privat. 
mNeuere Gefchichte der Philofopbie von Kant an, Derfelbe, 
Mittwochs und Sonnabends ‚von 4—5, öffentlich. 

Die Uebungen der pbilofopbifchen Befellfchaft leitet Derjelbe, 
Mittwochs und Sonnabends um 5 Uhr, privatiffime, aber unentgeltlich. 
’ S2 


Sa, — 
p Pfyhologi, Dr. Shilvener‘ dreimal wöchentlich pribatim 


er die ethiſche Se der Wiffenfcbaft, Derfelbe, 
— wöchentlich, privatim. | 


pada 
ge der Pädagogik in IHRER von der Re A 
tion bie auf unfere Zeit, Profeſſor Hafert, zweimal wöchentlich 
12—1, öffentlich. 

Erzichungswifjenfebaft, Derjelbe, dreimal wöchentlich von 
12,—1, privatım. 

Die Uebungen der pädagogifchen Gefellfchaft leitet Derſelbe. 


Mathematik. 

Differ entialrechnung mit Anwendung. auf Btomertie oder 
‚ populdre Aftronomie, Prof. Tillberg, Montags und Donnuerſtags 
bon 11—12, privatım. 

Ebene und fpbärifche Trigonometrie mit Anwendungen auf 
‚ Geodäfie und Aftronomie, Prof. Grunert, Mittwochs und Som 
abends von 11—12, öffentlich. 

Algebraifche Analyfi is, Derjelbe, Montage, Dienftagd, Dan 
nerftagd und Freitags von 12—I1, privatim. 

Differentialrechnung mit Anwendun auf Geometrie, Der- 
. Selbe, Montags, Dienstags, Donnerftags und Freitags von LI-—12, prib. 

Uebungen der mathematiſchen —— Derſelbe, Mitt 
wochs und Sonnabends von 12-—1. 


J fi 

Ueber die mponderabilien, Profefl. Eillberg, Mittwochs und 
Sonnabens von 11—12, öffentlich. 

Waͤrmelehre, Yo! v. Feilitzſch, Montags, Mittwochs und Som- 
abends von 8-9, öffentlich) 

Ueber Elektrieltaͤt, je ERSTE und Galvanismus, Der- 
felbe, Dienitags, Donnerftags und Freitags von 8—9, privatim. 

Theorerifch- praktiſche Chemie, Profeſſor Hünefeld, Montags, 
Dienftags, Donnerftags und Freitags von 12—1, pribatim. 

Analprifebschemifche Uebungen, Derfelbe, Mittwochs und. Som- 
abends von 12—1, pripatim. 

Geologie, Deri elbe, Mittwochs und Sonnabends von 8—9, pribät. 

Braminstorium über chemifche und minetalogifche egen⸗ 
ſtaͤnde, Derſelbe, öffentlich. 

Allgemeine phyſlotogiſche und ſyſtematiſche Borini, Profefior 

Münter, fechsmal wöchentlih von 10—21, privatim. 


— 10 — 


Matutgeſchichte der im medicinifcher Hinſicht wichtigen 
Thiere, Derjelbe, viermal wöchentlich in nod zu ——— Bieeı 
den, — er | Er 

reurfionen zur Erläuterung der Slora Pommerns, mebft 

Demonſtrationen der wichtigſten Pflanzenfamilien an den im bo: 
tanifchen Garten cultivirten Gewächfen, Derjelbe, Sonnabends‘ 
Nachmittags von 3 Uhr ab, öffentlich. | 
Die Uebungen im neturbiftorifchen Seminar leitet Derſelbe, 
einmal wöchentlich in noch zu beitimmender Stunde, öffentlich. 

lleber die Sormen und Bildung der Zellen, Dr. Iethiem, 
Dienſtags don 4—5, öffentlich. | 

Pflänzengeogeapbie, Derjelbe, eimmal wöcheutlich in noch zu be- 
ftimmender Stunde, privatim. 

Pflanzenſyſtematik mit Demonſtrationen und Uebungen im Bejtim- 
men der einheimiſchen Pflanzen, als zweiten Theil dev allgemeinen Botanik, 
'Derfelbe, dreiftündig, in noch zu beitiinmenden Stunden, privatim. 


Ba gs Geſchichte. 
Quellenkunde der griechiſchen und roͤmiſchen Geſchichte, Prof. 
er— Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freitags vor 10—LL, 
privatim. 
Geſchichte dee 18. und 19. Jahrhunderts, Derſelbe, Mon- 
tags, Dienjtags, Donnerftags und Freitags von 11—12, öffentlich. e 
a ‚ftorifche Uebungen, Derjelbe, Mittwochs um 5 Uhr, öffentlich. 
efebichte des Mittelalters, Prof. Hopf, viermal wöchentlich 
bon 12—1, privatin. Ä 
zen Geſchichte, Derfelbe, zweimal wöchentlich von 12—T, 
4 | 


ch. 
Staats- und Rameral-Wiſſenſchaften. 
En aka Profeffor Baumftark, Dienſtags vom 4— 6, 
öffentlich. 
Staatowirthſchaftslehre oder Sinanzwiffenfchaft, Derfelbe, 
Donnerftagd und Freitags von 4—6, privatim. 
Dhilologie, Archäologie und Sprachwiſſenſcha t. 
Den Jon der Kuripides erflärt Prof. Sch — — 
Dienſtags und Mittwochs von 810, ꝓrivatim 
Auserlefene Reden des Thucydides erklärt Derſelbe im philo— 
logiſchen Seminar, zweimal wöchentlich. | 
Lykurg’s Rede gegen Leokrates erklärt Derfelbe Domerſtags 
‚Freitägs nd Sonnabends von 9—10, pribatim. ri 


öffen 


n31.:1Das zehnte Buch des Quintilian läßt Prof. Herb erklären im 
philologiſchen Seminar, Mittwochs von 7—9, 6 — un 
Römifche Privatalterthümer, Derfelbe, Montags, Dienſtags 
und Donmerftags. von. 7-8, privatum. FETTE RR 
„vor; Briefe, Derjelbe, Montags, Dienftags und Donuerſtags 
von 8-9, privatim. BER. 3. — 
j Das erfte Buch des Lucretius erklärt Prof. Suſe mihl, zwei ⸗ 
mal wöchentlich von 121, öffentlich. 
Sriechiſche Literaturgeſchichte, erſter Theil, Derjelbe, viermal 
wöchentlich von 12—1, pribatim. 141: 
Sanokrit lehrt Prof. Höfer, zweimal wöchentlich von 4—5, Öffentl. 
hr — Nibelungen erklaͤrt dert elbe dreimal wöchentlich von 12—1, 
privatim. | 
VUeber Iareinifche Etymologie lieft Derielbe zweimal wöchentlich 
von 12—1, privatim. . je 
| Die Uebungen der deurfchen Gefellfchaft leitet Derjelbe, ein- 
mal wöchentlich. 
Griebifhe Mythologie, Dr. Phl, dreimal wöchentlich von 
12—1, öffentlid. ö | 
Chriftlihe Archäologie, Derjelbe, dreimal möchentlih von 
42—1, privatim. | 
uUebungen der- archäologifchen Geſellſchaft, Derjelbe, zweimal 
‚möchentlih von 11—12, privatiffime, aber unentgeltlich. Pr 
„. . ‚Eonverfatorium über neuere — Derſelbe, zwei⸗ 
mal wöchentlich von 11—12, privatiſſime, aber unentgeltlihh. 
Unterricht im Arabiſchen, Prof. Koſegarten, nad) feiner Gram- 
matit, Mittwochs von 2—3, öffentlich. Kr 
Arabifche Grammatik, Dr. Ahlwardt, 2 — 3ftündlic, öffentlich. 
Yeuperfifhe Grammatik, Derfelbe, zweiſtündlich, öffentlich. 
Sebräifcbe Grammatik und Lectüre eines gefehichtlihen Buches des 
A. T. Derjelbe, 2—3ftindlid, privatim. ulr 
Erklärung der Miſſianiſchen Stellen des A. T., Derjelbe, 
2—3ftundlid, privatim. | ! ' 
F — Neunrere Sprachen. Bi 
Kiterarifche und meebobelouifihe Einleitung in das gefammte 
Studium der neueren Sprachen nad) feiner „Enchelopädie des philo- 
logiſchen Studiums der neueren Sprachen“ (1859), Lector Dr. Schmitz, 
Dien tag und Freitags von 5—6, privatim. ke. | 
Maontesquieus Considerations sur les causes de la graudeur 
des Romains et de leur. decadence fährt Derjelbe fort in —* 
ſcher Sprache zu erklären, Mittwochs und Sonnabends von 3—4, öffentlich 


\ — Mm — 


Die engliſche Grammatik führt Derfelbe fort.nad feinem Lehr- 
buche (3te Aufl.) in Verbindung mit der Zectüre, der History of England 
bon en rd (3. 1.) vorzutragen, Mittwoch und Sonnabends von 
2—3, öffentlid. 

' Mebungen im Sprechen und Schreiben des Franzoͤſtſchen 
und Engliſchen veranftaltet Derjelbe privatiffime. a, 
Pe Elemente der italiänifchen Sprache lehrt Derfelbe, priva- 

e. 


AKuͤnſte. 
Das zeichnen lehrt der atademifche Zeichnenlehrer Prof. Titel, Mitt- 
wochs und Sonnabends von 3—5. } 

Theotetifeh:practifchen Unterrichrim liturgiſchen Rirchengefange 
ertheilt der Mufitdirector Bemmann, in no näher zu beftimmenden 
Stunden, Denn öffentlich. Ä 

Die Uebungen des afademifchen Gefangvereine leitet Derfelbe 
Donnerſtags Abends von 6—8. | 

Theorie der Akkorde, Derjelbe, Donnerftags von 12—1, öffentlich. 

Eompofitionsfehre, Derielbe, Montags 12-1, privatim. 

- Gefangunterricht, Derjelbe, privatim. 

Unterricht in der Reitkunft ertheilt in der akademiſchen Reitbahn 

der Stallmeifter Donath. / 
Oeffentliche gelebrte Anftalten. 

Die Univerſitaͤts-Bibliothek ift zur Benugung der Studirenden 
Montags, Dienftags, Dormerftags und Freitags von TI—T12, Mittwochs 
und Sonnabends von 2—4 geöffnet. Erſter Bibliothekar: Prof. Shömann, 
Unterbibliothetat: Dr: Ahlwardt. Re 

Das akademiſche Leſe-Inſtitut. Borftand: die Prof. Gap, 
Barkom, Häfer, Höfer und d. Feiligid). 

2. theologifche Seminar unter, Direction der theologifhen 

acultät. ' A ' 
8 Das theologifch-praftifche Inſtitut. Director Profeſſor Bogt. 
. — juriſtiſche Seminar unter. Direction der Prof. Befeler amd 
ekker. | 
Das anatomifche Theater. Direktor: Profeflor Budge; Profector 
Dr. Sommer. - | ur 

Das anatomifche und zootomiſche Muſeum. Direktor: Prof. 
Budge; Profector: Dr. Sommer. Ä 
’ = Die Uebungen des pbyfiologifchen Vereine leitet Prof. Budge. 

Chirursifches und augendrztliches Alinitum, Direktor: Prof. 
Bardeleben; Affiftenz- Arzt: Dr. Müde, | ef 


ee 


Maediciniſches Alinifum. Direktor: Prof. F. Niemeyer, Affiſtenz- 
Art: Dr. 9. Siemſſen. 
[5] Ifliebes Alinifum und ——— Inſtitut, Direkter: 
Prof. — Aſſiſtenz Arzt Dr. Schmidt. 
Die Sammlung matbemstifcher und pbyfifalifcher nftrumente 
und Modelle, Direktor: Prof. v. Feiligſch. Aſiſtent: Sramenftein 
Aſtronomiſch⸗ mathematiſches Inſtitut. Direktor: Prof, Grunert. 
Zoologiſches Muſeum. Director: Prof. Münter; Conſerdator; 
Cuſtos Dr. — —— Gehülfe: H. Schilling. 
Botaniſcher Barren. Director: Prof. Münter; Garten- Infpector: 
——— re Babel. 

Botanifches Muſeum. Director: Prof. Münter. Aſſiſtent; Babel. 
Minersliencabinet. Direktor: Prof. Hünefeld. 
Chemifches Inſtitut. Director: Prof. HSünefeld. 

vor Philologifches Seminar. Direktoren: Prof: Shömann und 
Ardemifihe Aunftfammlung. Director: Prof. Hers. 

Lateiniſche Geſellſchaft geleitet von Prof. Hers. 

Biftorifche Gefellfchafe geleitet von Prof. Schaefer. 

Die Uebungen d. matbematifchen Gefellfchaft leitet Prof. Grune ert. 

Die Uebungen der pädagogifchen Geſellſchaft feitet Prof Haferk 

Die archäotogifche Gefellfchaft leitet Dr. Pyhl. | 


Königliche ſtaats⸗ nnd A erg Akademie 
ena. . 
1) Bin: und Anleitung nn aFademifchen Studium, Diracior Prof. 
Dr. Baumftark, in 10—12 Stunden. 
2) SIRARFBHEU HEN SSUNEN Derfelbe, Montags und Mittwochs vom 


— Ubr. 
3 Eanderribfhafereh „Profeſſor Dr. Häberlin, Dienftags van 


4) De ——— Duͤngerlehre, Prof. Dr. Trommer, Donnerſtags 
von 2 bi 

5) Allgemeiner Acker: und ee Bes Dr. Segnik, Mon- 
tags und Dienſtags von 6—8 Uhr Morgens, 

6) Landwirtbfehaftliche Gerärbe: und MafchinenEunde, Derfelbe, 
Mittwochs und Sonnabands von 8—9 hr. 

7) Befonderer Acer: und Pflanzenbau, — Rohde, 
Freitags und Sommabends von 6—8 Uhr Morgens. 

8) Wiefenbau, Derfelbe, DR von 8—9 Uhr. 


— 


9) 


10) 
11) 


— 101 — 


Obſtbaumzucht und landwirthſchaftliche Verſchoͤnerungskunſt, 
mit Demonftrationen und Uebungen, akademiſcher Gärtner Zarnack, 
Mittwochs von 4—6 Uhr. ” | 
Draftifche Uebungen im Bonitiren dee Bodens, Profeſſor Dr. 
A I Freitags von 4 Uhr an und abwechſelnd damit 
— che landwirthſchaftliche Demonſtrationen, Gutsabmini- 
rator Rohde, Freitags von 4 Uhr an. 
Allgemeine Viehzucht und Pferdezucht, Departements» Thierarzt 
Dr. FZürftenberg, Montags und Dienſtags von 8—9 Uhr. 
ee und Aufbefchlag, Derfelbe, Freitags von 8 bis 
9. Uhr. 
Lebre von Den inneren Krankheiten der Sausfdugerbiere, 
Derfelbe, Mittwochs und Donnerftags von 6—8 Uhr Morgend. _ 
Sorftwirtbfihaftliche Productionslehre, Forftmeifter. Wiefe, 


» Dienftagd und Donnerftagd von 2—4 Uhr. 


— — — — — — 


Soritwirtbfehafeliche Excurſionen, Derfelbe, Sonnabends von 

3 Uhr an, abwechſelnd mit Nr. 22. 

Orgsnijche Erperimentalchemie, Profeflor Dr. Trommer, Mon 

tags ımd Mittwochs von 9—11 Uhr. 

Uebungen im chemifihen Laboratorium, Prof. Dr. Trommer, 

Montags und Sonnabend von 2—6 Uhr. 

Phᷣyſik, vorzüglid die Lehre von der Wärme, dem Lichte, der Elec— 

Her und dem Magnetismus, Derjelbe, Sonnabends von 9 big 

11 Uhr. | 
flanzenfpftematiE und Anleitung zum Beftimmen der Pflanzen 

be Selten, Dienftags und Donnerſtags von 9—11 * * 
flanzengeographie, Derſelbe, Freitags von 10-11 Uhr. 
— eExecurſionen, Derjelbe, Sonnabends von 3 Uhr an. 

©. Nr. 16. 

Seldmeffen und Yivelliven, Profeſſor Dr. Grunert, Montags 

und Donnerftags vom 4—6 Uhr. 

Landwirtbfchaftliche Dauconftructionslehre, mit Demonftrationen 

an ge Gebäuden, Baumeifter Müller, Mittwochs von 

4—6 Uhr. 

Wege: und Wafferbau für Landwirthe, Derfelbe, Freitags 

von 2—4 Uhr. 
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Stralſund, den 4. Deeember 1858. 
Königlihed Kteidgeriht, 1. Abtheilund. 
Nachſtehend aenannte Perſonen: 

1) der Seefahrer Hermann Simon Tarnowz ein Sohn ded verſtorbenen 
Matroſen und Büdners Hans Simon Tarnow zu Born, ‚geboren am 
97. Detober 1814, welchet zur See gegamgen: it, und im Sommer 1843 
bon Bremen aus Nachricht von ſich ‚gegeben hat: 

2) der Seefahrer Georg Wilhelm Ehriftoph Friebrid Martin Bre udel, 
ein Sohn des hierſelbſt verſtotbenen \ Schlächtermeiſters Brendel, geboren am 

21. October 1817, welchet im Jahte 1842 mit dem. Schiffe „Heitrich“ 

zur See gegangen ift, und in Zondon das Schiff vedafjen hat: 

3) die Sophie Marie Schlmann, eine Tochter deö zu Tribfee® derſtorbenen 
Freiichufterde Johann Ghriftian Scehimann, angeblich) geboren zu Gnohen 
in Meckleuburg⸗SEchwetin im Yahıe 178, weiche in ihrem 14ten Lebenojahre 
nach Hamburg gegangen iſt, und von dort im Yahte 1836 — gegeben hat; 

4) a. der Stefahrer Johann Carl Mehnte, geboren 1790, 

b. der Secfahrer Johann Friedrid Mehnte, geboten am 14. Januar 
1794, beide Söhne des hier verſtorbenen Shuftermeifters Martin 
FKriedrid) Mehnte, von melden Hr arjte im Aahre 1807 Gr Ste 
nach England gegangen ift, der aidere etwa im Jahre 1836 nad) Roftort 
fi begeben hat, mm Seedienſte zu nehmen; 

5) ‚ber Hauöslminetihann Yohann Niclaö Rieimanı, ein Sohn bed; yu 
Damgarten berjtorbenen Bürgerd und Aderomanns Wilhelm Niemann, 
geboren an 15. Auguſt 1799, welcher vor ettva:25—27 Jahren nach Noftit, 
bon dort in bie Fremde gegangen ift, und im Jahre 1832 oder 1833 and 
der Gegend von Warſchau Nachricht gegebeu hut; 

6) a. Sohann Georg Franz, geboren am 10. Noember 1775, 

h. Johann Ariedrid Franz, geboren am 6. Juni 1784, beide Söhne 

A. Ehe des hierſelbſt verſtorbenen Zunmeramtsbruderd Wolfgang Franz, 

c. die Wittive Franz, Ilſabe Dorothea, gebotne Bruſch, zweile 

Ehefrau ded Horgedachten Zimmeramtöbruderd Franz, "von toeichen der 

erfte im Jahre 1825 uld Bürger und Schiffer zu —* gelebt haben, 

der zweite im October 1814 bei Mitau jur See verunglückt, die Icßte 
od; im Jahre 1825 hieſelbſt am Leben getvejen R joll; 


Beilage 
zum 12. Stüd des Amts: Blatts 
der Königl. Kegierung zu Stralfund. 





Stralfund, den 24. März 1859, 
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General-Verwaltungs-Ueberſicht 
| der 
Koniglichen Straf-Anftalt zu Naugard, mit Einſchluß der Filial— 
Anftalten zu Gollnow und Anclam. 


Tür das Jahr 1858, 


J. Bevölkerung im Allgemeinen, 


Kategorien ber Gefangenen. 
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1) durd ni Winfieferum en 
Seitens ber Givil: 
hörben 

durch neue Ginlieferungen 
aus dem Soldatenſtande 
— oßener Seitens 
der Milllalr⸗Behörden — 

durch Ueberſetzung aus der 
Unterfuhungs » reap. 
Strafhaft 

4) durch Ueberſiedelung aus 

anderen Anſſalten 

5) vor —— Ent⸗ 


6) 4 — Behufs 
des Weiter Transports 
Summa tes Zuganges 
c, Abgang — des Jah⸗ 
res 1858 
1) ERS entlaffen 


2) begnadi 
later Strafe ent: 


3) nad en 

4)in andere Anftalten über: 
1 fiedelt 

5)lentwicen 

b) geftorben 


Beftand am 31. December 


2), 





3) 





a) natürlichen Tobes — 


b) durch Unglüdsfälle 

c) burdı Selbftmorb | 

d) burd) Hinrihtung 
7) jur Strafe resp. correctios 
* Detention übers 


8) SH, ter, Transport 
Summa bes Nbganges 
D. —— am 31. December 


E. Im Jahre 1656 waren nach 
vollen Tagen gerechnet 
überhaupt detinirt 

F, Die tagliche Durchſchultto⸗ 
zahl ber in 1858 detinirt 
geweſ. Gefang. beträgt 


1087 re 
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Amts-Blatt 
Königl. Regierung zu Stralsund, 


un td I 
= &ralfund, den — 


Gefegfammlung. Nr. 141, 


Das am 25. März d. I. ausgegebene Tte Stüd der Gejeh- 
Sammlung enthält unter | I 
AR 5025. dem Allerhöchſten Erlaß vom 13. December 1858,. betreffend die 
- Genehmigung der von der Saarbrüder Eifenhüttengejellihaft beab- 
fichtigten Herſtellung und Benupung einer Eifeubahu von der nad) 
den Burbadthale J J Zweigbahn der Saarbrüder Eifenbahn 
nah ihren Etabliffements bei dem. Dorfe Burbach und weiter nad 
der Saar; unter 
„ 5026. die Conceſſions -Urfuude, betreffend den Bau einer Brüde über_den 
Lennefluß bei Lethmathe im Kreiſe Iſerlohn. Vom 31. Januar 1859; 
unter 
5027. das Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen 
über eine Anleihe der Stadt Mülheim a. d. Ruhr von 200,000 Thalern. 
. Vom 7. Februar 1859; unter 

„ 5028. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Februar 1859, betreffend die Gench- 

migung der von dem 22jten General- Landtage der Ditpreußifchen 
Landſchaft beichloffenen —I— Beſtimmungen zu, dem Revidirten 
Oſtpreußiſchen Landſchafts -Reglement vom 24ften December 1808 
und den Ergänzungen deffelben; und unter 

5029. die Bekanntmachung des Allerhöchſten Erlafles vom 28. Februar 1859, 

die Genehmigung der Errichtung einer Actiengeſellſchaft unter der 
Benennung: „Magdeburger Baffer-Afferuranz-Xctiengefellfchaft“ mit 
dem Domzil in Magdeburg, betreffend. Vom 8. März 1859. 

In der am heutigen Tage öffentlich ftattgehabten Verloofung von Nr, 142, 
Schuldverjchreibungen der Ai prozentigen Staat3-Anleihen aus den Jahren Die Berfoos 
1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A. find die in der Anlage verzeih- den 
neten Nummern gezogen worden, „füceitungen 

Diefelben werden den Befigern mit der Aufforderung gekündigt, den rien —— 
darin verſchriebenen Kapital-Betrag vom 1. October d. I. ab in den Vor— anleigen une 
mittagsftunden von 9 bis 1 Uhr eutweder bei der Staatsjhulden-Tilgungs- 185° 1eso, 


hi be A 9: : bei der nä Negi » 1852, 1854 und 
Rafle hierſelbſt, Dranienſtraße A 94, oder bei der nöcten Regierungs- 1832, i84un 


0 


Hauptkaffe gegen Quittung umd Rüdgabe der Schuldverfchreibungen mit 
den dazu gehörigen, nad) dem 1. Detober d. I. fälligen Zins -Coupons 
baar in Empfang zu nehmen. 

- Um etwaigen Wünfchen der Inhaber diejer Schuldverjchreibungen ent- 
gegen zu kommen, jollen leßtere auf Verlangen fchon vom Iften k. M. ab 
ei den vorgedachten Kaflen eingelöft werden. 

In diejem Falle werden die vom 1. April d. 3. ab laufenden Zinfen 
u 45%, bi8 zum 15ten und bezichungsmeije bis zum Schluffe desjenigen 

lonatd, in welchem die Echuldverjchreibungen bei den gedachten Kaſſen 
eingereicht werden, gegen Ablieferung der am 1. October d. I. und fpäter 
fälligen Zind- Coupons baar vergütet. 

Mird eine Schuldverjchreibung erft in dem Zeitraum vom .16. Sep- 
tember bis zum 1. Dctober d. 3. präfentirt, fo ift der an lehterem Tage 
fällige Zins-Coupon davon zu trennen, und für ſich in gewöhnlicher Art zu 
realifiren. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, umentgeltlih mitabzuliefernden 
Bins-Coupons wird von dem zu zahlenden Kapital zurüdbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaffen unent- 
geltlich verabreiht. Es können ſich aber dieſelben in einen Schriftwechſel 
uͤber die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen, und es werden dergleichen Ein— 
gaben unberüdfichtigt und portopflichtig den Bittſtellern — werden. 

Auf der Anlage find die Nummern derjenigen Schuldverfchreibungen 
der Anleihen von 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A., melde bis 
zum Monat März 1858 auögelooft und gekündigt, bis jetzt aber noch nicht 
realifirt find, mitabgedrudt, und e8 werden die Inhaber diefer nicht mehr 
verzinslihen Schuldverfhreibungen zur Vermeidung weiteren Zinsverluftes 
an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. | 

In Betreff der am 17. September v. I. ausgelooften und gefündig- 
ten Schuldverjchreibungen - der im Rede ftehenden Anleihen wird auf das 
an demfelben Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches 
bei den Regierungs-Hauptkaſſen, Kreis:Steuer-, Forft-, Kammerei- und anderen 
Commimal-Kaflen, jowie auf den Bürcaug der Yandräthe, Magifträte und 
Domainen-Rentämter zur Einficht offen liegt. 

Berlin, den 19. März 1859. 

Haupt-VBerwaltung der Staatsfhulden, 
Natan. Gamet. Nobiling. Guentber. 


Unter Hinweifung auf die vorftchend abgedrudte Bekanntmachung der 
Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatsihulden vom 19ten d.M. bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß von der jedem Amtsblatte bei- 
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pe ebenen Berloofungslifte den Königlichen Landrathsämtern, der König- 
* Amtshauptmannſchaft zu Greifswald, dem Fürſtlichen Polizei-Amt zu 
Putbus, ferner der Negierungs-Hauptkafle, den Königlichen Kreistaffen, den 
Forftkaffen zu Born und Sagard und den Magiträten der Städte Erem- 
lare nu öffentlichen Auslegung zugefertigt worden find und- daß die 
iften bei diefen Behörden zu jeder Zeit eingefehen werden können. 

Wir machen hierbei darauf aufmerffam, daß die Verzinfung der aus— 
—— Schuldverſchreibungen mit dem 1ften October d. J. aufhört und 
aß den Betheiligten, wenn fie die rechtzeitige Einlöfung der Schuldverfchrei- 
bungen unterlaffen, derjenige Binfenbetrag, welcher auf fpäter fällige Zins- 
Coupons dennod) erhoben fein follte, bei demnädhltiger Vorlegung der Schuld- 
Berfchreibungen vom Kapital wird gekürzt werden. 

Stralfund, den 29. März 1859. Königl. Regierung. 

Polizei-Verordunng. 

Auf Grund der 88. 6. a. b. umd f, 11. und 12. des Geſetzes über 
die Polizei - Verwaltung vom 11. März 1850, wird in Berug auf den 
Gewerbebetrieb mit den zur Perfonen-Beförderung beftimmten Dampfidiffen 
. für den Umfang unſeres Verwaltungsbezirks Nachftehendes verordnet: 

1 


Betrieb des Gewerbes, 

Die Unternehmer von Dampficifffahrten, deren Zweck die Beförderung 
von Perſonen ift, unterliegen binfichtlid des Betriebes ihres Gewerbes 
nachftehenden Beſchränkungen. 


8. 2. 

Polizeiliche Controlle der Beichaffenheit des Dampffchiffes, ſowie der 
Qualification des Schiffsführers und des Mafchinenmeifters, 

Den PVolizei- Behörden der Hauptftations-Drte fteht die Befugniß zu, 
fi unter Zuziehung von Sachverſtändigen von der baulichen Beidaffen- 
heit des Schiffögefäßes und deffen Tragfähigkeit, ſowie von den ſonſt wichti⸗ 

en Zheilen ded Fahrzeuges zu überzeugen und im Falle ihr Zuftand zu 
Beforgniffen für die nöthige Sicherheit der zu Befördernden Veranlaffung 
‚giebt, da8 Schiff außer Fahrt zu fehen. 

Jedesmal vor Beginn der jährlichen Fahrten, außerdem aber aud) 

fpäter, fo oft ein PVerfonenmwechfel in den Führern und Mafchiniften Statt 

ndet,- haben die Rheder der Polizei-Behörde die Namen derjelben fchrift- 
lic anzuzeigen und auf Verlangen deren Qualification durch die nöthigen 
Zeugniffe nachzuweiſen. 

Die Polizei-Behörde ift befugt, auf die Entfernung von Führern, oder 
Maſchinenmeiſtern zu dringen, deren Unfähigkeiten Unzuverläffigkeit 

" 2 


Nr. 149, 


— 1 — 
ſich herausgeſtellt hat, und bis dahin, daß diejem Verlangen nachgekommen 
ift und zuverläffige Perfönlichkeiten angenommen find, die Fahrten zu 
fiftiren. 

$. 3. i 
Tragfähigkeit und Abwendung derlleberfüllung des Schiffe. 


Schiffsrührer, welche nad) dem Urtheile von Sachverſtändigen, durch 
Aufnahme einer zu großen Anzahl von Perſonen und Frachtgütern in das 
ihnen anvertraute Schiff die Paſſagiere in Gefahr jegen, unterliegen je nad 
dem Grade ihrer Verihuldung der duch diefe Verordnung Ren 
Strafe. Außerdem kann die Polizei- Behörde ihre Entfernung berlangen 
und bis dahin die Fahrten filtiren. Sud fie durch die Rheder hierzu 
veranlaßt worden, fo find auch dieſe zur Entrichtung der Strafe Ichuldig, 
und hat die Polizei-Behörde darüber zu befinden, ob dad Dampfidiff noch 
meiter zur Perfonen Beförderung zuzulaſſen iſt. 

8. 4. 

Nothwendige NRequifite des Schiffes. 

Jedes zur Perfonenbeförderung beftimmte Dampfſchiff muß: 

1) mit einer Landungsbrücke mut eifernem, oder mefjingenem Geländer, 
deren Breite den Pforten des Schiff entiprechend ift, ausgerüftet fein; 

2) zwei Böte führen; 

8) * Rettungsboyen im Bereitſchaft haben, um, wenn Jemand über 
zord fällt, dieſelben dem Verunglückten ſogleich zuwerfen zu können; 

4) eine Druckpumpe als Spritze am Deck, oder einen Sprigenichlaud) 
führen, der mit der FUNDE NN. in Verbindung gejeßt werden 
kaun und jo lang ift, daß derfelbe in alle Theile des Schiffes ge- 
leitet werden kann; 

5) mit richtigen Compaſſen verjehen jein; 

.6) Schießbedarf und eine Kanone an Bord haben, um bei vorfommen- 
den Unglüdsfällen durch Schüſſe fignalifiven zu können. 

Der Polizei- Behörde fteht es indeß frei, in Anerkennung befonderer 
Umftände von der Führung eined oder des anderen der sub 1 bis 6 er-' 
forderten Requiſite zu dispenfiren. 


. 5. 
Fahrplan. 

Der polizeilichen Genehmigung des Fahrplans bedarf es zwar nicht, 
der Rheder, der Führer des Dampfſchiffs hat ſich jedoch im Vorqus Gewiß— 
* darüber zu verſchaffen, daß den gewählten Abgangszeiten feine pofizei- 
ichen Bedenken entgegen ftehen. 

Außerdem haben die Unternehmer, welche Fahrten zwiſchen beftimmten 
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Orten mit regelmäßig feſtgeſetzter Abgangnd- resp. Ankunftszeit unterhalten, 
dies rechtzeitig bekannt zu machen, den an die Polizei-Behörde des Abgangs- 
Orts zur Kenntnißnahme einzuveihenden Fahrplan auch pünktlich einzu 
halten und ausfallende Fahrten rechtzeitig zur Kenntniß der Polizei-Behörden 
des Abgangsortes ſowohl, ald aller auf dem Cours berührten Orte, bei 
denen das Schiff anlegt, ſowie auch gleihmäßig zur Kenntniß des Publikums 
zu bringen. | 


$. 6. 
Berpflihtungen der Poſtbehörde gegenüber. 

Im allgemeinen Interejle der Poſtverwaltung und des correjpondiren- 
den, resp. reifenden Publifums liegt den Unternehmern der im $. 5. be- 
eichneten regelmäßigen Dampfſchifffahrten auch die Pflicht ob, von dem 

eginm und Schluß der Fahrten unter Mittheilung des Fahrplans jede 
der betheiligten Poftanftalten der Route, welche das Dampfſchiff befährt, 
fowie auch die Königliche Ober-Poft-Direction drei Tage Aal in Kenntniß 
‚zu ſetzen. Abänderungen des Fahrplans find denjelben fpäteftens 24 Stunden 
vorher anzujeigen. 

. 8. 7T. 

Strafbeftimmungen. 
pre era gegen Dieje Verordnung werden, injofern nicht 
eine ftrafrehtlihe Verfolgung eimtritt, oder die Beftunmungen der $$. 177. 
resp. 180. der Gerwerbe-Ordmumg vom 17. Januar 1845, oder des Geſetzes 
vom 7. Mai 1866, den Betrieb der Dampfkeſſel betreffend, Platz greifen, 
mit einer Geldbuße bis zu 10 Thalern, oder verhältnißmäßiger Gefängniß 
ftrafe geahndet. 

Stralfund, den 17. März 1859. Königliche Regierung. 


Das vom Königlihen landmwirthichaftlihen Minifterio über die Pra- 
mirung der bei den Gentral-Haspel- Anftalten übergebenen im Inlande er- 
zeugten Cocons cerlaifene Requlativ vom 7. März 1856 (Staatd- Anzeiger 
de 1856 Seite 546), welches mit dem Jahre 1858 abgelaufen ift, bat 
das - gedachte Königlihe Minifterium mit Rüdfiht auf die Nützlichkeit der 
danach getroffenen Einrichtung für die Seidencultur des Inlands noch anf 
einen ferneren Zeitraum von drei Jahren, nämlich für 1859, 1860 und 
1861 ausgedehnt und werden daher die Prämien für die in die Gentral- 
Haspel · Anſtalten abgelieferten Cocons in derſelben Höhe und unter denjelben 
Bedingungen gewährt werden, wie in dem gedachten Regulativ veröffent: 
licht worden. 

Die Haöpel-Anftalten, bei welden die Prämien erhoben werden können, 


find für jetzt: 


Nr. 144. 
Den Seiden: 
bau betr, 


Nr. 145. 
Die Berech⸗ 
nung ber 
Dampf: 
fpannungen in 
Dampilefieln 
betreffend, 
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1) die des Geidenzüchters, Lehrer Rammlom in Berlin, 


2) „ » Seidenfabritanten Heefe zu Steglig bei Berlin, 

A v» » Seidenzüdhter8 Huſſack zu Bornim bei Potsdam, 

4) „„Poſtmeiſters Krinde zu Bunzlau, 

5) „ „ Seminarlehrers Kiszewski zu Paradies bei Meferig, 

R » » Lehrers Ehrhardt zu Prettin bei Torgau, 

7) ,„ neu errichtete Haspel-Anftalt des Gärtner Kürten zu Hamm 


und 
8) „des Seidenjpinnerei-Beliterd Wunfter zu Sigmaringen. 
Dagegen ift die Haspel-Anftalt des Gärtners Schlicht zu Frankfurt 
a. /O. ſchon früher, und die im Königlichen Arrefthaufe zu Goblenz neuer- 
dings eingegangen. Ä 
Wir bringen died hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Stralfund, den 26. März 1859. Königl. Regierung. 


— — — — — — 





Bei der Berechnung der Dampfſpannungen in Dampfkeſſeln zc. iſt 
der Drud der atmoſphäriſchen Luft auf den Preußifchen Duadratzoll bisher 
zu 15 Preußischen Pfunden angenommen worden, indem der, der praktiichen 
Bedeutung entbehrende Mehrbetrag des durchſchnittlichen Atmofphärendruds 
am Ufer ded Meered um 0,107... Preuß. Pfund, in Nüdficht auf 
die in jener abgerundeten Zahl dargebotene Bequemlichkeit für die Be- 
rechnung, füglic außer Betracht gelaffen werden Fonnte. 

Diefer durchſchnittliche Atmoſphärendruck auf den Duadratzoll beträgt 
in der Uebertragung auf Pfunde des, durch das Gefeh vom 17. Mai 1856 
eingeführten allgemeinen Landes- Gewichts 14,132... . Pfumd. Der aud) 
bier die volle Pfundzahl überfteigende Bruchtheil des Pfundes erjcheint 
ebenfalls von fo geringem Belange, daß im Allgemeinen die runde Summe 
von 14 Pfunden des allgemeinen Landesgewichtd als die richtige Bezeich— 
nung des atmosphärischen Druds auf den Preuß. Qundratzoll angejehen 
werden kann. 

Bei den Bentilbelaftungen umd den Angaben der Dampfipannungen - 
an Manometern und Federwangen kann der Drud einer Atmofphäre auf 
den Quadratzoll daher ald gleich 14 Pfund“ des allgemeinen Landesgewichts 
angenommen merden. 

In Bezug auf die Veränderung, welche die Bezeichnung der Pferde- 
kraft nach Preußiihen Pfunden in Folge der Einführung des allgemeinen 
Landesgewichtd zu erfahren hat, wird bemerkt, daß an Stelle der in . 
Preußen gebräuchlichen Nechnungsgrundlage — der Hub eines Gemichts 
von 510 Preuß. Pfunden 1 Fuß hoch in der Secunde — ein Gewicht 
bon 477,06 . „Pfund des allgemeinen Landesgewichts zu ſetzen fein würde. 


u 


Da es hierbei jedoch lediglich auf einen conventionellen Durchſchnittswerth 
ankommt, empfiehlt es fich, in Rüdficht auf Vereinfachung der Berechnungen, 
das auf 480 Pfund abgerundete Gewicht zu Grunde zu legen, um jo mehr, 


als dieſes mit den im anderen Staaten. angenommenen Sätzen nahezu 


übereinfommt. Als Norm zur Bezeichnung der Pferdekraft ift daher eine 
Kraft enufeben, welche 480 Pfund in der Secunde, oder 28,800 Pfund 
in der Minute auf 1 Preußifchen Fuß hebt. 

Dieſe höheren Orts getroffenen Feitfeßungen werden hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stralfund, den 29. März 1859. Königl, Regierung. 


In Folge von Verhandlungen, welche mit der Königlich Schwediſch- 
Norwegiſchen Staats-Regierumg wegen twechjelfeitiger Zulaflung der Schiffe 
beider Nationen zur  Küftenfahrt gepflogen find, it von der gedachten 
Königlihen Regierung die Erklärung abgegeben: 
daß vom Iften k. Mts. ab, Preußiſche Schiffe zur Theilnahme an 
der Schifffahrt und dem Waarentransport zwiichen den Häfen und 
Küſten der Vereinigten Königreihe Schweden und Norwegen zu- 
gelaffen und in Allem, was diefe Schifffahrt und diefen Handels- 
verkehr betrifft, auf demfelben Fuß wie nationale Schiffe behandelt 
werden follen; dieſes Necht der Küftenfahrt (Cabotage) ſich jedoch 
weder auf den rein inländischen Schiffsverkehr noch auf den zwiſchen 
zweien Hafen» oder Ankerplägen erftredt, welche an einem Aluffe, 
Kanal und an Seen mit füßem Waffer belegen find, 

und dieſſeits gleihmäßig die Zulaffung der Schwediſch-Norwegiſchen Schiffe 

zum Küjtenverkehr in den Preußischen Häfen nachgegeben worden. 

Mit Bezugnahme auf den unter A 4927. durch die Geſetz Sammlun 
veröffentlichten Allerhöchften Erlaß vom 12. Juli v. I. wird dies ah 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Stralfund, den 29. März 1859. Königl. Regierung. 

Des Negenten, Prinzen von Preußen Königliche Hoheit haben mittelft 
Allerhöchſter Ordre vom Tten d. M. zu beftimmen geruht, daß dem Major 
Serre auf Magen im Königreih Sachſen für den Abſatz uud Vertrieb 
bon Looſen zu der von ihm beabjichtigten Deutſchen National - Lotterie zu 
Gunſten der Sciller-Etiftung, der Tiedge-Etiftung und des Denkmals 
de8 Carl Maria von Weber innerhalb des Königreih8 Preußen die 
ftaatlihe Erlaubniß ertheilt werde. 

Indem wir Diefe Genehmiqung zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
veranlaffen wir die betreffenden Behörden des hiefigen Regierungs-Bezirts 


Nr. 146. 
Solfffahrto⸗ 
Angelegen⸗ 
heiten betr. 


Nr. 147. 
Den Abſatz 
und Vertrieb 
ber Loeſe für 
die deutſche 
Matıonals 
Rotterie betr. 
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dem Abſatz und Vertrieb der, auf den Betrag von Einem Thaler feſtge 
je en * 3 dem obigen Unternehmen überall fein Hinderniß in deu - 





eg zu leg 5 
! Straltnd, den 29. Mär; 1859. Königl. Regierung. 
Ar. 148. Bei der, unterzeichneten Dber-Poit- Direetion lagern folgende herrenloſe 


Paflagier- Effecten: 
1) ein 2ter Band des technifchen Wörterbuch von Karmarih und 
Heeren vom Jahre 1856, 
am 12. December pr. in der hiefigen Perlonen- Annahme vorgefunden ; 
2) ein Stod mit Zwinge, 
am 6. Januar er, im Boftwagen von Tribſees liegen — 
3) ein desgl. mit ſchwarzem knöchernen Knopfe, 
4) ein Ohrkiſſen von blauem wollenen Dammaſt, 
5) ein gelber Zederriemen, 
6) ein Gummiſchuh, 

7) eine in graues Papier eingejchlagene Cigarrenkiſte mit der Bezeich— 

nung „La Victoria“. 

Die Gegenftände ad 3—7 find in den Wagen der zwiſchen hier und 
Paſſow courfirenden Poſten gefunden werden. 

Es werden die unbefannten Eigenthümer aufgefordert, ſich binnen vier 
Wochen nad) Erjcheinen diejer Bekanntmachung zu melden, widrigenfalld 
die Effecten verkauft werden müllen. 

Straliund, den 24. März 1859. 

Königlide Dber-Poit-Direction. 

Nr. 149. In dem auf den Tten RM. in dem Gaſthofe zu Abtshagen anftehen- 
den Koeln ungs-Termin konmmt auch Eichen-Nuß- und Brennholz aus 
dem Begange * ittenhagen zur Verfteigerung. 

Straliund, den 30. März 1859. Der DOberforftmeifter. 

bon Hagen. 


Kir. 150, Die im Neumarkter reife, 3 Meilen u von Breslau und 14 Meile von 

Die Berad- der Kreisftadt Neumarkt, belegene Domaine Nimkau welche zu Iohanni 1859 

tigen Domaine pachtlo8 wird und aus den Vorwerken Nimkau, Neuvorwert, Gr. Saabor, 

Nimtau betr. Lubthal, Heidau und Frobelwitz mit einem Sefaunmtfläden- Inhalt von 
6,862 Morgen 63 R., ausſchließlich der zur Abzweigung bejtimmten 
Srunditücke beiteht, it behufs andermweitiger Verpachtung in die drei Pach— 
tungen Heidau- Frobelwitz Nimkau-Neuvorwerk und Groß und Klein-Saabor 
und Lubthal getheilt. Die Pachtung Heidau-Frobelwitz wird aus den beiden 
Vorwerten Heidau und Frobelwitz gebildet, von denen 
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1. Das Vorwerk Heidan. 
5 Morgen 62 TIR. Hofraum, 
5 = E02 artenland, 
13211 „ 183 Acker, | 
213° „82 0 „  Wiefen, | 
8 u 18 „ Leede, | 
5. u 147 „ Gräſerei, 
29 „ 128 „ Unland. 
Zufammen 1589 Morgen. 140 [IR. 
2. Das Vorwerk Frobelwitz. 
5 Morgen 42 IR. Hofraum, 
7 * ya re artenland, 
1192 „ 125 „ Ader, 
32 „ 109 ,„ Biefen, 
157 5 11° „ Leede, 
6 „ 410 „ Gräferei, 
30 — 6 „ Unland. 
Zufammen 1431 Morgen.il4 [ |N.; 
mithin die ganze Pachtung 3021 Morgen 74 IR. enthält. 
Die Pahtung Nimkan-Neuborwert befteht aus den Vorwerken Nimkau 
und Neuvorwert und zwar gehören: 
1. Zum Vorwerk Nimtau. 
7 Morgen 85 (IR. Hofraum und Bauftellen, 
27 „ 157° ,„ Gartenland, 


66 n 9% „ 
Zufammen 1271 Morgen 7ER 
2. Zum Vorwerk Neuborwerk. 
2 Morgen 54 [IR Hofraum-und Bauftellen, 
* I Bartenland,' 


31 47. ,„ Unland, 


Bufammen 460 Morgen 16 > IR. e 
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und e8 hat daher die ganze Pachtung einen Flüchen-Inhalt von 1731 Morgen 
172 IR. 

Die Pachtung Gr. und Kl. Saabor und Lubthal ift gebildet aus den 
Vorwerken Gr. und Kl. Saabor und Lubthal,; von denen 


1. Das Vorwerk Gr. und Kl. Saabor. 

6 Morgen 42 IR. Hof- und Bauftellen, 
2 = 16 „  Gartenland, 

964 2 36 — Acker, 

210 „ 14 „ Wieſen, 
8 „140 „ Hiütung, 

24 ” 79 „Gräſerei, 

43 F — „ - Unland. 

Zufammen 1259 Morgen 67 [R. 

2. Das Vorwerk Lubthal 
3 Morgen 18 TIR. Hof- und Bauitellen, 
5 =. 18 „  Gartenland, 


23 . 30 „  Gräferei, 


3) im Ganzen, — 
don Johanni 1859 ab auf 24 nacheinander folgende Jahre, alfo bis Johanni 
1883 meiftbietend zur anderweitigen Verpachtung geftellt werden, 
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Zu diefem Behufe Haben wir einen een Lieitations-Termin auf 
aan den 18ten April c., Vormittags 11 Uhr, 

in dem Königlichen Negierungs- Gebäude hierfelbft in unferem großen 
Seffionszimmer vor dem Domainen-Departementd-Rath, Regierungs-Rath 
Heermann, anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken ein- 
geladen werden, daß das Bachige der-Minimum für die Pachtung Heidau 
und pe auf 4,430 Thlr., für die Pachtung Nimkau und Neuvorwerk 
auf 2,440 Thlr. und für die Pachtung Gr. und Klein-Saabor und Lub— 
thal auf 3,040 Thle. feftgeftellt worden, und zur Uebernahme der Pachtung 
Heidau -Frobelwit ein rn bon 20,000 Thle., zur Uebernahme der 
Pachtung Nimkau-Neuborwerk ein der er von 14,000 Thle. und zur 
a Be der Pachtung Gr. und Kl-Saabor und Qubthal ein dergleichen 
bon 16,000 Thlr., ir zur Webernahme der beiden Pachtungen Nimkau- 
Neuvorwerk, Gr. und Kl-Saabor und Qubthal ein Vermögen von 30,000 Thlr. 
und zur Mebernahme ſämmtlicher drei Pachtungen, fofern diefelben im Ganzen 
berpachtet werden follen, ein Vermögen bon 50,000 Thlr. erforderlich ift, 
wobei noch bemerkt wird, daß auf den Wunfch der neuen Pächter ein baares 
Geld -Inventarium bei der Pachtung Heidau-Frobelwik von 5,000 Thlr., 
bei der Pachtung Nimkau-Neuvorwert von 3,000 Thlr. und bei der Pach— 
tung Gr. und Klein-Saabor und — von 4,000 Thlr, alſo bei allen 
drei Pachtungen zufammen ein dergleihen von 12,000 Thlr. belaſſen 
werden Tann. 

Da übrigens das Vorwerk Nimkau dicht an der Niederichlefifh-Mär- 
kiſchen Eifenbahn liegt, die übrigen Vortverke nur 4 resp. z Meile davon 
entfernt find und die Chauffee von Breslau nad Neumarkt bei den Bor- 
merken Heidau und Frobelwitz vorübergeht, fo eignen fich diefe Vorwerke 
ihon ihrer Rage wegen umd ebenfo wegen ihrer fonftigen Beichaffenheit * 
Errichtung jeder Art von landwirthſchaftlichen Betriebs-Anſtalten; auch be— 
finden ſich bereits auf dem Vorwerk Nimkau eine Brau- und Brennerei 
und eine den Oberamtmann Brauneſſchen Erben als jetzigen Pächtern der 
Domaine Nimkau zugehörige Biegelei. 

Die Pacht. und Licitationd-Bedingungen können jederzeit in unferer 
Regiftratur, fo wie auf dem Domainen-Amte in Nimkau eingefehen werden 
und wird der Adminiftrator der Braunejchen Erben, Hauptmann Fon- 
tanes, auf Anfuchen bereit fein, die erforderliche Auskunft über die wirth- 
ſchaftlichen Verhältniffe der Domaine zu ertheilen. 

Breslau, den 3. März 1859. | 

Königlihe Regierung; Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forften. 


#2 


Kr. 151. 


‚aber mit ihren Pferden dod den Markt zu beziehen wünf 
in welden Fällen die Pferde an feften Barrieren Plaͤtze angewieſen 
erhalten, erlegen je die Dauer des Markte8 pro Pferd ein Stand- 
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MPferde Markt in Stettin. 
Der Verein für Pferdezucht und Pferderennen wird am 13ten und 


14. Maid. J, als den Tagen, an welchen die hieſigen Pferde-Ren- 
nen ftattfinden, von Morgens 7 Uhr bis Mittags 12 Uhr einen 


Markt für 
Luxus: und Urbeits: Pferde | 
auf. dem innerhalb der Stadt belegenen grünen Paradeplage abhalten. 
Die zum Markte zu dringenden Pferde finden auf, dem Marktplage 


in nen erbauten, waſſerdicht gededten, zugfreien, verichließbaren, mit 


Raufe, Krippe und ſonſtigem Inbehör verfehenen Ställen, Aufnahme. 
Die Ställe werden nah Wunfh für 1, 2, 4, 6, 8 und mehrere Pferde 


“eingerichtet, wenn diefelben fpäteftens 3 Wochen vor dem Markte, bei 


dem unterzeichneten Comité beftellt" werden. Das pränu- 
merando zu erlegende Stallgeld für ein Pferd, für die Dauer des Mark 
tes, beträgt 3 Thlr.; Kaftenftände koſten 1 Thlr. mehr. Wenn in einzel 
nen Fällen die Beftellungen auf Stallungen nad dem Schlußtermine (den 
21. April ce.) hier —— ſo finden dieſelben zwar bis 8 Tage vor dem 
Markte Berückſichtigung, für dieſe muß jedoch ein so Stallgeld von 
5 Thle. pro Pferd gezahlt werden. Pferdebeſitzer, welche ihre Pferde nicht 
in den von ung offerirten guten Stallungen — 

en, 


geld von 1Thlr. 
Vom 11. Mai Abends werden die beftellten Stallungen bereit 


“ gehalten werden. 


Bei Mebergabe des Stalles Be der Miether defjelben für fich und 
feine mit der Wartung der Pferde beauftragten Stall-Zeute, zu ihrer 
Legitimation von dem Marktmeifter je eine Karte gratis umd ein 
Eremplar der bejonders zu erlaffenden Marktordnung. 

Diefe erhalten auch diejenigen Pferdebefiger und deren Leute, welche 
ihre er außerhalb der Stallungen auf den Markt bringen. Gleichzeiti 
mit dem Stalle wird dem Miether ein Schlüffel zu demfelben um 
ein Eimer übergeben, wofür ein Pfand von 1 Ihr. erlegt, aber zurüd- 
erftattet wird, wenn am Schluffe des Marktes Schlüffel und Eimer in 
brauchbarem Zuftande zurüdgeliefert werden. _ 

Ron jedem aus den Ei a verfauften Pferde 
find 2Thlr., von jedem frei aufgeftellten, verkauften Pferde 
1 Thlr. vom Verkäufer zu zahlen. 
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Bute Fourage ift auf dem Marktplage, der Hafer pro Scheffel 
für 10 Sgr. über dem Marktpreis, Hen und Stroh pro Bund mit 1 Sgr. 
über dem Marktpreis, in vollem Gewicht, gegen Zahlung zu haben. 
| Für die Speifung der Stall-Leute in preiswürdiger Beichaffen- 

heit, auf dem sa wird Durch die daſelbſt ctablirte Reftauration 
Sorge getragen werden. 

Ein Roßarzt wird anweſend und im Markt Bureau zu erfragen fein. 
Marktmeifter, durch Abzeichen kenntlich, werden Fir die nöthige 
Drdnung forgen. | 

Diejenigen Perjonen, welche den Pferde- Markt zu betreten wünſchen 
und nicht bereits als Pferdebefiter Freitarten erhalten haben, müffen fid) 
Einlaßfarten zu 5 Sgr. für jeden Tag löfen. Anmeldungen 
auf Stallungen find an das unterzeichnete Comité zu richten, 
melde auch Anfragen aller Art in fürzefter Zeit erledigen wird. 

Stettin, den 11. März 1859. 


Das Eomite für den Pferde- Markt. 
v. d. Golk, Agath, Roth v. Schredenftein, 


General: Major und Gemmandenr on Lientenant im 9. HufarensRegiment 
der 3. Gav.»Brigate, Staderaih und Dlviſ⸗Adjutant. 


Hempel, I Meiſter, Wilsnach, Wigand, 


Stadtrath. Stadtrat. _ Kaufınann. Kaufmann, 


urtz, 
Koͤnigl. Rentenbank-Buchhalter. 





Derfonal:- Ehbronit, Nr. 152. 
An Stelle des Schulen Fehlhaber zu Zarnekow ift der Hofpächter 
Witt dafelbit zum Armenpfleger des Kirchjpield Zarnekow ermählt und 
als ſolcher beftätigt worden. 
: An Stelle des zu Zarnekow im Kreiſe Greifswald verftorbenen 
Schulzen Fehlhaber ift der Gutsbeſitzer Laug auf Möckow zum Feuer- 
Löſch-Commiſſarius für das Kirchipiel Zarnekow erwählt und beftätigt 
worden. 
Der Ober: und Geheime Regierungs-Rath a. D. Schmidt iſt zum 
xvchede der hieſigen Provinzial-Stener-Direction Allerhöchſt ernannt 
worden. 





Medigirt im Vüreau der Königl. Regierung und gedruckt im ber 
Struck'ſchen Buhdruderei zu Etralfund. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 13.) 





Deffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 13. Stüd des Amts-Blatts 
der Böniglihen Kegierung zu Stralsund. 


5 13, Stralfund, den 31. März 1559. 


Betanntmadung 

Der zum Nachlaß des verftorbenen Schmiebemeifterd Mundt gehörige, in Prohn 
belegene Kathen mit der Erbpachtögerechtigkeit an 121 [_Ruthen Gartenland, foll Erb: 
theilungdhalber öffentlich verkauft werden. 

Die deöfallfigen Licitationdtermine find auf 

den 4ten, 11ten und 18ten April er., 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Straljund, den 15. März 18 859, 

Königlihed Kreiögeridt, I. Abtheilung. 
Proecelam%. 

Auf den Antrag eines Gläubigers joll dad der Wittwe des Küfterd Schoodt ge 
hörige, hierfelbft in der Papenftraie-sub Lite. B. M' 124. belegene Grundftüd, worauf 
bisher 1550 Ihe. geboten worden find, anderfveit öffentlich aufgeboten werden. 

Zu dem Ende ijt ein Termin an hiefiger Gerihtöftelle auf 

ben 6ten April 1859, Vormittagd 11 Uhr, 
anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber und zur Wahrnehmung ihrer Rechte auch die Real- 
gläubiger ſich einfinden mögen. 

Stralfund, den 21. März 1859. 

Königlided Kreiögeriht, I. Abtheilung. 


Procliamnı 
Auf den Antrag ded Müllergefellen Johann Friedrich Abs werden alle Diejenigen, 
melde an dad bon den Müllermeifter Eduard Julius Hoernig an ihn verkaufte, in 
ber bormaligen Triebſeerweide hierjelbft, an der Chauſſee nad Damgarten belegene Grund- 
ftüd, beftehend in ettvad über einem Preußiſchem Morgen Ader und der darauf befindlichen 
holländifchen Windinühle, Forderungen und Anſprüche machen zu können glauben, aufge: 
fordert, — bei Vermeidung des Ausöſchluſſes in einem der zu dieſem Behufe auf 
den 16ten und 30ſten April und 14ten Mai 1859, 
jedesmal NWormittagd 12 Uhr, 
an hiefiger Gerihtöftelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find Diejenigen bon 
biefer Berpflihtung entbunben, beren Forderungen auf dem ihnen borzulegenden Poftenzettel 
verzeichnet ftehen. 
Stralfund, den 18. Mär; 1859. 
Königlided Kreidgeridt, using 








ar 


 Amts- Blatt 


König. Regierung zu Stralsund, 
Stück 1m. 





Siraifund, den 7. April 159. 


— — — — — —— —— — 


Geſetzſammlung. 


Das am 4. April d. I. ausgegebene Ste Stück der Gefeh- 
Sammlung enthält unter 


AR 5030. den Allerhöchſten Erlap vom 28. Februar 1859, betreffend das den 
Kreisftänden des Kreiſes Heiligenftadt verlichene Recht zur Chanffee- 
geld - Erhebung auf den Straßen bon Heiligenftadt nah Wanfried; 
von Udra nah Wahlhaufen und vom Beberberge bei Heiligenftadt 
über Günterrode bis zur Grenze des Kreiſes Worbis; unter 

„ 5031. das Privileginm megen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Brom- 
berger Stadt-Obligationen zum Betrage don 100,000 Thlen. Vom 
14. März 1859; unter 

„ 5032. den Allerhödjiten Erlaß vom 28, Februar 1859, betreffend die Ein- 
5 des Inſtituts der Schiedemänner in mehreren Kreiſen der 

rovinz Weſtfalen; unter 

„ 5033. die Verordnung, die Einführung des Geſetzes über die Herabſetzung 
des Eingangszolles für Talg vom 31. Jannar 1855, der Verordnung 
über die Eingangs -Bollfüpe von ausländiihem Zucker und Syrup 
som 31. Dar 1858, des Geſetzes und der Verordnung vom Sgiſten 
März 1856 über die Herabjegung der Taravergütung für rohen 
Kaffee in Ballen oder Süden, der Verordunmng wegen Abänderung 
des Vereins-Zolltarif8 vom 27, October 1856 in dem Jadegebiete 
betreffend. PBom 14. März 1859; und unter 

5034. die Bekanntmachung über die unterm 17. Ianuar 1859 erfolgte 

Allerhöchſte Beftätigung des revidirten Statuts der Neuen Berliner 
Hagel - Verfiherungs- Geſellſchaft. Vom 14. März 1859. 























Tarif 
nach melchem das Fahrgeld für das Heberfeken über die Peene von Wolgaft 
nad der Infel Ufedom zu erheben ift. 
Es wird entrichtet für das Ueberſetzen 
I. von Berfonen: 
von jeder Perſon, einichließlich deſſen, was \ trägt... 4 Pf. 


Nr. 153, 


Nr. 154, 
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N. von Thieren: 
a. für ein Kohlen, Kalb, Schaaf, eine Ziege, ein Schwein, oder 
anderes Feines Vich, welches frei geführt oder getrieben wird 4 Pf. 
b. für Federvieh, welches getrieben wird, für jede 10 Etüd 4 Pf. 
Wenn Federvich in geringerer Zahl ald 10 Stüd, oder 
in einem Tragkorbe übergefegt wird, jo wird davon feine 
befondere Abgabe erhoben. 
111. von Gütern: 


TE ERBE: SERIE 4 Pf. 
Anmerkung. 
1) Hat der Fährmann das Aus. und Einladen der Güter zu beforgen, 
fo wird der Doppelte Sak entrichtet. 
2) Für Beftellung des jenfeitigen Prahms find „S Pf." zu entrichten. 
[Igemeine Bejtimmungen. 
1) Von 10 Uhr Abends bis Sonnenaufgang fteht dem Fährmann 
dad Doppelte obiger Sätze zu. 
2) In Fällen der Gefahr, wie bei Treibeis, ſtarker Strömung und 


heftigem Sturme ift der Fährmann zum Ueberfegen nicht verpflichtet. 
Befreiungen 
Fährgeld wird nicht erhoben: 
1) von commandirten Militairs und einberufenen Rekruten ; 
2) von öffentlihen Beamten bei Dienftreifen, wenn fie ſich durch Frei- 
farten deshalb gehörig legitimiren; 
—— die für unmittelbare Rechnung des Staats ge— 
ehen. 
Gegeben Berlin, den 13. December 1858, 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs 
(L.S) (gez) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
(ggez) von der Heydt. von Patom. 


3 


— 





Nr. 155. Durch unfere mehrfach Veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29ften 
— fir April 1857 und vom 7. Januar v. 3. find diejenigen Perfonen,. welche 
die prächudirten Kaffenanmweifungen vom Jahre 1835 und Darlchne-Kaffenfcheine vom Jahre 
— 1848 nach Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feſtgeſetzten Präeluſivtermines 
1835 md Dei uns, der Gontrolle der StaatSpapiere oder den Provinzial, Kreis- oder 
— Lokal-Kaſſen eingereicht haben, zur Empfangnahme des ihnen in Gemäßheit 
beireffend, des Geſetzes vom 15. April 1857 zuftchenden Erſatzes aufgefordert worden. 
Da der Erfaß für diefe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht 

vollftändig abgehoben ift, jo werden die Betheiligten nochmals aufgefordert, 


folhen bei der Controlle der Staatspapiere hierfelbft, Oranienftraße M' 92, 
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oder beziehungsweife bei den Regierungs - Hauptlaffen gegen Nüdgabe der 
ihnen ertheilten Empfangjcheine oder Beicheide in Empfang zu nehmen, 

Bugleich ergeht an diejenigen Berfonen, welche noch Kaflenanmeifungen 
vom Jahre 1835 oder Sriehnsfaffenfcheine vom Jahre 1848 befigen, 
die ermeuete Aufforderung, diejelben bei der Gontrolle der Staatspapiere 
oder den Negierungs-Haupt-Kaffen zur Erjagleiftung einzureichen. 

Berlin, den 26. Januar 1859. 

Haupt-VBerwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Guenther. 


Mit Rüdfiht auf den Unterfchied in der Schwere ded durch dad Mr. 1586. 
Geſetz, betreffend die Einführung eined allgemeinen Landesgemwichts, vom — 
17. Mai 1856 beſtimmten Pfundes, gegen die des bisherigen Preußifchen fannungen 
Pfundes, ift es erforderlich, die auf dem lehteren beruhenden Angaben der rer. Ventil 
Dampfipannungen resp. Ventil-Belaftungen an im Betriebe ftchenden Fennierm 
Dampfkeſſeln und Locomobilen, dem Gerichte des neuen Pfundes ent- und Lecos 
iprechend abgahnber, nn Wr 

In Folge der dieferhalb höheren Orts ergangenen Beltimmungen 
veranlaffen wir die Befiter von Dampfkeffeln und Locomobilen, fpäteitens 
bi8 zum 1. Auguft diejed Jahres 

1. die fichtlihe Bezeichnung der höchſten zuläffigen Dampffpannung 
ausgedrüdt in alten Pfunden pro Quadrarzahl zu befeitigen und 
ftatt derjelben eine, auf neues Gewicht veducirte Bezeichnung anzu- 
bringen; 

2. die Gewicht- Angaben der Ventil -Belaftungen durch andermeite, Die 
Belaftung nad neuen Pfunden anzeigende Angaben zu erfegen und 

3. die Skalen der Manometer, welche die Dampfipannung nach alten 
Pfunden nachweiſen, mit einer anderen Theilung.nad neuen Pfunden 
zu verjehen. 

In denjenigen Fällen, wo die Anbringung neuer Skalen mit befonde- 
ven Schwierigkeiten verknüpft fein follte, genügt es, wenn die alten Pfund- 
zahlen durch eine darüber einzufchlagende Null kaſſirt werden und lediglich 
bei der Angabe der höchſten zuläfigen Dampfipannung eine Bezeichnung 
nach neuen Pfunden ftattfindet. 

Die Polizei- Behörden fowie die betreffenden Königlichen Baubeamten 
find angemwiefen die Befolgung dieſer Vorſchriften au controfliven. 

Bei den fortan in Betrib zu feßenden neuen Dampfkeſſeln und Loco- 
mobilen ift an den bezüglidhen Vorrichtungen eine auf das alte Pfund hin- 
weiſende Angabe überall nicht mehr geftattet. 

Stralfund, den 30. März 1859. — Regierung. 
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Nr. 157. Wir machen hiemit in Gemäßheit eines Minifterial- Rejeriptes bom 
Gin Drud» 28ſten d. M. zur Nachachtung bekannt, daß in der Königlichen Arznei-Tage 
heit für 1859, Seite 60 Beile 12 ein Drudfehler Statt findet, indem dafelbft 
für 1859 Der Preis 
EN: „bei größeren Quantitäten (einer Salbe) für jeded das Quantum 
von 12 Unzen überjteigende Pfund nicht mit „1 Sgr.“ fondern 
mit „1 Sgr. 6 Pf.“ hatte notirt werden follen. 
Stralfund, den 30. März 1859. Königl. Regierung. 


Stralfund, den 31. März 1859. Königl. Regierung. 


Nr. 159. Die im Neumarkter Kreife, 3 Meilen von Breslau und 14 Meile von 
Die Berrade der Kreisitadt Neumarkt, belegene Domaine Nimkan, welche zu Sohanni 1859 
——— achtlos wird und aus den Vorwerken Nimkau, Neuvorwerk, Gr. Saabor, 
Fimfau betr. Lubthal, Heidau und ſrebe mit einem Geſammtflächen-Inhalt von 
6,862 Morgen 63 TIR., ausfchließlih der zur Abzweigung beftimmten 
Grundftüde befteht, ist behufs anderweitiger Verpachtung in die drei Pad 
‚tungen Heidau-srobelwig, Rimkau-Neuvorwert und Groß und Klein-Saabor 
und Lubthal getheilt. Die Pachtung Heidau-Frobelwik wird aus den beiden 
Borwerten Heidau und Frobelvig gebildet, von denen 
1. Das Vorwerk Heidan. 
5 Morgen 62 TIR. Hofraum, 
5 „ 110 ,„  Gartenland, 
1321 „ 133 „ Ader, 
213 2 82 ,„ Wieſen, 
B mn: i8 „ Beebe, 
5 „ 147 „ Gröäſerei, 
29 „ 128 „ Unland. 
Zufammen 1559 Morgen 140 [IN. . 
2. Das Vorwerk Frobelmiß. 
5 Morgen 42 IR. Hofraum, 
7 * 71, Gartenland, 
1192 „ 125 „ Ackker, 
32 „ 109 „ Wieſen, 
157 = 11 „ Leede, 
6 „ 110 „  Gräferei, 
30 R 6 „ Unland. 
Bufammen 1431 Morgen 114 [R.; s 
mithin die ganze Pachtung 3021 Morgen 74 TIR. enthält. 
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Die Pachtung Nimkau ⸗Reuvorwerk beſteht aus den Vorwerken Nimkau 
und Neuvorwerk und zwar gehören: 


1. Zum Borwert Nimkau. 


7 Morgen 85 IR. Hofraum und Bauftellen, 
27 „ 157 „ Gartenland, 
878 „ 130 „ Accker, 


250 „ 14 „ Wieſen, 
4 „ 11 „ Bütung, 
9 " 11 n Buſch, 
26 80 „  Gräferei, 
66 5 I ° ,„ Unland. 


Bufammen 1271 Morgen TE. 


2. Zum Vorwerk Neuvorwerk. 


2 Morgen 54 IN. — ud Bauſtellen 
— 69 „Gartenland, 


308 28 „ Acker, 

80 „ 10 „ Wieſen, 
14 * 5. Hütung, 
8 u 5, DBufch, 
E — „Gräſerei, 

| Unland. 


Bufammen 5 Morgen * 
und es * daher die ganze Pachtung einen Flächen-Inhalt von 1731 Morgen 
172 TR. 


Die Pahtung Gr. und Kl. Saabor und Qubthal ift gebildet aus den 
Vorwerken Gr. und Kl. Saabor und Lubthal, von denen 


1. Das Vorwerk Gr. und Kl. Saabor. 
—— 42 TR. Hof- und Bauſtellen, 
16 


„Gartenland, 
— J 36 „ Acker, 
210 „ 14 „ Wieſen, 


8 „140 „ Hütung, 
* z 7 19 „  räferei, 
Unland. 


Bufammen er Morgen 67 M 


— 193 — 


2. Das Vorwerk Lubthal. 


3 Morgen 18 TR. Hof- und Bauftellen, 
5 „ 122 „ Gartenland, 
64 Oo, 24 „ der, 
4 „ 14 „ Wieſen, 
21 „ 17 „ Hütung, 
2 „ 179 „ Buſch, 
23 R 30 „  Gräjerei, 
34 = 46 „ Unland. 
Bufammen 849 Morgen 110 [IR.;, mithin die ganze Pachtung 


2,108 Morgen 177 TIR. enthält. 


Diefe drei Pachtungen follen, nachdem in dem am 6. December pr. a. 
angeftandenen Verpachtungs-Termine Feine angemeſſenen Gebote abgegeben 
und nachdem die bisherigen Verpachtungs -Bedingungen einer Abänderung 
unterworfen find, alternativ 

1) in den drei Pachtungen 

a) Heidau - Frobelwitz, 
b) Nimkau »Neuvorwerf, 
c) Br. und Kl. Saabor und Lubthal; 
2) in den zwei —RX 
a) Heidau⸗Frobelwitz, 
b) Nimkau · Neuvorwerk, Gr. und Kl. Saabor und Lubthal; 

3) im Ganzen, 
von Johanni 1859 ab auf 24 nacheinander folgende Jahre, alſo bis Johanni 
1883 meiftbietend zur anderweitigen Verpachtung geftellt werden. 

Zu dieſem Behufe haben wir einen öffentlichen Licitations-Termin auf 

un den 18ten April c., Vormittags 11 Uhr, 
in dem SKöniglihen Negierungs-Gebäude hierſelbſt in unferem großen 
Seffionszimmer vor den Domainen »Departements-Rath, Negierungd-Rath 
Heermann, anberaumt, zu welchem Bachtluftige mit dem Bemerken ein- 
‚geladen werden, daß das PBachtgelder- Minimum für die Pachtung Heidau 
und Frobelwitz auf 4,430 Thle., für die Pachtung Nimkau und Neuvorwerk 
auf 2,440 Thlr, und für die Pachtung Gr. und Klein-Saabor und Lub- 
thal auf 3,040 Thlr. feitgeftellt worden, und zur Mebernahme der Pachtung 
Heidau-Frobelwig ein Vermögen von 20,000 Thlr., zur Uebernahme der 
Pachtung Nimkau-Neuvorwert ein dergleichen von 14,000 Thlr. und zur 
——* der Pachtung Gr. und Kl.-Saabor und Lubthal ein dergleichen 
bon 16,000 Thlr., mithin zur Uebernahme der beiden Pachtungen Nimkau- 
Reudorwert, Gr. und Kl.-Saabor und Lubthal ein Vermögen von 30,000 Thlr. 
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und zur Uebernahme ſämmtlicher drei Pachtungen, fofern diefelben im Ganzen 
verpachtet werden follen, ein Vermögen von 50,000 Thlr, erforderlich ift, 
wobei noch bemerkt wird, daß auf den Wunſch der neuen Pächter ein baares 
Geld -Inventarium bei der Pachtung Heidau-Frobelwitz von 5,000 Thlr., 
bei der Pachtung Nimkau-Neuvorwerk von 3,000 Thlr. und bei der Pady- 
tung Gr. und Klein-Saabor und en. von 4,000 Thle., alfo bei allen 
drei Pachtungen zufammen ein dergleichen von 12,000 Thlr. belaffen 
werden kann. | 

Da übrigens das Vorwerk Nimkau dicht an der Niederichlefifh-Mär- 
fifhen Eifenbahn liegt, die übrigen Vorwerke nur + resp. 4 Meile davon 
entfernt find und die Chauffee von Breslau nach Neumarkt bei den Bor- 
werten Heidau umd Frobelwitz vorübergeht, fo eignen fich diefe Vorwerke 
fhon ihrer Lage wegen und ebenjo wegen ihrer fonftigen Beichaffenheit zur 
Errichtung jeder Art von landwirthichaftlihen Betriebs-Anftalten; auch be- 
finden ſich bereit auf dem Vorwerk Nimkau eine Brau- und Brennerei 
und eine den Oberamtmann Braunefchen Erben als jetigen Pächtern der 
Domaine Nimkau zugehörige Ziegelei. 

Die Fadt- und Licitationd-Bedingungen können jederzeit in unferer 
Negıftratur, jo wie auf dem Domainen-Amte in Nimkau eingefehen werden 
und wird der Adıniniftrator der Braunefchen Erben, Hauptmann Fon» 
tanes, auf Anfuchen bereit fein, die erforderliche Auskunft iiber die wirth- 
fchaftlihen Verhältniffe der Domaine zu ertheilen. 


Breslau, den 3. März 1859. 


Königlihe Regierung; Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forften. 


—— — — — — —— 


Nachdem ein an Rotz- und Wurmkrankheit leidendes Pferd des Fähr- 
manns Iohann Wafom getödtet worden ift, hat ſich bei der vorge 
nommenen Unterfuchung ſämmtlicher Pferde zu Altefähr ergeben, daß 

1) das 2te Pferd ded vorgenannten Johann Waſow an verdädhtiger 
Drufe leidet, 

2) eine 5jährige dunkelbraune Stute des Fährmauns Dambed roß- 
verdächtig. ift, 

3) das Pferd (12jährige rothbraune Stute) des Kaufmanns Gaede 
und ein ftihelhanriger brauner 12—14jähriger Wallach des Fähr- 
mannd Theodor Wafom in geringem Grade am verdächtiger 
Drufe leiden, 

während die übrigen Pferde in genannten Orte gefund waren. 


Nr. 160. 
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Die Pferde ad 1 umd 2 find feparirt, die Benupung der ad 3 be- 


. zeichneten ift nur zur Aderbeftellung geftattet worden. 


Nr. 161. 


Nr. 162. 
Wiefen Ber; 
yadbıtung 
betreffend. 


Nr. 169. 
Batents 
@rtheilung. 


Bergen, den 4. April 1859. Der Landrath. 
von Blaten. 


Auf befonderen Antrag wird unter Bezugnahme auf die Belfannt- 
machung vom geftrigen Datum, betr. den Ausbruch der Rotzkrankheit in 
Altefähr, er bemerklich gemacht, daß die Pferde des dortigen Bieh- 


händlers Joachim Waſow bei der Unterſuchung gefund befunden 
worden find. 
Bergen, den 5. April 1859. Der Landrat. 
von Blaten. 


—. — 


Die, ſeither am den Bauerhofbeſitzer J. I. Schult zu Lendershagen 
verpachtele Wieſennutzung auf 2 Morgen 60 FINRuth., Jagen 99 im Forft- 
bezitk Endingen, fol vum 1ften k. Mts. ab anderweitig auf 6 Iahre öffentlich 
verpachtet werden, wozu ich Termin auf 

den 23ften April d. I., Morgens 10 Uhr, 
in der hiefigen Amtswohnung angefekt habe. 

Schuenhagen, den 31. März 1859. 

Der DOberförfter Barkow. 


— — — 





1859 ein Patent 

auf eine combinirte Fournier- Schneide- und Hobelmafchine in der 
duch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung, 
ent Anderer in der Anwendung bekannter Theile 
erfelben, 


. auf fünf Jahre, von —— Tage an gerechnet, und für den Umfang des 


Rr. 164. 


eilt worden. 


— — — — — — 


preußiſchen Staats ert 


PerſonalChronit. 
An der Ortsſchule zu Putbus iſt der zweite Lehrer Guſtav Friedrich 
Theodor Wiehel definitiv angeftellt morden. 
Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Friedrid 
Rudolf Schirmer hat fi in Greifswald niedergelaffen. 


Nedigirt im Büream der Königl. Regierung und gebrudt in ber 
Struck'ſchen Buchdruckerei zu Stralfunp. 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Wr. 14.) 


Beilage zum Regierungs- Amtsblatt. 


Militair - Erſatz - Inftruction für die Preußiſchen Staaten. 


Dom 9. Dezember 1858. 


Auf Ihren Bericht vom 5. Mai dieſes Jahres will Ich 
die beifolgende neue Erfag- Inftruction, ſowie die Verord⸗ 
nung zur Ausführung derfelben, genehmigen und beftimme 
bierduch, daß fie, unter Aufhebung aller dem Inhalte 
derjelben entgegenftehenden früheren Beftimmungen, als—⸗ 
bald durch die Regierungs-Amt3blätter publicirt und vom 
1. Januar 1860 ab, allgemein zur Ausführung gebracht 
wird. Sie haben hiernach das Weitere in Ihren Reſſorts 
zu veranlaffen. 
Berlin, den 9. Dezember 1858. 


Im Namen Seiner Majeftät de3 Könige. 
Milhelm Prinz von Preußen, Regent. 
(gegengez.) Flottwell. dv. Bonin. 


(g9.) 


An 
die Minifter des Innern und des Krieges. 


Derordnung 


zur 


Ausführung der Erfah - Inftruction. 


Art. J. 
Aufhebung der bisherigen Verorduungen. 
l. Macftehende Verordnungen: 
a) die Erſatz⸗ Aushebungs⸗Inſtruction vom 30. Juni 1817, 
b) die Erfaß-Aushebungs-Anftruction vom 13. April 1825, 


e) bie Zıftruction vom 19. Mai 1816 über den Eintritt 
bon Freiwilligen in das ſtehende Heer, 

» d) die Inftruction vom 21. Januar 1822 für die De: 
partementö-fommiffionen zur Prüfung der Freimilli- 
gen zum — Militairdienſt, 
und die zu vorgedachten Inſtructionen ergangenen ab— 
a en, ergänzenden und erläuternden Beftim- 
mungen 

werden aufgehoben. 


Nur die in jenen Inſtructionen oder anderweitig 
beftehenden Vorfchriften über: 

a) —— ber Lokalien zur Betreibung bed Muſte— 
rungs⸗ und Erſaßtzgeſchaͤfts, 

b) Tagegelder, Reiſe-⸗ Vorſpann- und Verpflegungs- 
Roften, fowie über Beſchaffung von Drudformularen, 

ce) Mari, Soldzahlung und Einquartierung der Re- 
fruten bei ihrer Einziehung zu den Truppen, über 
Transport und Verpflegung unficherer Heerespflic- 
tigen ıc,, 

d) die Behandlung ber mit ber ſträtze ober ähnlicheh 

, anftedenden Krankheiten Behafteten, 

e) Entlaffung der ——— nad) beendigter Dienft- 
zeit und über deren Ueberweifung zur Referbe resp. 
jur Landwehr, 

welche nicht wieder in die neue Snftruction aufgenom: 

men worben fie, bleiben — 

An die Stelle der aufgehobenen Inſtructionen und 
deren Erläuterungen tritt vom 1. Januar 1860 an bie 
unterm beutigen Tage mit Allerhöchfter Genehmigung 
erlaffene Erfaß- Inftruction, . 

Die Behufs der Einführung. ber letzteren erforder: 


lichen Uebergangsbeftimmungen find nachftebend in dem 
Artikel IT. u, f. enthalten. 


2, Die Bezeichnung Militairpflichtiger als 
Ganz⸗Indbalide, 
Halb⸗Inbalide, 
Armee⸗Reſerviſten 

darf in Zukunft nicht mehr ſtattfinden. 
Der Ausdruck „Inbalide“ wird nur bei Sok 
baten und aud nur bei bemjenigeri derfelben gebraucht, 
1 


— 


ir ae Militairbienfte 


welche n 
de irgend einer Art — 


als Ganz⸗J anerfannt worden find, ftehen| a 
mi — — nei — Kategorie, melde 


KEANE en = Ken Ausmufterungss 
—5 — 2674 

en, Aeexhe ilitait- 

berb kin durch zen eined Safe ausweiſen, 
aus welchem herborgeht, daß fie vor dem 1. Janllar 

— als Halb» Znvalide anerfannt oder zur Armee⸗ 


e überwiefen —— Pu und Jubipiduen, welche 

—*8 ihr 5— er au en, daß 
e bis or * ie we — f des Sen ſton⸗ 
Frühen Seien N — 


— 
—— erbe ——— ——— — ($.67.) 
8 


3. An die 5* der Inſtruction für Militair-Aerjte dom 
14. Juli 1831 tritt von dem ad 1. gedachten Zei 
— an die heute erlaffene „ Inſtruction für — 

— 


Art. N. 
Verweifung auf die Prowingial »Neglements. 
Die nähere Zraplirung und Beftimmung nachftebend 


bezeichneter re 
F erfahren bei in u dr Einreihung 
ber — und Sterbeliften, wid über die dazu ver⸗ 
pflidsteten Behörden und Beamten ($. 30. ber Erfah: 


2. in Betreff Fler Bezeihnung berj —— Behoͤrden, welche 


die oͤrtli 2 Stammmollen en haben, fewie der 
örtlichen Br Ge biefelben zu führen find 
Er 32. ‚der erlag: ftruction), 
3, über die innere Aordnung der Eintragungen in bie 
Stammrollen, 
bleibt unter Fefthaltung ber u — —*— — enge ent⸗ 
haltenen Normen beſonderen mi Reſſort⸗ 
Miniſterien zu erlaſſenden —ã 


Urt. IH. 

zug 2. 
Militairpflichtige, melde nach den bisherigen Beſtim— 
mungen ani * Sem —— oe flichti —5 
fottan aber an gefte dingap chtig 


werden, find — F "Reh Bee Par er zu 
rangiren, welde fie eltung ber bisherigen In⸗ 
ſtructionen in ihrer Heimath Eh a baben, ' — noch⸗ 
malige Looſung hinfichtlich ihrer baher nicht ſtatt. 
Art. IV. 
Zu $. 30. 
Zum 15, Januar 1860 haben die mit der Einreichung 


—— F ſich in a ihr Militair- 
v 
— Bit men | 


2 = 


validen⸗ | von Shunäliten heuftrae ten Beamten unb Behärben nit 
ben. | blos bie im $. 


uction vor il an 
ondern glei 


—F bar bo —X a ‚Beob- 


B n 
Lifte für bie F — 


ns und Ay safe koͤn He bon ber 

n aufer 

a —* "edle de: Kg under DEM 

bereit8 Geburts⸗ und Sterberegifter binfichtlich wi im * 
ſten 19 Jahre in das militairpflichtige Alter ein— 

tretenden Individuen an die mit Führung der Stammrollen 


beauftragten Behoͤrden eingereicht feien. 


Art, V. 
Su $. 31. 
eich na BRD er nftruction 
bie St Keen erben oe dh ara d — Ni 
——— ſonſt — 
en — chen erh 


— alle diejeni 
ers zu ermitteln, welhhe im Au 
wartig in — — liches D 
in die bisher —— —5— — noch 

bei einem Truppentheil freiwillig eingetreten find, und 


FRE 


na dem Lebensalter sr ae niß berfelben. ‚Eivils 
Vorfipenden der Kreis: hl da — einzu 

Ye > aben zum 1 e aus 
dieſem niſſe hinſichtlich d vH und 20: 


en Mterstta amalog den Yon chriftem Art. IV. 
eat Führung ke ih ichen Serien 95 


Behörden ande 
Art. VI 
Su $. 33. 
Die erſtmalige Unlegung ber neuen Stammwollen ift 


fogleid nach Erlaß der Art. II. gedachten Provinzial: Regles 
ments vorzubereiten. 
Es auf Grund der bisherigen Stammrollen und 
ſonſtigen Hülfsmittel alle diejenigen noch lebenden Individuen, 
welche Ben Alter nad bereits bei den biöberigen Erfaß- 
— zu — Kan, einzutragen, foweit 
nicht bereits in das fepenke eingettäten find oder eime 
rechtögültige Befreiung bo it in baffelbe in Friedens⸗ 
ji eiten erlangt haben, und * * ſie entweder im Drte ge⸗ 
oren ſind, — — * u ne da 
ober endlich und 3 
Anftruchion ge ling icht 
Ebenſo haben die mit — Führung der Stammtollen 
beauftragten Bebörden, fobald ihnen die ım Art. IV. und V. 
bezeichneten Geburtsliften und Etracte zugeben, auch bie 
‘Individuen ber — gedachten — En 2557— en nach⸗ 
zutragen, ſoweit dies nicht isherigen 
wi eſchehen ift. kap benß. 38, 
ierauf ift weiter zu verfahren, wie in 34, 
und ber Grfape Solkrucion borgefchriehen iſt. 


Die vo en älteren ollen neb äge find 
an ben Eis —* ber — nt ) u 
fiefern zu bon biefem noch M Nähte ang don Etlaß der 
gegenmwärtigen Anftruction an auf; ewahren. 


Urt. VIL 
Su $$. 36. u. 37. 

Die Eivilvorfipenden bder_Rreiß » Erfak - Rommiffionen 
en nad dem Sngange ber Stammrollen die alphabetifchen 
für die 4 Jabrgimge pro 1856 bis einfchliehli 1859, 
und zwar für jeden Tabrgang befonders, ſowie die Reftanten 
liſte unter gleichzei ge mg und eg der neuen 
Stammrollen nach Vorſchrift der K$. 36. tind 3. der Er: 
—— anzulegen und darin alle — Mili⸗ 
tairpflichtigen aufzunehmen, über deren Militairverbältniß 

noch Feine definitive Entfcheibung erfolgt ift. 


rt. VII. 
Zu $. 168. 
Die Regierungen haben Behufs Musführ der im 
$. 468. ‚ad i — 2. gedachten —— —S— 


en in Gemäßbeit des Geſeßes vom 11. März 1850 zu 
ala, und darin unter Beachtung der Vorſchriften der 
. 34. 44. und 77. & enwärtiger Auftruchton mit 
BE etwanigen Lokalverhã ie feſtzuſetzen, in 
welcher Weife die Militairpflichtigen aufzufordern find: 
a) alljährlich fib Behufs Berichtigung ber Etammrollen 
zu melden; 
b) fidh zur Mufterung oder Aushebung bor die ſtreis- oder 
Departements » Erfah - Kommiffion zu ftellen. 
biefen Verordnungen ift eich für die Fülle, in 
Genen bie Borladung ser $$- — 77. den einzelnen 
militairpflichtigen Individuen infinuirt werden kann, bie An— 
beohung eitter Erefutiv « Geldftrafe bis zu 10 Mihlen. bei der 
Borlabung auf Grund bed $. 20. des Geſehes dom 11. März 
En: ſoweit dazu ein Redärfnih fi bernugftellt, zu em: 


en. 
Außerdem haben bie Regierungen unter Androhung ent- 
ſprechenber Strafen anzuordnen, daß die Eltern, Vormuͤnder, 
Lehr⸗, Brod- resp. Szabrifherren ıc. von Militaitpflichtigen, 
bie Lehteren ebenfalld zur Stammrolle nad Norfchrift des 
5.34. ad 5. anzumelden haben. 
Berlin, ben 9. Dezember 1858. 


Der Minifter de3 Innern. 
Flottwell. 


Der Kriegs. Minifter. 
bon Bonin. 


Militair - Erfeb - Inftruction 
für bie 


Preufifchen Staa 


ten. 





Erſter Abfchnitt. 


Mebrpflibt, Militait « Dienftverpflihtung und 
Militatr- Dienftzeit im Allgemeinen. 


$. 1. 
Beginn und Dauer ber Wehrpflicht. 


Die Wehrpflicht jedes Preufen*) beginnt mit dem bollen- 
beten 17ten Yebendjahre und bauert bis zum vollendeten A9ften 
Lebensjahre. 

Innerhalb biefer Zeit ift jeder MWehrpflichtige von 
20ften bis 39ſten Lebensjahre zum Dienft im ftebenden Heere 
und in der Yanbwehr Iten und Ilten Aufgebot, vom ITten 
bis 20ften, ſowie vom 3Hten bis 49ften Lebensjahre zum 
Dienft im Yandfturm verpflichtet. (Ausuahmen conf. $. 5.) 

Alle Wehrpflichtige, welche nicht zu den ahnen bes 

ſtehenden Heeres oder ber Landwehr eingezogen find, find 
au für die Dauer biefer Nichteinztebung landfturmpflichtig. 
$. 2. 
Beginn und Dauer der Militairpflicht. 

{. Die Verpflibtung zum Eintritt in das fiehende Heer 
——— beginnt mit dem 1. Januar des Ka— 
enderjahres, in beelchem ber Verpflichtete das 20ite 
Lebensjahr (ausnahmsweiſe der in der Provinz Weſt— 
phalen — das Aſte Lebens jahr) vo — 

2, Diefe Verpflichtung dauert in Sriebengeiten fo ange, 

bis der Eintritt im den Militattdienft wirfli erfolgt 
it oder bis in befonderen, in biefer — ſpeciell 
angegebenen Fallen ber —5 ge bon Erfüllun 
der Pflicht zum Eintritt in das ſtehende Heer bur 
Berfügung der fompetenten Erſatzbehörden entbunden 
wird 


ird. 
In ge re letzteres in ber Pegel ba: 
dur ſtalt, daß ein Militairpflichtiger bon ber Tompe- 

*) Für Menoniten und Qualer beitehben in ben werjchiebenen 
Landestheilen in Bezug auf deren bedingungsweife Befreiung vom 
Militairdienft befondere Ausnahmen. 

*) Die Beltimmungen, in melden von der Militair +» Dienftzeit, 
Diefvephihteng uud deren Begiim die Mebe ift, find für die in 
der Provinz Meftphalen gebornen Militairpflihtigen, gleichviel, ob fie 
in der Provinz bleiben, ober in andere Previnzen eten, nach Bor 
fichendem zu mobificiren. 

* 


10— ‚gl 


— 4— 


tenten Erſatzbehörde als dauernd unbrauchbar zum Mili- 
tairdienſt anerkannt oder der Erſatz-Reſerve uberwieſen, 
resp. Train deſignirt wird. ö 


. In Kriegszeiten ober bei außergewoͤhnlicher Ergänzung 


des Heeres in Yelge. dae: Mobilmahung find die mäh- 
rend der Friebenszeit nicht zum Meilitairdienft einge 
ftellten, ſondern ber —— überwieſenen, resp. 
zum Train deſignirten Indibiduen verpflichtet, nad 
Maßgabe ihres alsdann erreichten Lebensalters und ihrer 
förperlihen Befchaffenbeit zum Dienft in das ftehende 
Heer, resp. die Landwehr Iten oder Ilten Aufgebots eins 
zutreten. 
6. 3. 
Looſung der Militairpflichtigen. 

Die gleichzeitig in das militairpflichtige Alter eintretenden 


jungen Leute loofen unter ſich in der $. 63. vorgefchriebenen 
Berfe, um bie Reibenfelge feftzuftellen, in welcher fie zur Ab: 


leiftung der Dienftpflich 


im ftebenden Heere herangezogen 


werden. 
4a 
Dauer der Militair » Dienftzeit. 
4. Vach 5jährigem Dienft im ftebenden Heere erfolgt ber 


Uebertritt zum Iten Aufgebot der Landwehr, demnächft 
nach Tjährigem BVerbleiben im Iten Aufgebot der Ueber» 
tritt zum Iten Aufgebot und nad Tiührigem Verbleis 


- ben im Ilten Aufgebot, alfo nad einer Gefammtdienft- 


* 


— 


* 


b) ſolche Leute, welche 


zeit von 19 Jahren, die Entlaſſung aus dem Mili— 
fairdienft. (Ausnahme fiehe $. 5.) 


. In der Regel bleibt jeber zum Siäbrigen Dienft im 


fiehenden Heere Verpflichtete 3 Jahre bei der Fahne und 
wird dann mwührend der nächften 2 Jahre zur Neferve 
des ftehenden Heeres beurlaubt. 


8.5. 
Berehnung der Militair + Dienftzeit. 


. Die Militair» Dienfizeit wird vom Tage des Eintritts 


in das ftebende Heer ab ed, fo daß derjenige, 

welcher früber oder fpäter als im 2Uften Lebensjahre 

eintritt, um eben fo viel früber oder fpäter ſowohl 
jum Iten, resp. zum Ilten Aufgebot der Landwehr über: 
geht als auch aus leßterem entlafjen wird. 

Die Verpflibtung zum Ilten Aufgebot der Landwehr 

bört jedod mit dem vollendeten 39ſten Yebensjahre (auch 

in ber Provinz Weftpbalen) auf. - Davon ausgenommen 
ind nur: 

a) ſolche Leute, welde ausgetreten gewefen 
fich fonft dem Dienft —— entzogen ba 
baben ihrer Dienftpflicht im Ilte 
während 7 Jahre zu genügen: 

ber den 1. October bes Kalen—⸗ 


nd ober 
; diefe 
n Aufgebot vollitändig 


*) Beuch 


i 


$. 
Befondere Militair- Dienftpflicht 


b 


jabre3 hinaus, in welchem fie das eye 
vollenden, einen Yusftand zum Eintritt in das ftehen 

eer erhalten und benugt baben. Dieſe bleiben um 
eben fo viel Zeit länger über das 39fte Lebensjahr 
binaus dem Ilten Aufgebot verpflichtet,*) was ihnen 
in rn. Ausftandsbewilligungen befonders zu eröff- 
nen i er 

$. 6 


Dienftzeit der Freiwilligen. f 


1. Militairpflichtigen und jungen Leuten, melde das 1Tte 


Lebensjahr vollendet haben, ift es unter gewiflen, im 
Abſchnitt IX. befonders angegebenen Bedingungen ge 
—— zum Dienſte in das ſtehende Heer freiwillig eins 


zutre 
2. Diefer freiwillige Eintritt Tann erfolgen: 


a) entweder, daß junge Leute, ſei es in der Abficht, auf 
weitere Beförderung zu dienen, ober nur um bie 
ihnen obliegende gefeßliche Dienftpfliht zu erfüllen, 
fib bei einem Truppentbeil melden und fowie alle 
anderen Soldaten die Belleidung, Bewaffnung und 
Verpflegung von demfelben erhalten, ober 
daß junge Leute, die einen gemilfen Grab miffen 
fhaftlicher Kenntniffe erreicht haben, ſich während ihrer 
Militair » Dienftzeit felbft befleiden, bewaffnen und 
berpflegen wollen, durch eine einjährige Dienstzeit 
ihrer Dienftverpflichtung im ftehenden Heere genügen 
(einjährige Freimillige). 

Das eine Pe ber * ir 
gen wirb einer breijä —* Dienftzeit bei 
nen bed ftebenben den gleichgerechnet. - 


— 


Freiwilli⸗ 
en Fah⸗ 
7 


für auf Koften des Staates 
genoffene Ausbildung. **) 


1. Militair» Zöglinge oder Schüler, melde in den nad 


benannten Bildungs» und Lehranftalten auf Koſten des 
Staated unterhalten und unterrichtet worden, find ber» 
pflichtet, für jeded Jahr, während deffen fie dieſe 
Wohlthat genoffen haben, zwei Jahre mit den auf 
Koften de Staates erworbenen Kenntniſſen im ftehens 
ben Heere zu dienen. 


2. Derienige aber, welcher einen Theil biefer Koſten elbft 


—— hat, ſoll ſtatt obiger zwei Jahre nur ein Jahr 


lenen. 


3. Mit dem Eintritt in eine neue Anſtalt hebt auch die 


beſondere Dienſtverpflichtung von Neuem an, doch ſoll 
dieſe in keinem Falle die Dauer von neun Jahren über— 


ſteigen. an 
4. Die allgemeine Pfliht zum Dienft im ſtehenden Heere 


-*) 9. B. mer 1838 geboren ift und bis zum 1. October 1863 


einen Ausftand erhält und bemugt, muß 2 Jahre über das 3Pfte Les 
nung der Dienftzeit der vor bermdeter Dienftzeit ent: | bensjabr hinaus im+Ilten Aufgebot verbleiben. 
laffınen umd bemnächt mieder eingeftellten Soldaten conf. $. 83, 8 


Diefe Beitimmung findet auf diejenigen Individuen, welche ber 


— Berechnung der Dienftzeit der megen Brorlojigkeit Eingeftellten | reits vor dem Erſcheinen dieſer nftruction einen Ausſtand erhalten 


conf. 


unfihere Militeirpflicptige Eingefteliten conf. $ 171, 


$. 108. Anmerkung. — Berechnung der ee er als haben, feine Anwendung. 


*) Wegen Dienftpflit der Schiffsjungen $. 167. 


— 5 
bleibt außerdem nad) ben 
resp. drei oder einem Jahre abzuleiften. 

5. Die Verpflichtung ad 1. findet Anwendung auf diejenigen 
jungen Yeute, resp. Spfiiere, melde 
a) die Divifiond » Schule, 

b) die vereinigte Urtilleries und ngenieur » Schule, 

p) die Allgemeine Kriegs « Schule 

efucht haben, 

d) auf die Zöglinge des mebizinifchchirurgifchen Friedrith- 

Wilhelms⸗Inſtituts, 

e) auf die Umterärzte, welche mit Beibehaltung ihres 
Gehalts diefem Inſtitut attachirt werden und nicht 
nur ben öffentlichen Unterricht, fondern ‘auch koſten— 
freien Privat-Uinterricht bei der medizinifchschirurgifchen 
Afademie für das Militair empfangen baben, 

f) auf die wirklichen Mülitair-Eleven der Thierarzneis 
Schule, melde zu Nokärzten gebildet werben, ‘ 

g) auf bie Zöglinge der Schulabtheitung. 

6. Die Verpflibtung ad 2. ift anzuwenden auf — 
welche als Zöglinge der mediziniſch⸗chirurgiſchen Akademie 
—— Unterhalt, ſondern nur freien Unlerticht genoſſen 

aben. 

7. Bei Anwendung der Verpflichtung ad 4. ſoll die ein— 

- jährige Dienftzeit zu ftatten kommen: 

a) allen, melde beim erſten Offizier « Examen das Zeugniß 
ber Reife zum Offizier mit dem Prädikat befriedigend, 
mi oder — erhalten haben, 

b) den Zoͤglingen der mediziniſch-chirurgiſchen Akademie, 

c) denen, welche ald Roßaͤrzte qualifizirt befunden wors 


den find, 

d) den fingen des medizinifch = chirurgifchen Friedrich: 
Wilhelms - Inftituts, ae ehteren aber ihre in 
der Charite als Subchirurgen geleifteten einjäbri« 
‚gen Dienfte auf die allgemeine Dienſtpflicht fürs 
* Heer angerechnet werden. 

8. Die Jahre der Erziehung und des Unterrichts werden 
weber auf die als Vergeltung dafür zu leiftende beſondere 
Dienftpflicht, noch auf die bei den Fahnen des ſtehenden 
Heeres abzuleiftende allgemeine Dienftpfliht angerechnet, 
wenngleih alle in der Armee verlebten Jahre für 
andere Verbältniffe, z. B. bei Penfionirungen, als 
Any überhaupt gelten und mitzäblen. 
Die Geftattung einer Ausnahme von diefen "allgemeinen 
üetfegungen muß in jedem befonderen alle bei Seiner 
Wraje ät dem Könige nachgefucht werden. 

Bei ehemaligen Zöglingen der Schulabtheilung und 
bei ehemaligen iileir » leben der Thierarznei - Schule 
fann das Kriegs» Minifterium die Entläffung vor voll- 
ftändiger Ubleiftung der befonderen Dienftverpflichtung, 
wenn es nur auf-den Erlaß einiger Dienitjahre —— 
ausnahmsweiſe genehmigen. 
$. 8. 

Militair» Dienftjeit der Schulamts - Kandidaten. 
; Mititairpflichtige Kandidaten des Elementar-Schulamtd 


und Elementar-?ebrer, welche in Seminarien ausgebildet 
find, genügen ibrer 


er ae Beftimmungen mit| 


Hilitait « Dienftpflicht bei ben Fah⸗ 


nen bed ſtehenden Heeres durch eine bwoöchentliche Uung 
bei einem Infanterie-Regiment, treten dann zur e— 
ſerve und nach fünfjähriger —— jur Landwhr 
über, in der ſie die ei iche Dienftzeit wie jeder q.- 
dere Wehrmann abzuleiften haben. (conf. $$. 58. 


N 

und 90, 2. 

Wird ein folder gain bot, bollendetem 
32ften Lebensjahre aus dem Schulamt für. immer ent: 
lafien, fo fann er je nad dem Ermeſſen ber oberen, 
Probinzials Behörden zur Genügung ber, vollen Dienſt⸗ 
pflicht im ftebenden Heere nachträglich herangezogen wer: 
ben. » Demgemäß if die Entlaffung aus dem Schul— 
amt von der vorgefehten Wehörde bem betreffenden 
Yandwehr-Bataillon zur meiteren Anzeige an die Erfat- 
Behörden mitzuteilen, 

Die den in Seminarien gebildeten Schullehrern rüd- 

fihtlih der Erfüllung ihrer Militairpflicht zugeftandene 

Begünftigung findet eine gleiche Anwendung auf: 

a) die jungen Yeute in der Provinz Preußen, melde bor 
dem Eintritt in das militairpflichtige Alter als Schul» 
amt3« Kandidaten für anftellungsfühig erklärt find, 

b) die im Pädagogiym zu Nieski und in bem Semi— 
nar zu Gnadentetb ausgebildeten Lehrer, 

e) bie Zöglinge der jüdiſchen Vereinsſchule zu Münfter, 
melde vor der Königlichen Seminar-Prüfungs:fom- 
miffton ihre Befähigung zu einer Clementarlehrer- 
Stelle nachgewieſen * 


* 
s 


— 


69. 

Militair » Dienftzeit der Gewehr -Fabrifarbeiter. 
Militairpflichtige, welche fih ald Gewehr-Fabrikar— 
beiter nach erwiefener Tüchtigteit und guter Führung unter 
Auftimmung ber Königlihen Gewehr-Revifiond-Rommiffionen 
u einer befonderen Yjährigen Dienftzeit bei den Gewehr— 
—* protokollariſch verpflichten, werden zu ihrer militat- 
riſchen Ausbildung auf 6 Wochen bei den — 
resp. Feſtungs⸗Kompagnien der. betreffenden Artillerie-Re— 
imenter eingeftellt, womit . fie der Dienftpflicht bei ben 
Fahnen des ftehenben Heeres genügen (conf. $$. 58, 2. und 
87, 4). Werden fie in den Gewehrfabriten zeitweife nicht 
ebraucht, fo bleiben fie während diefer Zeit, fo wie übers 
Baupt während ihrer Gefammtdienftzeit von 19 Jahren in 
der Reſerbe und Landwehr Iten — Aufgebots bei 
außergewöhnlichen — * der Artillerie, den Artillerie: 
Handwerks⸗ oder Feſtungs-⸗Kompagnien nach Maßgabe ihres 
Dienftalters verpflichtet. 


$. 10. 
Militair- Dienftzeit der Militair- Krankenwärter. 

1. Militaicpflichtige, welche zum Kranfenmwärterdienit 
für Militairs Kazaretde ausgehoben werden, dienen in 
diefem Verhältnis ein Jahr, bleiben demnächſt 4 Jahre 
in ber Referve und treten dann zur Randwehr über. 

Während ihrer Gefammtdienftzeit in ber Referve und 
Landwehr bleiben fie ald Krankenwärter zum Dienft in 
ben Feld» und Garnifon-Lazarethen x. verpflichtet. 

2. Soldaten, melde, bevor % zum Rranfenwärterdienft 


über: äen firb, mit ber Maffe orbient haben, mirb 

. —— eit bon ‚ber Ba in der Re: 
- jerbe im ung gebrach 
$. 11.. 


— der Trainfoldaten, wre im Frieden zu 
Trainfahrern amögebilbet w 


— u * ur aan ald Train: 
fabrer auf onate vn Kavallerie» und Urtillerie- 
Regimentern ir beten, ler bi8 zum Ablauf ihrer 
— bon resp. 19 Jahren, während welcher 
fie der Reſerve und —* angebören, zum Dienft als 
Trainfoldaten verpflichtet.*) 


$. 12. 
Militair» Dienftzeit der Seemaunſchaften. 


Auf Milttaiepflichtige, welche zum Serbataillen, zur See⸗ 
Artillerie, zue Mattofen: ober Werft⸗O * gehoben 
werben, finden die Beſtimuungen der 68. 4. 5. und 6. ana: 


loge Anwendung. 
$. 13. 
Militair»Dienftverpftihtung der Seebienftpflichtigen. 
Die Serdienfipflichtigen S 60.) gebören nad Ana— 
logie der Veſtimmung im $. 1 
vom Aſten bis Zöften Lebensjahre zur lten Klaſſe der 
Seedienftpflichtigen, 
bom 2öften big offen Lebensjahre zur Ilten Klaſſe ber 


m Shen die Ab 

vom Serbienfipfii A Lebendjahre zur Tikten ſtlaſſe der 
See 
ihren di Se 3 Beit — fie derart zur Diäpoftion 


ber Königlichen 
orbinair eintretenber Bedarf, 
el nur für größere 


daß bon en eberzeit ein 
uf, Joh ir den und ? 
Epebitionen eingezogen —— 
— 14. 
Militair » Dienftverpflihtung der Eiagewanderten und ber in» 
nerhalb ber Deeahihhen Staaten lebenden Ausländer. 


1. Wer vom Auslande einwaridert und die Eigenſcha als 
— oe —— bat, wird na 
eines 


en Lbendalterb wehr⸗ un 
wi ——— *8* uͤckſicht ** ob und in 


* hi er im Auslande feiner Militairpflicht ge: 


3 zur Zeit der Einwanderung die Aushebung 
F vorüber, bei welcher der Eingewanderte feinem 
Yebendalter en um erften Male zu Lonfuxriven ger 
babt hätte, fo erfelbe nur bann “ fah für das 
ftehende Heer heranzuziehen, wenn aus feiner ersklaſſe 
primo loeo tangitende ober disponibel gebliebene Mili⸗ 


*) ——— Geſammt · er bei zellen Tr 
geivefenen und in dem Pe dig ggetretenen 
welche wie die im 


trole der Landwehr 
Individuen ab, ju 


eingejogen 
ainfeldaten, 
rieden Aueh Ki Seien unter der Kon ⸗ 
en, iſt vom MÜften Lebend ahr ber betteffenden 


erechnen. 


tairpflichtige — werden muͤſſen. (Nachträgliche 


— co 

en 4 aaten Eingewanderte, welche in 
— Vaterlande nach den bort geltenden geſehlichen 
orſchriften ihrer Militairpflicht —J haben, find 


nicht zur Wbleiftung ber Dienftp 
Heere einzuziehen, fondern — BR, * 


uzutbeilen. Haben fie aber in ihrem Vaterl 
tairpflicht ji nicht g —A ſo finden die ie de 
mungen ad 1. auf fie Ani 


3. Wer innerhalb ber Preußi | Otenien wohnt ober 
anfäffig ift, ohne bie & gan art als Preußt a Unter: 
han erlangt zu n, darf in Friebenszeiten zum Mis 


litairdienſt nicht A hen, Ka ober zugelaffen werden. 


$. 15. 
Militair » Dienfiverpflihtumg und deren Einfiuf auf Auswan⸗ 
derungen resp. Entlaffungen 2 Preußlſchen Unterthanen« 


1. Die Auswanderung resp. Entlaſſung aus dem Preus 
hiſchen Unterthanen⸗Verbande darf von den Regierungen 
nicht geſtattet werben; 

männlichen Unterthanen, welche fib in dem Alter 
vom vollendeten 17ten bis zum bollendeten Zöften 
vebensjabre beftuben, bevor fie ein 3 at ber ſtreis⸗ 
Erfap -Kommiffion darüber al 2 acht haben, daß 
ſie dr —— g nicht bloß in der Abficht nachfucen, 
hr fi) der Milſtairpflicht im ftehenben Heete zu ent» 


2. Dr ftreig » = aßz⸗ —**68 haben in den —— 
aͤllen lediglich mus ben bei letzteren vorwal N Sing 
änden pflichtmäßig gu erwägen, ob der Nach 

ber Auswanderung +» Erlaubniß bie ber 3 fehl 
zum Grunde liegt, dem Militairdien Pr — zu 
wollen, und wenn dies nicht der Fall ift, ein enlſprechen ⸗ 

bes Beugniß zu ertheilen, anbernfalld aber es zu ver⸗ 
weigern. 

Die desfallſigen Entſcheidungen der permanenten 
Mitglieder der Kreis Erfah -Kommilften find als end» 
gültı; zu betrachten. 

3. Die Beſtimmungen zu 1. finden auch, ſofern Familien⸗ 
Väter für fih und ihre Familie bie Ausıdanderung 
nachſuchen, in Bezug auf deren Söhne, welche das TTie 
Lebens abr vollendet haben, dergeſtalt Anwendung. daß, 
wenn auch ben Familien-Vakern bie Airäwand ng 
geftattet werden muß, ben Söhnen berfelben die Aus» 
*) Wer ohne Erlaubniß die re Cande verläßt und 

dadurch dem Eintritt im den Dienſt bed fichenden Sheereß zu entziehen 
fügt, inglelchen ein beurlaubtet Landwehriann, meldher 4 Erlaubs 
ri auswandert, wird nah $. 110. des Gtraf-Gefegbuhes vom 
4. April 1851 mit einer Geldbuße von Funfzig bis a an Tha« - 
n oder Gefänanik von einem Mönat biE au einem eftraft. 
Das Vernidzen des Angeſchuldigten M üifoinet, a ® Due dem 
Ermeſſen des Richters zur Dedung der ben Augel uldigten mög« 
Lihermweile treffenden häditen Strafe von Eintanſend Ihalern und der 
—* vee Verfahrens erforderlich iſt, von demfelben init Beſclag zu 
egtri. 
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ar zu berfagen Mr meun für biete ein ber Vor⸗ $ 
ift ad 1. entipr inderniß befteht. 
i | —— rege — Abgrenzung ber Coaf 


it eines. $ t eimer Kriegs 
Erlaß der Diinifterien bes 
yeilung. der Ausw 
u rden. 
pflichtige, ſchon als — ibrem 
‚ obue Roniend ausgemwanderten Vater in das Musland 
efolgt find, werden dadurch ihrer Militairpflicht als 
5 en nicht e 
6 


Hi 

m Üuslande geborne und daſelbſt wohnende Söhne 
Ma Konfend ausgewanberten Preußen find nicht 

militairpflichtig. 


abr kann 
ern und bes ftrie- 
erungs⸗Konſenſe an 






$. 16. 
Befreiung vom Militairdienft. 
Von ber Verpflichtung zum Militairdienft find befreit: 
a) die Mer — —— Haͤuſer Hohenzollern⸗Hechin⸗ 
henzollern⸗Sigmari 


gem maringen, 

b) die vormals unmittelbaren Deuttihen Neichäftäinde, denen 
die Militairfreibeit für fib und ibre Familien im 
Artiel XIV. der Deutfchen Bundes-Afte zugefichert ift. 


$. 17. 
Ausſchließfung der moralifh unfähigen Judividuen vom 
Militairdienſt. 
lairpflichtige, welche durch gerichtliches Erlenntniß zu 
geil zafe eilt er verlieren das echt, 
affen zu fragen und find unfäbin, in die Urmee — 
Unterfagun 


Betreff der mit zeitiger 3 der Ausũbung 
der bürgerlichen Ehrenrechte Beſtraften conf. $. 53. 


Zweiter Abfchnitt. 


Eintbeilung der Ergänzungsbezirte und die an 
(egtere gebundene Militairpflichtigfeit. 


$. 18. 
Eintheifung im Allgemeinen. 

41 Das Staatsgebiet if in Bezug auf Erfah: Ungelegen- 
beiten ‚in 8 Urmee +» Korps Bezirke eingetbeilt. 

Leber Urmee -storpd » Bezirk bildet einen befonderen 
—— Bezirk. 

2. Jeber ber 8 Korps» Bezirke zerfällt in die Bezirle der 
um ſtorps gehörenden Infanterie -Brigaben. 

3. —* u Bezirte der Infanterie-Brigaden beftcht 
aus den Bezirten ber benfelben zugebörigen Landwebr⸗ 
Bataillone, welche mehrere Kreiſe oder Rreistheile in ſich 
fließen, wie dies die Unlage_4.*) ergiebt. 

A Das Garde⸗ſtorps, fowie die SeesTruppen haben feinen 
befonderen Ergänzungs-Bezirk, fondern empfangen, ibren 

fah an Rekruten aus den Bezirken ber 8 Provinzial: 
Arniee:ftorp2. 


*) Eiche Anlage 1. 


j. 19. 

oder Unsbebuugs» Bezirke. 

1. Jeder reis, welcher nicht nach den zur Zeit beftchen- 
den und ——— Einrichtungen —— 
in verſchiedene Aushebungs⸗Beſirke getheilt iſt, bildet 
N einen Looſungs⸗ oder Mushebungs > Bezirl. 
Im indeß die zumeilen bon Milttairpflichkigen gemünichte 

perfönliche Theilnabme an ber Looſung zu erleichtern, 

ann nach Vereinigung des Landralhs und Yandwehr- 

Bataillons-KRommandeurd und unter Auffimmung ber 

Departements · Erſat Kommi on ein Kreis auch in meh⸗ 

rere Zune: Beyrete eingetbeilt werden. 

Städte, welche einen eigenem Kreis bilden, bürfen nicht 

in verfchiebene Looſungs-Bejirke —— werden, 

wohingegen Städte, die feinen — eis bilden, in 

Hinſicht des ——— von dem ſtreiſe, zu dem fie 

gebören, in ber Kegel nit zu trennen find. 


» 


$. 20. 
Abgrenzung ber Mufterungs» Bezirke. 

1. In jo Loofun zirke ſind ein oder mehrere Orte 
— Mufterungs+ Stationen — ausgemäblt, am welchen 

die Kreis-Erfag-fommifften die Mufterung ber Eriah: 

lihtigen bormimmt. 

Saͤmmiliche Orte, deren Militnirpflichtige nad einer 

Mufterungs «Station beordert werden, bilden einen 
Muiterungd: Bezirk. 

3. Aenderungen ber in biefer Hinſicht bereits beftebenben 
Eintpeilung können nur mit Genehmigung der Depar— 
tements - Erfah -Rommiffionen borgenommen werden. 

$. 21. 

Drt, an den die Militair- Dienftverpflihtung gebunden ift. 

1. Jeder Militairpflichtige ift im dem Mushebungs - Bezirk, 
iumerbalb beifen er fein geſeliches Domicil Se 
hat, (Ausnohmen nachſtehend ad 2. bis A.) geftellungs- 
plitig, d. b. verpflichtet, ſich Behufs Eintragung feines 

mens in die Stammrolle zu melden und Ah bor bie 
Erfak : Behörden zu ftelken. 

In dem Aushebungs-Bezirk, in welchem ber 
Milttairpflichtige geftellungspflichtig ift, wird er auch 
zum Militairdienſt herangezogen, und auf das bon die— 
fem Bezirk zu ftellende Relruten-Kontingent in Anrech— 
nung gebracht. 

2, Militarpflichtige Dienfibeten, Haus: und Wirthſchafts— 
Beamte, Handlungsdiener und Lehrlinge, Handwerks— 
gefellen und Vehrburſchen, Fabrilarbeiler und andere 
mit biefen in einem ähnlichen eg: fiehende Mili- 
tairpflichtige, melde ſſch nicht in ibrer Heimath aufbal- 
ten, find da geteliungäptlichtig, wo fie in ber Yebre, 
im Dienft oder in Arbeit ſteheu.“) 

3. Militagirpflichtige Studenten, aeg big und Zõg⸗ 
Iinge anderer Yebrarftalten find an dem Orte geitels 


*) Mandernde, mit MUudjtandd+ Bewilligungen verfehene Sands 
— teifende Künftler und reiſende Gewerbetreibende cont, 


Göogk 


lungspflichtig, mo ſich bie Lebranftalt befindet, der fie 
angeböten, fofern fich 55 aufhalten.“) ſ 

4. Militairpflichtige, melde außerhalb ber Preußiſchen 
Staaten ſich aufhalten, find an dem Orte geſtellungs— 
pflichtig, wo fie im Inlande ihr Domicil und in Er- 
mangelung eine3 foldyen ihren Geburtsort haben. 

5. Im Wuslande geborene und dafelbit lebende Preußen, 
welche fein örtliches Domicil im Inlande befipen, find im 

Erfagbezirt der inländifhen Behörde, von welder fie 

oder ibre Familien-Häupter zulegt einen Paß oder Hei- 

matbsichein erhalten baben, — —— 

Wünſchen im Auslande ſich aufhaltende Milikairpflich— 

tige, ihrer Geſtellungspflichtigkeit in einem ihrem Aufent⸗ 

baltsorte zunächſt gelegenen inländiſchen Kreiſe genügen 
zu. dürfen, b fann dies nur mit Zuftimmung der 

Kreis⸗Erſatz⸗ ommiſſion desjenigen Ortes gefcheben, in 

welchem fie zur Geftellung verpflichtet find. 

Die Kreis-Crfag-Rommifionen baben, befonders in ben 

ad 2. bis 4. gebadıten Fällen, die Identität ber betref- 

fenden Militairpflichtigen feftzuftellen und können bei 
entftehenden Zweifeln verlangen, daß eine der Kommiſ— 
fion als glaubwürdig befannte Berfon in einer an 

Eibeöftatt abzugebenden Erklärung fid) für. die Identität 

des Militairpflichtigen verbürgt, Iſt eine folde —— 

[daft nicht zu erlangen, fo bat fi der Militairpflic- 

ige zur Genügung feiner Militairpfliht vor feine 

eimathliche Kreis- Erfah »Rommiffion zu geftellen. 

8, Alle ————— e, auch die ad 2. bis 4. gedachten, 
find an dem Orte — Domicils resp. ihrer Geburt 
don den betreffenden Behörden zu kontroliren. Conf. 
$%. 29—42. 


* 


Dritter Abſchnitt. 


Behörden, welche die Erſatz Angelegenheiten leiten, 
jo wie Reſſort-Verhältniß und Organifation 
derfelben. 


$. 22. 
Benennung ber Behörden. 
1. Die fümmtlihen Erfag-Angelegenbeiten ftehen unter der 
—— Leitung der Miniſterien des Innern und des 
rieges. 
In Den Ergänzungd-Bezirken der 8 Provinzial-Armee: 


2. 
Korps fteben die betreffenden General⸗Kommandos und 


8 


\ 


Departement? - Erfaß- Rommiffion im Bes 
zirk ber zten Anfanterie-Brigade,*) 
bie Behörde, melde die Erfah: Ungelegenbeiten beforgt. 
4. J ben Kreiſen resp. in ben Städten, welche einen 
eigenen ſtreis bilden, find der betreffende Landwehr⸗ 
Bataillond- Kommandeur und der Landrath resp. Po- 
lizeis Direftor unter dem Ramen: 
Kreid-Erfab-Kommiffion des Kreifes resp. 
ber Stabt N. N., 
die Behörde, melde die Erſatzgeſchäfte befprgt. 
An Berlin tritt der Vorfteber der Militair-Rommif- 
fion, in den Hohenzollernſchen Landen treten für ben 
Umfang ber betreffenden Yandiwehr » Kompagnie » Bezirfe 
bie Ober-Amtmänner zu Sigmaringen und in Hechin— 
en in die Stelle des Landraths bei der ſtreis-Erſatz— 
ommiffton, j 
5. Außerdem beftebt am Sit jeber Regierung**) für. ben 
Bezirk derfelben eine Kommiffion unter dem Namen: 
Departements: Prüfungs-Fommiffien für 
einjährige freimillige. 
$. 23. 
Reffort- Verhältnig derjelben zu einander. 

1. Die Kreis: Erfah - Rommiffisnen arbeiten den Departe- 

ments⸗Erſatz⸗ ommiſſionen bor und find biefen unters 
eordnet. Die Kreis-Erſatz-Kommiſſionen müffen baber 
ie Anordnungen ber — — 

befolgen und ihre etwaigen Zweifel bei ben- 
elben zur Entfcheibung bringen. 

Die De —— ommiffionen und Depar—⸗ 

—— — — ihrerſeits ſtehen / eben fo 

unter der Leitung resp. der General-Kommandos und 

Ober-⸗Praͤſidien, welche letzteren in Fällen von Differen⸗ 

zen ſich mit einander berathen und wenn feine Vereini— 

gung ſtattfindet, die Sache zur Entſcheidung an die Mir 
nifterten de3 Innern und des Krieges gelangen laffen. 
$. 24. 
Drganifation der Kreis Erfaß + Kommiffionen. 

. An jedem Kreiſe treten der Kreis- Erfah - Kommiffion 
— fobald diefe ſich Behufs der alljährlich vorzunehmen: 
den Muſterung der Militairpflictigen, fowie Behufs 
Prüfung ber häuslichen und gewerblichen Verbältniffe x. 
der leteren Fonftituirt, — noch 6 andere außerordent- 
licpe Deitglieder hinzu und zwar: 

A. Vom Militair, 
Ein Infanterier und ein Kavallerie» Offizier, wozu in 


2. 


— 


Ober⸗Praͤſidien als die oberen Provinzial» Behörden den |der Regel die betreffenden von der Linie zur Landwehr fom- _ 


Erſatz? Anz.legenpeiten vor. 

3. In den Begirfen ber Infanteries Brigaben find ber 
Infanterie» Brigabe- Kommandeur und ein von ber be 
— Regierung abgeordneter Rath unter dem 

amen: 


ss = ve zum einjährigen Dienft Veredhtigten conf. 
ie . = 7} . 


— 


manbirten Kompagnie⸗- und Eskadronführer zu beſtimmen find. 
Sind Offiziere der Linie nicht verfügbar, fo werben 


*) Erſtreckt fi der Brigabe- Bezirk auf mehrere Regierungd- 
Bezirke, fo ift dem Namen der Devartement?« Erfap« Rompiffin auch 
noch der Name dei Megierungs -Bezirks hinzuzufügen. 

*) Diefe Kommiffon für den Regierungs- Bezitk Potsdam Hat 
in Berlin ihren Sitz. 


Offier bed Beunfaubtentanbes als Milglicher ber Ari 


fier nes bäuerlichen Grund 
ſche 


w 


—* 


der Departements«Erſatz «Kommt 


g 
4. Jeder Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion wird ein — bei⸗ 


5. 


— ——⸗ 


der außerorhemet: 


. Die Eivil-Mitglieder ber Rommiffionen und eine gli 


“ * 1: 
— 9°. — 

















Rommiffion tommanbirt. *) 


B. Vom Eibil, 


i ländliche Grunbbefiger, von denen einer ber Be- 
d8 fein muß, und zwei ftäbti- 
Grundbefiber. : 


n Städten, welche einen eigenen Ausbebungss 
Bezirk bilden, wre ftatt ber erfteren noch zwei — 
Mitglieder zu beſtimmen. 


Anzabl Stellvertreter werden auf 3 Jahre au 
Kreistage, und in Etäbten, welche einen eigenen Aus: 
—— «Bezirk bilden, in der Etabtverorbneten « Vers 
mm a u. — * han — 
vorgeſchlagen. In den Hohenjollernſchen Lan 

bie Üitglieder und Stellbertrei 

zu ernennen, 

Nur erheblihe von MNegierungen anzuerkennende 
Gründe Fönnen die Nichtannahme ber Wahl Seitens des 
Gewählten bedingen, in welchem Fall zu einer neuen 
Wahl gefchritten wird, - 

Den Vorfik in ben ——— führen die im 
\ 22, 4. begeichneten permanenten Mitglieber gemein: 


er von ber Regierung 


Haftlıh. Saͤmmtliche Mitglieder find gleich flimm: 
erechtigt. 


Bei —— entſcheidet — aus⸗· 


enommen in den im g. 48, 


erwähnten Fällen — 
fimmenmehrbeit. 


Bei Stimmengleichheit ift der Tall 

| iin pe Entſcheidung 
iſt dabei von einer Sache die Rede, welche 
bedarf, fo wird biefe 
Eivil-Vorfigenden aus⸗ 


vorzulegen ; 
augenblidlich einer — 
einſtweilen nach dem Votum de 
efuͤhrt 


gegeben, befien Rommanditung Seitens bed betreffenden 
tigade-Rommanbeurd beim Generalarzt des Urmee- 
Korps nad - wird, fobald bie nad $. 43. anzules 
genden Gefiäfts- und Reife-Bläne feftgeftelt find. 

zi Ermangelung eined Militair: Arztes ift Sei- 
tend der Erſatz⸗ Kommiſſton ber ſtreisphh oder ein 
anberer- geeigneter Givilarzt für die Dauer ber Gefchäfte 
zuzuziehen. 
Der der Kommiſſion beigeordnete Arzt iſt nicht als 
Mitglied derſelben anzuſehen und bat baber — 
Abfimmungen fein Votum, ihm liegt nur unter bs 
achtung ber Anftruction de tilitair» Nerzte die Beurs 
tbeilung ber körperlichen of eit ber Dannf aften 
ob. Derfelbe verpflichtet, in jeben einzelnen ‚alle, 
foweit dies für nöthig erachtet Mirb, ein Gutachten 
ſchriftlich abzugeben, 


") In Berlin resp. anderem grofen Städten wird bie Zahl 


PeeITTT I 


b. Das nöthige Perfonal*) zu ben S 


7. Die im Namen der Kreid-Erfak-Rommiffion zu 


1. Der Departements - Erfah» Rommiffion tritt Off bie 


. Die permanenten Mitglieder 


' den Kreis. däften 
————— * aan, inde dürfen dadurch ben betreffenden 


iß + . iffion durch | Militeie / Fonds keinen 
ya aberen — as —* —— — *) Kommandirnng derſelben, conf. $. 78. 


ib- und Meß: 

geſchaͤften nehmen der Landwehr-VBataillons-Kommandeur . 

und ber Landrath beö Kreifed aus —* Dienſtperſonal 

— und zwar Een militairifcher Seits zu diefen Ge⸗ 
en : 

a) em Shreike rt, welcher ben Landwehr » Bataillons: 
Kommandeur auf der ganzen Tour begleikt, ‘ 

b) die Landwehr + Bezirk: Feldwebel, welche indeß nur 
bei ber Mufterung der Militairpflichtigen ihred Rom, 
pagnie⸗ Bezirks zugegen find, 

e) Be Unteroffigiere ober Gefreite vom betreffenden 

andwehr⸗ Stamm. 
hrende 


Korreſhondenz bat ber Civil-Vorſißenbe derſelben im 
Einberſtaͤndniß und unter Mitzeichnung des Militair⸗ 
Vorfisenden berſelben zu beſorgen. 

Die Liſten und Verhandlungen, welche während des 
— ——— aufgenommen werden, haben 
indeß ſaͤmmtliche Mitglieder zu unterzeichnen, indem fie 
für die ordnungsmäßige und richtige Führung derſelben 
gleihmäßig verantivortlich find. 


$. 25. 
DOrganifation der Departements » Erfah + Rommiffionen, 


Dauer der Erſatz-⸗ Aushebung ein Stab3- Offizier des 
Garde-Korps und wenn diefer nicht disponibel ift, ein 
Hauptmann ober Nittmeifter beffelben a Behufs 
Auswahl der für bad Garde-Korps auszuhebenden Re— 
fruten hinzu. Dieſer vom⸗Garde-Korps abgeordnete 
Offizier iſt in allen auf den —— des Garbe⸗Korps 
bezüglichen Geſchaͤfts⸗Verhandlungen ftimmberehtigtes 
itglied der Departements + Erfaß - Kommiffion. **) 


. Zeber Departements-Erfag-Rommiffion iſt für bie Zeit 


der Erſatz Aushebung ein Ober-Stabsärzt re 
Seine Wirkſamkeit ift dieſelbe mie die des Arztes ber 
Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiffion ($. 24, 5.). 

ber Departementd-Erfab- 
Kommiffion, nämlich ber Brigabe-Kommandeur und ber 
Militait » Departementd- Rath, dirigiren und beſchließen 
gemeinſchaftlich. Wermögen he ei ben Entfcheiduns 
gen fiber Anträge auf Zurädftellung resp. Befreiung 
bom Militairbienft nicht zu vereinigen, jo tft bie Sache 
Namens ber Rommiffion ben oberen ProbinzialsBehörben 
Kheintich borzutragen; bis beren De un —* t, 

teibt bie eventuelle Einftellung be3 betreffenden Welli- 
taicpflichtigen — iger unauffchiebbare 
Fälle, in denen eine Einigung nicht ftattfindet, werben 
"nach dem Votum des Brigabe-Rommanbeurd 556 


. Die Liſten, —— Rorrefpondenzen und A 


welche auf das Erfah⸗ Geſchaͤft Bezug haben, erfordern 


f M) x Bataillond- 
*) Die Mitnahme Eier reihe = *28 Bataillond. 
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bie. Unterſchrift des Brigabe Kommandeurs and Militair- 
5. Die im Namen ——— Nommiſſion 

ie im Namen der a i u 
führende Korrefpondenz hat ber a he 
nad Einvernehmen mit bem Eivil-Vorfigenden ber Rom» 
miffton im Namen ber legteren und unter beren Unter: 
Schrift zu beforgen. 

$. 26. 


DOrganifation und Gefhäftsführung der Departements Prü- 
- fungs-Rommiffionen für einjährige Freiwillige. , 

1. Die a gen gehe pr find dazu 
beftimmt, über die Anſpruͤche auf die Berechtigung zum 
——* Dienſt nach vorgaͤngiger Prüfung zu ent» 

eiden, . . 

2. Die ze... befteht aus ordentlichen und außeror⸗ 
deutlichen Mitgliedern, 

Ordentliche find: 

v) wei Stabs Offiziere, *) 

b) ber Militair» Departement3-Rath und ein zweites 

Mitglied des en gern ang 2 & 

Die außerordentlichen Mitglieder find der Director 
und ein Rehrer oder zwei Lehrer eines Gymnaſiums ober 
einer höheren Buͤrgerſchule. 

3. Der ſKommiſſion it Seitend bed betröffenden Generals 
Kommandos ein Militair-Ober-Arzt beizuordnnen, welcher 
bie förperlihe Brauchbarfeit ber Freiwilligen unterfucht 
und fiber ben Befund Aitefte augzuftellen hat. In Er— 
mangelung eined Militair⸗Ober⸗ Urztes hat der Regie⸗ 
zungs-Mebdizinalrath ober- der ſtreisphyſilus dieſe Ge: 
ſchäfte wahrzunehmen. 

4. Die Ernennung der Mitglieder er oigt bon bem Generals 
Kommando resp. von dem Ober-Präfibium der Provinz. 

5. Die Mitglieder -dber Rommiffion ‚ftehen in einem kolle— 
gialiſchen Verhaͤltniß und find glei fimmberechtigt, bie 

außerordentlichen Mitglieder inbef nur dann, wenn fie 

im Prüfungs:Termin anmwefend find. . 

Gelangt die Kommiffion nicht zu einem Majoritätd- 
Beſchluß, fo wird die Sache mit Berichtd den oberen 
— «Behörden zur Entſcheibung vorgeleg 

on ben außerordentlichen Mitgliedern ber ——— 

ſind nur diejenigen > Prüfungs» Termine einzuladen, 
welde zur Beurtheilung ber. vorliegenden Fälle nöthig 

‚ . find; ie Einladung ift von dem Militair « Departes 
‚ mentd-Rath der Regierung im Namen ber Kommiſſion 
u beranlaffen. - 

. Der Militair- Departements» Rath der Negierung er 
öffnet bie eingehenden Korrefpondenzen, und macht bem 
erften militairiſchen Mitgliede ber Rommiffion oder deſſen 
Stellvertreter um Orte jelbft brevi manu Mittheilung. 
8. Kommt es bei bem zu erledigenden. Gefcpäften nicht auf 


*) Sollten zwei Stab3. Offiziere an dem betreffenden Orte nicht 
disponibel fein," fo fann die Stelle des pweiten Stabd-Offizierd einem 
Offizier geringeren Grades übertragen merben. 

*) Bei ber Departements » Prüfungs + Kommijfion in Berlin 
Tungt ber Vorftcher der Militeis-Kommilfion allein als Eivil-Mit- 
glid. nn u 
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einen Beſchluß ber geſammten Rommiffions + Mitglieder 
an, fo veranlaft ve Militair» Departementd-Ratb ber 
Negierung, wenn er mit bem erften Militairmitgliebe 
einberftanden ift, bas Noͤthige. 

9, Die Verfügungen und Ausfertigungen werben von einem 
Militair» und einem orbenttüen Eipil» Mitgliebe ber 
Kommiſſion unterſchrieben. 

10. Zur Beſorgung bed Schreibewerks iſt ber Kommiſſion 
Su Beamter der Regierung beizugeben. 
11. Re Prüfungen und alle Husferfigungen al koſten⸗ 


Dierter Abſchnitt. 


Ermittelung des Erſatz /Bedarfs der Truppen 

und der Marine, fo. wie Vertheilung defjelben 

Behufs der Aushebung auf die Ergänzungd- 
Bezirke, 


.&72. 
Ermittelung des Erfak+- Bedarfs, 
1. Der Erfah »Bebarf ift von jebem Truppentheile all« 
aim zu ermitteln, nach anliegendbem Schema Nr. 1. *) 
ei ben General» Rommandod, von dem Garde: Fäger- 
Bataillon bei der Inſpeltion ber Jäger und Schüßen zu 
liquidiren und bon biefen nad) demfelben Schema waffen 
weife dem Kriegd- Minifterium bis zum 1. Mai jeden 


nnern angiebi 
ei Ermittelun 
barauf Rü 


« * anzuzeigen ‚, welches ihn dem Minifterium bed 
a E 


bes Erſatz⸗ Bebarfs haben bie Truppen 

zu nehmen, wwiebiel freiwillige fie auf 
Grund ber Beftimmungen be3 $. 112. engagirt haben, 
resp. zu engagiren gebenten. . 

3. Sollte im Laufe der Reit bis zum Veginne der Des 
artementd-Erfah-Befhäfte unerwartet ein Mehr» ober 
tinderbedbarf an Erfaßmannfchaften bei ben Truppen 

‚ eintreten, fo ift folder auf dem Inſtanzenwege anzu» 

geben, um bei den Subrepartitionen -($. 75.) und 
—*— bei Ausführung der Beſtimmungen des 
$. 99. darauf Rückſicht nehmen zu können. 

Ein Minderbebarf bei einmal liquibirten Rekru⸗ 
ten darf bdurch Engagitung von Freiwilligen ($. 109. seq.) 
niemals berbeigefübrt werden. 

4. Der Erfah» Bedarf für die Seetruppen ift dem Mis 


niſterium ded Innern von ber Mbmiralitit anzugeben. 
S. 2. 
Vertheilung des Erſatz⸗Bedarfs der Truppen. auf die Ev 
gänzungd » Bezirke, 


1. Das Minifterium bed Innern vertbeilt ben Geſammtbe⸗ 
darf an Rekruten für das ftehende Heer und die Ser 
trubpen auf bie Ergänzungs + Bezirte ber 8 Provinzial, 


) Siehe Schema 1. 





- Pübrifarbeiter, welde nur 6 Wochen dienen, und die d 


8 + Bezirke umb 


Armee» Korps resp. auf bie Regi 
iralität und 


theilt died bem Kriegs⸗Miniſterium, ber 
den Ober s Präfidien mit. 
Vom Rriegd:Minifterium empfangen bemnädhft bie 
General⸗Kommandos die erforderlichen Repartitionen. 


Die General » Rommandod und Dber» Präfidien]| . 


» repartiren ben Erfah» Bebarf auf bie einzelnen Brigabe⸗ 
und Negierungs + Bezirke und theilen biefe Repartition 
ben Brigade⸗-Kommandeurs und Negierungen mit. Lebs 
tere haben fobann die Subrepartition auf die zugehöri- 

en Rreife, Kreistheile und Roofungd- Bezirke eines 
eifed- zu bewirken und ben betreffenden Yanbrätben 
bad dom Kreiſe in Summe zu ftellende Kontingent anzus 
geben. Die Vertbeilung ber- von ben Areifen in Summe 
zu ftellenden Rekruten an die Truppentheile erfolgt nad 
den im $. 75. —— —— 
2. Bei den Subreparkitionen, welche die Regierungen ent 
werfen, ſind die ſeit dem verfloſſenen Jahre ei ben 
Truppen resp. bei der Schulabtheilung und ben See 
truppen zum breijährigen*) Dienft freiwillig eingetre- 
tenen Individuen demjenigen Kreife in Anrechnung zu 
bringen, beffen Landrath das im $. 109, 1. gedachte 


Atte a bat. ö 
Die Anrechnung ber Freiwilligen erfolgt in nadıs 
ftebender Weiſe: 
Regierungd= Bezirt N. N. 
I. foll ftellen nach der Repartition des Mi» 
nifteriumd . . » 2 2 20.0. 1200 Refruten, 
IT. hat geftellt ald Freiwillige . . . 300 „ 
1500 Refruten, 
1. Es find alfo zu repartiren: 
Summa ]. und II. . 


1500 Refruten, 









Nach der Seelenzahl | Davon ab 
hätte et die zu II. gr Es bleiben 
zu ftellen | ſtellten Frei- Jauszuheben: 


ae zu II. |" willigen. 















Summa,....|150,000 | 1,500 | 300 | 1,200 
3. Die Vertheilung des @efammt : Erfakbebarf3 auf bie 
u me Erfah + Bezirke findet nad Maßgabe ber 

in legteren vorhandenen —— ſtatt. Nur rüdfichtlich 
der Rekruten, melde jeder Bezirk innerhalb der I 
nach der —— zugeſchriebenen Geſammtquote für 
die einzelnen Waffen, namentlich für bie bevorzugten 
Waffen — bie Garde, Küraffiere, Artillerie, Pioniere 


ey 'Ehnjährige Felisilige, Schulamits· Kendidaten re 
—— Jäger werden nirgends auf den Erſah ⸗Bedarf 


echnung gebracht. 
Wegen mung dee Schiffejungen conf $. 167 2. 


—— 


und die gr ber MWerft-Divtfion — zu ftellen 
bat, lann von dieſem Vertheilungd+ Modus abgewichen 
und unter Fefthaltung der Gefammtquote, je nach bem 

‚im Laufe ber Seit —— Erfahrung ermittelten Ber 
ftande an geeigneten Mannfchaften dr die oben er- 
wähnten ——— Waffen, einem Bezirk eine größere, 
bem andern eine geringere dehi folder Refruten zu— 
pcs werben. 

ie‘ Linien» Infanterie» Regimenter haben ihren Erfah 
bauptfächlic aus den Bezirken der gleichnamigen Landr 
webrs InfanteriesMegimenter, bie Linien⸗Kaballerie-Re⸗ 
imenter®) imo —— beftimmten, ihren Garnis 
onen nabe gelegenen Bezirken, resp. aus ben Bezirken 
derjenigen Landwebhr-Bataillone zu erhalten, welche mit 
ihnen im Divifiond»Verbanbe fteben. 
Grgänzunge-Beyiclen, welche dem Vorftehenden ge 
mäß viel Küraffiere zu ftellen haben, find weniger Res 
fruten füt bie Artillerie, namentlich feine Rekruͤten für 
12pfündige und reitende Batterien aufzuerlegen, die Re— 
fruten für legtere vielmehr hauptſächlich auf diejenigen 

Bezirke zu vertheilen, welche den Erfap für Ulanen und 

leichte Kavallerie zu ftellen haben. _ 

Der —* Bedarf für bie in entfernten zen 

ftehenden Referve-Infanterie-Regimenter ift gleichmäßig 

aus ben ng Korps-Bezirken zu entnehmen, melde 
zur Geftellung des Erſatzes für jene Regimenter vers 

—— ſind. Die ——— aus ben 
zirlen der Landwehr-Bataillone ber Reſervbe— 

Infanterie⸗ Regimenter, welche —— nicht zur Er» 

u. ber lekteren verwandt werben fünnen, And ben 
inien⸗In —— —— Armee⸗Korps, 
u deſſen Bezirk bie Landwehr-Bataillone der Reſerbe—⸗ 

Safari, egimenter, gehören, zumeifen. 

Jeder Korps-Bezirk hat ben Bedarf an Rekruten für 
ie zum Armee⸗ſtorps gehörenden Ravalleries und Ars 

tilleries Regimenter, fowie für bie zum Armee⸗Korps 
ebörende Pionier » Abtheilung aufzubringen. 

Reber Korpd-Bezirt it nad den fherie en. Vorſchriften 

des $. 93. zur Geftellung bed Erſatzes für bie Ser 

truppen beranzuzieben. 

. Das m ger-Bataillon ift nur durch vorſchrifts— 
mäßig gelernte Jäger zu -refrutiren,; bie dann noch 
übrig bleibenden * riftsmaßig gelernten Jaͤger, welche 
als Freiwillige an ber —— nicht Theil nehmen, 
68 nach jebesmaliger Unordnung der Inſpection ber 

äger und Schützen ohne Anrechnung auf das von 
dem betreffenden Ergänzungs-Bezirk zu ftellende Erfah— 
Kontingent an die 8 Fäger-Bataillone nad dem Bedarf 
berfelben an gelernten Digern zu vertheilen. (conf. 

8. 89) 


*) Die Rekruten, welche nah Maßgabe der Seelenzabl auß den 


. Gewehr | Bezirken der Pandwehr- Bataillone der Meferve+ Infanterie» Regimenter 
iftämäßig | für die Linien+Savallerie-Regimenter aufgehoben werden, f; 
An, oder) Nüdfiht auf die Beftimmungen des 6. 16. 


nd mit 
es Mobilmahungsplans 
gleichmäßig an bie 4 Kavallerie-Regimenter de LUrmee- Korps zu per 


theilen. 
3* 


— 1 — 4 — 


Fünfter Abſchnitt. 


Anlegung, Führung und Berichtigung der Ge- 
burtsliften, der Stammrollen, ber alpbabetifchen 
und Reftanten- Liften, fo wie Verpflichtung der 


Militairpflichtigen, fih zur Aufnahme in die] 2. 


Stammrollen zu melden. 
Eiftenführung im Allgemeinen. 


.1 Alle das en betreffenden Liften mü —— 
daft und forgfältig geführt und deutlich geſchrieben wer: 
en. or — trungen find nicht durch Radiren, 
** mittelft eines Durchſtrichs bergeftalt zu ver—⸗ 
eſſern, daß durch eine Bemerkung über den Grund 
der gefhehenen Abänderung aller Verdacht einer Ur- 
fundenfälfhung, melde nad bem 23ften Titel bes 

a dr für die Preußifchen Staaten vom 

14. 1851 geahndet werden müßte, entfernt wird. 

2. Die Geburtsliften, event. die Geburtd-Regifter (SS: 30. 
und 31.) geben bie Grundlage zu allen anderen Yiften. 

Auf Grund jener resp. in Folge perfönlicher Anmeldung 
ber Militairpflichtigen ($. 34.) und in Folge ber von 
Amts wegen anzuftellenden Nachforſchungen ber Orts- 
behörden ($. 35.) werden bie Stammrollen ($. 32.) 


a 
‚. Aus den Stammrollen entftehen bie —— 
Liſten (F. 36.), aus dieſen bie Looſungsliſten ($. 63.) 
und bie Vorftellungsliften ($. 71.), in welche Iehtere bie 
Depagtements + Erfah + tommiffionen bie cheibung 
über die Militairpflichtigen einzutragen haben. 
3. Die Streihung der einmal in bie Pifte eingetragenen 
Individuen, Sofern biefe Streihung fich nicht Bu die 
ticheidung ber Departementd-Erfah- ommiffion ftüft, 
darf nur erfolgen, wenn befonbere in den nadfolgendei. 
Beftimmungen fpeciell angegebene Attefte und Beläge 
dafür beigebradt werden, event. wenn befondere von 
ber Rreiß- Erfah -Rommiffion genügend Fonftatirte Ver: 
haltniſſe biefe Streichung —22 
4. Alle Atteſte uud Beläge, auf Grund deren die Streichun— 
Militairpflichtiger aus den Aushebungs-Liſten FR 
det, find dem Civil» Vorfigenden ber Kreis-Erfaß-fom- 
miffion auszubändigen und von biefem je nad ber 
geufolge, in welcher fie eingehen, in einem gefonderten 
Hefte der betreffenden alvhabetifhen Lifte beizufügen 
und zu afferbiren. j 
5. Militairpflichtige, melde einmal in einer ber fiften 
geftrihen worden find, Aalen wenn fie in benfelben fe 
oder Ausbebungs-Bezirk zurüdkehren, nicht auf derfelben 
„ Stelle wieber * agen werden, ſondern ſind von 
Neuem unter ber fortlaufenden Nuyımer nachzuttagen. 


*) Siehe Schema 2. 


&. 30. 
Geburtsliſten. 
1. 15. % jeden Jahres haben bie Geiſtlichen, 
Bin bie mit Führung von Geburt3-Regiftern —— 
ten Behörden, auf Grund ber von ihnen geführten amt- 


li iſtet, die Geburtsliſten nach bem Schema 2.*) 
en de wi übrung ber Stammrollen beauftragten 
Behörden einzureichen. 


bör urei 

n bie Geburtsliften find alle ni en — in ber betref: 
enden Gemeinde resp. bem betreffenden Sprengel ge: 
ornen onen männlichen Geſchlechts, — aüch bie 
bereits orbenen — nach dem Datum der Geburt 
einzutragen, welche in dem begonnenen Kalenderjahre 
dad ITte Lebensjahr vollenden, mithin beiſpielsweiſe 
in bie am 15. Januar 1867 einzureichende Geburtslifte 
alle im Kalenberjahre 1850 geborene Perfonen männ- 


lichen Geſchlechts. 


3. Der Regel y find auch bie bis zum Tage ber Ein 
e 


reichung ber Geburtsliſten vorgekommenen Sterbefälle 
ber in denſelben benannten Perſonen in bie dafür be— 
ftimmte Koloune ber qu. Lifte einzutragen, ſoweit bied 
auf Grund ber von ben ad 1. genannten Behörben 
geführten amtlichen Sterbe-Regifter geſchehen Tann. 

Außerdem find gleichzeitig am Schluffe der Lifte 
unter Abtheilung B. bie feit Einreichung ber lIekten 
Geburtölifte vorgelommenen Sterbefälle —— er⸗ 
ſonen anzugeben, welche in einer ber Gebürtsliſten ber 
borbergebenden 7, resp. in Weftphalen 8 Jahrgänge 

brt ſtehen 

i 


au 
4. Wo es, namentlich in N mag: Städten, bie ring 


nnen bie Regierungen bon 


Berpälinifle erbeif \ 


ad 3. gedachten Verpflichtungen entbinden. Auch bleibt 
bie nöhe Ausführung der vorflehend ad 1—3. enthal- 
tenen Beflimmungen, ſoweit es erforderlich erfcheinen 


follte, probinziellen Reglements vorbehalten. 


5. Die Prinzen des Königlichen Hauſes find weder in bie 


Geburtsliſten noch in eine ber —* auf dad Erſaßz⸗ 
Mefen Bezug habenden Yiften einzuftagen. 

6. Die mit rg ber Stammrollen beauftragten Behoͤr⸗ 
den haben die Geburtsliſten forgfältig aufzubewahren 
‚und eiten Erkundigungen über den Aufenthalt oder 
ben Verbleib ber in enfelben aufgeführten Perſonen 
agfelen befonderd aber zu ermitteln, ob bie nicht 
mehr im Orte Antvefenden verfiorben, mit Konſens aus; 
getoa,bert oder anderwaͤrts ortdangehörig find. Das Er⸗ 
gebniß Hieſer Ermittelungen erg das Belanntwerden 
von Umftüden, welche auf as Fünftige Militairver⸗ 

Imiß der in den Geburtsliften bereiten oder ans 
erer im Drte du micilirenden dungen teute im Alter 
vom 4Tten bid zun? 20ften Lebensjahr von Einfluß 
fein Lönnten, ift in dern Liſten zu vermerken. 


7. Wo die im Vorftehenı‘en —— Heburtsliſten 


aus den Cibilſtando « Regij. een 


Geburt Regiftern) zu 
egtrahiren fein witrben, wid db 


en mit Führung der 


— 


—J 


J = be 
en benuftenten Behörden auch bie — derſ L. Zum fd. März jeden Jahres find die Stammrollen mit 
tammrollen obliegt, bedarf es der Aufftellung befon- den Geburtsliften und fonftigen Belägen an ben Cibil⸗ 


derer Geburtäliften nicht, vielmehr find die Stammrollen 
fogleih aus den Civilftands + Regiftern zu extrahiren 
8,1 


In ſn Falle find die den Behörden zugebenden 
Nachrichten über junge Leute vom i7ten bis j20ften 
Lebensjahre (conf. ad 6, vorftehend) auf andere Weiſe 
zu notiren und bei Aufftelung ber Stammrolle zu ber 
nutzen. 


8. 31. 
Supplemente zu ben Geburtsliſten. 

‚Die Behörden, welche die Genehmigung zur Aufnahme 
neuanziebender Perfonen eribeilen, haben alle im Auslande 
ebornen Rinder männlichen Geſchlechts, fobald diefe mit ihren 
Itern in den Preußiſchen Unterthanen-Verband aufgenommen 
werben, resp. mit ibren im Preußiſchen Unterthanen-Ber- 
band ftebenden Eltern vom Auslande zuzieben, ben Eivil- 
Vorfigenden ber Kreid-Grfaß-Rommiffionen anzugeben. Letztere 
pe über biefe Rinder, wie bied bei ben im Inlande ge 
ornen Kindern Seitend der Geiftlichen x. gericht, au 
bem Zwed fortlaufende Liften zu führen, damit ber Ort, in 
welchem ber Eingewanderke ıc. bei ber Einwanderung ꝛc. auf: 
gan worben iR, rüdjichtlih der Kontrole über bie 
füllung ber Militairpflicht die Stelle des Geburtsortd 
ber im Inlande gebornen vertreten kann. Aus dieſen Liften 


der im Auslande geborneg Kinder männlidien Geſchlechts 
find Auszüge — — zu den Geburtsliften — analog 
den im — enthaltenen Vorſchriften an die mit Führung 


ber Stammrollen beaufträgten —— berjenigen Ort⸗ 
ſchaft mitzutheilen, in welche der im Auslande Geborne feiner 
Zeit eingewandert oder aufgenommen worden iſt. 


$. 32. 
Stammrollen im Allgemeinen. 


Die Ortöbehörden resp. Beamten, melde die Stamm» 
tollen zu führen und ” deren Führung mitzuwirken 
baben, die örtlichen Verbände, für welche die Stamm- 
tollen anzulegen, und das Schema, nad welchem bie- 
felben zu führen find, fowie die Beftimmungen über bie 
umere Einrichtung der Stammrollen, namenklich hin 
war ee der Eintragungen ıc., werben 
urch provinzielle Reglements und, foweit e8 fih um 

— Einrichtungen für beſtimmte Ortſchaften han— 

—* dur die Depärtements-Erſatz- Kommiffionen be- 
mmt, 

2. Die Stammrollen find unter fiherem Verſchluß gu 
verwahren und bei eintretender Gefahr fehleunigft im 
Scherheit zu bringen, 

. Die Kommunen F ſonſtigen oͤrtlichen Verbände, für 

welche die Stammrollen geführt werben, find für deren 

richtige und orbnungsmäßige Führung dergeltalt ber— 
anfwortlih, daß im all frudtlos gerfigter Unregel- 
mäßigfeiten, nach Entfceidung der Wegierungen, das 

Stammtollen » Geſchaft durch eine befondere Kommiffion 


1. 


Vorſthenden ber betreffenden Kreis⸗ 
übergeben. 


$. 33. 
Eintr ber Namen ber Militairpflicytigen in bie 
* Stammrollen. ſichtie 


1. Die mit Führung der Stammrollen beauftragten Bes 
—— aben bie in den Geburksliſten resp. in ben 
ibilftands « Megiftern verzeichneten Perfonen in bie 
Stammrolle einzutragen, fobald Iektere in das militair- 
rüihtine Alter ($. 2.) eingetreten —*8 
Alle den Beſtimmungen des $. 30. b. gemäß in 
bie Geburtöliften vorläufig eingetragenen —— 
— in die Stammrollen mit aufzunehmen und dafelbft 
Umftänden entſprechend zu vervollftändigen. Bereits 
Derftorbene bürfen.nur in dem Falle aus der Stamm: 
EA ale werben, wenn beren Ableben amtlich) 
eſcheinigt ift. 
Außer den hi den Geburtäliften Verzeichneten find auch 
alle im militaiepflichtigen Alter ftehende Perſonen männ» 
lien Geſchlechts in bie Stammrolle aufzunehmen, melde 
a) ihr gefeplihed Domicil (Heimath) im Orte erlangt 
haben, fowte diejenigen, melde — 
ohne im Orte geboren zu fein und ohne ihr Domicil 
—9*— zu haben, ſich — B. als Dienſtboten, Haus- 
und Wirthſchafts⸗Beamle, Handlungsdiener oder Lehr⸗ 
* — Lehrburſchen oder Fabrik—⸗ 
ar eiter, ober ald Studenten, Gumnafiaften resp. 
Böglinge anderer Lehranſtalten im Orte aufhalten und 
en Vorfäriften des $. 21. gemäß in demfelben ges 
ſtellungspflichtig find. 
Der Aufnahme neu angezogener Berfonen in die Stamm» 
tolle bedarf es nicht, wenn nd iefelben durch bie vor⸗ 


ab-Fommiffion zu 


2. 


b 


— 


— age e ($. 175, 3—14. Ausführungss 
erorbnung Art. I. 2.) darüber ausmweifen, ba fie ihrer 
Militairpflicht 


genügt, ober das A9fte Lebensjahr über- 
ſchritten haben. **) 
Die mit Führung der Stammrollen beauftragten Bes 
ee dürfen fi nicht dabei begnügen, nur diejenigen 
ilitaicpflichtigen, melde in ben Geburtsliften oder 
Eivilftandsregiftern ftehen ober fonft angemeldet werden, 
in die Stammrollen einzutragen, fonbern es ift ibre 
Pflicht, von —— zu ermitteln, welche Militair— 
p ae etwa außerdem vorhanden und geftellungs» 
pflichtig find, um fie fegleid zur Anmeldung anzubalten. 
Die Art und Meife diefer Ermittelungen bleibt den 
DOrtöbehörben je. nad) den beftehenden örtlichen Ein: 
richtungen überlaffen, ſoweit nit die probinziellen 
Reglement befonbere Beftimmungen hierüber enthalten. 


*) Unehelihe Söhne werden nah dem Namen ihrer Mätter ge⸗ 
nannt, “ 
**) Die folgen ber Entziehung vom Militaicdienft werden burch” 


auf Koſten des verpflichteten Verbandes im Wege der |die Richtaufnahme älterer al$ 4jähriger Perjonen in die Stammeolle 


abminiftrativen Exelulion ausgeführt werben kann. 


nicht andgeichloffen. 


- 4 — 


5. Die ——— ‚über bie — ber ad 4. gebach⸗ 
ten Ermi * find forgfältig zu ſammeln. 

Die Streihung der einmal in bie Stammtrollen 
aufgenommenen Perfonen barf von ben Ortsbehörden 
nicht —— vorgenommen werben, ſondern wird 
bon dem Civil⸗Vorſitzenden ber Kreis-Erſaß⸗Kommiſſion 


angeordnet. 
$. 34. 
Anmeldung der Militairpflitigen zur Einfhreibung in bie 
Stammrolle. *) “ 


1. Alle. Militairpflitige ($. 2, 1.) haben ſich innerhalb 
ber Zeit vom 15. Januar bid zum 1. Februar Behufs 
Eintragung ihrer Namen in bie Stammrolle bei ber 
mit Führung derfelben beauftragten Behörde des Orts, 
in. weldhem*fie nach $. 21. geftellun Spflichkin find, unter 
Vorzeigung ihred Geburtsſcheins Bi zu melden. Diefe 
Meldung zur Stammrolle ıft, fofern nicht nach ben 
anderweitig in et: Inſtruction — Beftim: 

"mungen eine auf beftimmte Zeit gültige Entbindung 
von der hen Seftellung vor die Erf «Behörden 
erfolgt iſt, — u derſelben Zeit unter Vorzei— 
ung bes im erften Seftellungsjahre empfangenen Loos 
In s⸗ und ee (conf. 8. 66.), und zwar 
o lange zu wiederholen, ***) bis die Militairpflichtigen 
entweber einem Truppentheil zur Wbleiftung der geſetz⸗ 
liben Dienftpflidyt überwiefen, ober * Empfang 
eines beſonderen Scheines von ber Wiederholung diefer 
Anmeldung entbunden ſind. 

2. Ein Militairpflichtiger, welcher im Laufe des Jahres, in 
welchem er zur Ti ar in die Stammrolle ans 
zumelden hat, den Wohnort ober Aufenthaltsort, in 
weldem er nad $. 21. geftellungepflichtig ift, verändert, 
ir bied fomwohl bei feinem Abgange der betxeffenden 

ehoͤrde bed Orts, melden er verläßt, als auch ber des 
neuen Domicild resp. Aufenthaltsorts Behufs Berichti: 
gung ber Stammrolle ohne Verzug fpäteftend innerhalb 
rei Tagen zu melden. 

3. Wer die ad 1. und 2. gedachten Termine zur Mel« 
dung berfäumt, bleibt NS bei Vermeidung 
ber im $. 168. beftimmten Strafen fortdauernb ver: 
pflichtet, die verfiumte Meldung nadyzubolen. 

4. Sind Militaicpflictige an einem anderen Orte, -ald 
an bemjenigen ihres Domicils nach $. 21. geftellungs» 





*) Strafe und? Dolamn ber unterlaffenen Aumeldung zur 
Stammrelle conf. $$. 168. und 169. . 

**) Diefe Geburtäfcheine find foftenfrei zu ertheilen. 

Soweit bie —— befonderer Geburtsſcheine bei denjenigen 
Militairpflichtigen, welche fd in ihrem Geburtäort ftellen, in einzelnen 
Diſtrikten nicht etforderli fein follte, können diefelben von dieſer Ver- 
pflichtung durch den Eivil +» Vorfigenden der Kreis, Erfah-Kommiffion 
EN Geatten Die Cotal-Lerpäftife,d Militairpflichti 

we) atten bie Lokal ⸗Ve e, diejenigen Militairpflichtigen, 
welche ſich eimnal zur Stammrolle an haben und demnaͤchſt 

verändert in demſelben Orte wohnen bleiben, von ber Wiederholung 
de Unmeldung zu entbinden, fo kann die bei den nad $. 35. zu er⸗ 
Lafjenden Mufforderungen geſchehen. 


” 


pflichtig, fo müffen fie (abgefehen von ihrer Aufnahme in 
die Stammrolle ihres Geburtsorts) ſowohl in die Stamm- 
rolle des Domicils, ald in die des Aufenthaltsorts ein- 


etragen werden, 
6 


ind Militairpflichtige 

a) im Orte ihres Domieild nicht anweſend, gleichbiel 
ni fie er einem anderen Orte geftellungspflichtig find 
ober nicht, 

b) ober. find biefelben von dem Orte, mo fr. nad) 
$. 21. geftellungspflichtig find, zeitig abiwefend (2. ©. 
auf der Reiſe begriffene Handlungsbdiener), 

fo baben ihre Eltern, VBormünder, Lehr⸗, Brots ober 
——— die Verpflichtung, ſie und zwar in dem 
Falle zu a. zur Stammrolle des Domicils, im Falle 
zu b. zur Stammrolle desjenigen Ortes, am welchen 
die Geftellungs - Pflihtigkeit gebunden ift, anzumelden, 


$. 35. 


Jährliche Aufforderung Behufs Anmeldung zur Stammeolle. 
1. Die mit 


übrung ber Stammrolle beauftragten Bebörben 
.. all ährlih im Monat . Januar Nur öffentlichen 
nf — öffentliche Blätter oder auf andere orts— 
übli eife die nah 6. 33, in die Stammrolle aufs 
zunehmenden Militairpflichtigen, fowie deren Eltern, Vor: 
münder, Lehr⸗, Brots oder Fabrilherren, unter Andros 
dung ber zuläffigen Strafen oder unter Hinweis auf 
ie nad $. 168, 3. von ben Regierungen zu erlaffens 
den Vorſchriften, zur Befolgung der im $. 34. entbal« 
tenen Beftimmungen aufzuforbern. 


. Alle Militairpflichtigen, melde fich zur Staumrolle ans 


melden ober angemeldet werben, finb nach vorheriger 

Prüfung jestcig einzutragen, oder es ift eine Befcheis | 
nigung über die erfolgte Unmeldung zu ertheilen. 
- 8.36. 

Die alphabetifche Liſte. 


. Die Aufftelung resp. Kortführung ber alphabetifchen 


Liften bat vorzugsmwerfe der Civil-Vorfikende ber Kreid- 
Erſatz⸗ Kommilfion zu veranlaffen. - 

Für die richtige Führung der Stammrollen, welche 
nad allen Richtungen bin feiner Prüfung unterliegen, 
iſt derſelbe naͤchſt den Ortsbehörden allein berant: 
wortlich. 


. Der Militair- Vorſitzende der Kreis + Erfah » Rommiffion 


bat ſich alljährlich Abſchrift der alphabetifchen Lifte zu 
beforgen, womit die Verpflichtung für ibn verbunden iſt, 
fi auch feinerfeit3 don ihrer We, Ueberzeugung 
zu verfchaffen. Bu diefem Behuf ift der Militair⸗Vor⸗ 
ug berechtigt, bei Zuſendung ber alphabetifchen Lifte 
ie Mitporlage der Stammrollen und ihrer Beläge, 
font er dies für wuͤnſchenswerth erachtet, zu ver- 
angen, 

Speriell mit verantwortlich ift der Bataillons Kom⸗ 
mandeur der Landwehr dafür, daß bie einmal in bie 
alphabetiſche Lifte eines Jahrganges eingetragenen Nas 
men fo lange fortgeführt werden, bis fie beftimmungs» 


mäßig geftrichen werden bürfen, 


| 





= — 18. | 


8. Die ad 2. angeorbnete ctiftuahme ber. alphabetif 
Lifte bat — — — 


Landwehr »Rompa 3 in den ‚Kreid 
orten Su bie Bonield-delbiehel bewirken — en. 
habetiſche Liſte i hrlich nach chema 
innerhalb eines ahres geboren 
eine befonbere derartige Lifte beftebt. - 
habetiſche Lifte Be 


ren 
alle Ortfchaften, alle Sammt- | nitive 


- E IN 


welche in bem Vorjahre bereitö, vor waren, einges 
tragen, ®) Bei ber enden Ortfchaft ift a — 
unter welcher Nummer fragungen Kal : 

37 ' 


& $. 37. 
Anlegung der Reftauten » Lifte, 


tgangs (bad bie 1836 Ges 


ah 
en) Meilitai e ftehen, über welche feine defi⸗ 
Entf Suse R event. melde Im —X 


alp ki n Open Bleiben nad — bed Erſatzgeſchaͤfts (3. — 
Nr. 3.*) dergeſtalt anzul Milit 1860) im ber des dä bei der Aus⸗ 
— * be geftalt anz — für alle — ) e alphabetift ifte 


5. Die — cheidun 
gemeinben oder Bürgermeiftereien eines Looſungs⸗Bezirls | Verpflichtung u: nicht genügt haben, und in der Lifte nicht 


nad) dem Alphabet umfaſſen. 


eftrichen werben konnten, fo find biefelben in eine befondere 


Bei jeber Ortſchaft werben fümmtliche in ben Life Reftantens Lifte) zu übertragen und barin fo ange 


- Stammrollen verzeichneten Individuen derjenigen Alter: 
Hafen, für welche die Lifte angelegt ift, ebenfalls nad) 
alphabetifcher Ordnung eingetragen. 


Vorber find jedoh die Stammrollen nach den ein⸗ erſt nah Ablauf d 


ereichten Belägen und ben fonftigen zu Gebote ſtehenden 
tlfömitteln forgfältig zu prüfen. 

— Before, von welchen fich unzweifelhaft 
ergiebt, daß ſie derftorben, mit Konſens ausgewandert, 
bereits in das fie Heer eingetreten, durch Entſchei⸗ 

dung ber. betreffenden Departements - Erfah - Kommifiion 

vom Eintritt in das fichende Heer definitiv entbunden, 
resp. für — erklärt, oder ſonſt nur vor— 
läufig_oder irrthuͤmlich in die Stammrollen eingetragen 

id, koͤnnen von. dem Civil Vorſitzenden ber ſtreis⸗ 

rſatz- Kommiſſion, unter Eintragung des Grundes in 

die Stammrolle, daſelbſt ſogleich geſtrichen werden, und 


bren, bis über ihre Militair-Verhältniß eine defini⸗ 
ive Entſcheidung erfolgt ift. x 
In bieſe Yıfte are auch diejenigen Perjonen, welche 
5ten Ronfurrenzjahres in die Stamm: 
rollen eines ar aufgenonmen find und daher 
in feine der alphabetifchen Liſten dieſes Looſungs-Bezirls 
ald Zugang baben eingetragen werben fönnen. 


$. 38. 
Vorlegung der Lilten zur Einfiht der Beiheiligten, 
Sobald bie neu anzulegenden alpbabetifchen Lilten im 
Original und Abfchrift fertig, die der älteren gebrpänge 
berichtigt, die Reſtanten-Liſten verbollftändigt find, Tonnen 
biefelben bemen, welche ein Intereſſe zur Sache baben, im 
Amtslotale vorgelegt werben. 
6.39. 


n> Mia nicht in bie alphabetiſche Lifte zu über- he der Landräthe unter einander fiber bie 


gen 

Dagegen > alle fonftigen, unter Kontrole ver: 
bleibenden Veifitairpflichtigen, welche nur einen Aus— 
ftand über das Wſte Vebensjahr erbalten baben, z. B. 
mit Ausftandsbewilligung.veriebene Handwerfer, bie mit 
Berechtigungsſcheinen zum einjährigen freiwilligen Dienſt 
Berfebenen u. a. m., unter Angabe des betreffenden 

ltniſſes einzutragen. 


“+ Soweit ber sont eines Militairpflichtis 


en, der Ort feines Domicild und der Ort, an wel; 
dene nach $. 21. geftellungspflihtig iſt, in verfchies 
| Looſungs⸗Bezirlen liegen, muß die Eintragung 
. bed Meilitairpflichtigen in bie alphabetifchen Liſten der 
‚ Tämmtlichen betreffenden Bezirke erfolgen. Liegen bie 
‚verfdsiebenen Orte in ein und demfelben Yoofungs-Bezirke, 
„fan genügt die Eintragung bet einem biefer Orte und 
berweifender Vermerl bei den anderen Orten. 
BR älterer Jahrgänge, welche im Laufe 
bei I Sa in ne Bezirk gugejogen 
find, für melden die alpbabetifhen Liſten anzulegen, 
resp. zu Pe a find, werden bei ihrem Qabr- 
ganze wiederum int alphabetifcher Ordnung unter fort: 
"1a Nummer hinter diejenigen Militsiepflichtigen, 


> 


yreide Egma 8 


erfolgte Mufterung resp, Aushebung Militairpflichtiger fremder 
Bezirke, 


1. Nady beenbigtem Departements » Erfah » Befchäft und 
fpäteftens bis zum 1. November en Rahres bat ber 
Kivil-Vorfigende jeder Kreis⸗-Erſatz-Koͤmmiſſion über 
die in feinem Kreife zur Mufterung resp. YAushebung 
berangezogenen, aus anderen Kreifen gebürtigen resp. 
anderen Kreiſen beimatblich —5 Individuen 
bem betreffenden Landrath unter Angabe der von der 
Rreiss und resp. Departements « Erfab » Kommifjion 
rs a Entſcheidung Mittheilung zu 
machen. 

Dieſe Mitt En, deren puünktliche Augfüh- 
rung für dad Erſatz-Weſen von der größten Wichtig: 
feit iſt, find EL an ben Lanbrath bei Ge⸗ 
burtsorts und an den Yandrath ded Domitild des bes 
treffenden Militairpflichtigen zu fenden; dem Erfteren 
ift das Domieil des Militairpflichtigen anzugeben. 

2. Die Benachrichtigungsſchreiben find ald Beläge zu deu 
betreffenden alpbabetifchen Liften aufzubewahren. 


*) I. B. am Schluß der alphabetiſchen Life pro 1864 find die 
im Panfe des Jahres 1865 zu — — ——— 
als „Zugang pro 1865* —— 


ſJ 


* 
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/ $. 40. mäßig nicht geftrichen werben burften, fo müffen nunmehr Er 
 Bericti der Stainmrollen und alphabetifhen Fiften am |fundigungen über den Verbleib dieſer Leute von dem Eibils 
oe — — bet Erfupgefhäfts eines aan Vorfigenden ber Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion angeftellt werben, 


1. Nach dem Schluß des Erfapgefhäftd eines —— 
red und ſpaͤteſtens bis zum 1. Dezember jeben Jahres 
find die Stammrollen und —— iſten zu bes 
richtigen, und ee Leute, weldye entweder beim 
Militair eingeftellt oder auf irgend eine andere Weiſe 
von der meiteren Unmelbung zur Stammrolle entbuns 
ben find, zu Re) 

2. Die Streihung aus der Stammrolle, bei welcher for 
wohl die Namen ald aud alle anderen Bemerkungen 
leſerlich bleiben, in ift Seitend ber Civil : Vor- 
—— ber Kreis⸗E — nen unter De 
ung ber mit Bernd erfelben ftragten Behörs 
den zu beranlaflen. 


Die Streihungen aus ben —— Liſten 


$. 42. 
Einleitung ber gerichtlichen Unterſuchung wider bie unermittelt 
‚ gebliebenen Militaicpflichtigen. 

1. Ergiebt fi in Folge ber $. 41. gedachten Nachforſchun⸗ 
en, daß ber gefuchte Miilitairpflichtige bie Königlich 
Rreufif, en Lande verlaffen bat, oder bleibt berteibe 

unermittelt, fo ift bie Einleitung des in. bem Geſetze 
bom 10. März 1856 vorgefäriebenen Verf gi zu 
veranlaffen. er Regel nach muß bied na lauf 
des Zten Geftellungd-Termind bes betreffenden Militairs 
pflichtigen geſchehen. (conf. $. 172.) 
Iſt der betreffende Militairpflichtige an einem andern 
Een = — —— — tele ſo eg 
Ye ur ie reifung ber zur gerichtlichen Verfolgung erfors 
m bon bem —* TEBD. rigen Behr ber» berlichen Ma regeln ber Regel nach ber Areis »Erfape 
——— ehufe Letzterem bie Betreffenben Kommiſſion desjenigen Orts, an welchem der Militait⸗ 
. Auf Grund ber im $. 39. vorgeſchriebenen Benach⸗ 3, arintipe zuleh —— gehabt Dat, ob. 


Ne ‚ bei ber Yandes-Boligei-Behorde ber Antrag mes 
richtigung bürfen bie ‚anderwärtd angemeldeten resp. fa: ren ne 
gemufterten Wälitatrpflicptigen aus t P en Einleitung bes gerichtlichen —— formitt iſt, 


und alphabetifhen &iften bes Gcbuttboris und bes Eivils Vorfipende ber betreffenden Kreis: Erfap- 


— 


Domicils nur dann geſtrichen werden, wenn fie nad) 
Ausweis der eingegangenen Benachrichtigung von ber 
Departements⸗ Erſa —— eine definitive Ent- 
ſcheidung über ihr Militair-Verhältnig empfangen haben. 
Iſt dies nicht der Fall, fo ift nur der Inhalt gebad)- 


Stammtollen kt d 


ommiffion die Kreis-Erſatz⸗ Rommiffion des Geburts⸗ 
ort3 davon vorläufig zu benachrichtigen. 
ft während derjenigen Zeit, in welder ein Milis 
tairpflihtiger in ben Stammrollen, resp. in den alpbas 
betifhen und Reſtanten⸗Liſten geführt werden muß, ein 


ter Benahrichtigungen in bie Liften einzutragen, obne 
daß die Streihung der Namen ftattfinden darf. Nur 
wenn ein Meilitairpflichtiger nah Aufnahme in bie 
Stammrolle und alphabetifhe Lifte fein Domicil verän- 
bert bat, kann berfelbe, fofern nicht das bisherige 
Domicil zugleich fein Geburtsort ift, fon dann $% 
löfcht werden, wenn beffen Aufnahme in die Liften bes 
neuen Domicild —— iſt. 

4. Militairpflichtige, welche nur deshalb in die Liſten ein» 
— find, weil fie h: zeitweife im Drt s 

e 


Wechſel bed Domicild iu ri fo verfteht es ſich 
von felbft, daß der Civil-Vorſihende der Kreis + Erfüh- 
Kommiffion des legten Domicild von ber ihr zugegans 
genen enachrichtigung der Kreis Erfaß: Rommilfion 
es früheren Domicils ebufa Streihung in ben Liften 
Mittheilung zu machen bat. 
4. In tammrolle und alphabetifhen Lifte resp. 
eſtanten· Liſte bes Leiten Domicild und des Geburtsorls 
darf ber Name bed betreffenden Militairpflichtigen erft 
nach beendetem gerichtlichen Verfahren geftrichen werben, 


e aufge: 
alten, bürfen, fofern ben Ort mwieber verlaffen, 
ohne ein Domtcil er erworben zu baben, nur im 
Mufterungstermin felbft nach Prüfung der desfalls von 
ben Ortsbehoörden hierüber zu erftattenben Anzeigen ges . 
ftrichen werben. 


Sechster Abſchnitt. 


Das Kreis, Erfat- Geſchäft. 
. 4. 
Radforfqungen nad bem — der 


nicht angemeldeten resp. zur Muſterung und 


$. 43. 
ur Stammrolle | Aufftellung der an Geſchaͤfts⸗ und Reifepläne für die 
geſtellten Militairpflichtigen. 


ushebung micht eid - Erfah - Kommiffion. r 
1. Ueber den Zeitpunkt und bie Dauer bes ſtreis-Erſatz⸗ 


Bleiben nad dem 1. Dezember noh Namen in ben Geſchäfts bat der Landwehr-Bataillons-Kommandeur für 
—— ober Stammtollen fe, deren Tra⸗ (ti Kreife, in denen er fungirt, einen Geſchäfts 
H 14 T 


tammrolle angemeldet find, noch ur lan rechtieitia a flen und fi} bemmächft über ben, 
ufterung resp. Aushebung geftellt haben, auch —— zeitig aufzuſtellen ſich deinnächſt über den 


ben mit ben Cibil⸗Vorſihzenden ber betreffenden Kreis⸗ 
— ——— * J 
) Wegen” Strelchung der Zoglinge ber militaitätzt Bil ei Aufftellung biefed Ge planes ift zu beachte 
dunge » Bali ront. Anmrkung Mr $. 97,1. ai daß die Reifetour für bie = mehreren Rreifen — 


— 





Ä | all m 


ben Militair-Mitglieder mit Rüdficht auf die geogra- 
pbifche Yage ber Kreife fo gewählt wird, daß bie Reife- 
foften möglichft befhränft werden. Auch müffen, wenn 
in bem betreffenden Jahre Feine —— Vorſchrif⸗ 
ten böberen Orts gegeben werden, bie Kreis: Erfak- 
GSefchäfte in fämmtlichen Kreifen bis fpäteftens 15. Juni 
beendigt fein. - _ 

3. Den vorläufig feitgeftellten Geſchaͤftsplan für den ges 
ſammten Batatllond-Bezirk legt der Landwehr⸗Bataillons⸗ 
Kommandeur ber Departements» Erfag- Kommiffion zur 
Beltätigung vor und macht, fobald die letztere erfolgt 
ift, ben ge der betreffenden Kreis-Erſaß⸗ 
Kommiffionen bierüäber Mittheilung. ; 

4. Die Brigade» Kommandos veranlaffen ihrerfeits_ die 
Ktommanditung der nad $. 24, 1. erforderlichen Offi- 
jiere und dur — des Korps⸗General⸗Arztes 
—*— .Aerzte, welche alljährlich gewechſelt werben 
müſſen. 


5. Der Cibil-Vorſitzende ber ſtreis-Erſatz-Kommiſſion 


. berfiebt die 8. 24, 1. bezeichneten Eivil- Mitglieder und 
fämmtli Rürgermeifter, Amtmämer und Orts «Bor: 
fteber (Gemeinde » Vorfteber, Schulzen) mit der zur 
Theilnabme an den Sigungen ber Kommiffion erforder: 
lihen Anweiſung. 


$. 44. 
Beorderung und Geftellung der Militairpflihtigen vor die 
Kreis Eriap- Kommiffion. ‘ 

1. Der Eivil-Vorfigende der Kreis-Erfag-flommiffion beauf: 
fragt die Behörden, welche die Stammrollen zu führen 
baben, unter Rüdgabe derfelben, die Vorladung ber 
Militairpflitigen zum Muſterungs-Termin zu veran: 
laffen und für deren rechtzeitige Sertellung vor. die Kreis: 
Erfap-Kommiffion zu forgen. 

Außerdem macht er ın feinem Kreife den Geſchaͤfts— 

plan für die Kommiffionen zu wiederholten Malen be- 
kannt und beordert dabei zugleih alle zur Geftellung 
verpflichteten Miilitairpflichtigen zum Erfcpeinen im Mu: 
fterungs» Termin. 
In Solge diefer WBeorberung müfjer- fi alle in ben 
alphabetischen Liſten und Reſtanten-Liſten verzeichneten 
Militairpflicrigen: incl. der disponibel gebliebenen an 
den beftimmten Ort zur Mufterung und zwar fo Tange 
alljaͤhrlich ftellen, bis fie entweder einem Truppentbeil 
zur Ableiftung der gefeglichen Dienftpflicht überwiefen oder 
dur Empfang eines befonderen Scheines Seitens der 
Departements» Erfaß » Kommiffion von der Wiederholung 
der Geſtellung entbunben find. 

Sollten Militairpflichtige, melde m die Stamm: 
tollen gehören, fi bis dahin noch nicht gemeldet haben 
und noch nicht aufgenommen fein, fo milfen fie fi zu 
diefem Behuf ſogleich bei den Ortöbehörden anmelden 
und ebenfalls zur Mufterung * Die Ortsbehör— 
den aber find verpflichtet, von ſolchen Leuten dem Land: 
rath fogleich aungeige zu — 

. Von der perfoͤnlichen Geſtellung vor die Erſatz- Kom⸗ 


mifisn Tann fein Militairpflichtiger mit Ausſchluß der dſchnitt 


* 


andern Orts befonbers. bezeichneten Kategorien entbunden 
werden; es fei denn, daß der Geſundheitszuſtand, 3. B. 
bei Blödfinnigen oder Krüppeln, die perfönliche Geftel- 
lung unmö ne macht. . 

Wenn ein Militairpflichtiger an der perfönlichen Geftel- 
lung vor die Erfaß -Kommiffion an dem für ihn beftinms« 
ten Orte obne fein Verſchulden verhindert worden ift, 
fo fann er fib an einer ber anderen. Muſtexungs-Sta— 
tionen im Kreiſe nachträglich ftellen. 


. Ein Militairpflichtiger, welcher der ad 1. gedachten Ber 


orderung e Geftellung vor die Kreis: Erfah -Kommif 
fion des Bezirkes, in melchem er nach $. 21. geftel- 
Iungspflichtig ift, ohne einen von diefer Kommiffion als 
genügend anerkannten Grund feine ‚Folge leitet, kann 


durch Anwendung geſetzlicher ER zur for 


fortigen Geftellung angebalten werben. 


$. 45. 
Das Kreis. Erfah» Gefhäft im Allgemeinen. 


. Die bei den Gefchäften der. Kreis» Erfah: Kommiffion 


nothwendige Ordnung baben die Vorfigenden berfelben 
aufrecht zu erhalten, und die dazu erforderlichen Ans 


ordnungen im Voraus & beſchließen. 
Behufs Betreibung des Gefhäfts find mindeſtens 2 belle 


und geräumige Zimmer und außerdem ein Raum er» 

forberlih, in meldbem die zur Vorftellung kommenden 

Leute rangirt werden können. Diefe Kotalitäten hat ber 

Civil» Vorfigende der Kreis: Erfaß - Kommiffion in Ge- 

mäßbeit der darüber beflchenden befonderen Beftimmun- 
zu beichaffen. 


en 
; Das Rangiren ber aeg dc baben je nach ben 
I) 


Anordnungen der Hreid-Er — die Buͤrger⸗ 
meiſter, Aintmänner und tövorficher (Gemeinde⸗ 
Vorſteher, Schulzen) unter Aſſiſtenz von Gendarmen 
oder Polizei- Beamten resp. Stammmannſchaften ber 
Landwehr: Bataillone zu bejorgen. 


4. Sobald die Militairpflichtigen rangirt find, werben dies. 


felben abtheilungsweife gemeffen und ärztlich. unterfucht. 
Zu diefem Zweck find befondere Liften zum Voraus 
anzufertigen, welche außer Vor: und Zunamen, Alter, 
Aufentbalt3ort, Stand oder Gewerbe, fowie Nummer 
ber alpbabetifchen Lifte eine Kolonne zur Eintragung 
bes —— und eine — zur Eintragung 
bes aͤrztlichen Gutachtens enthalten müſſen. 

Iſt von den in dieſen Liſten aufgeführten Leuten 
einer oder der andere nicht zur Stelle, ſo iſt ſein Name 
ſofort zu ſtreichen. Stellen ſich die betreffenden Leute 
nachträglich, fo find fie demnaͤchſt in eine befondere Lifte 
aufzunehmen. Die Anmendung einzelner Zettel, um 
—* das Urtheil des "Arztes einzutragen, iſt nicht 
geftattet, 

Für bie richtige — dieſer Liſten —— 
find die den Rreiß« Crfaß: ommiſſionen beigegebenen 
Offiziere, von denen einer ber ärztlichen — 





I Betreff der außerdem eintretenden folgen conf, Ab⸗ 
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7] . \ i J — 18 — * 2; ; * 
der Militairpflichtigen, der Andere dem Meſſen derſelben J A) die Artillerie . Fuß⸗, Feſtungs⸗reltende und 
beizuwohnen * —— zu machen, weshalb —— — Tas, —— 
fie ſowohl als auch der betreffende Arzt dieſe Liften zu oniere, ln 
unterzeichnen und mit dem Datum der ftattgehabten| f) „ Infanterie, { i 

"ubung zu verfehen haben. Ä B) e gie und Schüen (lehtere nur beim GarberAicnt) 
eftatten die Verhältniffe, die ärztliche Unterfuhung | h) „ Seemannfchaften (das ee-Bataillen, die See⸗ Ar⸗ 
der Militairpflichtigen in unmittelbarer Nähe der Vor. tillerie, die Matrofen» und bie Merft »Divifion), 
ſtzenden, befonders ber Militair-Vorfikenden der Kreis— i) „ Zrainfolbaten, an 
Erfap-Rommiffionen, vorzunehmen, fo muß bie geſcheden, k) „ Militair -Rranfenwärter, 
wobei die Führung ber befonderen Arzts viften nich 

- na — find — §. M. 

—— Bezeichnung der koͤrherlichen Eigenſchaften und des Körber 
ruch de3 Arztes über. die beireffenden eute, fowie 8 9, der Torp B 
. — * Eintragum; im fi * —ãA tie maßes, welches ein — haben muß, um als 


dem Civil» Vorfipenden mit und Außert fich gegen Pebe dienjtbraudbar betrachtet werden zu können. 

geren, od er dem Uripeil des Arztes beitritt und in] 1. Die körperlichen Eis enſchaften, melde ein Militair⸗ 
welchem Grade (F. 48, 6.) er den betreffenden Wann flichtiger haben ih um im Allgemeinen ober im 
unter Berüdfihtigung feiner etwanigen — Eigen⸗ eſonderen für die eine oder andere Waffe als dienft« 
Be: als Profeſſioniſt ı. zum Militairdienft für brauchbar betrachtet werben zu fönnen, find in der Ans 
tauchbar hält oder nicht. firuction für Militairärzte angegeben. Die Kreis-Erfap- 


Die außerdem in Betracht kommenden Ver ältniffe Kommiffionen, vorzugsweiſe bie Militair « Mitglieder 
werden von dem Civil-Vorfisenden der Kommiffion zum berielben, baben — Inſtruction ſtets im Auge zu 
Vortrag gebracht und der Beſchluß ber Kommiſſion in behalten, und dieſelbe ihrerſeits gleichfalls zu beachten. 
der Regel von den beiden Vorfipenden, jedenfalld aber | 2. In Bezug auf das Koͤrpermaß ber Militairpflichtigen 
bon Einem derſelben ei enbändig in die betreffende, von gelten bie nachfolgenden Beftimmungen: , 
en zu führende alphabetifce Auspebungslifte einge A. "gr die Garden ift in der Regel das e Maß 

a 


en, 55”, doch fo, daß nur ber vierte Theil des Er 
6. Der Beſchluß der Freis + Erfah» Kommiffion über einen ſatzbedarfs don dieſem Maf er darf, noch ‚ein 
Militairpflihtigen wird en durch bie Förperliche, bierter Theil menigftens don 6 Zoll und darüber, 
' geiftige und moralifhe Dualifitation, durch die baͤus— und die Hälfte wenigftend von 7 Zoll und darüber 
lichen und gewerblichen Verhältniſſe, durch das Alter fein muß, k 
j er Militairpflichtigen umd durch die Wedeutung, melde Die für Truppen biefes Korps au —— 
a oe Sehen ga | md We 
e ie fuͤr die Ga 
Durch den Beſchluß der Kommiſſion wird beſtimmt, innerhalb ber Abſchlußnummer (conf, $. 97.) nicht: 
— der W ne — = * m. r — müſſen re — ps ber —* 
ng auf das nächſte Jahr zu verweiſen, ob er ber chlußnummer ausgewählt werben, fo nen aus⸗ 
Sean teen Dana — 
bbar, . ei⸗ geſtellt werden, ſofern ſie ſi ⸗ 
teren Entſcheidung borzuftellen ift; ob er als moraliſch * förperlichen Eigenſchaften borzugsmeife dafürr 
ee re) REN fe Map in d 
aud eiche . . jur die Infanterie i einfte Maß in ber 
7. Sämmtliche Militairpflichtige eines Loofungs + Bezirks N el 5° 2", bod — in außergewoͤhnlichen 
ind in allen den —— ehenden angedeuteten Bezie— Fällen, fo wie da, mo das jpetige GE ontin« 
orlöriften zu muflern> Bennähk IR be better] fe — ————— 
2 ‘ ( e 
— er = — Ge Hifte ber ver: — Fig A si — * F Leute 
ma unter dieſem Maße bis zu 5°, dieſe indeſſen nur 
a $. 46. — au — It ap Naish le bon einem .ganz 
; rs en Körperbau fin 
Benennung der verjdiedenen Truppen» und Waffengattungen ei bie Iei i 5 
für welde Militairpflichtige ausjumählen find. gen, C. Kür bie leichte Kavallerie * ſind Huſaren und 


Dragoner, iſt das kleinſte Maf 5' 2", das größte 
- Die verſchiedenen Truppen» und Waffen attungen, für 5 6%. Ausnahmsweiſe Tönnen Leute von Meinerem 
welche Militaicpflichtige ausgewählt werden, Ind: Mafe ausgewählt werden, wenn N ra rittfichtlic) 
i bältniffen 


c 
a) die Garden, ihrer Befyäftigung in uf erl erbältniffen, 
b) „ Küraffiere, B. als Bereiter, Wei He borzugäieife zur 
‚gli 


€) „, Mlanen, Hufaren und Dragoner, | Kavallerie eignen. 
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D. Kür KRüraffiere und Ulanen iſt bad kleinſte Maß 
A“, das größte 5° 7’ bis ausnahmsweiſe 5' 8, ı 

E. Für bie Urtillerie Gtige und Haubih-Batterien 
it bad Feinfte Maß 5' 3. Leute von biefer geringen 
Groͤße müffen indeß gang befonderd Fräftig gebaut fein. 

tr bie Be ttillerie und tige ift 
8 Heinfte Mafı 5’ 4, für bie reitenden Batterien 
bas kleinſte 5' 3", bas gedient 5 7", 

F. Für die Pioniere ift das Lleinfte Maß 5’ 4, fos 
weit diefed Groͤßenberhaͤltniß mit der Auswahl ber 
Pioniere nah dem BProfeffionsverhältnig derfelben 
ß: 86.) fich vereinigen laͤßt. 

G. Die für die Jäger + Bataillone zu beftimmenben 

Rekruten follen in ber Regel nicht unter 5‘ 2 und 

‚nicht über 5 7 u fein, und es dürfen Leute von 

mur 5’ ausnahmöweife nur dann ald Freiwillige ein- 

geftellt werden, wenn fie hinreichend kraͤftig in, 
Für die Garde» Schügen gelten die für die Jn- 
pe und für bie Garden im Allgemeinen gegebenen 
zeſtimmungen. 

Für die zum Train zu up reger Mannfchaften 

($. 82, 4.) ift das geringfte Maß 5’; es ift jedoch 

nicht wünfchenswerth, Leute von fo geringem Maß 

—dazu zu nehmen. Die zur Ausbildung zu Train» 

fabrern auszubebenden Trainſoldaten müffen mins 
deſtens 5’ 2" und nit über 5° 7" groß fein 


($. 9.). 
3. Um die Größe ber Milikairpflichtigen feftzuftellen, wird 
jeder berfelben —e—— nach dem Duodecimal⸗ 
oder ſogenannten Rheiniſchen Maß gemeſſen. 


H. 


— 


F. WB. 
Die korperliche Unlerſuchung der Militairpflichtigen. 
1. Jeder Militairpflichtige iſt einer körperlichen Unter⸗ 
fuchung zu unterwerfen, bei welcher een en des 
Unterfucdyenden —— Entblößung des ganzen Körpers 
Fr — er Berüdfihtigung des Schaamgefuͤhls 
attfinden muß. 
2. Auf ärztliche Atteſte, welche etwa von ben Militairs 
pflichtigen beigebracht werben, ift Feine Rüdficht zu neh⸗ 


men. Die Erſatz-Kommiſſionen und bie denfelben bei 
geordneten rn haben vielmehr nach eigener Ueberzeu⸗ 
ällen, wie 


e h 5 Ab N zu F — tilitairärzte 
zeichnet find, fremde Zeugnifje einzuforbern. 

n folden Fällen ſind * auch außer den frem⸗ 
ben atztlichen Zeugniſſen noch beſonders von ben Ger 
meinde⸗ Vorftebern, ſpolizei ⸗ Behörden, Geiſtlichen 
und Lehrern, ſowie von denjenigen fer a, 
welche mit dem angeblich Untauglichen nähere Befannt- 
(daft gebabt, Zeugniffe anzunehmen resp. einzuziehen, 

. Vermag bie Kreis- ErfapsRommifjten feine genügende 
Ueberzeugung dom Vorhandenſein angeblicher Uebel zu 
—— ee fie wirklich begründet wären, 
ie dem Mugen ein nach dorhandene Dienitbrauchbar- 
deit eined Militairpflichtigen beeinträchtigen würden, fo 
bat fie die Departements» Erfüp-Kommiffion auf bieſe 


je zu handeln und nur in zmeife gr 
i 


ir Militairärzte. 
9 Die 


PN 
> 


Militaiepflichtige befonbers aufmerkfam zu machen und 
event. deren berfuchsweife Einftellung anbeimzuftellen, 
fofern nicht etwa gemügende Gründe vorhanden find, 
tiber einen ſolchen Militairpflidtigen auf Grund bes 
zweiten Alineas des 8. 113. bes Mllgemeinen Straf: 
u. wegen Simulation die gerichtliche Beftrafung 
u beantragen. 


4. Wenn ein Militafrpflichtiger an Epilepfie zu Ieiden ‚be 


auptet, fo müflen, bevor folhen Angaben Seitens ber - 

atz⸗ — olge gegeben werden darf, mindeſtens 
drei glaubhafte Zeugen an Eides Statt por einem Mit: 
liebe ber Kreis-Erſatz-⸗ Rommiffion oder einer ander 

ehörbe protofollariih erflären, daß unb in mwelder 
Weiſe fie felbt bie epileptifchen Zufälle an dem bes 
treffenden Militairpflichtigen wahrgenommen haben, 

Die foldergeftalt aufgenommenen Berbandlungen 

ind der Departements» Erfah: Rommiffion vorzulegen. 

a8 die Aerzte bei der Lörperlichen Unterſuchung ber 


bi8 28. der Anftruchon für die Militairärzte sent 


— zu beachten haben, iſt in den 66. 1. 
d 


ier nur im Allgemeinen Folgendes beftinmt wird. 
ei ber körperlichen Unterfuhung fommt ed darauf an, 

— 

a) ob der Unterſuchte zum Militairdienſt, mit Niüdficht 
auf die von ihm zu führende Wafte, unbedingt brauch⸗ 
bar ift (vollfommene —— 

b) ob berfelbe, wenn er feiner korperuhen Beſchaffenheit 
megen nicht unbedingt und unter allen Umftänben zum 
Militairdienſt bei der einen ober anderen Waffe her— 
angezogen werden kann, ſich während des Krieges und 
ber damit verbundenen ungewöhnlichen Ergaͤngung ded 

eered doch zur Einftellung eignet (nicht bolltorfmene 
ed) 

e) ob der Militairpflichtige zur Reit, wo die Unterfuchun; 
ftattfindet, nicht brauchbar ift, indeß im Kaufe der Zei 
möglichertweife noch brauchbar werben fann (zeitig: 

STE 
ob ber Militairpflichtige zur Zeit, wo bie Unterfuchr un 
—— als für immer unbrauchbar zum Pil’tir 
ir # ehalten werden muß (dauernde Dienitunf rauch: 
arkeit). 


ben weshalb unter Bezugnahme auf jene Inſtruction 
6. 


7. Alle vorgefundenen Fehler, Gebrechen und P,rantheiten 


müffen in die alphabetiſche Lifte, in bie Msorfte ; 
Liften und in die \ieberweifungs »Nations;ge —— 
werden. Werden Fehler, Gebrechen Coer Arankpeiten 
von Militairpflichtigen angegeben, bei deren Unterſuchung 
durch den Arzt indeß nicht vorgefurnden, fo muß darüber 
ben Liſten eine Bemerkung resp. ein Gutachten binzu- 
efügt und bei den fpäteren Superrevifionen darauf % 
onders geachtet werden. 


8. In wie weit etwa vorhandene Abweichungen. von dem 


normalen Bau des Körpers ober körperliche bi 
Dienſtbrauchbarkeit ber litaiepflichin en — 
oder nicht, beſagen die g98. 16. bis Dr der Infhructirmn 
Ansprüche des Arztes, es mögen dieſelben die E in⸗ 
3* 4 
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ſtellung oder Zurückſtellung für angemeſſen halten, find 
für die Kommiffion nicht * 
Ob jedoch Militairpflihtige die erforderliche Kraft 
ur Ertragung der Strapagen des Militairdienftes be- 
Ehen, darüber entfcheidet der Militair s Vorfigende bor- 
läufig allein. 
Menn disponibel Gebliebene, welche in ben a en 
bei der ärztlichen Unterſuchung für bienfttauglich befun- 
den find, borausfichtlic auch im laufenden Jahre, nicht 
zur Einftellung gelangen, und ber Departements-Erfah- 
Kommiffion nicht borgeftellt werben, fo ſind ſie zwar zur 
Diufterung bevanzuzieben, es bleibt indeffen dem Er: 
mefjen der Kreis-Erſatz-Kommifſion überlaffen, von 
einer nochmaligen fpeciellen ärztlichen Unterfuchung ber: 
felben Abftand zu nehmen. 


$. 49. 


Entfheidungen der Kreiß-Erfap-Rommiffton in Folge ber 


förperlihen Unterfuhung der, Militairpflichtigen. 


1. Die für brauchbar erachteten Dienftpflichtigen werben 


von dem Militair -Vorfipenden zu einer der im $. 46. 
angegebenen Waffen deſignirt, und dieſes in der alpha: 
betifchen Lifte notirt. 

Bei diefen Defignirungen find die über die Aus: 
wahl der Mannſchaften für die einzelnen Waffen in den 
Ss. 47. 85. bis 93. enthaltenen Beltimmungen zw 
beadhtei, 

Hierbei ift auch zu berüdfichtigen, daß eine bin- 
länglidie Anzabl Militairpflichtiger, mo mö gi aus ber 
—— Altersklaſſe, zur Aushebun Behufs ihrer Aus: 
dung als Trainfahrer ausgemäblt wird. 


2, Obgleib nad der Inſtruction für Meilitairärzte bie 


ns 


bafelbft in dem $. 17. sub g. bis k., m. big t., und in 
bem 8. 18. sub a. bis f. angegebenen Fehler von ber 
Einftellung nicht ausſchließen resp. die Einftellung bei 
dem einen ober andern Truppentheil geitatten, fo fonnen 
dieſe Fehler dennoch in einem foldhen Grade vorhanden 
fein, daß es dem militairifchen Intereſſe zumider fein 
würde, die damit bebafteten Yeute einzuftellen. 

Es bat daher der Militaiv- Vorfipende der Kreis— 
Erſatz-Kommiſſion diefe Fehler und deren Einfluß auf 
den Militairdienft nah Anhörung . des aa Gut: 
achtend befonders zu beurtbeilen, und ift demmächft be: 
rechtigt, die damit behafteten Individuen bis zur nächft- 
jährigen Muſterung zurüdzuftellen. 


. Militairpflichtige, welde in ihrem erften und zweiten 


Konfurrenzjabre (d. b. im 20ften und 2iften Yebens- 
jahre) das erforderliche Maß ($. 47.) noch nicht haben, 
oder zu ſchwach zum Militairdienft find oder an Krank— 
. und Fehlern leiden, wie fie die $$. 19. und 20. 
er Inſtruckion für die Militairärzte — ſind bis 


zur nächſtjaäͤhrigen Mufterung zurüdjuftellen. 


. Sind-diefelben Fehler oder andere 2 als —— 


2ten Konkurrenz⸗ 


welche zur —— im Iſten un 
en Konkurrenzjahre der Militair: 


jabre yeranlaßten, im 3 


oder, ſoweit bies bie Beſtimmungen des F. 82, A. 
erfordern, zum Train — und der Departements⸗ 
Erſatz - Kommiſſion zur Superrebifion und event, Be— 
ſtätigung vorgeſtellt. 

Daſſelbe gilt bei denjenigen Indibiduen, welche auf 
Grund der Beſtimmungen des vorſtehenden Pafſus 2. 
im iften ober 2ten Sabre — worden find. 

Die zum Train zu deſignirenden Militairpflichtigen 
müffen entweder mit Üferben umaugeben verftehen, oder 
ein für befondere militairifche Verbältniffe in Betracht 
fommended Handwerk erlernt haben. 


. Die Defignirung Militatrpflichtiger zur Erfah - Reſerbe 


Seitens der ſtreis⸗ resp. Departements: Erfah - Kom- 
miffion im Aſten oder 2tem Konkurrenzjahre iſt unzus 
läſſig. Dagegen erfolgt die Defignirung zur nen 
Neferde im ten Konkurrenzjahre der Militairpflichti- 
gen, fofern die ‚erforderliche Dienftfäbigkeit auch dann 
noch nicht vorhanden fein follte, auch in den Fällen, wenn 
die Militairpflichtigen im Aften oder 2ten Konkurrenz: 
Bir nicht gemüftert worden find. 


Militairpflichtige, welche an er leiden, bie nad 


$. 21. der Inftruction für Militairärzte dauernd 
dienftunbrauchbar machen, find der Departements-Erfah« 
Kommiffion zur Superrebifion vorzuftellen, um, wenn 
auch dieſe die beregten Fehler in gleibem Grade als 
— anerkannt, gleichdiel, ob die betheiligten Mi— 
litairpflichtigen ſich im Aften oder in einem ſpateren 
Konkurrenzjahre befinden, ſogleich als dauernd dienſt⸗ 
unbrauchbar ausgemuſtert zu werden.*) ($. 82.) - . 

Iſt einer diefer Leute noch zum Train geeignet‘, fo 
wird er nicht als dauernd bdienftunbrauhbar ausge 
muftert, ſondern zum Train bdefignirt. 


. Die Defignirungen ber Kreis-Erſatz- Kommiſſion, mit 


Ausnahme der im folgenden Paragraph bezeichneten, 
find nur als gutachtliche Vorfchläge zu betrachten und bes 
der Veftätigung der Departements + Erfah » Stom- 
miffton. 


$. 50 


Definitive Ausmuſterung der Militairpflictigen, welde augen- 
fällig dauernd unbrauchbar zu jedem Militsirdienft find. 


1. Militairpflichtige, melde auch unentkleidet duch ihre 


augenfällige Verunftaltung den Beweis liefern, daß fie 
weder zur Zeit der Mufterung dienſtbrauchbar find, 
noch es jemals werden fönnen, find von den Kreis-Erfah- 
Kommiffionen bon jeder weiteren Geftellung zu entbin- 
den. Die betreffenden Individuen find unter Ausbhän- 
digung eines mit eg re Vermerk zu verfebenden 
Geftellungs:Atteftes der Kreis-Erſaßz-ſtommiſſion in ben 
Liſten zu fireihen, und nehmen an der 8. 63. gedachten 
Foofung nicht Theil. Der Departements - Erfah + Rome 
miffton find diefe Indibiduen mittelft einer befonderen 


*) Es ift hierbei auf das, Sorgfältigfte zu vermeiden, daß nicht 
Militairpflichtige in ihrem 


erften oder zweiten Konkurcenzjahre als 


oflichtigen vorhanden, fo werden bie damit un dauernd Dienftunbrauchbar aus gemuſtert werden, deren Koörperguſtand 


von ber Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion zur Erfah» 


ferbe ſich im Banfe dee Seit noch b 


m kann, 


— 21 
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* 
Liſte namhaft zu machen, ohne derſelben perſoͤnlich vor⸗ beim Militair eingeſtellt werben, als bis über daſſelbe er- 
geftellt zu werden, ſofern dies nicht etwa im einzelnen | kannt und die ibm event. auferlegte Strafe vollzogen wor— 


Faͤllen befonderd angeordnet werden follte. 

2. Auf Individuen, welde in ihrem jugendlichen Alter 
in ihrem Wachsthum zurüdgeblieben find, findet bie 
Beftimmung diefes Paragraphen feine Anwendung. 


$. 51. 
Prüfung der moralifhen Qualification der Militairpflichtigen. 


1. Die Polizeibebörden haben, mo ihnen die führung ber 
Stammrollen nicht felbft obliegt, den Bamit Beauftragter 
Beamten oder Behörden von dem Tenor eines jeden 
—— Erkenntniſſes, welches wider ein in das 
militairpflichtige Alter noch nicht eingetretened Indivi— 
duum ergebt, * darin wegen eines Verbrechens oder 
Vergeheus eine Strafe ausgeſprochen iſt, gleich nachdem 
fie davon den beſtehenden Vorſchriften gemäß durch die 
Staatdanwaltfhaft Kenntniß erhalten haben, Mittbei: 
lung zu machen. 

2. In Anfebung der in bas militairpflichtige Alter Ein- 
getretenen liegt es den Staatsanwaltfhaften ob, bon 
der Einleitung einer jeden Unterfuchung wegen Verbrechen 
oder —— und demmächft von dem Tenor des rechts⸗ 
fräftigen Erfenntniffes dem Civil: Vorfißenden der be: 


treffenden Kreis: Erfaß-Rommiffion direct Kenntniß zu 


eben. 

3. ‚jedes entweder als Belagftüd einer Stammrolle ober 
durd Mittheilung einer Staatsanwaltſchaft an den Eivil- 
Vorfipenden einer Kreis» Erfah -Nommiffion gelangenbe 
Erkenntniß bat diefer während der Sigungen ber Kom 
miſſion vorzulegen, 

Gebt ein Erkenntniß erft nach Beendigung ber ſtreis⸗ 

Erfah -Gefbäfte ein, fo muß baffelbe, wenn es einen 

Militairpflictigen betrifft, der in einer der Vorſtellungs⸗ 

Liften verzeichnet ftebt, beim Ausbebungs » Termin zur 

Kenntniß dev Departements » Erfah » Kommiffion gebracht 

werden. 

4. Verzieben Weilitairpflichtige oder junge in das militair- 
pflidtige Alter noch nicht eingetretene Leute, gegen welche 

Frichtliche Erkenntniſſe vorliegen, fo find Tehtere dem 

&ivil »Vorfipenden derjenigen Kreis Erfak - Kommiſſion 

zuzufenden, in beren Bereich der neue Aufenthaltsort 
des Verzogenen liegt. 

5. Da es Andeß vorkommen kann, daß diefe Benachrich— 
tigungen unterbleiben, ſo haben die Civil-Vorſitzenden 
ber Kreis » Erfah: Kommiffion in Betreff derjenigen, an- 
deren reifen angebörenden Milttairpflichtigen, melde 
bei der Wufterung für dienftbraubbar anerfannt 
werden, rüdfichtlich ihrer moralifhen Führung fogleich 
bei den betreffenden Heimathsbehörden Nachfrage zu 
balten. 

. $. 52. 
Zurüdftellung der in gerichtlicher Unterfubung befindlichen 
Militairpflictigen. 
Ein wegen Verbrechen oder. Vergehen in Unterfuchung 
befinbliche3 - militairpflichtiges Individuum darf nicht eher 


ben ift. 

Solde in gerichtlicher Unterfubung befindliche Militairs 
pflichlige find deshalb von der AKreid- Erfah -Rommiljion bis 
zum Diufterungs- Termin bes nächſten Jahres, jedoch in 
der Regel nicht über das 5te Konkurrenzjahr binaus zus 
rüdzuftellen, in welchem alle ibre Ueberweifung ‚zur Er» 
ſatz⸗ Reſerbe erfolgt. Erfordern befondere Umftände (3. B. 
ber einer abfihtli verlängerten ober durch Selbſtanklage her— 
beigefübrten Unterfuhung), einen ſolchen Wilitairpflichtigen 
auch noch nach dem 5ten Konkurrenzjahre zur Ableiſtung 
der Militair⸗Dienſtpflicht beranzugiehen, jo findet die Ueber— 
weifung zur Erfag-Referde nicht ſtatt. 

6. 53. 

Verfahren mit den Militairpflichtigen, welche mit Verluſt der 
bürgerlihen Ehre beftraft worden Kind, und melden event, die 
Ausübung der bürgerlihen Ehreurechte auf Zeit unterfagt 

worden ift. 

1. Die ſtreis-Erſatz Kommiſſionen haben den Departements- 

Erſatz⸗Kommiſſionen die Namen derjenigen Militairpflich— 
tigen, weldye mit Zuchtbausftrafe beitraft find ($. 17.), 
in einem befonderen Verzeihnik anzugeben und fie in 
allen Liſten zu ſtreichen. 
Indibiduen, gegen welche auf Unterfagung ber Aus— 
übung, der bürgerlichen Ehrenrechte auf Reit erfannt 
worden ift, find, in fofern fie beim Eintritt in das 
—— Alter noch uhter der Wirkung dieſer 
Strafe fteben, von einem Mufterungstermine zum andern 
zurüdzuftellen, bis fie wieder in den Genus ber bürs 
gerlichen Ehrenrechte freten. Sobald dieſer Zeitpunkt 
eingetreten ift, finb je, ohne Rüdficht auf die Dauer 
der neben der gedachten Ehrenftrafe erlittenen Gefäng- 
nißftrafe, wie andere Militairpflichtige zu bebandeln. 

3. Läuft die Zeit, während welcher einem Militairpflich- 
tigen die Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte unter» 
jagt worden ift, bis zu dem Termine nicht ab, wo der— 
felbe nach erfolgter zweimaliger Zurüdftellung im Zten 

Konkurrenzjabre auszubeben und einem Truppentbeil zu 

überweijen fein würde, fo — eine fernere Zurüd- 

ftellung nicht Statt. In diefem Falle ift der betreffende 

Militairpflichtige, inforern 
a) innerhalb der nächſten zwei Jabre die Zeit abläuft, 

während welcher ihm die Ausübung der Ehrenrechte 

unterfagt worben, 

b) er feiner Yoodnummer nad zum Dienfteintritt ver- 
pflichtet ift, 

e) er zum Dienft mit ber Waffe bei ber Infanterie für 
braubbar erachtet wird, 

ber Departements » Erfaß « Kommiffion vorzuftellen und 

dort für die Arbeiter» Abtheilung auszjubeben. 

vifft die erfte der vorgedachten Vorausſetzungen 
nicht zu, fo ift der betreffende Militairpflichtige, gleich 
wie es bei den mit Zuchthausftrafe Beftraften angeord- 
net ift, in allen Liſten zu ſtreichen; trifft dagegen die 
erite, nicht aber eine der anderen obigen Vorausfegungen 


En 


— 


} 


— 


ren mit den Militairpflichtigen 
—* zum Dienſt mit —X 
oder auf Kr 


. Der Militair- Vorfik 


j >» — u E x 


ſo ıfı ber ende Militairpflichtige ber Erf 
Dekerte resp. dem Zrain zu —— event. als 
dauernd unbrauchbar auszumuſtern. 
ende ber Departements » Erfah- 
Kommiffion bat die in Gemäßbeit ber vorftehenden Be- 
immungen für die Ürbeiter-Wbtheilung ausgebobenen 
dibibuen feinem borgefegten General»Rommando in 
einer namentlichen NRationallifte na ae damit letz⸗ 
teres danach der betreffenden Arbeiter-Abtheilung, event. 
durch das General-Kommanbo, zu. beffen Reſſort biefe 
gehört, die Anweifung zur Einftellung der Ausgehobenen 
zugeben Iaflen fann. » 
Der Nationallifte ift ein Führungsatteft der Orts⸗ 
behörbe über ben —— owie eine Ab⸗ 
ſchrift des Tenors des wider enfel en ergangenen 
gerichtlichen Erlenntniſſes beizufügen. 
Wird der ——— Militairpflichtige nach erfolg⸗ 
ter eg in die Arbeiter-Abtheilung rehabilitirt 
Allerhöchſte Rabinets+ Ordre vom 4. Dezember 1856), 
o ift derfelbe durch das General-Rommando demjenigen 
nen zu überweifen, das aus feiner, des 
rbeitsfoldaten, Heimath rekrutirt wird. 


. Straferfenntniffe ausländifcher —— wider Preußiſche 


Militairpflichtige haben bie Erſaß-Behörden nur dann 
in gleicher Weiſe, wie es ad 1. bi8 A. angegeben  ift, 
u berü . wenn bon einem Breußißchen Gerichts⸗ 
he wegen erfelben Verbrechen ober Vergehen nach— 

äglih auf Verluſt der bürgerlichen Ehre oder auf 
Unterfagung ber Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf Zeit erkannt worden Ih. 


$. 54. 

welde ſich buch Ver⸗ 
affe unbrauchbar gemacht, 
uſchung beredinete Mittel angewandt haben, um 
ſich dem Militairdienſt zu entziehen. 


4. Militairpflichtige, melde nicht zum Dienft mit ber 


Waffe ausgeboben werden fönnen, und Refruten (Ab⸗ 
ſchnut VII), melde nicht eingeftellt werden Tönnen, 
weil fie dur * eine V wg. um ober 
theilweiſe dienſtunbrauchbar geworben, find, jobald be— 
gründeter Verdacht vorliegt, daß bie BVerftümmelung 
nicht zufällig fondern abſichtlich herbeigeführt ift, um 
ih dem Sr.itairbienft zu entzieben, durch die betrefs 
Inte Erfag -Kommilfionen der Staatsanwaltſchaft zur 
Sinleitung der gerichn..nen Unterſuchung zu bezeichnen. 
Wird die Einleitung der gerian. en Hnterfuchung wegen 
mangelnder Beweiſe abgelehnt, event. ser Un ellagte 
freigefprochen, fo findet eine Heranziehung zum Miitair⸗ 
dient nicht ſtatt. 

Militairpflichtige und Rekruten dagegen, welche 
ber vorſaͤtzlichen Selbſtverſtümmelung für überführt er» 
achtet und deshalb — beſtraft worden, ſind, wenn 

noch arbeitsfäbig geilen find, ohne Rüdficht auf 
ie Dauer der erlittenen Gefängnifftrafe und ohne 
Nüdficht auf Loosnummer, Lebensalter ober fonftige 


! 
wrüdtftellungdgrlinde zur Mbletftung der ichen breis 
igen Dieoffliht * eine U EA — 
Heilen, fobald die zuerfannte Gefängnißftrafe verbüft ift. 


2. Wer in der Abficht, fi der Verpflichtung zum Mili- 


— 


tairdienſt ganz oder theilweis zu entziehen, auf Taͤuſchung 
berechnete Mittel anwendet, iſt Seitens ber betreffen 
ben Erſatz-Kommiſſion der Staatsanwältſchaft zur Ein— 
leitung ber gerichtlichen. Unterſuchung zu bezeichnen, 

hir die Einleitung der Unterfuhung abgelehnt 
oder der Angeklagte freigeſprochen, fo iſt Berfel e wie 
jeder andere nicht beftrafte Militairpflichtige zu ber 
handeln. 

Erfolgt dagegen auf Grund des zweiten Alinen’s des 
$. 113. des Strafgefeßbuches eine gerichtliche Beſtrafung, 
fo ft der betreffende Militairpflihtige, ohne Mückficht 
auf die Dauer der erlittenen Gefängnißſtrafe und obne 
Nüdfiht auf Loosnummer, Lebensalter ober- fonftige 
Aurücftellungsgründe zur Ableitung ber Dienttpflicht 
beranzuzieben und während des Verluftes der Ausübung 
ber —— Ehrenrechte in eine Arbeiter⸗Abtheilung 
einzuſtellen, ſofern er von ber kompetenten Debarte— 
ments-Erſatz⸗Kommiſſion zum Dienſt mit ber Waffe 
für brauchbar erachtet wird. Iſt letzteres nicht der Fall, 
jo behält e8 bei der Strafe fein Vewenden, ohne daf 
berfelben bie Einziehung zur Urbeiter-Wbtheilung folgt. 


$. 55. 
Bon ben Rellamationen im Allgemeinen. 


Obgleich jeber Preuße mit Uusnahme der im $. 16. ans 
gegebenen Perſonen innerhalb gewiſſer Lebensjahre zum 

ilitairdienſt verpflichtet ift, fo Fönnen dennoch zur 
Zeit des Friebens befonbere —— einzelner ge 
ibibuen einen Auffcub ihres Dienftantritts, ober felbft 
ihre Befreiung dom Dienft im ftehenden — bedin · 
gen. Da indeß biefe verſchiebenartig geſtalteten Fälle 
nicht fpecialifirt werben können, fo muß es ben br 
Behörden zur ganz beſonderen Pflicht gemadyt werden, 
die Verbältnifje jedes einzelnen Neflamaten nad) Un: 
börung feiner Ungebörigen und Ortsbebörben auf das 
Sorgfälti fie zu prüfen und bei deren Beurtheilung bie 
im na folgenben Paragraphen enthaltenen een 
en übe mit gleicher Gerechtigkeit zur Anwendung zu 
ringen. 


2. Die Militairpflitigen ober Perſonen, welche dis Zurüd- 


er ber erfteren, ober andere Begünftigungen rüd» 
lich beren Weilitairverhältniffe beantragen wollen, find 
berpflichtet, die zur —— dera iger —— 
gungen beftebenden Verhaͤltniſſe einige Fk bor Beginn 
der Mufterung, ober [päteftend im Dufterungs-Termine 
felbft zur Sprache zu bringen. Auf die Verheißung eines 
nachträglich zu führenden Beweifes wird feine Rückſicht 
genommen, 

Die hierbei etwa dorzulegenden Attefte dürfen in der 
Megel mir dann als Mittel zum Beweiſe der darin 
angeführten Thatſachen angenommen werden, wenn fin 


— 3 — 


bon wirklich in Amt und Pflicht ſtehenden obrigfeitlichen 
erfonen — oder beglaubigt find. 1 

3. Das formelle Verfahren binflhtfich ber Anbringung ber 

Reklamationen und Veibringung ber erforderlichen Bes 

mweismittel ordnen die Ober» Präfidien ober die Regies 

tungen an, j 


$. 56. 

Bezeichnuug der Fälle, im denen unter AUmftänden eine 
Zurüdftellung event. Befreiung x. vom Militairdienft zuläffig 
ift, ober nicht flattfinden darf. 

1. Zur Berüdfihtigung eignen fi, fofern nicht bie nach⸗ 

olgenden Beftimmungen ad 2, bi8 6. dem entgegenfteben: 
a) diejenigen Militairpflichtigen, welche nach pflichtmäßis 
er Ueberzeugung der Erfa «Behörden bie einzigen 
rnaͤhrer folder hülfsloſen Kamifien find, bie durch 
Entfernung ber Erfteren der Noth und dem Elende 
Preis gegeben fein würden; 
ber einzige erwacfene Sohn einer Mittwe, beren 
Ernährung fein anderes Glied der Familie überneh- 
men fann, die aber ſich felbft zu ernähren außer 
Stande ift; 
Eigenthümer von Grundflüden, bie ihnen, obne ihr 
Zuthun, zugefallen und die nicht verpachtet find, zu 
deren Verpachtung ober einftweiligen Adminiftration 
und Bewirtbfehaftung durch frembe Hülfe aber wegen 
Kürze der Zeit oder wegen ber Kultur-Verhältniſſe 
obne bedeutenden Verluft feine ———— hat ge⸗ 
troffen werden koͤnnen, ober über gr nicht ehtoffen 
‚ werden kann. Der Werth be rundftüds fann 
bierbei nicht entſcheiden. 
Die einzige dabei in Nüdficht Tommenbe Bebin- 
ung if, daß ein ſolches Grundftüd- wenigſtens bon 


b 


— 


c 


— 


em Werth fein muß, daß es dem Eigenthümer ben] 


verbältmißmäßigen Lebensunterhalt gewährt. 

d) Pächter von Königlihen Domainen oder ländlichen 
rivat-Bütern, denen durch ben Tod ihres Vaters ober 
nderwandten, ober durch fonftige Umſtände die Fort⸗ 

ſetzung der Pacht auf die noch dauernden Pachtjahre 
zugefallen iß und die im Laufe dieſer Zeit ohne Nach— 
teil feine Anſtalt zur Vertretung in der Wirthſchaft 
baben machen können. : J 
Auch hier iſt der Werth der Pachtung nicht in 
Betracht zu Den, unb ed fommt, wie bei bem 
porbergehenden erücfichtigungsgrunbe, nur barauf 





) Berfaublan; m und yet! * * De 
i *aebracht werben, um dadurch die Zurückſtellung 
eher best Angehörigen Pu... rdiemft zu begeüinben, fo: wie färiftlide 


resp. Befreiung vom Diilito,ienft zu be 2 
3. fih auf de Eintritt ber Mititairpflihtigen zum 


Dienft beziehen, find ftempelftei. I 

» Gefuche, welche die Wicberentlaflung cu. Seen 
Heere begweden, find im Gemäßheit dei Gefche» nn 3 
ftempelpflihtig. ſchrift· 
Alle Reilamationd-Anfräge und die darauf zu exfaffertor. - 
lichen Beſcheide find portopflichtig amd zwar A die Rellamanteı 
das Porto zu entrichten, | 


e 


an, daß bie Pacht hinreicht, um allein ben verbält« 
nißmaͤßigen Lebensunterhalt bes Pãchters zu gewähren. 
Solche Eigenthuͤmer von Fabriten, Manufacturen und 
anderen gewerblichen Etabliſſements, welche mehrere 
Arbeiter befpäftigen, falls der Betrieb ihnen exit feit 
der Iehten Erfah» Muſterung eigenthümiich zugefallen 
und ihnen feine Zeit — iſt, um für eine zived- 
mäßige einfiweilige Aufſicht und Führung bed Ger 
ſchaͤfts zu forgen. 


— 


f) Ein folder ei welcher ald Sohn eines 
i 


arbeit#, und auffichtsunfäbigen Grund⸗ oder Fabrilk⸗ 
beſitzers resp. Paͤchters nad dein Urtheil ber Erfap- 
Behörden als beffen einzige und unentbebrlihe Stuͤtze 
ur Erhaltung des Grundftüds betrachtet werben muß. 
Es wird died indeß nur bann ber Fall fein Tönnen, 
wenn ber betreffende Grunbs ober Fabrilbeſitzer ıc. nicht 
im Stande fein ſollte, andere Hülfe ſich zu derſchaffen. 


2. Erniebt bie fpectelle Präfung ber ad 1. unter a. bis f. 


* 


*) Conf $: 107, 2, und $, 174, Anmerkung, 


bezeichneten Verhaͤltniſſe, dag der Militairpflichtige ſelbſt 
oder die Angehörigen bdeffelben bie zur Berädfihtigung 
in Anforuch genommenen Verhäliisiffe durch ihre eigene 
— —— —— 7 haben, z. B. burch An— 
auf, Erpachtung resp. ebertragung eines Beſitz⸗ 
thums zc., fo können biefe Verhältniſſe eine Berůͤckſich⸗ 
tigung im der Regel nicht begründen, ba es eines jeden 
Wehrpflichtigen Sache ift, vor Ableitung feiner Milis 
tairpflicht im ftebenden Heere feine Verhältniffe anzu⸗ 
fmüpfen ober. herbeizuführen, welche geeignet fein Tönnen, 
thm bie Erfüllung biefer a. zu erſchwereen. 
Die erfolgte Verheirathung eines Militairpflichti- 
en fanıı niemals eine Berüdfichtigung begründen. *) 
Bird aber die Zurüdftellung - oder Verreiung eines 
Militairpflichtigen vom Dienft in Antrag — 5* weil 
dieſer als die einzige Stütze feiner Eltern oder Angehöri— 
en zu betrachten ift, indem ein -anderer zur Unter— 
Aükung berfelben Verpflichteter fich dieſer Pflicht entzieht 
oder entzogen bat, durch ein Verzieben mad anderen 
Orten, durch Auswanderung oder auf irgend eine andere 
Weife, fo ift ber Antrag auf Zurückſtellung ober Be— 
freiung des Erfteren vom Militairdienft in ber Regel 
als begründet nicht zu betrachten, und dies ganz be— 
onberd. in dem Falle, wenn jener andere zur Unter 
übung ber Eltern Verpflichtete etwa felbft zu dieſem 
ebuf — ſchon vom Militairdienſt zurüdgelaffen 
ſein ſollte. 


Indibiduen, melde als Ernaͤhrer ihrer Familien be— 


rüdfichtigt worden find, ben Zweck ber ihnen gewährten 
urüdftellung resp. Befreiung vom Dienft, event. den 
wer ibrer Entlaffung aus dem Dienft vor beenbdeter 
enftzeit ($. 180.) aber nicht erfüllen, find, wenn 
te fi innerhalb der erftien 5 Fahre ihres dienſtpflich— 
igen Alters befinden, fogleih zur Ableiftung ihrer 
vollen Militairdienftpflicht Derangusiehen, auch wenn fie 
bereit3 ber Erſatz- Reſerbe überwieſen fein follten. Zu 
einer berartigen: nachträglichen Heranziehung ift die 
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Genehmigung ber oberen Probinzials Behörden erfor- 


derlich. 

5. Handelt es ſich darum, daß zwei arbeitsfaͤhige Söhne 
einer Familie von derſelben nicht gleichzeitig entbehrt 
werden koönnen, fo iſt nicht der eine vom Militairdienſt 
gänzlich zu befreien und der andere zur Ableiſtung ſeiner 
vollen Dienftpflit anzubalten, fondern es ift nur ber 
Eine-(event. bis zum äten —— zurückzu⸗ 
ſtellen, bis der Andere als ausgebildet mit der Waffe 
vom Truppentbeil entlaffen werben fann. Eben fo kann 
durch den freiwilligen Eintritt eines Sohnes die Ber 
freiung ſeines Bruders dom Militairdienft nicht bes 
gründet werben. 

6. Die ad 1a. und b. bezeichneten Berüdjihtigungen 
bürfen in der Regel nicht eintreten, wenn die Familie 
Wittwe Unterftüßungen aus Armen: Fonds bes 
sieben, 

. Wenn es fih in den fällen ad 1. darum handelt, feft- 

äuftellen, ob die Perfon, zu deren Gunften der Antra 

auf Zurüditellung resp. Befreiung dom Militairdien 
geſtellt worden tft, noch arbeits: resp. auffichtsfähig ift 
oder nicht, fo entfcheidet hierüber bie rap: ebörbe nad 

Anbörung des Gutachtens des berfelben — 

Arztes, weshalb in derartigen Füllen bie gedachte Per— 

fon fih der: Erſatz-Kommiſſion in der Regel perfönlich 

borftellen muß. 

Die in dem vorſtehenden 

flimmungen finden auf 


-] 


affus 1—6. enthaltenen Bes 
tiefjöbne und Adoptivſöhne, 


ſowie auf unebelihe Söhne gegenüber ihrer Mutter, | : 


gleiche — w gegen fie auf Pflegeföbne, melde 

nicht durch gerichtliche Urkunden an Kindes Statt ange: 
- nommen find, nicht ausgedehnt werden dürfen. 

9. Alle Zurüditellungen Militairpflichtiger aus der Alters: 
Kaffe der Wjährigen, welde die Kreis Erfag- Kommif- 
fionen auf Grund vorftebend bezeichneter Faͤlle genebmi: 

. gen, haben nur auf 1 Jahr, d; : bis zur nächftjährigen 

Mufterung, Gültigkeit. 

Eind auch dann die Verbältniffe noch diefelben, fo 
kann in den Fällen ad 1. eine abermalige Zurüd: 
ftellung bis zum Zten Konkurrenzjahre des Militair— 
pihtigen eintreten, in den Fällen ad c. d. und e. je 
ch nur, wenn Umſtände der allerdringendften 
vorliegen. 

Sind die Verhältniffe im ten Konkurrenzjahre des bes 

treffenden Militairpflichtigen ebenfalis der Art, daß ber 

Kreis « Erfaß » Kommiſſion eine fernere Berüdfihtigung 

nothwendig erfheint, jo iſt der Fall der Departements: 

Erfaß-ftommiffion vorzutragen, melde die Reflamation 

entweber als unbegründet *) verwirft, oder als*begrün- 


rt 


10. 


*) Die KreißErfag-ommiffionen dürfen bei der ihnen zuftehen- 
den Bewilligung der Zurückſtellungen im Iſten und 2ten Konkurrenz. 
jahre der Militairpflichtigen feine anderen und beſonders feine milde 
ren Grundfäge zue Geltung kommen lafien, alö fie in dem Vorftehen: 
den angegeben find, damit nicht durch nicht vollftändig begründete Zus 
rüdjtellungen im Iften und 2ten jahre die Anſichten der Nellamanten 
über die Zuläffigkeit ihrer Geſuchet irte geführt werben, zumal jolde 


bet anerkennt, und damit ben Militairpflichtigen ber Er» 
faß-Referve übermweift. ($. 96.) 
g. 57. 
Berüdfihtigung der in Erlermmg eines Gewerbes x. bes 
griffenen Militairpflichtigen duch ZJurüditellung event, Er: 
theilung von Wander» und Reife» Erlaubnif. 
1. Außer den im $. 56: gedachten Fällen fönnen Gründe 
er Zurüdftellung aus den gewerblichen oder Lehr-Ber 
ältniffen der Militairpflichtigen entſtehen und es iſt 
desbalb den Kreis-Erſatz-Kommiſſionen geftattet: 
a) Militairpflichtige, welche ermweislich, } b. duch Vor⸗ 
legung von amtlichen Zeuguiffen oder von vorſchrifts— 
mäßig abgefaßten Yehrfontraften xc., in der Vorbe— 
reitung zu einem fpäteren Lebensberuf ober in ber 
Erlernung einer Kunft oder eined Gemer: 
bes begriffen find, melde nicht ohne bedeutenden 
Nachtheil für fie unterbrochen werden kann, 
b) Böglinge des Gewerbes \nftituts zu Berlin,*) 
c) splinpe der mebicikifächitutpiißen Lehrans 
talt, 
d) Schüler von Lehranſtalten für Thierarzneikunde 

‚auf 1 resp. 2 Xahre zurüdzuftellen. 

Im Zten Konlurrenzjahre der Betreffenden bört 

diefe Be ünftigumg indeß auf und kann mur in feltenen 

beſonders motwirten Fällen eine fernere Zurückſtellung 

äußerften alles bis zum Zten Konkurrenzjabre des 

— — Militairpflichtigen von den oberen Provin⸗ 
inls Behörden genehmigt werden. 

2. Wenn die Verbältnifie der ad a. gedadıten Perfonen 
es nothwendig machen, fie für die Zeit, in welcher eine 
Tpeiagsng. bis zum Zten Konkurrenzjahre zuläffte 
iſt, don ber perfünlichen Seftellung vor die KreissErfap 
Kommiffion zu entbinden, fo kann dies von dem Civil 
Vorfigenden der Kreis» Erfat « Kommiffion besjenigen 
Kreifes, in welchem die Betreffenden ihr Domicil haben, 
geftattet werden. 

Die diesfällige Erlaubniß (Ausftandsbewilligung), 
mit welder zugleich für die Dauer der bewilligten Zu— 
rüdftellung die Entbindung von der Verpflichtung zur 
Anmeldung zur Stammrolle verbunden ift, bat Letzterer, 
unter ausdrüdlicher Angabe feiner Eigenfbaft als Eivils 





Reklamanten durd die event. folgende Aushebung im Iten Jahre in 

der Megel härter betroffen werden, ald wenn fie ſogleich im Ijten 

resp. Lten jahre zur Einftellung gelangt wären. 

s EL Event. Berechtigung dieſer zum einjährigen Dienft fiche 
31, 1. i. 

*) Militairpflichtige, rückſichtlich deren die Direction des mes 
dicinifch » birurgifchen Fliedrich · Wilhelms- nftituts atteſtirt, daß fie 
als Zoglinge einer militairärztlichen Bildungs -Anſtalt eingetreten find, 
werden in den Liſten geſtrichen, und dürfen nicht zur Mufterumg und 
—— berangezogen werden, indeß bleibt die Koutrole über Diefel- 
ben dem Chef deö Militair-Medieinaltvefens überlafien. Sollten derar⸗ 
tige Zöglinge, ohne als Militairärgte in Die Armee einzutreten, aus 
der Unftalt wieder entlaffen werden, fo find fie von der Direction 
u Erfag» Behörde ihrer Heimath zur weiteren Diepofition zu über- 
weiſen. 
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Vorfipender der Kreid- Erfah -Rommiffion, in bie Reife: 
päffe der betreffenden — einzutragen. 
3. Eine gleiche Erlaubnig kann Handwerksburſchen durch 
Eintragung in ihre Wanderbücher ertbeilt werden, wenn 
biefelben im Intereſſe ihrer gewerblichen Verbältnifie 
zu wandern beabfichtigen. Ueber bie na aflus 2, 
ertbeilte Erlaubniß bat der betreffende. Eivil-Vorfipende 
der Kreis-Erfag-Rommiffion den Behörden des Geburts: 
orts des Betbeiligten eine Mittbeilung zu machen. 
. Militairpflichtige‘, welde eine ſolche Erlaubniß erhalten 
baben, dürfen während derfelben zum Militairdienft nicht 
herangezogen werben. 
Am alle einer Mobilmahung aber oder nad Ab: 
lauf jener Erlaubniß werden fie nah 8. 21. —— 
pflichtig. In dieſem Falle, ſowie wenn fie, von der Er— 
Taubnie feinen Gebrauch machend, fib aus eigenem 
Antriebe bor Dan Kreis - Erfag: Kommiffion, vor 
welder fie ohne jene Erlaubniß nad $. 21. geftellungs- 
pflitig fein würden, ftellen, fo tritt das vegelmäßige 
Verfahren ein. 
. Jungen Yeuten, welde ihrer Militairverpflichtung noch 

icht er baben, dürfen, auch wenn fie die vorgedachte 
Erlaubniß zur Nichtgeftellung vor die Erſatz- Behörden 
bis zu ihrem Zten Konlurrenzjabre nicht im Anſpruch 
nehmen, Seitens der Polizei» Behörden x, nur mit 
RR des Cibil⸗Vorſitzenden der beimatblichen 


Kreis-Erfagsftommiffion Wanderbücher oder Neijepärfe |- 


ertbeilt werden. " 

Sobald ſolche junge Leute das militairpflichtige 
Alter erreicht haben und ohne bie ad 2. beregte Er: 
laubniß wandern oder reifen, fih auch nicht anderweitig 
über die Genügung ihrer Geftellungspflicht ausweifen 
können, find diefelben mittelft Zwängspaſſes in ihre 


Heimat zurüdzumeifen, ober ald unfihere Militairpflich⸗ 
tige zu behandeln. 
$. 58. 
Berfahren mit den Schulamtd « Kandidaten und Gewehr 
Sabrifarbeitern, 


1. Die Schulamts- Kandidaten haben ſich durch Zeugniife 
darüber auszumeifen, daß fie die zur Anftellung als 
Lehrer abzulegende u beftanden — ®) ober 
als ſolche angeftellt fin 4 8.). Iſt dies der Fall, 
fo werden fie wie andere Militairpflichtige behandelt, 
jeboch mit dem Unterſchied, daß fie, fofern fie der Yoos: 
nymmer nad zum Dienft gelangen und dienſtbrauchbar 
find, ftatt zu einer dreijährigen activen Dienftzeit nur zu 
einer Gwöcpentlihen Ausbildung bei einem Anfanterie- 
Regiment der Departementö: Erfah « Rommmiffion in Bor: 
ſchlag gebracht werben ($. W, 2.). 

. Die Gewehr-Fabrikarbeiter haben durch ein Atteit ber 
‚betreffenden stönigli en Gewehr: Revifiond «Rommiljion 
nachzuweiſen, daß fie fich der Fabrik als Arbeiter auf 
Y Jahre ————— verpflichtet haben. ft dies ber 
Fall, fo bleiben fie von der Koofun ; ausgefchloffen und 


*) Zurücjtellung der noch nicht Geprüften conf, $. 57. 


werden, wenn fie militairdienftbrauchbar find, der Depar: 
tement3-Erfag-Rommiffion Bebufs Ueberwerfung an ein 
Artillerie- Regiment zur militairifhen Ausbildung auf 6 
Wochen in Vorſchlag gebracht ($. 87, 4.). 

Militairpflichtigen, welche an der Looſung Theil ge- 
nommen haben und dur ihre Nummer zum Dienft ım 
ftebenben Heere verpflichtet find, darf dieſe Beainftigung 
nicht gemäbrt werden, 
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Berfahren mit den Schifffahrt treibenden Militairpflichtigen, 
2; Prien 9 welche ald Sciffömannfchaften zur 


Eee ober auf Binnengemäffern fabren, haben, wie jeder 
andere Militairpflichtige, ib zur Aufnahme in die 
Stammrolle anzumelden und zur Mufterung zu ftellen. 

In Bezirken, in denen biele dergleichen Militair- 
pflichtige wohnen, können mit Genehmigung der oberen 
Provinzial» Behörden bejondere Termine im Januar 
oder Februar jeden Jahres zur Mufterung berfelben 
angefekt werden. 


. Wo demnach befondere Schiffermufterungen ftattfinden, 


können bie betreffenden Individuen, 58 ſie bis zur 
Zeit des gewöhnlichen Zuſammentritts der Kreis-Erfah- 
Kommiffion ihres Gewerbes wegen nicht in der —— 
bleiben, auf —— es Anſuchen bei dem Eivil- Bor: 
fihenden der Kreig- —— — durch denſelben von 
der perfönlichen Geſtellung im gewöhnlichen Muſterungs⸗ 
termin entbunden werden. 

In diefen gewöhnlichen Mufterungs= Terminen wird 
alsdann für die betreffenden Individuen nur gelooft und 
‚in der alpbabetifchen Yifte angegeben, daß fie auf Schiff: 
fahrt abweiend find. Die Brüfung ihrer Förperlichen 
Dualification und ihrer perfonlihen Verbältniffe erfolgt 
demnächft in den befonderen Schiffer - Mufterunge: 


‚ Terminen. 
. In Iekteren wird von den Kreis: Erfah - Kommiffionen 


unter analoger Anwendung der Vorfchriften des gegen- 
wärtigen (Viten) und des nachfolgenden (VIIten) Ub- 
fchnitts verfahren. 

Die von den Kreid-Erfag-fommiffionen zu treffen: 
den — — bedürfen —8* der- Beſtaͤtigung ber 
Departements: Erfi a « tommilfion, 

Zu diefem Bebufe find gleich nad abgehaltenem 
Schiffer »Mufterungs » Termine: 


a) die Vorftellungs-Yilten und zwar je in einem Exemplar 


Seitens des Yandwehr: Bataillon - Kommanbeurs m 
den Brigade-ftommandeur, in einem Exemplar Seitens 
des Eivil-Vorfisenden der Kreis-Erfag-Kommiffion an 
den Militair⸗ Departements - Ratb, einzureichen, 


b) dem für den Brigade-Kommandeur beftimmten Exem— 


plare der qu. Liſten die etwanigen fonftigen Belags: 

ftüde und die der Departements - Erfaß «ommifften 

zur Beftätigung vorzulegenden Ausfertigungen beizus 
ügen, 

Dir Departements» Erfat «Rommiffion trifft, obne 
daß es ber Regel nad) einer en Geftellung biefer 
Leute vor derſelben bebarf, i 
4 


ve Entſcheidungen, und 


IN — 


4. Ueber bie Art und Meife der Bekanntmachun 


— 26 — 


fertigt dieſelben mit den vollzogenen Ausfertigungen der 
ſtreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion zur weiteren Veranlaſſung Au 
et 
Schiffer-Mufterungs-Termine und über fonftige Gegen- 
ftände bed formellen Verfahrens bJeiben die näberen 
Anordnungen ben oberen Provinzial» Behörden vorbe⸗ 
balten, foweit es hierbei nicht bei dem beftehenben Ver: 
fahren bewenben fanı. 


. Den Militairpflichtigen, melde in den Schiffer -Mufte- 


rungs +» Terminen für einftellungsfäbig erachtet und ber 
geſehlichen Reihenfolge nach * Dienſt beranzuzieben 
find, aber nicht ſofort zu Nachgeſtellungen verwandt 
werden Fönnen, find gegen Einziebung ihrer Looſungs— 
und Geftellungd-Attefte Urlaubapäffe nah Schema 20.) 
auszufertigen.- 

In diefen Päffen int ftatt eines beftimmten Trups 
pentheils nur die Waffengattung, für welche der bes 
treffende Militairpflictige ausgehoben worden ift, an: 
angeben und legterer anzumeifen, fich zum 4. October 
des laufenden Zabred bei dem Feldwebel der Yanb- 
wehr⸗ Kompagnie feines Domicild zur Abfendung an 
einen Truppentbeil’ zu ftellen. 

Die mit einem ſolchen Paſſe Verfehenen gebören 
zur Rategorie der in ihre Heimath beurlaubten Rekruten 
(Abfchnitt VIII). 


. Schifffahrt treibende Militairpflichtige können in geeignes 


ten Fällen in berfelben Weiſe, wie e3 der 6. 57. in Ber 
treff der Handwerksburſchen vorfchreibt, durd die Civil« 
Borfißenden der Kreis⸗Erſatz-Kommiſſionen bon der per: 
fönliden Geftellung im iften oder 2ten, resp. im 1ften 
und 2ten, niemals aber im Zten Ronkurrenzjah e entbuns 
den werben, 


$. 60. 
Verfahren mit denjenigen Militairpflichtigen A welde als fee 
nd, 


— 


dienſtpflichtig anzuerkeunen fi 


. Inbvibiduen, welche beim Eintritt in das militairpflich— 


» 


fige Ulter ($. 2.) ald Schiffömannfhaften (Jung: 
mann, Halbmann oder Watrofe) mindeitend zwei 
volle Fahre auf Preußifhen Seeſchiffen gefahren und 
nicht etwa vorher freiwillig in _die Armee zur Ableiftun 
ibrer Dienſtpflicht eingetreten find, werben ald ſeedienſt 
pflichtig ($. 13.) anerfannt und damit von der Erfül» 
m der allgemeinen Dienftpfliht im Landheere ents 
unden. 

Ausnahmsweiſe dürfen angehende Preußiſche Sees 
leute, namentlich foldhe, welche Ki für die Steuermannd» 


und SciffersYaufbahn beitimmen, bei der betreffenden! - 


Regierung die Ermächtigung im Voraus nachfuchen, 
der —3 Fahrzeit auf fremden Seeſchiffen zu 
genügen und follen nad Ableiftung derfelben zur Rat e 
der Seedienftpflichtigen gerechnet werben. 

Die Regierungen haben dafür Sorge zu tragen, daß in 
ſolchen dann in den Stammrollen die nöthigen Ver— 


*) Eiche Schema 20. 


4, Die 


6 


merle gemacht und ber Uebergang zur Klaſſe der See⸗ 
dienftpflichtigen gehörig Tontrolitt werde. 

reis⸗Erſatz⸗ Rommiffionen baben die Ungabe der 
betreffenden Militairpflictigen auf Grund ibrer Schiffds 
papiere*) zu prüfen, feitzuftellen, und die ihnen über 
ihr Militairverbältnig nah dem Schema 14.°*) zu er 
theilenden Yegitimationen gg al ben Departe« 
ments + Erfah · Rommiffionen zur Beftätigung borzulegen. 
Wenn diefe Beftätigung erfolgt ift, find die Legitima— 
tionen (Seewebr » Paffe) auszubändigen und bie bamit 
als feedienftpflicytig anerkannten Individuen ben betref- 
fenden Landmwehr-Bataillonen zur Rontrole u überweifen. 
Sofern die Anerkennung als Seedienftpflichtiger nicht 
fon vor dem MufterungdsTermin erfolgt ıft, in wel— 
chem der Betreffende feinem Lebensalter nad) zum erften 
Dial zu erfheinen hat, muß die Geftellung beifelben vor 
die Kreid- Erfap» Rommiffion erfolgen, dagegen bürfen 
rege fobald ihr Verhältnig als Seedienſt⸗ 
pflichtige feftgeltellt und anerkannt worden ift, bon ber 
perfönlichen Beftellung vor bie Departements Erfah. 
Rommiffion entbunden werben, worüber lehterer eine 
namentliche Nachweiſung vorzulegen iſt. 
Schiffsmannſchaften, welche nicht ald Seedienftpflichtige 
anerkannt worden, fonfurriren vollftändig bei den Erfah: 
Ausbebungen und werben befonders zur — des 
wg Erſatzbedarfs der Marine verwandt. (conf. 
$. 93, 2.) 
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Prüfung der den Militairpflichtigen aus ihrer Poofungsnummer 
erwacfenden Berechtigung, event. ob diejelben zur Yoofung 


zuzulaffen oder ohne folde zum Dienft heranzuziehen find. 


1. Bei Prü 


[ung der perfönlichen Verhältnifſe iſt feſtzu— 

ges und in ber alphabetiſchen Lifte zu notiren, ob 

ie Militairpflitigen 

a) bei den Aushebungen der vorhergehenden Jahre dis⸗ 
ponibel geblieben find oder primo loco rangiren, 
was aus den nach Schema 21. angelegten Ueberſichten 
der Abſchlußnummern im Vergleich mit den in ben 
Geftellungd+Atteften ber betreffenden Individuen ent» 
baltenen Yoosnummern bervorgebt, j 

b) an der Looſung Theil zu nehmen berechtigt find, ober 

e) ben Beftimmungen des Abſchnitts X. gemäß vorzugs⸗ 
weiſe zum Dienſt hen sg = werden muͤſſen. 


2. Die im Iften Ronkurrenzjabre ftehenden Wiilitairpflichti» 


rer haben die be 
—* erforderlichen Anordnungen ju treffen 


en, welche bei der dem Yoofungsaft vorbergegangenen 
tufterung anmwefend oder mit Genehmigung ber 
ſtreis⸗E —— abweſend waren, oder laut 
glaubhafter Atteſte als krank zurückgeblieben find, haben 
— ſofern fie dad Recht, am der — Theil zu neh⸗ 
men, micht etwa burd unterlaffene Anmeldung zur 
Stammtolle ıc. verwirli haben, ober, fofern fie nicht 





) Ueber die Ausſtellung der Schifftpapiere Seitens der Stiffs- 
treffenden Regierungen für ihre rosp. Bezirke die 


*) Eiche Echtma 14, 


— 


* 


m 


mn 


1 


. Militairpflihtige, 


1 - 


ald zu ben ad 3. bezeichneten Kategorien gehörig, von 
der Looſung ausgefchloffen bleiben — unter ds v 
e 


loofen, um bie Reihenfolge feftzuftellen, in welder 
a) bie zum einjährigen freimilligen Dienft als berech⸗ 


. Zur Looſung nicht zuzulaſſen find: 


zum Militairdienft —eã— werden. 
tigt anerlannten Militairpflichtigen, 

b) bie von ben Truppentheilen inel. Schulabtheilung zum 
dreijährigen Dienft engagirten Freiwilligen, 

ec) die mit vorſchriftsmaͤßigen 2ebrbriefen verfebenen 
Jaͤger⸗Lehrlinge, 

d) diejenigen Militairpflichtigen, welche bie im F. 9. 
ben Gewehr⸗Fabrikarbeitern gewaͤbrte Begünftigung 
in Anſpruch nehmen. 

Kür Militairpflichtige, melde in dem ——— 

für ben bie Looſung —— werden ſoll, zwar 

gebdren, find, oder daſelbſt ihr Domicil haben, aber 
nad) $. 21. an einem dritten Orte geftellun zpfud⸗ 
tig find, ift weder in ibrem Geburtsort “ in ihrem 

Domicil mitzuloofen, vielmehr muß bei der Xoofung 

dafelbft vorausgeſetzt werben, daß diefelben in bem Ber 

zirl, in welchem fie nad) s 21. geftellungspflichtig find, 
fib auch itellen und mitloofer, im Unterlaffungsfalle 
aber vorzugsweiſe werden zum Militatrdienft herangezo⸗ 
en werden. 

ie zu einer früheren Wlteröflaffe gebörigen, aber 
ohne ihr Verſchulden noch nicht zur Loofung elangten 

Miilitarrpflichtigen loofen und rangiren bei F ja 

Looſungsalt zunächft — Aushebung mit den im 

erften Konkurrenzjabre Stehenden. 

Belangen fie bei diefer Uushebung nicht zur Eins 
ellung, fo find fie in ben folgenden Jahren, nad 
er Bedeutung, welche ihre Loosnummer alddann ers 

langt bat, ald Primolociften ober Disponible bei ihren 

Alterdflaffen einzurangiren. 

Sollte die Veranlaffung zur Uebergehung Militairs 
pflichtiger bei ber rn in früheren Jahren noch nicht 
genügend aufgeflärt fein, wenn ber %oofungsaft ſtatt⸗ 

nden muß, fo bleibt die Entſcheidung ber Kreis-Er— 
atz ⸗Kommiſſion, ob biefen Individuen wegen ber etwa 
unterlaffenen Anmeldung zum Einſchreiben in die Stamm- 
rolle ıc. etwas zur Laſt füllt, und ob fie demzufolge ohne 

Rüdfiht auf die Nummern ber von ibnen oder für fie 

gezogenen Looſe vor ben übrigen Militairpflichtigen zum 

Dienſt eingeftellt werben. muͤſſen, vorbehalten. ° 

welde in ihrem Zten Konkurs 

enzjahre ohne ihr Zuthun oder ohne ihre Verſchuldung 

nicht ausgeboben worden find, treten in tie 4ten 

Konkurrenzjahre zu den Disponiblen ihrer Altersklaffe 

über, fo daß im Aten und 5ten Ron ——— mit 

Ausnahme des Falls erhaltener Ausſtands- Bewilli⸗ 

gung primo loco Rangirende gar nicht, ſondern nur 

vorzugsweiſe Einzuftellende vorhanden fein dürfen. 

Sollte ein Diäponibler bei dem a ge Zurüd: 

geben auf bie Dieponiblen feiner Altersklaſſe eines ihm 

nicht zur Laft fallenden Umftandes halber —— 
demnächſt auch nicht zu Rachgeſtellungen verwandt wor⸗ 
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2. Nachdem bie Anzahl der na 


— 
* 


den ſein, ſo rangirt derſelbe bei den kuͤnftigen Aushe— 
bungen nicht primo loco, ſondern wiederum als Diss 


ponibler. Hat ein disponibel Gebliebener dagegen ſich 


in dem Jahre, in welchem auf feine Roofungs= 
nummer Behufd Erlangung ded Erfah »Rontingents 
x zurüdgegriffen werden müſſen, vor feine Erfah: 
ebörde geſtellt, fo verliert er die ihm durch die Loo— 
fungsnummer erwachſene Berechtigung und fommt dann 
borzugämeife zur Einftellung. (conf. $. 170.) 


8. Sollte für einen Militairpflichtigen in gelge eines 


—— in mehreren Bezirken gelooſt worden fein, fo 
gi diejenige Looſungsnummer, welche ihm in demjenigen 

ushebungss Bezirk zu Theil geworben ift, in bem er ſich 
zur Muſterung geftellt hat. 


$. 62. 


Erſatz » Geſchaͤfts. 
Nachdem ſaämmtliche in den alphabetiſchen Liſten eines 


Looſungsbezirls enthaltenen Militairpflichtigen im Sinne der 
Beſtimmungen der $$. 47. bis 61. gemuftert worden, find 
die verſchiedenen Exemplare der Lifte zur Berichtigung etwani- 
er Fehler mit einander forgfältig zu — und von 
ämmtlichen Mitgliedern ber Kreis» Erfaß » 
Unterzeichnung als a zu bealaubigen. 

u 


ommifftion durch 


Siernächit ift eine ſummariſche lleberficht der in den 


alphabetifen Liſten des Looſungsbezirks enthaltenen dienft- 
en Militairpflichtigen nad dem Schema 9.*) aufzu: 
ellen. 
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$. 63. 
Ausführung der Looſung und Unlegung der Looſungsliſte. 
1. Der Termin, zu welchem die Yoofung ftattfinden fol, 


ift den Militairpflichtigen bekannt ” machen, und ihnen 
das perfönliche Erſcheinen zu überlaffen, 
ch $. 61. zur Looſung bes 


Ve 


Summariſche Ueberfichten der in den Looſungsbezirken vor- 
bandenen ai = und des Mefultatd des Kreis— 


rechtigten Militairpflichtigen feel worden ift, ges 


ſchieht diefelbe in folgender Weile. 

Beträgt bie dorgedachte Anzahl z. B. 140, fo 

find 140 emgelne Looſe mit Nr. 1. bis 140, zu machen 
und dieſe fammtlich in Gegenwart der Mitglieder der 
Kreis» Erfah» Kommiſſion in ein geeignetes Gefäß ein- 
uzählen und letzteres gehörig umzuſchütteln. 
Beper ber zur Yoofung berechtigten Milttairpflichtigen 
wird nach der Reihenfolge der alphabetifchen Yifte und 
zwar einer nad dem andern vorgerufen, um aus bem 
erwähnten Gefäß, welches nach jebedmaliger Entnahme 
eines Yoofed bon einem Mitgliede der Kreis-Erſatz— 
Kommiffion auf eine allen Anweſenden anfbauliche Art 
wiederholt —— und dergeſtalt aufzuſtellen if, 
daß alle Anweſe die Operation des Looſens beob— 
achten und ſich von ber Unpartheilichleit und Regel— 
mäßigfeit des ganzen Verfahrens überzeugen Fönnen, 
eine Nunmer zu ziehen, 





”. Eiche Schema 9, 
4°’ 


y 


7. Der 
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ft ber aufgerufene Militairpflichtige abweſend, fo 
bat ein fogleich beim Beginn des Yoojungsaktes bon 
der Kreis ——— — zu beſtimmendes Civbil— 
Mitglied für denſelben das Loos zu ziehen. 
Die gezogene Loosnummer muß ſogleich laut abgeleſen 
werden, worauf der Civpil-Vorfitzende der Kommiſſion, 
nachdem er ſich don der Richtigleit der abgeleſenen Num— 
mer überzeugt hat, dieſe in die Rubrik 14. der alpha— 
betiſchen Liſte bei dem Namen des betreffenden Militair— 
pflichtigen einzutragen hat. 

Ein Gleiches muß von dem Yandmwehr: Bataillons: 
Kommandeur binfichtlihb der von ibm zu führenden 
alphabetischen Yifte gefcheben. 

Andere Mitglieder der Kreis: Erfah: Kommiffion 
baben fogleich die Yoodnummer in die nad Schema 10. 
im Voraus anzufertigenden Geftellungsfcheine der Mili- 
tairpflichtigen einzutragen oder unter ibrer perfönlichen 
Derantwortung, durch Schreiber x. eintragen zu laffen. 


55 Außerdem bat während des Yoofungsaltes jeder ber 


Vorfipenden der Kreis » Erfak - Kommiffion eine Loo— 
fungslifte nah Schema 4.*) führen zu laffen und darauf 
zu halten, daß nicht allein jeder Roofende feine richtige 
Stelle bei ber vorher einzutragenden fortlaufenden Num: 
mer findet, fondern daß aud alle Rubriken der Lifte 
ſogleich ausgefüllt werben. 


. Die Yoofung muß dergeftalt vorgenommen werben, daß 


diefelbe für den ganzen Loojungsbezirt obne Unter: 
brechung ausgeführt wird. Wo dies in einzelnen ſehr 
volfsreihen Looſungsbezirken nicht möglich fein follte, 
baben die Vorfigenden der Komwiſſion perfönlich dafür 
zu forgen, daf das Gefäß mit ben barin noch befindlichen 
Yoofen während der Unterbrehung bed Yoofungsattes 
unter fiberem Verfhluß aufbewahrt wird. 

intragung der vorzugsweiſe einzuftellenden und 
rimo loeo rangirenden Militairpflichtigen in die Loos 
ungslifte bedarf es nicht. 


$. 64 


Bezeichnung der Reihenfolge, in welder die dieuſtbrauchbaren 


Militairhflichtigen zum Dienft im ftehenden Heere heranzu- 


ziehen find, 


1. Durch den Empfang einer Loosnummer wird nicht bie 


Entbindung von der jedem MWeilitairpflichtigen obliegen- 
den Dienftpflicht feftgeftellt, fondern nur die Möglichkeit 
eboten, daß die Juhaber der böberen und bödhften 
Nummern vom Dienfteintritt zur Zeit des Friedens 
befreit bleiben, wenn und fo lange bie Zahl der vor- 
bandenen dienſtbrauchbaren Militairpflichtigen größer ift, 
ats der Bedarf der Truppen an Erjakmannjchaften. 
Militairpflichtige, melde durch Verfügung ber 
Erfab-Bebörden wegen unterlaffener Meldung zur Ein- 
tragung ibres Namens in die Stammrolle, wegen Nict- 
geſtellung ober Dienfientziehung der Berechtigung für 
derluftig ertlärt werden, an der Yoofung Theil 3 nehmen 
resp. der Berechtigung für berluftig erklaͤrt werden, 





*) Siehe Schema 4 


in B. die höchite Nummer 1325, bie 
desgl. 


in U, ” " 1X 02, " 
ed bleiben daber in B... 60 Dann, 


melde ihnen aus ber früher empfangenen Loosnunmer 
erwachfen ift oder erwachfen würde, find vor allen an- 


‚ dern Militairpflichtigen, d. h. vorzugs weiſe zum 


Militairdienft beranzuzieben. j 

Bei den übrigen Militairpflichtigen entfcheidet bie 
Yoosnummer bergefialt, daß zumächft diejenigen, welche 
zufolge ihrer in den Vorjahren empfangenen Nummer 
bätten zur Einfiellung temmen follen — das find die 
primo loco rangirenden ober Primolociften, conf. $. 97. 
— dann die im laufenden Jahre zur Loofung berech— 
tigt geweſenen und endlich die in früheren Jahren dis— 
ponibel gebliebenen, zum Dienft berangezogen werden 
müffen, infofern nicht etwa die andern Orts entbaltenen 
Beſtimmungen einen Aufſchub des Dienftantritts oder 
eine Befreiung vom Militairdienft geftatten. 

Die vorzugsweiſe einzuftellenden und die primo 
loeo rangirenden Milttairpflichtigen find, jede der beiden 
Kategorien für fib jahrgangsweife, ältefter Jahrgang 
zuerft, und innerhalb der Jahrgänge in ber Heibenfolge 
um Dienft beranjuzieben, in welder fie in ben betref: 
ben alphabetifchen oder Neftantenliften fteben. 


. Sollte der Fall eintreten, daß die Zabl der dienſtbrauch— 


baren Primolociften größer ift, als das aus ihrem 
Aushebungs⸗ Bezirk zu_ ftellende Erfah » Kontingent, fo 
rangiren die übrig bleibenden Primoloeiften im nächften 
abre wieder primo loco. 

m bie in früberen — disponibel gebliebenen 


c 
> 


J tilitairpflichtigen in der durch ihre Loosnummer beding- 


en Reihenfolge zum Dienft beranziehen zu Lönnen, find, 
diefelben nad Vorſchrift des $. 65. in die Loofungslifte 
in fo weit einzutragen, als fie in bem betreffenden 
Jahre muthmaßlich zur Aushebung gelangen werden. 


8. 65. 
Rangirung der disponibel gebliebenen Militairpflichtigen in 


ber Looſungsliſte. 


1. Die Eintragung ber Disponiblen in die Roofungslifte, 


ſoweit fie nad) $. 64, 3. erforderlich ift, erfolgt jahrgangs⸗ 
weife, jüngfter abrgang voran, und innerbalb ber 
Jahrgänge nah ihrer früber empfangenen Yoosnummer. 
Ergiebt ſich Derbi, daß diefe bisponiblen Militair- 
pflichtigen in früberen yayı in folden Bezirken gelooft 
— welche viel mehr oder viel weniger looſungs— 
erechtigte Militairpilichtige gehabt haben, als derjenige 
Bezirk, in deſſen —— die Eintragung — 
ſoll, ſo > fie je nad dem Verhältnis des Werthes, 
welchen die Yoosnummern im eriten Konfurrenzjahre 
erlangt haben, zu rangiren. 


2. Diefer Wertb der Yoosnummer der Disponiblen - wird 


in — Weiſe feſtgeſtellt: 
Nach dem beiſpielsweiſe ——— Schema 21. iſt 
Abſchlußnummer 1265,*) 


386, 


g 


in T... 16 Dann disponibel. 


*) Abfplufnummer conf. $. 97. 


Der in B. mit der Loosnummer 1290 disponibel 
Gebliebene ift demnach der Bſte der biöponiblen 60 
Mann in B. Verziebt derfelbe nad T., fo würde feine 
Placirung unter die 16 disponiblen in T. in dem Ber: 
bälmik wie 60:25 — 16:6% erfolgen, fo baf er in 
T. als der Tte der bisponiblen eintritt und fomit hinter 
ben Militairpflichtigen zu fteben fommt, mwelder in T. 
bie Nummer 392 gezogen bat. . 

$. 66. 

Ausfertigung der Loofungs» und Geftellungs » Attefte. *) 

Zur Erleichterung der Kontrole der Militairpflichtigen 
und damit dieſe ſich ſtets über ihre Militairberhältniffe aus: 
weiſen können, find für diefelben nah Schema 10.**) Loo⸗ 
fungd- Scheine und Geftellungs-Attefte —— Dieſe 
Scheine fd, wenn angänglic, unmittelbar nach der Koofung 
ober ba RER, dur die Ortsbebörden auszubändigen. 

Die in Vorjahten ertbeilten Attefte And alljährlich 
bei der Mufterung zu berichtigen. 

§. 67. 
Ausfertigung der Scheine für die zur Erfaß-Neferve und zum 
Train defignirten oder ald dauernd unbrauchbar ausgemufterten 

Militairpflibtigen. *) 

Für diejenigen Individuen, melde ber Erfah - Referve 
oder dem Train überwiefen, und für diejenigen, melde als 
dauernd dienſtunbrauchbar ausgemuftert werben follen ($. 82.), 
find befondere Attefte nah den Schemas 11., 12. und 13. ***) 
Seitens der Kreis-Erſaßz-Kommiſſion nah dem Schluß des 
Kreis-Erfab-Gefhäfts auszufertigen und der Departementd- 
Erfaß-sftommiffion vorzulegen. 

$. 68. 
‚Ertheilung von Erfaß-Referve-Scheinen an die bisponibel 
gebliebenen Militairpflichtigen. *) 

4. Militairpflihtige, welde zufolge ihrer Loosnummer 
auch nad fünfmaliger Konkurrenz, d. h. nad) erfolgter 
Aufbringung besjenigen Nach-Erſatzes, welcher noch 
nad ber in ihrem Zten Ronkurrenzjahre ftatfgehabten 
Ausbebung erforderlich geworden war, bi8ponibel bleis 
ben, find der Erſatz-Reſerve zu überweifen. 

2. Vermögen indeß die Kreis- Erfaß- Kommiffionen nad 
beendetem Miufterungsgefhäft zu überfeben, daß die 
Disponiblen des älteften bei ber Es konkurri⸗ 
renden Jahrganges (z. B. für 1855 die Militairpflich— 
tigen, welche im Jahre 1831 geboren find) zur Stel- 
lung des Erſatz- Kontingents nicht gebrauct werben, fo 
baben fie diefelben der Departement3-Erfaß-Rommiffion 
mittelft -einer namentlichen Lifte anzugeben und diefer 
Lifte die Geftellungd-Attefte der betreffenden Individuen, 
fowie bie er orberlichen, nach Schema 11. außzufertigens 
den Erfah: Referve- Scheine beizulegen. 





*) Sämmtlihe Attefte werden unentgeltlich ertheilt, für Ausferti- 
gung von Duplifaten werden dagegen Gebühren entrichtet. conf. $. 177. 
”) ri Schema 10. 
) Siehe as 11., 12, und 13, 


Legt auch ber Departementd-Erfah-Rommiffion Terme 
MWabrfcheinlichkeit vor, daß auf jene Diäponible zur 
ih bes im Laufe ded Jahres zu. fellenden 
Erſatz-Kontingents wird zurüdgegriffen werden müſſen, 
fo fann fie die qu. Erfaß-Referde-Scheine fogleich voll: 
sieben und demnächſt ausbändigen Iaffen. 

3. Durch den Empfang ber Erfaß-Referve-Scheine werben 
die betreffenden Disponiblen aus der Geftellungspflich 
tigkeit entlaſſen. 

$. 69. 
Verfahren mit den bor abgeleifteter Dienftpfliht von den 

Truppen zur —— Erſatz ⸗ Behörden entlaffenen 

oldaten. 


1. Die von ben ‚Truppen vor beendeter Dienſtzeit nach 
ben Beltimmungen bes Abſchnitts XI. zur Dispofition 
der Erfah-Behörben entlaffenen Soldaten find gleich den 
Mannihaften des Beurlaubtenftanded? Seitens der 
Landwehr» Behörden zu kontroliren. 
Der betreffende Landwehr-Bataillons-Rommandeur 
bat eine Nationallifte bderfelben dem Givil-Vorfißenden 
der Kreid-Erfaß-Rommiffion mitzutbeilen. 
Die qu. Leute find demnächſt ber Departements- 
Erfag-Rommiffion bei dem der Entlaffung zunächſt fol- 
ern Departements » Erfah -Gefchäfte mittelft der nad 

eendigtem Kreis » Erfah» Geſchäfte nad) Schema 8. an- 
äulegenden Lifte Behufs ber Entfheibung vorzuitellen. 

In diefe Lifte find 

sub A. die wegen Dienftunbrauchbarfeit ($. 179.), 
sub B. bie «uf Reklamation ($. 180.), 
sub C. die wegen vor der Einftellung verübter Ver: 
geben xc. ($. 181.) 
Entlaffenen einzutragen. n 

Die Beorderung der Peute, ſowie die Vorlage ber 
betreffenden Entlafjungs Papiere, ärztlichen Atteite ıc. 
liegt dem Landwehr - Batatllons - Kommandeur ob. 

Dagegen bat der Eivil-Vorfigende ber Kreis-Erfah- 
Kommiſſion binfihtlich der auf Reklamation Entlaffenen 
feftzuftellen, 8b und mas fich bis zum Departements: 
Erſatz- Gefhäft in denjenigen Verhältniffen, auf deren 
Grund die Entlaffung erfolgt ift, geändert bat. 


$. 70. 
Eingaben der Kreid-Erfag-Kommiffion an die Departement! 
Erfag-Kommiffion nad gr ter Mufterung der Militair- 
pflichtigen. 


1. Sobald die Kreis-Erſatz- Kommiffion bie nach den bor- 
ftebenden Beftimmungen zu beforgenden Gefchäfte beendigt 
bat, müflen die permanenten Mitglieder berfelben ber 
Departements - Erfah + Rommiffion unter ber Adrefje des 
Militair « Vorfigenden unverzüglich beglaubigte Abfchrift 
ber nah $. 62. aufgeftellten ſümmariſchen Ueberficht 


einreichen. 
2. Der Civil-Vorfikende ber Kreis-Erfaß-Rommifjion bat 
außerdem fo zeitig ald möglich der Regierung unter 
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Ueberreichung einer Namensliſte“) nebſt Belaͤgen anzu⸗ 
zeigen, wie biel Individuen im verfloſſenen Jahre aus 
dem Bereiche deſſelben, F bis dahin dem Kreiſe zu 
gute gerechnet worden zu ſein, als —— ne 
bon ben Truppentbeilen oder von ber Schul-Abtheilung x. 
angenommen worben find. (conf. * 28, 2.) 
3. Ferner haben bie anenten Mitglieder der Kreis⸗Er⸗ 
fap » Rommiffion en Vorfipenden ber Departements» 
+ Erfag-RKommiffion fobald ald möglidy die Vorſtellungs⸗ 
Liſten einzufenden. 
$. 71. 
Anfertigung der Vorftellungs + Liften. 
. Die Piften, mittelft welcher bie Militairpflichtigen ber 
Departements + Erfaß » Rommiffion vorgeftellt werden 
follen, Vorſtellungs-Liſten“ genannt, find nad 
den Schemas —— in getrennten Exemplaren, wie 
folgt, —— 
orſtellungs-Liſte A. 
enthaltend bie als dauernd unbrauchbar bezeichneten 
Militairpflichtigen. 
Vorſtellungs-Liſte B. 
enthaltend die im Zten —— zur Erſatz Res 
ferve in Vorfhlag gebrachten Militairpflichtigen, und 
zwar: 
a) wegen Mindermaaß (d. b. unter 5) 
b) wegen Rleinheit (d. b. von 5‘ bis 5' 1" 3), 
ec) wegen — Dienſtunbrauchbarkeit. 
orſtellungs-Liſte C. 
enthaltend bie im Zten ſtonkurrenzjahre zum Train ber 
fignirten Militairpflichtigen. 
Voritellungs-Lifte D. 
enthaltend die vorſchriftsmäßig gelernten Jäger. 
Haltenb —A— 8. Kılte — ſa 
enthaltend bie für brauchbar und einſtellungsfähig er— 
achteten — — 
aeg; F. 
enthaltend die von ben XZruppentheilen vor beenbeter 
Dienftzeit entlaffenen Soldaten. 
In die Vorſtellungs-Liſten A. B. C. und D. find in 
ebereinftimmung mit ber ——— des Inhalts der» 
felben die dabin gebörigen W iifaicplichtigen in ae 
ben em rag. einzutragen, in welcher fie in 
alphabetiſchen Yiften einander I 
n die Vorſtellungs-Liſte E. find von ben Geis 
tend der Kreis-Erſatz- Kommiſſion für einftellungsfähi 
erachteten Militatrpflichtigen, den Vorfchriften des $. a 
entfprechend, zuerit: 
a) die vorzugsweiſe Einzuftellenben, dann 
b) die primo loco Nangirenden, bemnächft 


— — 


*) Diefe Namensliſten find nah erfolgter Nepartition der zu 
ftellenden Rekruten auf Verlangen der Departement? Erfah + Kommijfion 


— 


» 


e) die im laufenden Jahrgange zur Looſung Zugelaſſe 
nen, und zulept 
d) die Disponiblen ber früheren Jahrgänge (ſoweit fie 
nad $. 65. in die Loofungslifte aufgenommen find), 
unb zwar a. und b. in ber —— in welchet fie 
in ben alphabetifchen Liſten, c. und d. in ber Reiben: 
folge, in welcher fie in der Zoofungslifte fteben, einzu- 
tragen.) In biefe Lifte find auch diejenigen Mili—⸗ 
tairpflichtigen in ber mutbmaßlich erforderlichen Anzabl 
ihrer Loosnummer nad einzutragen, welche bie Kreis— 
faß-Rommiffion zur Aushebung Behufs ihrer Austil- 
dung ald Trainfahrer für geeignet erachtet. ($. 49.) 


3. Saͤmmtliche Vorftellungd«?iften A. bis F. bat in einem 


Eremplar der Civil», und in einem Exemplar ber Mili- 
tair⸗ Vorfipende ber ſtreis-Erſatz⸗Kommiſſion für den 
Civil» resp. Militair»Vorfipenden der Departements: 
Erfag-Rommiffion anfertigen zu laffen. 


4. Außerdem hat ald Hülfsliften der Civil» Borfipente 


» 


ber Kreis-Erſatz-Kommiſſion 


G. eine Liſte der häuslicher Verhältniffe —*— zur Erſaß— 
Li 


Neferve in Vorfhlag gebrachten Militairpflichtigen 
nad) einem von ber beireffenden Regierung vorzu- 
ſchreibenden Schema in doppelter Ausfertigung für 
die Vorfigenden der Departements-Erſatz Kommiſſion 
anlegen zu laffen; 

ber Militair-Vorſihende dagegen hat für Unfertigung 


H. einer Xifte ber zur Garde, 


J. einer Lifte der zu Militairsfranfenmwirtern befignirten 
Mannſchaften 
Sorge zu tragen, und erſtere dem Offijier des Garbe: 
Korps zu übergeben. 

Die in die Hülfgliften einzutragenden Militair- 
pflichtigen behalten ihren Pla auch in den Vorftellungd- 
Liſten A. bis E. und werden. bafelbft nicht geitricen, 
rein nur auf eine in die Augen fallende Ireife ke: 
zeichnet. 


. Diefe ſaͤmmtlichen Liften, denen aud in einfacher Aus- 


fertigung bie Yiften der ald augenſcheinlich unbrauchbat 
ausgemufterten, ald moraliſch unfäbig geftrichenen, ſo— 
wie ald feedienftpflichtig anerkannten Jndividuen, event. 
aud) die im $. 68. Fe Yifte ber Disponiblen Seitens 
bes Eivil-Worfipen en der Kreis⸗Erſatz- Kommiſſion bei 
zufügen find, mulffen zum Zeichen ber Richtigfeit von ben 
permanenten Mitgliedern ber Kreis + Erfag «Rommiffion 
unterzeichnet werden, 


6. Die —— ber Kreis-Erſatz⸗ Kommiſſion haben 
n 


ich außer den für die Departements-Erfap-Rommifften 
im Vorfiehenden bezeichneten Yiften die zu ihrem eigenen 
Gebrauch etwa noch erforderlichen Liſten⸗Exemplare jelbft 
zu befchaffen. 


*) Megen Eintragung der von ben Erſat Kommiffionen ange 


vorzulegen, die Beläge felbit aber dem Eivil+ Vorfigenden der Kreis | nommenen freiwilligen eonf. F. 118. Wo nah * 59. Schifffahrt: 


Erfag Kommiffion, Behufs Affervirung bei den alphabetiſchen Eiften, | treibende von der Kreiß- Erfap-Kommifjion Einberu 


ungejäumt zurüdzuftellen. 


) Siehe Schemas 5—8 


unge» Ordres zum 


1. October erhalten haben, find Diefelben an der Spihe der Vortiel: 
lungs-Cifte E. einzutragen, 


’ 


= 


5 72 
Anfertigung der Berlefe + Liften, 


Außer den im 6. 71. bezeichneten Vorftellungs » Liften 
änd Piften — Verlefes?iften — je nach dem Bebarf und 
je nach ben fpeciellen Anordnungen ber Departements⸗Erſatz⸗ 
ommiffion anzulegen. 

In biefelben find bie Meilitairpflichtigen, welche ber 
Departements » Erfaß »Rommiffion vorzuitellen find, nach der 
Nummerfolge, unter welcher fie in den Vorftellungs-Liſten 
fteben, mit Vor» und Zunamen, Stand oder Gewerbe und 
Aufentbaltsort einzutragen, 

Diefe Verlefe-Yiften bienen Aufrufen und Rangiren 
ver Militairpflichtigen außerhalb des Geſchäfts-Lokals ber 
Kommiſſion. 

Die Anfertigung der Verleſe-Liſten * nach jedes⸗ 
maliger Vereinbarung die Vorſitzenden ber Kreis-Erſatz-Kom— 
miſſion zu beſorgen. 


$. 73. 
Veraͤnderungs-Nachweiſe zu den Vorftellungs + Liften. 


1. In den Vorſtellungs-Liſten darf, fobald fie ber Departes 
ments-Erfap-Rommiffion vorgelegt find, feine Aenderung 
vorgenommen werden. 


2. Laͤßt es nn nicht verbindern, daß Militairpflichtige, 
melde ber —— vorzuſtellen 
find, in der Zeit zwiſchen dem ſtreis- und Departenients- 
Erſatz-Geſchaͤft ben Ort, in welchem fie nah $. 21. 
eſte ——— find, wechſeln, fo bat ber Civil» 
zorſitzende ber Kreis» Erfah Rommiffion eine befonbere 
Ab- und Zugangslifte über die betreffenden Mannfchaften 
anzulegen, zu welcher bie mit Führung der Stammrollen 
beauftragten Behörden bie erforderlichen Angaben zu 
machen baben. 


3. Auf Grund diefer Ab» und Augangdlift — Veränbe: 
rungs⸗Nachweiſe zu ben Vorftellungs=Yiiten — find beim 
Beginn ber Aushebung die ſämmtlichen Voritellungs- 
Liſten zu berichtigen. 

4. Die in Abgang gebrachten. Yeute —— unmittelbar, 
nachdem fie den Aufenthaltsort verändern, derjenigen 
Kreis⸗Erſatz Kommiſſion übermwiefen werden, in beren 
Bezirk fie fich begeben, was bei denjenigen ganz beſon⸗ 
ders erforderlich ift, melde ald brauchbar und einftel: 
lungsfähig erachtet worden find. 


. Bebört ein in Zuwachs gebradhter Militairpflichtiger zur 
jüngften Alterstlaffe, fo ift berfelbe ohne Ruͤckſicht auf 
die ihm in einem anberen Kreiſe zu Theil gewordene 
Loosnummer bei feiner ne jur eriien Stelle ein- 
zutragen und in biefer Neibenfolge zur Aushebung ber» 
anzuzieben. 


on 


Siebenter Abſchnitt. 
Das Departements-Erſatz ⸗-Geſchäft. 


$. 74. 
Aulegung bes Geſchaͤfts⸗ und Reifeplang für die Departemems 
Erſatz - Kommiffion. 


1. Bei Anlegung des Geſchaͤfts- und Reifeplans für die 
Departements + Erfah: Kommiffion ift zu berüdfichtigen: 
a) daß für jeden Aushebungs+ Bezirk ein Ort — Aus— 

hebungs-Station — beftimmt wird, in welchem ſich 
die der Departements + Erfaß » Kommiffion vorzuftellen- 
den Militairpflichtigen verfanmmeln ;*) j 

b) daß jebe der Kreis⸗ Erſatz ⸗ Kommiſſionen von Becnbis 
ung der Mufterung ber Militarepflichtigen ibres 

Teifes ab bis zum Tage. bed Eintreffend ber De— 

partementd —— Kommiſſion Behufs der Aushebung 
wo moͤglich 3 Wochen, in großen Kreiſen eine no 
längere Zeit bebält, um bie ihnen über Militairs 
pflichtige etwa nod fehlenden Notizen einholen zu 
können; 

e) daß die Aushebung im ganzen Brigade-Bezirk fo zeitig 
beendigt wird, daß die Nefruten in ben erfien Tagen 
dei Monats October bei ihren Regimentern eintreffen 
können; ** j 

d) daß bie Brigade-Kommandeure durch die Abhaltung 
der Departements: Erfah: Gefchäfte möglichſt wenig 
bebinbert werden, ben im jedem Jahre ftattfindenden 
Truppen « Lebungen beizuwohnen; 

e) dab der Departement3-Erfap-Rommiffion zur Ausfüb— 
rung des Erfah» Gefchäfts, einschließlich ‘ber. im 
$.80, 2. — an Ort und Stelle vorzunehmen⸗ 
den Yilten-Revifion genügenbe zeit bleibt, um baffelbe 
mit Sorgfalt und ohne Uebereilung betveiben zu 
koͤnnen; 

f) daß zur Erſparung von Reiſekoſten die Aushebungen 
in ben verſchiebenen Kreiſen eines Brigade-Bezirls 
moͤglichſt in der Reihenfolge vorgenommen werden, in 
welcher die Kreiſe, ihrer geographiſchen Lage nach, 
aneinander grenzen. 

2. Wenn es unter Beachtung dieſer Punfte möglich ift, die 
Erfat-Ausbebungs-Termine für ein Regierungs»Depar- 
tement hintereinander folgen zu laffen, ' 
ſchehen. 

Wird es andernfalls nothwendig, beide Departe— 
ments⸗Erſatz Kommiſſionen innerhalb eines Regierungs— 
Departements gleichzeitig in Function treten zu laſſen, 
ſo iſt ein zweites Mitglied des Regierungs-Kollegiums 





*) Die Beſchaffung dei Lokals liegt dem Eivil» Vorfigenden der 
Kreiß + Erfag- Kommiſſion nad den beftehenden befonderen Beftimmuns 
en ob. 
: *) In den Sohenjollernſchen Landen find die Termine zur Des 
partementd+ Erfah · Aushebung möglihft kurz vor der Einftellung der 
Rekruten anzuberaumen, 


f 


o muß dies ge, 


4 
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mit fpeciellen Rommiffionen für die Dauer der Aus—⸗ 
ge * einer der Departements⸗Erſatz⸗ſtommiſfionen 
u verſehen. 
3. Nach dieſen Grundſätzen haben ſich die Militair-Vor— 
ag ber zu einem Regierungsd« Departement gebören- 
en Departementd + Erfaß » Kommiffionen untereinander 
und mit dem betreffenden —— zu einigen 
und find die darnach zu entwerfenden — 
von der Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſion alhjährlich fo 
zeitig ald möglich den oberen Provinziale Behörden zur 
eventuellen Beftätigung vorzulegen, 

Sollte jene Einigung zwiſchen den Betheiligten nicht 
zu erzielen fein, oder nicht — u Stande kom⸗ 
men, fo haben die oberen Provinzial-Bebörben den er: 
forderlihen Geſchäftsplan felbftftändig anzuordnen. 
Sobald der Gefbäftsplan für die Departements: Erfah- 
Kommiffien eines Negierungs: Bezirks feftgeftellt, iſt 
derjelbe durch das Negierungs Amtsblatt und aufer- 
dem direct den Kreid-Erfagsfommiffionen und von diefen 
event. durch die Kreisblatter öffentlich befannt zu machen, 
auch von den Infanterie Brigaden der Inſpection der 
Jäger und Schüpen mitzutheilen, 

$. 75. 

Vertheilung der für die einzelnen Waffengattungen erforder 
lichen Kontingente auf die Kreife und deren Loofungsbezirke 
(Subrepartition). 

1. Die Departementö-Erfa -Rommifjionen *) baben, fobalb 
fie die ım $. 70. erwähnten Ueberfichten erbalten und 
dadurd in den Stand geſetzt werben, zu überfehen, auf 
melde Weife die ihrem Bezirk auferlegten Kontingente 
($. 28.) am Beſten geftellt werden fonnen, feitzufeßen, 
in.weldem Verhältnis die einzelnen Kreife die denſelben 
von der Regierung nad der Seelenzahl zugetheilten und 
unveränderlih bleibenden Haupt» Kontingente zu den 
einzelnen —— geſtellen ſollen.“) 

Bei dieſer Subrepartition der Kontingente nad 
ben einzelnen Waffengattungen ift beſonders Ruͤckſicht 
auf die Zahl an — aͤhigen Mannfchaften für 
die Garde, Küraffiere, Artillerie, für die Pioniere und 
die MWerftdivifion zu nehmen. 

2. Findet es fi im Laufe ber Ausbebung, daß in einem 
Kreife oder Loofungsbezirt im Vergleich au der ent 
worfenen Subrepartition ein Ueberfhuß au Rekruten für 
die bevorzugten Waffen innerhalb der Abſchlußnummer 
($. 97.) vorhanden ift, fo kann von der Gubrepartition 
abgegangen, und biefer Ueberſchuß, wo er ſich findet, 
boraus genommen werden, wobei ındeß das vom Kreiſe 
und resp. das aus dem ganzen Departement zu ftellende 


* 





) Die Feſtſtellung der in jedem Bezirke nach der Seelenzahl 
auäzubebenden Geſammtquote iſt vornehmlib Sache der Regierung, 
wogegen der Militair-Vorſihende die Vertheilung dieſer Gefammtquote 
für Die einzelnen Truppentheile zu veranlafjen hat. 

) Mo bei der Wintermufterung Leute nad $. 59. zum 1. De 
tober mit Geftellungd-Ütteften zu verjehen find, iſt auch dies zu berüds 
ſichtigen. —3 


— 


Kontingent feftgehalten werben muß. Es ıft daher ber 
a AN eine Rechnung, wie folde das 
Schema 22.*) beifpieldweife angiebt, zu führen. 


$. 76. 


Mittheilung der Subrepartition an die Kreis -Erfaß- 


Kommiffionen, 
Die Departements-Erſatz-⸗Kommiſſionen haben die Sub: 


tepartitionen ($. 75.) den Kreid-Erfag-ftommiffionen fobald 
als möglich zujufertigen. 

Sollte es vorkommen, daß die Eubrepartitionen nicht 
zeitig genug bekannt gemacht werben fönnen, fo ift bei Ab— 
wägung der Zabl der Militairpflichtigen, welche nad $. 77. 
ur Ausbebung zu beordern find, event. auch bei der Aus: 
Wh jelbft die Subrepartition des Vorjahres ald Anhalt 
zu nehmen. 


u mm 
ii 


Beorderung und Geftellung der Militaivpflichtigen vor die 


1. 


2, 


“ Departementd» Erjaß » Kommiffion, 


Die Landräthe baben, nachdem fie die Beltimmungen 
der — en wegen der Ver: 
fammlungstage und Wusbebungs » Stationen erbalten 
baben, die in den Vorſtellungs-viſten A. bis F. berzeiche 
neten Mannſchaften zu beordern. 
Von den in der Lifte E. enthaltenen, für einftellungss 
[äbig erachteten Militairpflichtigen find nad) der Reihen⸗ 
folge, in welcher fie in der Liſte fichen, je nad dem 
Ermeffen der Departements3-Erfaßsftommifion, fo viele 
zur Vorftellung zu beordern, als mit Rüdjibt auf den 
Ausfall, wie er fih im Yaufe der Zeit in den ber 
fhiedenen Provinzen und Streifen als unvermeidlich 
berausgeftellt bat, zur Aufbringung des dem Kreiſe 
jugefchriebenen Erfa Kontingents und der im F. 99. 
erwähnten Reſerve-Mannſchaflen erforderlich find. 
Hierbei iſt nicht blos auf die Kopfzahl, ſondern 
zugleich auch darauf zu achten, daß der Bedarf für die 
einzelnen Waffengattungen und insbeſondere für die 
Garde gedeckt werden kann. 


. Damit der im Vorſtehenden gedachte Ausfall möglichſt 


auf ein Minimum reducirt wird, tft mit Strenge darauf 
inzuwirfen : 27 

a) daß die Bormufterung der Militairpflichtigen Seitens 
der Kreis » Erfag - Kommiffionen mit entſprechender 
Sorgfalt auögefühet und alle Individuen zurüdges 
ftellt resp. zur Erfag-Referve in Vorfhlag gebracht 
werden, welche nicht die genügende körperliche Brauch: 
barfeit zum Militairdienſt bengen; 

b) daß die Anträge auf eine Zurädfiellung, welche von 
der Kreis-Erfag-fommiffion jelbftftändig verfügt wer: 
den kann, zeitgerecht erledigt werden; 

c) daß fämmtlihe Militairpflichtige ſich pünktlich) zu ber 
ihnen angegebenen Zeit im Gefdäftsstolal der Des 
partements-Erfagsftommiffion geftellen. 


4. Militairpflichtige, welche ih im Aushebungs- Termine 


*) Siehe Schema 22, 


nicht flellen, Dürfen auf dad aus ihrem Roofungäbezirt 
fu enmeim 


ende ig Sn nicht in Anrechnung | 


ebracht werben, die fofortige Geftellung ber Ausgeblie- 
Bemen ‘it erforberliden Hals, wie im 6. 44. ad 5. 
angegeben, zu veranlaffen. y 


2. 


33 —— J — r ‘ 


e) ein Schreiber für ben Landwehr - Bataillond «Roms 


manbeur; 
2 ein Gefreiter des Landwehr + Stammes, 
Findet die Aushebung im Stabsquartier bed Land- 
wehr⸗Bataillons ftatt, fo ift bie anziehung einer 


. Die Rangirung und Vorfte * der ng ara a größeren Zahl von Stamm Mann chaften der Land⸗ 
vor die Beparlements ⸗Erſatz⸗ Me ift Sache ber wehr dem Ermeſſen des Bataitllond- resp. Brigade 
permanenten Mitglieder der Kreis» Erfah» Rommiffion, Rommandeurs anbeimgeftellt. 


weiche ſich über die hierbei zu treffenden Anordnungen 
zu einigen haben. 

. „jnbividuen, melde bon ber Kreis - Erfah » Rommiffion 
in ben Liften geſtrichen, ober auf ein Jahr zurüdgeftellt 
worden, find nicht zur Vorftellung zu beordern. Die 
Departementd »Erfak » Rommiffion fann bie jebodb in 
einzelnen fällen dien, anordnen. 


$. 78. 


3. Ob die Militairärzte, melde den Kreis— 


ab - Rom- 
miffionen beigegeben geweſen find, ebenfall® zu den Au 3- 
ki ungen in bemfelben Kreife beranget en werben 
ollen, hat das General⸗ſtommando nad nö bed 
Gutachtens bed Landwehr + Bataillond » Rommandeurd 
resp. bes Infanterie » Brigade -Kommandeurs zu ber» 


fügen. 
4. Bon Seiten bes Eivils find als Hfilfd-Perfonal berans 


zuziehen: 


Kommandirung der A ee bes Garde ⸗Korps und ber Ober- 
Stabsärzte zu den Departements » Erjag - Kommiffionen. 


1. Die Neifes und Gefhäftspläne für die zu einem Armee: 
Korps⸗Bezirk gehörenden Departements - Erfah : Roms 
miffionen, welche von den oberen Provinzial: Bebörben 

enehmigt worben find, tbeilt das betreffende General» 
ommando fogleid; dem Beneral-Rommando des Garde: 
Korps mit, damit lektered die erforderlichen Offiziere 
des Garde⸗Korps beftimmen und erfterem un fann, 

2. Den ber Departements - Erfah » Rommiffion —— 

immen, 


a) ein ii ing ie Serretair, pen der EivileWor- 
Bo er Kommiffion denfelben zu verwenden ger 
nit; 


e 
b) ber Krei + Secretair, ober ein fonftiger Bürenu + Ges 
bülfe des Civil» Vorfipenden der Kreis. Erfap «Roms 


miſſion; 
c) eine, nach dem Ermeſſen bed Letzteren zu beſtimmende 
Anzahl Genbarmen und Polizei «Beamten. 


$. 80. 
Revifion der Liften und bed Verfahrens der Kreiß - Erfah. 
Kommiſſion. 

1. Die Departements-Erſatz⸗Kommiſſion bat fib in den 
Aushebungs » Stationen die Reftantenliften, bie —* 
betiſchen Liſten der bei der Aushebung konkurrirenden 
Altersklafien und bie —* Slifte vorlegen zu laſſen 
und zu prüfen, ob bie Ueberttagungen aus. einer Lifte 
‚in bie andere bis zur Vorftellungs-tifte vorſchriftsmaͤßig 
erfolgt find. 

Zu diefer Arbeit ann das im $. 79. gedachte 
Hülfs-Perfonal den Anordnungen der Kommiffion gemäß 
berivandt erben. 

Finden fir bierbei Unrichtigfeiten, fo find biefe 


den Arzt bat das Generals Kommando zu 
und mit dem Offizier des Garde-Korps, dem betreffen- 
den Infanterie» Brigabde- Rommanbeur zur weiteren Mit⸗ 
theilung an die Departements» Erfah »« Kommiffion nam⸗ 
baft zu machen. 

$. 79. 


Heranziehung des Hülfs-Perfonals zu den Debartements ⸗Erſah⸗ 
Geſchaͤften. 


1. Außer ben Mitgliedern ber Departements-Erſatz ⸗Kom⸗ 
miffion baben ſich aud bie permanenten Mitglieder ber 
Kreis» Erfap- Kommiffion oder beren Amts + Vertreter, 
fowie bie Bürgermeifter, Amtmänner ober Ortsvorſteher 


(Gemeinde-Vorfteber, Schulzen), oder beren Stellvertre⸗ fofort zu berichfigen, event. der Rreis-Erfak-Rommiffion 
ter zu den Aushebungss Terminen einzufinden, und eben ei 4 demmächt folgenden —— *8 
ſo als Hülfs-Perfonal zu dieſen Geſchäften beran- mitzuthelen 

zuziehen: 9 


, Eine weiter gehende fpecielle vo bed Verfahrens 
e 


Bon Seiten des Militairs: der Kreis Erfag- Tommiffionen und der Liſten an Ort 


a) ber betreffende nfanterie + Brigade · Adjutant und Stelle hat die Departement3-Erfah-Rommiffion all- 
b) ein fompagnieführer der Landwehr, — als jäbelid nur in einzelnen der zu ihrem Bezirk gebören- 
folder ein Kinien-Dffizier im Kompagnie-Bezirke an en Kreife in Anfcbluß*) an das Ausbebungs« Befchäft 


weſend it, · borzunebmen. Von anderen Kreiſen ihres Bezirks kann 
c) ein Schreiber für den Brigade » Rommanbeur; B nach Beendigung des Erſatz⸗Geſchaͤfts die alphabetische 
“.d) der jelowebel**) der Landivehr-Rompagnie, in deſſen fifte des älteften oder eines anderen ber bei der Aus- 
Bezirk bie Auspebung ftattfindet; bebung fonkurrivenden Jahrgänge mit den Belägen, fowie 
7 4 9 — 4 ” 1 
*) Beftrafung resp, Verwendung der Ausgebliebenen zw Nach - —— tenliſte zur rüfung einziehen 
geftellungen conf. Übſchnitt X, *) Geftattet der Ding an Zeit tiefem Anſchluß nit, jo fün« 
7) Gehören zu dem Aushebungs-Bezirke mehrere, Kompaanie |men die Ober- Provinzial» Behörden die. Departement? + Erfah + Kom ⸗ 
Bezirke oder heile derſelben, fo koͤnnen die betreffenden fpeldwebel | miffien zur Unternehinung einer zweiten Reife nad einigen Kreisſtädten 
fümmtli herangezogen werben, j ihres Bezirks autorifirm.  - 
5 





’ 4 
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$. 81. 
Superrevifion ber von ber — ——————— als nicht 
brauchbar erachteten Militairpflihtigen, 


1. Die Departements⸗Erſatz-Kommiſſion hat durch den ihr 

— Arzt in ihrer Gegenwart den ihr vorge— 

ftellten®) Militairpflichtigen einer nochmaligen korper— 
lichen Unterfuhung zu unterwerfen, bei welder, foweit 
es erforderlich ift, eine Entblößung des Körpers mit mög« 
u Berüdfihtigung des Schaamgefühls ftattfinden 
muß. 

2. Wird bei der Superrepifion ein in den Liſten als 
borbanden angegebener Fehler vom Arzt der Departe: 
ments⸗Erſatz⸗ ommiſſion beftätigt, fo bemerken die Vor— 
fihenden der Kommiſſion dies in den bon ihnen eigens 
haͤndig zu führenden Liſten. 

Findet dagegen der Arzt der Departementi-Erfaß- 
Kommiffion, daß bie in den Liften angegebenen Febler 
nicht, daß fie in einem niederen ober hoͤheren Grade, 
daß überhaupt andere gehler vorhanden, oder daß bie 
Bezeichnung des vorhandenen Fehlers falſch gewählt ift, 
fo it dem Ausſpruch bes Arztes gemäß die Lifte for 
glich zu berichtigen, worauf die Entſcheidung über, ben 

ilitairpflichtigen zutreffen if. 

3. Bei Individuen, melde zur Erfaß-Neferve in Bor: 

ſchlag gebracht werben (Vorſtellungs-Liſte B.), ift eine 
nochmalige fpecielle körperliche Unterfuchung dutch ben 
Arzt der Departements-Erfag-Rommifjion nicht erforder: 
lich, vielmehr wird es zur Abkürzung bei Geſchäfts 
in der Regel genügend fein, dieſe Individuen, nach den 


Vorftellungs-Liften und deren Mbtheilungen rangitt, | - 


—— die Anweſenheit der in der Liſte bezeichneten 
onſtatiren, und durch eventuelle Anerkennung ber- 
elben als zeitig unbrauchbar die ganze Ubtheilung gleich 
zeitig abzufertigen. 

Eine befondere körperliche Unterfuhung und Nach— 
meffung ift jedoch jedenfalls bei denjenigen —— 
welche in ihren Kleidungsſtücken irgend einem Mitgliede 
ber Kreid- oder Depa ement3+ Erfap -Rommiffion groß 
oder Fräftig genug zum Militairbienite ſcheinen oder 
deren zeitige Unbrauchbarkeit auf Feblern berubt, melde 
fi ohne Entblößung des Körpers nicht erfennen laffen. 


$. 82. 
Ausmufterung der dauernd Unbrauchbaren. Ueberweiſung zur 
Erfag- Referde und Defignirung zum Train, 

1. Militairpflichtige, welche bei der Superrebifion für 
dauernd unbraudbar zum Dienſt mit der Waffe erklärt 
worden ‚- erhalten dad nah Schema 13, ausgeftellte 
Atteft, "wonach fie der ferneren Militair-Verpflichtung 
enthoben werben. 


) Die Unerfennung Militairpflichtiger als militairdienſtunbrauch · 
bar resp. die Ueberweiſung derſelben zur Erfah +Referve oder Train 


auf Grund vorhandener Atteſte ohne ihre perfönliche Stellung ” ur 


arftattet, es fei denn, daß der Gefumdheitt-Quftand, z. B bei Bls 
finnigen oder Krüppeln, die perſönliche Geftellung notorifh unmöglid 
made, 


2. 


4. 


N 
« 


Mititnirpflichtige, welche in ihrem dritten. Ronkur- 


jahre noch zu ſchwach, zu Mein, ober ‚bergeftalt 
zeit unbrauchbar zum Militairdienſt find, daß ein 
— Mrabarera bis zum Einftellungd« Termin ber 
Nefruten nicht mit Zuberſicht erwartet werden kann, 
find ohne Rüdficht darauf, ob fie prima loco tangiren 
ober zu den bisponibel Gebliebenen gehören, ober in 
früheren Jahren noch nicht gemuftert worden pe: ber 
Erfag-Referve zu übermweifen. — Sie erhalten das nad 
Schema 11. ausgeftellte Atteft, worauf fie für gemöhn- 
liche Friedens-Verhaͤltniſſe von den weiteren Militair— 
Verpflichtungen entbunden werden und nur für den Fall 
eined Krieges ober einer ru nad) unge: 
ihrer dann noch einmal zu prüfenden Förperlichen Qua⸗ 
Iification zum Militatrdienft verpflichtet bleiben, 


. Auf Militairhflichtige, welche bei der Mufterung Sei: 


tens der Kreid+ Erfah - Rommiffion für bienftbrauchbar 
erachtet worden waren, bei ihrer Geftellung zur Aus— 
bebung im äten Konkurrenzjabre aber vorübergebend 
erkrankt find, findet die Beitimmung ad 2. feine An: 
wendung; es Tonnen biefelben vielmehr entweder auf 
Anrechnung bed Kontingent? ausgehoben oder für bie 
im Laufe des —— etwa vorkommenden Nachgeſtellun⸗ 
en deſignirt werden. — 
iejenigen der ad 2. —— Militairpflichtigen, 
welche beſonders zum Train, d. i. zu Pferdewärtern 
oder Trainhandwerkern eignen, find nicht der Erfah. 
Referve zu überweifen, fondern, ſoweit eö die Beftim- 
mungen des $. 40. des Mobilmachungs⸗Plans erfordern, 
zum Train zu deſigniren. Sie empfangen alädann den 
nah Schema 12, ausgefertigten Trainſchein, wonach 
fie. für — Friedens⸗Verhaͤltniſſe von den weis 
teren Miilitaie» Verpflichtungen entbunden werden „und 
nur verpflichtet bleiben, im Falle eine3 Krieges, ober 


‚bei außergemwöhnlicher Ergänzung bes Heeres, fich zum 


Dienft zu ftellen, fobald Behufs Aushebung von Train— 
foldaten der Jahrgang, zu weldem fie gehören, von 
den Erfab-Bebörden einberufen wird, 
Die Zahl der in Gemäßbeit des $. 40. des Mobil: 
machungs⸗Plans im Falle einer Moͤbilmachung aus— 
zubebenden Wferbeivärter und Handwerker ift jedem 
Kreife befannt. Es baben ſonach die Departements- 
Erfap-Rommiffionen darauf zu achten, baß % bis % ber 
e ftellenden Quote alljährlich vorzugsweiſe aus in dem 
etreffenden Bezirt Domicilitenden ausgemäblt wird, da— 
mit im Falle einer’ Mobilmachung ber erfte Bedarf an 
diefen Leuten aus ben in ben legten 4 bid 5 Yabren 
Defignirten entnommen werden kann. Die Defignirung 
einer größeren Zahl von. Trainfoldaten ift nicht erfor 
derlich und zu vermeiden, fofern nicht etwa bie vorhan— 
bene Zahl von Militairpflihtigen, melde nur zum 
Traindienſt geeignet find, Died mit ſich bringt. 
Die ad 1., 2. und 4. gedachten Alteſte, welche nad) 
67. vorbereitet fein u ben Militaicpflich- 
gen möglichft ſogleich auszuhändigen. Bei Vollziehung 
berfelben ift zu prüfen und zu — daß fie mit ben 
Liften genau übereinftimmen, 


\ 


a — 


Sollte die Aushändigung ber Attefte im Aus— 
ne ausnahmsweiſe nicht erfolgen Fönnen, 
o ift diefelbe nach vollendeter Rundreiſe der Kommiſſion 
—5 — zu veranlaſſen. 

6. Wird bei der Superreviſion der don ber Kreis - Erfah: 

Kommiſſion für nicht bienftfäbig erachteten Indibiduen 

ein Mann für —— funden, fo muß der—⸗ 
felbe fogleih in die Vorſtellungs-Liſte E. ($. 71.) 
übertragen werden, wogegen andere Militairpflichtige, 
melche ebenfalls von der Departements-Erfab-Rommiffion 
eine mit dem Vorfchlage der Kreis: Erfaß - Kommillion 
nicht tibereinftimmende Entſcheidung erhalten baben, 
nah dem Schluß des Erfah» Gefchafts in die desfall— 
figen Liſten zu übertragen find, 
$. 83. 

Entiheidbung der Departements » Erjag / Kommiſſion über bie 

vor abgeleifteler Dienfipflicht entlaffenen Soldaten. 

41. Nach beendigter Superrevifion der Militairpflichtigen 
erfolgt‘die Entfcheidumg über die vor abgeleifteter Dienft- 
pflicht dom — Heere entlaſſenen Soldaten. (Vor⸗ 
ig. ori ".) 

2. Die Departements - Erfat - Kommiffion kann biefelben 

bis zum Iten Ronfurrenzjabre der mit ihnen im gleichem 

Lebensalter ſtehenden Militairpflichtigen zurüdtftellen.*) 

Iſt dieſer Termin bereit3 eingetreten, resp. ver⸗ 
ftrichen, fo muß fogleich über fie, wie folgt, definitiv 
entfehieben werden, } 

Soldaten, welche auf Reklamation ober wegen Dienft- 

unbrauchbarfeit entlaffen worden, nachdem fie mit der 

Waffe ausgebildet find oder nachdem fie bereits 

“ein Jahr, einjährige Freiwillige 9 Monate, bei der 

Fahne — haben, dürfen nicht wieder von Neuem 

für das ftebende Heer ausgehoben werden, (Entlaffene 

er Schulabtheilung conf. { 125.) 

Diefelben find: 

a) infofern fie törperlihb militairdienftbraudbar 
resp. nur borübergebend dienftunbraudbar 
befunden merben, oder fofern fie auf Reklamation 
entlaffen find, ber Reſerbe ihres ig wegen zu 
belaften, **) wobei indeß diejenigen, welche beim Garbe- 
Korps oder einem Jäger - Bataillon — haben, 
ur a ihrer Waffe, die Zäger, fowie 

= arde- Schüben zur Referve ber Infanterie über: 
treten; 

b) fofern fie nur garniſondienſtfähig find ($$ 
und 36. b ⸗ 


3 


* 


. 30. 
er nftruction für Militairärzte ac. — 
eilen; 


zweiten Aufgebot der Provinzial⸗Landwehr zuzu 


*) In dieſer Zeit verbleiben fie gleichfalls im der Kontrole ber 
Landwehr und werden, wenn fie fich ihrer ferneren Dienftpflicht entziehen, 
wie Rejerviften behandelt, 

*) Diefelben verbleiben auch ſelbſt dann der Mejerve ihres Trup- 
pentheild, wenn die Gründe, welche ihre Reklamirung häuslicher Ber 
bältniffe halber herbeigeführt haben, fortbeftchen. Ihr ferneres Verhältniß 
wird in dieſem Falle nach ben Veftimmungen vom 20. October 1850 
über die Klaffifitation der Mejerve- und Landwehr ⸗Mannſchaften geregelt. 


— 


c) ſofern fie dauernd unbrauchbar zum Dienft mit 
der Waffe befunden werden, befinitiv auszumuftern, 


4. Soldaten, welde dor einjäbriger Dienftzeit, einjährige 


m 


* 


Freiwillige vor Ymonatlicher Dienſtzeit auf Reklamation 

oder wegen Dienftunbrauchbarfeit als unausgebildet 

nn — bon einem Truppentheile entlaſſen wor: 
en, find: 

a) wenn die Gründe, welche ibre an herbeigeführt 
baben, befeitigt find, wieder auszubeben; 

b) wenn die Gründe, melde ihre Entlaffung berbeige- 
führt haben, noch beftehen, ebenfo mie die mit ihnen 
in gleichem Lebensalter  ftebenden Milttairpflichtigen 
zu bebandeln; 

ec) wenn fie dagegen das 24fte Lebensjahr überfchritten 

ben — und nicht etwa bor ibrer Eimftellung oder 
na ihrer Entlaffung eine Dienſt- oder Koͤntrol— 
Entziebung ftatigefunden bat — bei vorbandener 
Dienftbrauchbarleit als Diöponible der allgemeinen 
Erſatz⸗Reſerde zu überweifen. . 

Soldaten, melde — vor ihrer Einſtellung 
begangener Vergehen oder Verbrechen von den 
Truppen entlaſſen werden, find nad den Vorſchriften 
ber $$. 52. und 53. zu behandeln. Iſt jenen Vor: 
fehriften gemäß —* Wiedereinſtellung überhaupt zu⸗ 
laͤſſig, fo bat letztere, ohne Rüuͤckſicht auf die Bereits 
abgeleiftete längere oder fürzere Dienftzeit oder auf ben 
erlangten Ausbildungsgrad, ftattzufinden. 


, Die zur Wiederaushebung gelangehden Leute find bon 


ben Borfikenden ber Departements - Erfak  Kommiffion 
nach Vorfehrift des $. 82, 6. in die Vorftellungslifte E, 
und zwar an derjenigen Stelle zu übertragen, an mel- 
der diefelben einzutragen fein würden, ‚wenn fie nicht 
bereit3 früher eingetreten geweſen wären. 

üir die Garden und Zäger ift Keiner ber vor beendigter 
Dienftzeit Entlafjenen wieder auszubeben, auch ift Keiner 
für eine andere Maffe zu beftimmen, als bei ber er 
zuleßt gedient hat, infofern er nicht etwa eines Feblers 
wegen, der feine Brauchbarfeit gerade für diefe Waffe 
ausſchließt, entlaffen fein follte, 


8. Die in folge der vorftehenden Beſtimmung wieder aus- 


9. 


ehobenen, bor beendigter Dienftzeit entlaflen geweſenen 

oldaten find unter —— der bereits bei einem 
Meg erg wirklich abgeleifteten Dienftzeit fo lange 
bei den Fahnen des ftehenden Heeres zu behalten, als 
dies mit allen. Mannfcaften des Truppentheils, bei 
welchem fie von Neuem eingeftellt werden, der Fall ift. 
— Freiwillige haben die einjährige Dienſtzeit zu 
vollen 


Die Geſammtdienſtzeit (conf. $. a) diefer wieder 
ausgehobenen, ber Referve oder dem Uten Aufgebot 
überwiefenen, vor beendeter Dienftzeit entlaffenen Solda- 
ten ift bom Tage ihrer erften Einftellung ab zu ber 
rechnen, fo daß die Zeit, welche fie nach ihrer Entlaffung 
in ihren heimathlichen Verhältniffen zugebracht baben, 
nicht in Abrechnung kommt. 

Diejenigen diefer Leute, welche zur Meferde oder zum 
Iten Aufgebot übertreten, behalten resp. erhalten Res 


5* 
— 


— 


Y 
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ſerbe ober Landwehr⸗Paͤſſe; diejenigen, welche ber Erſatz⸗ 
Reſerbe oder dem Train überwieſen resp. als dauernd 
unbrauchbar ausgemuſtert werden, erhalten bie im 
$. 67. angegebenen Atteſte. 
$. 84. 
Die Unshebung ber Militairpflihtigen im Ullgemeinen. 


1. Behufs ber Aushebung find bie in der Vorftellungss 
Lifte E. enthaltenen Leute in ber Reibenfolge,*) in 
welcher fie in ber Lifte ſtehen, vorzuftellen. Jeder der: 
felben ift vom Arzt in Gegenwart der Kommiffion zu 
unterfuhen, wobei auf Verlangen bed Unterfuchenden 
völlige Entblößung des Körpers ftattfinden muf. 

2. Der Militait-Vorfigende ih bierbei an das Urtheil bes 

Arztes nicht gebunden, letzterer indeß berechtigt, fein 

ni angenommenes Gutachten in die Liften eintragen 
zu laffen, i 

Derartige Meinungs-Verfchiedenheiten dürfen nicht 
ur ſtenntniß des beteiligten Militairpflichtigen ger 
angen. 
Eine befondere Lifte für den Arzt' wird bei ber 
Departements + Erfat « Rommiffion nicht geführt. 

3. Der Militair + Vorfiende der Departementä Erfaß: 
Rommiffion bat a Anhörung des Gutachtens bes 
Arzted über die Einftellungsfähigfeit der Militairpflih- 
figen u entfcheiden. 

4. Wer für brauchbar und unter Erwägung etwaniger 
Reflamationd « Gründe für einftellbar erklärt wird iſt 
vom Militair-Vorfigenden einem beſtimmten Truppentpeil 
uzuweifen, und in bie, militairiſcher Seits zu führen» 
en Berechnungen —— einzutragen. 

5. Die richtige Auswahl ber ilitairpflichtigen ſowohl im 
Allgemeinen als auch für die verſchiedenen Truppengat⸗ 

— iſt der wichtigſte Gegenſtand der Aushebuͤng, 

weil bon dieſer Auswaͤhl nicht allein das Intereſſe jedes 

einzelnen Militairpflichtigen und des Erfah: ezirks, 
ſondern auch das Inter je ber Truppen und bie Erhal— 
tung ber Armee in einem kriegsbrauchbaren Zuftande 
abhängt. 

s Siechei bat der Militair » Vorfigende möglichft 
dafür zu forgen, daß bie — Handwerker, 
als: Schuhmader, Schneider, Sattler, Buͤchſenmacher 


s und Scloffer nad dem Verhaͤltniß des Bedarfs ber ver- 


ſchiedenen Zruppentheile gleihmäßig auf dieſelben zur 
Vertbeilung fommen. 


6, Die Entfheidungen ber Rommiffion —* laut diktirt 


und von den Vorſitzenden e- ber Kreis- ald De 
partementd + Erfah» Rommi 

ſten verzeichnet werben. Am Schluß des Aushebungs- 
Geſchaͤfts find die Liften mit einander zu vergleichen, 
abzufchließen und zu unterzeichnen, 


on eigenhändig in ihre Lie]: 


$. 85. 
Aushebung der Rekruten für das Garde Korps, 


1. Der zur Departements + Erfap-Rommifjion kommandirte 

of ier des Garde⸗Korps ift, berechtigt, jeden Militair- 

p Kötigen, welchen er nad he we ber in biefer Ins 

—— enthaltenen allgemeinen Vorſchriften für brauch⸗ 

ar zum Garde-Korps hält, auf das dom Kreiſe zu 
ftellende Garde + Refruten « Kontingent ($. 75.), weldes 
ibm bon. dem Militair-Vorfigenden ber Kommiffion für 
alle Kreiſe anzugeben ift, unter Berüdfihtigung der Vors 
chriften des $. 97. zu beanfpruchen. 

eber dies Kontingent barf er in einzelnen Kreifen nur 
in dem im — 75, 2. gedachten Falle hinausgehen. 

3. Ein Austauſch der von ihm für das Garde Korps auds 
— Nefruten darf nur. mit Zuſtimmung des Wii⸗ 
re eier ber Rommiffion ſtattfinden. 

4. Ueber Mi — welche von der ſtreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion zur Garde deſignirt, vom Offizier des Garbe⸗ 
Korps indeß nicht angenommen worden Ans, disponirt 
ber Militair-Vorſitzende der Ronmiffion. 

5. Ob die von per Kreis-Erfag-RKommiffion für dad Garbe⸗ 
Rorps befige rten Militairpflichtigen fimmtlih zu Uns 
fung ber ee ae er ober in der ihnen 
in ber —— ifte E. zu Theil gewordenen Rei: 

—— jur Wort or tommen follen, darüber ent 

ſcheidek der Militair » Vorfiende der Kommifflon. 


» 


$. 86. / 
Die Aushebung der Rekruten für die Pionier-Abtheilungen, 


I: Say ArmeesRorpd-Bezirk hat den Bedarf an Rekruten 
ur bie dem Armee-Korps — Pionier⸗Ab⸗ 

theilung aufzubringen und find die dabei erforderlichen, 
nah Maßgabe ber Leiftungsfähigkeit des Korps: Bezirks 
bon ber General=nfpektion des Angenieursforps und 
der Feſtungen fpeciell anzugebenben tofeffioniften auf 
bie einzelnen Erfaß- Bezirke zu vertheilen, 

2. Sollten die nad der Repartition zu ſtellenden Profeffios 
niften in der Größe von 5’ 4" (8. 47. F.) nicht vors 
handen fein, fo fönnen ausnahmsweife Leute bon ber 
Größe bis zu-5‘ 2” genommen werben, Jedenfalls 
müffen bie Pionier Reue welche im Frieden aus⸗ 
gehoben werden, zum Dienft mit der 


affe geeig« 
net fein. 


3. Sind die ‚von ben Pionier » Abtheilungen alljährlich 


fpeciell geforderten Profeffioniften nicht aufzufinden, fo 

a zu beachten: 

a) an Stelle der beim Aften und ten, auch heim 
ten und Sten Armee-Korps ausfallenden Berg» 
leute find Zimmerleute zu geftellen, wogegen ber 
Aten, 6ten, Tten unb ten Pionier - Abtheilung unter 


z 0 


der Rubrik „ Bergleute" aus ber für fie in ihren 
——— zur Verfügung ſtehenden größeren 
gen berfelben womoglich nur „Hauer“ und „Stollens 
tbeiter“ zu überweıfen find; 
b) um ben Erſaß an Schiffern welcher für bie ifte, 
2te, Te und dte Bioniep»Abtpeilung aufzubringen, 


*) In Betreff der freimilligen conf. 6. 118. In demjenigen 
Bezirken, in welden nad $. 59. Scifffahrttreibende mit Einberufungd« 
Ordre zum 1. October verjehen find, bat der Militait · Vorfipende 
Departements + Erjag-Kommiffion zuvbrderſt die Truppentheile zu be 
ſtimmen, welden fie zu überweijen find. 


— 


— 


feiner Schwierigleit unterliegen wird, auch für bie 
5te und Gte Pionier» Abtheilung möglichft fiber zu 
pelen, find diefe Profeffioniften in den Erſatz-Begit⸗ 


ten des 5ten und Gten Armee-Korps ausſchließ— 
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welchen ein he für die Marine nicht geftellt wird, 
ıonier-Abiheilungen überwiefen. In 
Stelle fehlender Schiffbauer find zunächſt Schiffer, 


d) für alle in einem Bezirk nicht aufzubringenden Pro: 
— find ſtets Zimmerleute oder Schiffer aus— 


jubeben. 
$. 87. 


Aushebung der Rekruten für die Artillerie. 


1. Für die Artillerie dürfen feine Militairpflichtige von 
zweifelhafter Brauchbarkeit, auch Feine Furzfichtigen Leute 

auggehoben werden. 

2. Die bie reitende Artillerie auszubebenden Rekruten 
müffen, außer ihrer allgemeinen Wrauchbarfeit zum 
Dienft bei der Artillerie, auch die für einen Raballe- 
riften erforderlichen Eigenſchaften haben. 

3. Ebenfo. ift dafür zu forgen, daß der Artillerie und deren 
Handiwerk3 » Kompagnien die von berfelben fpeciell ge- 
forderten Handwerker, als befonderd: Stellmacher, 

. —— Schloſſer ı., ſoweit als moͤglich geſtellt 
wer 


4. Die Gewehr + — ($. 58.) kommen auf 

das au ftellende —— nicht in Anrechnung, ſie ſind 
den Artillerie⸗Regimenkern zur uberetatsmaͤßigen Einſtel⸗ 
lung im Oftober resp. November zu alecwelen. 


$. 88. 
Aushebung ber Refruten für die Kavallerie. 


ür bie Kavallerie find befonders diejenigen Militair 
pflichtigen zu wählen, welde in Folge ihres Yebensberufs 
oder ihrer bürgerlichen Stellung, 3. B. als Rnechte, Bauer- 
föhne, Schmiede ec. Gelegenheit haben, mit Pferden umzu— 
eben. 
R Für die Küraffiere find nur fräftige Leute von mindeftend 
5' 4“ auszubeben, augenfällig ſchwer in's Gewicht fallende 
Militairpflichtige indeß ber Kavallerie überhaupt nicht zuzus 
theilen. 

§. 80. 
Aushebung der Rekruten für die Jäger. 

1. Die vorſchriftsmaͤßig gelernten Jäger und diejenigen, 
melde einen borfchriftsmäßigen Lehrbrief zu erwarten 
aben, indem fie in dem laufenden Jahre ihre Lehrzeit 

den *) (Vorftellungsstifte D.), find in Bezug auf 





) SHierüber haben ſich diejenigen Täger- Lehrlinge, welche nicht 

fhon vor Beginn der Aushebung dur die Inſpektion der Jäger und 

hüten den pnfanterie + de-Kommandos namhaft gemacht find, 
buch ein ihre Lehrprinzipals außzumeijen. 


2. 


\ 


ihre Dienftfäbigfeit nah Maßgabe der ım Allgemeinen 
für den Jaͤgerdienſt geltenden Beftimmungen ärztlich zu 
unterfuchen und das Reſultat dieſer Unterſuchung in 


einer namentlichen Nachweiſung unmittelbar nach dem 


Schluß ber —— bon bem Militairs Vorfikenden 
ber — er Infpektion ber Jäger und Schüpen 
zuzuſenden. 

Den wg kn befundenen a — en ift 
außerdem von dem Militair-VBorfikenden ein Akte über 
die Dienfttauglichfeit auszufertigen. 

Die Anfpektion der Jäger und Schüben hat aus ben 
berfelden von fämmtliben Infanterie-Brigaden augehens 
den Liften ben Bedarf am Rekruten für das Garde 


+ Zäger-Bataillon auszuwählen, den Reft unter die 8 Jäger⸗ 


3 


4. 


5. 


aillone — ohne an bie Armee» Korps» Bezirke ger 
bunden zu fein — zu vertheilen und ben. betreffenden 

— rigade⸗Kommandeuren hierüber eine Mit⸗ 

t ug: zu machen, bamit die zur Einftellung kommenden 

Jäger die erforderliche Ordre erhalten, fich rechtzeitig zum 
ienftantritte zu ftellen. 

Die in ben — heran ber Jaͤger⸗ 

Bataillone geforderten und durch die General-Kommans 

bo8 auf bie Erfaß-Bezirke — Jaͤger⸗ Refruten 

werben dagegen ohne Ab⸗ oder Anrechnung ber vor⸗ 

erwähnten gelernten Jaͤger in voller Zahl ausgehoben. 
ur —— für die Jager-Bataillone auszus 
ebenden Nekruten find vorzugsiweife zu wählen: 

a) alle Jäger, welche feinen vorfchrift3mäßigen Lehrbrief 
befiken oder zu erwarten haben, infofern fie ihren 
Loosnummer nach zur Aushebung kommen; 

b) Freiwillige und 

e) andere Militairpflichtige. 

Die ad b. und c. —— Mannſchaften müffen fo 

biel ald möglih aus Leuten beftehen, deren bisherige 

Beihäftigung fie zum Sägerdienft vorbereitete, 3. 

Privatjäger. 


. Räger-Refruten bürfen nicht über 5° 7* und in ber Re: 


el nicht unter 5° 2° groß fein, müͤſſen Fräftig 2 
efen und fchreiben können; fie . mit ſcharfer Seh⸗ 
kraft begabt ſein und ei feine Befchäftigung treiben, 
die erfabrungsmäfig furzfichtig macht, weähald in der 
Regel 3. B. Weber, Uhrmacher, Feuerarbeiter, Schrei: 
ber, Dialer, Dredsler und Yithograpben nicht für die 
Jäger ausgehoben werden dürfen. 


§. 90. 

Aushebung ber Rekruten für die Infanterie. 

n an. ber für die Infanterie» Regimenter auszu— 

benden Rekruten find die in ber Inſtruction für Mi— 
itairärzte ° enthaltenen Beftimmungen zu berüdfichti« 
gen. Wird ed im befonderen Faͤllen nothwendig, Yeute 
bon zweifelhafter Milttairbienftbrauchbarkeit auszuheben, 
fo find diefe nicht den entfernt vom I gar⸗ 
niſonitenden, ſondern anderen Truppentheilen der In 
fanterie zu uͤberweiſen. 
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2. Die Schulamts-Kanbidaten ($$. 8. und 58.) kommen 
auf das zu ftellende Kontingent nicht in Anrechnung.“) 


$. 9. 
Anshebung der Rekruten zur Ausbildung als Trainfahrer. 


1. Bei Auswahl der zur Ausbildung ald Trainfahrer aus— 
zubebenden Militairpflichtigen find die Vorſchriften des 
N; 47. biefer und die des $. 25. der Inftruction für Mi- 
itaträrzte zur beachten, 

Es dürfen bierzu nur Peute — möglich aus ber 
jüngften Altersflaffe — beftimmt werben, welche mit 
Öhferben umzugehen wilfen und erwarten laffen, daß der 
Zweck ihrer Ausbildung in der nur Gmonatlichen Dienſt⸗ 
zeit erreicht werde. 

2. Die im ten Konkurrenzjabre befindlichen, in die Vor- 
ftellungs=-tifte E. als age zu Trainfabrern a 
genommenen Leute erbalten, wenn fie nicht zur Einfte 
lung gelangen, Trainſcheine nad Schema 12. Aeltere 
als im Zten Konkurrenzjahre befindliche Leute find in 
feinem Falle zu Trainfabrern auszuheben. 

3. Die Furze Dienftzeit der Trainfabrer im Frieden darf 
nie eine Veranlaffung werben, einen Meilitairpflichtigen 

aus Rüdficht auf etwanige Keklamationd-Gründe dazu 

aus zuheben. 


$. 92. 
Aushebung der Rekruten als Militair-Kraukenwärter. 


1. Zu Militair-Krankenwärtern, ſofern der Bedarf nicht 
aus gedienten Soldaten des ſtehenden Heeres ged 
werden kann, ſind mo möglich wur ſolche Militairpflich- 
tige auszubeben, welche, die Dualification vorausgefeht, 
ſich freiwillig entſchließen, als Krankenwaͤrter zu dienen. 
In dieſem Falle können fie dazu felbft aus ber Zahl 
der zum Waffendienft brauchbaren Militairpflichtigen 
enommen werden, 

An der Bedarf nicht durch Freiwillige Nr decken, fo 
wird derfelbe ohne Rückficht auf das Maß aus ben 
Militairpflichtigen genommen, melde die erforderliche 
Körperkraft beſihen und lefen und ſchreiben können. 

9. 
Ausbebung der Rekruten für die Marine. 


. Die Marine bat ihren Bedarf an Mannſchaften in 
Friedenszeiten““) zu deden durch: , 
a) Freiwillige, das find: Schifjsjungen ($. 166.), Frei⸗ 

twillige im gewöhnliden Sinn und Kapitulanten, 

b) Seedienftpflichtige ($. 60.), 
ec) Militairpflichtige. 

Der Theil de3 Bedarfs an Mannſchaften, welder 
durch Aushebung von Militairpflichtigen zu flellen ift, 


— 


*) Dieſelben werden bei den Truppen über den Etat einge 
ftellt. Der Anttitt der Gwöchentlichen Dienftzeit ift fo zu beftimmen, 
baß dabei ſowohl die Sntevefien des Truppentheild, als aud die bes 
Schulamts «Kandidaten nach Möglichkeit berüdfichtigt werben, 

*) Bei Expeditionen und Kriegsrüſtungen wird der Mebrbedarf 
der Marine an Mannfchaften dur Einziehung von Marine » Reſerve 
und Seewehr- Mannſchaften gededt. 


wird auf” die verſchiebenen Erfah » Bezirke vertheilt 


r Deckung dieſes Erſatzes find auszuheben: 

A. Für das Maätroſen-Korps: 
Manuſchaften nur aus ber an die Eee, Haffs und 
Ströme, ſoweit felbige für Scefchiffe fabrbar, grenzenden 
Kreife ber Bereiche des iften umd Aen Armee-Korps 
und zwar: \ 

a) zuerft Fiſcher, welche die Fiſcherei gewerbsweiſe treiben, 

b) hiernach Echiffämannfchaften, welche jedoch nicht fee- 
dienftpflichtig find $ 60, 6.), 

e) nötigenfalls endlih nod andere Militairpflichtige, 
mit befonderer Berüdfihtigung folder, welche em 
Gewerbe auf dem Waſſer treiben. 

B. — das Werft-Korvps: 

Schiffszimmerleute, Bohrer, Kalfaterer, Segelmacher, 

Blockmacher, Seiler, Säger, Schiffs-Anker- und' Ketten— 

ſchmiede, Maſchiniſten, Heizer und Maſchinenbauer aus 

den snb A. gedachten Kreiſen. Die Aushebung diefer 

Gewerbtreibenden erfolgt auf Grund beſonderer Be— 

darfs⸗-Nachweiſungen. 

C. Für das See-Bataillon: 
Mannfhaften aus den Bereichen ſämmtlicher Armee— 
Korps nad den für die Aushebung der Mannicaften 
zur Infanterie gegebenen Beftimmungen. 

D. Für die See-rtillerie: 
Mannfchaften aus dem Bereibe fänmtlider Armee: 
Korps nah den für die Aushebung der Mannfchaften 
für 12ge Artillerie gegebenen VBeftimmungen, 


3 gr die Armee dürfen mit Ausnahme des Bedarfs ber 


ioniere die für den Seedienſt tauglichen Militarrpflich- 
tigen der in vorſtehender Nummer sub A. a. und b., B. 
erwähnten Gewerbe erit dann ausgeboben werben, wenn 
der liquidirte Bedarf der Marine bollitändig gededt if. 


. Die Marine» Behörden tbeilen die ald Erfah geftellten 


Leute denjenigen ber sub A. B. C. und D. gedachten 
Korps zu, für welche fie diefelben am geeignetiten halten. 


$. 9. 


Verfahren bei verfuchsweifer Einftellung Militaitpflichtiger. 
1. Militairpflichtige, welche im Sinne des $. 48, 3. und 


in Gemäßbeit der Vorſchriften bes $. 22. der Inſtruc— 
tion für Militairärzte von der Departements » Erfah: 
Kommiffion ver ſuchs weiſe eingeftellt werden, fommen 
auf das vom Kreiſe e ftellende Erfab » Kontingent in 
Unrebnung und merden einem Truppentheil mit den 
übrigen Rekruten zur Einftellung überwiefen. j 


, Ermeift fs bei längerer — der verſuchsweiſe 


eingeſtellken Militairpflichtigen, die angegebenen 
geifigen oder förperlichen Leiden Und Gebrechen wirklich) 
borbanden find, fo kommen die Vorfchriften des 8. 179. 
über Entlaffungen wegen Dienftunbraudybarteit zur An- 
wendung. 


g. 95 


Aushebung von Rekruten für die Arbeiter » Abtheilung. 
41. Eine Auspebung don Rekruten für bie Arbeiter-Wbtheis 


— 


lung findet nur in den, in den $$. 53. 54. und 171. 
bezeichneten Fällen ftatt, 

2. Militairpflichtige aus den Bezirken bes 1ften, 2ten, Sten 
und Gten Urmee- Korps find der Arbeiter » Abtheifir 
in ®ofen, aus den Bezirken des Iten und Aten Armee— 
Korps der in Torgau, aus ben Bezirken des Tten und 
Sten Armeesftorps der Arbeiter» Abtheilung in Minden 
zu überweifen 


6. 96. 

Verfahren bei er. ber Reflamationd » Anträge. 

|. Die Verbältniffe der Militairpflichtigen, melde in ihrer 
Reibenfolge zur Aushebung gelangen würden, von ber 

Reid» Erfah Rommif ion aber in üdfichtigung haͤus⸗ 

licher oder gewerblicher Verhältniſſe im Sinne der Vor: 

ſchriften des $. 56, 10. zur Ueberweifung an bie 

Erfah — in Vorſchlag gebracht worden ſind, ſind 
u prüfen. 

Sei die Departements-Erfaßsftommifjion den Vor⸗ 

ſchlag der Kreis: Erfah- Kommiſſion, fo wird dem Mi— 
Iitairpflichtigen ein Erſatz-Reſerbeſchein nad Schema 11. 
ausgebändigt, wodurch er mit den — Erſatz⸗ Res 
ſerviſten in ein gleiches Verhältniß tritt, 

. Beltätigt die Departements > Erfak » tommiffion den 
Vorſchlag der Kreis: Erfaß: Kommiffion nicht, fo ber: 
füllt der Reflamat der Aushebung (Verfahren bei Mei: 
nungs⸗ Verſchiedenheit conf. $. 25.). 

4, Ueber etwanige Retlamationen von Militairpflichtigen, 
melde entweder ald dauernd unbrauchbar ausgemuftert 
oder wegen zeitiger Dienftunbraucdbarteit im Iten oder 
in einem fpäteren Sonfurrenzjahre der Erfah: Referbe 
überwieſen, resp. zum Train befignirt werden, ober 
ihrer boben Yoosnummer wegen weder bei ber gerade 
bevorfiehenden Ausbebung noch bei Nachgeftellungen zum 
Dienft gelangen, bedarf es einer Entſcheidung dar Des 
partements + Erfaß- Kommiffion nicht, die Kreis-Erſatz⸗ 
Konmilfionen baben jedoch auch diefe Reflamationen auf 
das Sorgfältigfte zu erörtern und der Departements- 
Erſatz⸗ Kommiſſion vorzulegen. 

5. Reklamations-Anträge, welche gegen die abweiſende 
Entſcheidung der Kreis-Erjag-Kommiffion der Departe⸗ 
ments-Erfag-Rommiffion zur Verfügung vorgelegt wer: 
den, find bon bderfelben ebenfalls zu prüfen, 

6. Retlamations-Unträge, welde der Kreis - Erfah -Kommif- 
fion zur Prüfung und Begutachtung nit borgelegen 
baben, find in der Regel von der Departements Erfape 
Kommiffion gar nicht in —— zu ziehen, ſondern 
zurückzuweiſen, fofern die Veranlaſſung zur Reklamation 
nicht etwa nach beendigtem Kreis⸗ Öefeäft entitan- 
den fein follte, 

7. Die von der Departements-Erfag-flommiffion im Aus: 
bebungss Termin zu treffenden Entfcheidungen werden 
mündlich ertbeilt und das Nefultat in den Yıften einge: 
tragen. Milttairpflichtige, melde bei abmweifender 
Entfcheidung der Departements-Erfag-Rommiffion nicht 
beruhigen, * F Vorſtellungen gegen dieſe Entſchei⸗ 
dungen an dad Ober-Praͤſidium derjenigen Probing zu 
richten, in meldyer fie ausgehoben worden find ($. 180.). 


abe 
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$ 9. 
Bedeutung, Feſtſtellung und Veröffentlichung der Abſchluß⸗ 
Nummer. 


4. Die Loodnummer desjenigen Militairpflichtigen, wel— 
her in der Reihenfolge zulept ausgehoben worden, 
r * Abſchluß⸗Rummer fir den betreitenden Looſungs⸗ 

ezirk. 

Wenn Leute, welche nur fuͤr eine afiengaftung 
(3. Bi nur für leichte Kavallerie) tauglich find un 
wegen bereits gebedten Bedarfs diefer Waffe nicht 
ausgehoben merden, fo wird hierdurch die Reihenfolge 
nicht unterbrochen. REN 

2. Die hinter ber Abfchluß-Nummer ftehenden Militair- 
pflichfigen bleiben bisponibel, das beißt fie bleiben zur 
Dispofttion der Erſatz- Behörden und können bei den 
Ausbebungen, . welche innerhalb ihrer erften 5 Konkur— 
tenzjahre ftaftfinden, fowie bei den Nachgeſtellungen, 
welche ſich diefen Aushebungen anſchließen, unter Bear 
tung ber in den 68. 64. 65. feftgefekten Reihenfolge zum 
Dienft —— werden. 

. Militairpflichtige, welche vor der Abſchluß-⸗Rummer ſte⸗ 
ben, jebod aus irgend einem Grunde nicht ausgeboben 
morben find, rangiren bei der Aushebung des nächften 
„Jabres primo loco (conf. 8, 64.). * 

. Sollten die in einem Kreiſe nach der Subrepartition zu 
ftellenden Refruten für die bevorzugten Waffen, d. 1. 
Garde, Küraffiere, Artillerie, Bioniere und Werftdivifion, 
innerbalb der Abfchluß-Nummer nicht zu erlangen fein, 
fo ift es geftaktet, die für diefe Trubpen noch erforder: 
lihen Refruten über die Abfchlun- Nummer binaus zu 
nebmen (was auf die Trainfoldaten und Krankenwärter 
nicht auszubehnen ift), wodurch lehtere indeß nicht vers 
rüdt wird. 

Es ift died Ausheben hinter der Abſchluß-NRummer 
indeß möglichft zu bermeiden, und wo es dennoch ge 
ſchehen muß, in ben alljährlich zu erftattenden Erfah- 
Berichten anzugeben. _ 

5. Die Abfchluh-Runmer wirb durch die bis zum 1. Fe— 
bruar ftattfindenden Nachgeftellungen weiter gerüdt, dann 
aber, gleichviel ob noch meiterer Nacherſatz, welcher 
ebenfalls aus den zur vorjährigen Erſatz⸗Geftellung vers 
pflichteten Altersklaſſen entnommen werden mußte, er 
forberlih werden follte oder nicht, definitiv durch bie 
Pr —— feftgeftellt. 

6. Nah Feftftellung der Abfchluß » Nummer ift diefelbe 
——— mit der hoͤchſten bei der Looſung gezogenen 

ummer bon dem Eivil-Vorfibenden der Departements⸗ 
Erfat -tommiffion nah Schema 21.*) der Regierung, 
bon biefer dem Minifterium des Innern — 
Letteres wird dieſelben in eine tabellariſche Ueberſicht 
t fänmtliche re ah der Monarchie zus 
ammentragen und allen Erſatz-Behörden bekannt machen 


affen. 
3 9 zur Aufbringung bes, einem Aushebungs-Bezirk 


ws 


— 


*) Siehe Schema 21, 


» 


P) 
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auferlegten Refruten-Kontin ents auf die früher bispor 


nibel ge Militairpflichtigen zurücgegangen, fo 


8. 


‘ 


gilt die bei der Loofung gezogene höchſte Nummer 
als Abihlug- Nummer; es i Nabe alddann zugleich 
anzugeben, auf welche Loosnummer ber älteren Sahır 
as bat zurüdgegriffen werben müͤſſen. 

Iſt das einem Mushebungs + Bezirk auferlegte Erfah: 
Kontingent aus den primo loco tangirenden Militair- 
pflichtigen zu erlangen ee in die bei ber Nuss 
bebung zum erften Male Ffonkurrivende Altersllaſſe 
dineingegriffen wird, fo rangiren alle ber Iekteren ans 


Rn . 
Defiguirung resp. Aushebung von Militairhflich 
Dedung 


1. 


gehörenden Militarepflichtigen im fünftigen Jahre als | 


isponible. 
$. 98. 


Uebertre gung bes in einem Bezirke nicht zu erlangenden 


1, 


Erfaßes anf andere Bezirke. 


Wenn ein Freid in mehrere Looſungsbezirke a it 


($.19.), fo barf in feinem berfelben bei der Aushebung 
auf, die Disponiblen ber früheren Jahrgänge eber zus 
rüdgegangen werden, bebor nicht in ben jämmtlicyen 
übrigen —— irlen deſſelben Kreiſes die laufende 
(Mährige) Altersklafe vollftändig erſchöpft iſt. Aus— 
plate ift ber all, wenn ein Ianbräthlicher 
eis zwei verſchiebenen Brigade: Bezirken angebört. 
Jeder Kreis muß fein Kontingent auch aus den Did: 
poniblen ber früheren Jahrgänge erfüllen, und erſt, wenn 
ſolche nicht in der zur Dedung des Ausfalld genügens 
ven Anzabl vorhanden find, werden die anderen Kreiſe 
befjelben Brigade s Bezirfä herangezogen, und zwar, wenn 
der Brigade « Bezirk ſich in zwei verjchiedene Regierungs⸗ 


“ Bezirke hinein erftredt, nur bie bemielben Negierungde 


“ jährigen 


3. 


4 


Bezirk ſtreiſe des betreffenden Brigade 
Bezirks. Die Departement3-Erfak-Rommiffion repartirt 
in dem vorausgeſetzten Falle den Ausfall nach dem aus 
ber Nepartition der Regierung — ) ergebenden 
Maßſtabe der Bevölkerung auf die gedachten übrigen 
Kreiſe) in denen noch einftellungsfähige Leute der 20} 
rigen Altersflaffe übrig find. 

Erſt wenn Lehtere in allen befreffenden Streifen 
erihöpft find, wird in gleicher Weiſe auf bie früheren 
Jahrgänge, — vornehmli — Kreiſe zu⸗ 
ruͤck —— welchen einſtellungsfaͤhige Leute der 

Aluretlaff⸗ nicht haben mmen merben 
können, 


Wenn der Brigade» Bezirk oder der in dem betreffenden 
Regierungs: Bezirk belegene Theil deſſelben nicht im 
Stande iſt, das ihm der Seelenzahl nah auferlegte 
Erfah » Kontingent au ftellen, Tonnen die oberen Bro: 
a die fehlenden Relruten aus ſaͤmmt⸗ 
lichen Kreifen der Provinz resp. bes Armee-Korps⸗ 
Bezirld ausheben laffen. 

Eine Ausgleichung Sa den Aushebungss Bezirken ıc. 


partition des Erſaßbedarfs 


* hei “Ser - X 


— 4 3 S 
artt erfteren zu gute gerech⸗ 
net werben, findet nicht Statt. Sy: 
htigen zur 
eines etwanigen Uusfalls oder Mebrbedarfs an 
Rekruten bei Nachgeſtellungen u  —_ 
Nachdem das Erfak-Rontingent eines Kreiſes vollſtaͤndig 


ausgehoben morden ift, haben die Departements-Erfah- - 


Rommiffionen ber gefenti en Reihenfolge nad noch eine 
genügende Anzahl Militairpflichtiger ärztlich unterfuchen 
zu laffen und ald Referve zur Dedung a ag außer 
gewöhnlichen Abgangs zu bezeichnen, welcher im Laufe 
der Zeit bei den beurlaubten Nefruten, resp. bei ben 
verſchiedenen Truppen der Garde und Linie entftehen 


fonnte. 


2. Entitebt bei den beurlaubten Refruten ein Abgang bur 


. Müfen Militairpflichti 


Auräditellungen einzelner in Slge von nachtraͤgli 

anerkannten Neflamationg -« Anträgen, durch bung 
zu gerichtlichen Unterfuhungen resp. zur ung 
erihtlih erfannter Strafen, in Kolge von Sterbe⸗ 
ällen 2c.,*) fo bat der Militair-Vorfipende ber Kreis: 
Erfag-Rommifften fofort den in demfelben — 
Berirf zunächſt verpflichteten und zum Dienſt ie 
betreffende Maffe geeigueten, zur Reſerbe bezeichneten 
Wilitairpflichtigen, fofern nicht etwa einer der im Nuss 
hebungs⸗Termin nicht erfcbienenen zu Nachgeſtellungen 
verwendbar it, mit dem im $. 102. gedachten Paſſe zu 
verfeben, dies leßtere den betreffenden Einil-Vorfigenden 
und mit diefem vereint ber Departements» Erfag «Rom- 


ApER anzuzeigen. °®) 

e nachtraͤglich ansgehoben wer- 
den, welde der Depa ee eher nod 
nicht vorgeftellt worden find, fo iſt bie Rreid« Erfap- 
Rommiffion zu beauftragen, die betreffenden Individuen 
bor deren Abſendung pm Truppentheil nochmals genau 
ju unterfuchen, damit nur folde e den Truppen 
übermwiefen werben, melde dienſtbrauchbar fmb. j 

Eine derartige Unterfuhung muß in der Regel im 


Stabsquartier des Landwehr» Bataillend oder Re 


wifition des Militair-Vorfißenden der Areis- Erfah: 
ommiſſion dur einen bem Wobnfik des Militair- 
pflichtigen zunãchſt ftationirten Militairarzt borgenom- 
men werben, wohin die betreffenden Militairpflichtigen 
zu diefem Zweck zu beordern find. 


$. 100. 
Nachgeſtellungen. 


. Bei außerordentlichem Abgang an Mannſchaften, welchet 


durch ae vor beendeter Dienftzeit oder auf 
anbere Weife, ın der Zeit vom Einftellungs-Termine ab 





) In Betreff der Erkrankten oonf. ©. 179, 1. 


wegen der vorftebend — 3. gedachten Uebertragun: Betrifft biefe -Uazei ür'8 — 
gen von einem Departements » Erfup « Gefhäfte zum |terrutm, fe i Sehens bel Dit Borfpenben — 
anderen der — die von einem Bezirke für ben | Erfap-Sommiffion dem General · Kommando des Garde · Korpe vor dem 
unseren gef bei ber naͤchſtjahrigen ‘Rev jendungs-Termine Meldung zu 


| 
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bis zum 1. Februar,“) entſteht, können die Truppen, 
ſofern ſie nicht etwa Gelegenheit haben, das entſtebende 
Manquement anderweitig zu decken, einen Nacherſatz 


fordern. 

2. Der —— Nacherſaßz iſt von den Erſatz- Behörden, 
ohne baß es dazu außer in den ad 3. gedächten Fällen 
einer ——— Seitens der oberen Probinzial⸗Behoͤrden 
bedarf, ſogleich aus —* Ergänzungs » Bezirk zu 
—— aus welchem ber Entlaffene x. ausgehoben wor⸗ 

n war. m 

3. Iſt ein Manquement zu beden, meldyes durch den Ab— 
gang eines dreijährigen Freiwilligen oder Rapitulanten 
entftanben ift bh bat, fofern berfelbe aus dem Ergaͤn— 
zungs » Bezirke feines ZTruppentheild eingetreten. war, 
derjelbe Ergänzungs »Bezirt auch den Erſaß zu flellen. 
War ber Freiwillige ober Rapitulant dagegen aus einem 
a eingetreten, welcher fie ben betref- 
Ve en Truppentbeil in ber Regel feinen Erfak ftellt, fo 
haben bie oberen Provinzial» Behörden zu ——* 

welcher von den Aushebungs⸗-Bezirken, aus denen dem 

betreffenden Truppentheil im Allgemeinen Erſatz geftellt 
wird, den gewuͤnſchten Nacherſatz leiften foll. 
ft ein — daburch entſtanden, daß ein in die 
eimath beurlaubter Rekrut“) fich dem Militairdien 
durch Auswandern ohne Konſens entzogen, im Ge 
lungs» Termine der Rekruten fi) nicht geftellt bat, 

14 Tage ausgeblieben ift, obne daß dem Landwehr: 

Bataillond»Rommanbeur ein das Ausbleiben genügend 

entfhuldigender Grund befannt geworben; oder ift ein 

——— dadurch entftanden, daß ein Rekrut auf 

dem Marſche zum Truppentbeil resp. ein Soldat waͤh— 

rend feiner gefehlichen Dienftzeit im ſtehenden Heere 
defertirt ift, jo fann, fofern derartige ————— 
oder —— aus ein und demſelben örtlichen Ver: 
band wiederholt vorfommen, leßterer durch die Departe: 
ment3 : Erjaß - Rommiffion verpflichtet werben, foglei 
aus feinen den allgemeinen Beftimmungen gemäß zunäd 
verpflichteten Miilttairpflichtigen ben erforderlihen Erfak 
zu ftellen. Dies findet nur Anwendung bei dem Ent: 
weichen und Ausbleiben von Rekruten und Soldaten, 
weldye durch bie Erſatz⸗ Behörden ausgeboben worben find, 
wogegen ber Erfaß für befertirte Rapitulanten und Frei- 
will e im gemwöhnlihen Wege zu ftellen ift. 

5. Die Truppen he en ihre Anträge an bie betreffenden In— 
"fanterie-Brigaden zu richten und allemal durch genaue 
Ausfüllung des nah Schema 25. anzufertigenden Ras 
tionald anzugeben, für ade Rekruten oder Solda⸗ 
ten und zu welchem Termin Erſaß gewünſcht wird. 

. Die Infanterie-Brigadbe-Rommanbeure haben von biefen 
Anträgen dem betreffenden Militair- Departement3-Rath 
ſtenntniß zu geben und Fönnen in fällen, wo durch 


m” 


eis 


) Truppentheilen, welde ihren Haupterſah am 1. April erhalten, 
fo wie Truppentheilen, welde in den Rheinprovinzen bislocirt find, 
aber aus den öftlichen Provinzen ergänzt werden ik auf Verlangen 
Nacherſatz bis zum 15. Mai zu ftellen. 

*) Verfolgung bderfelben conf. $. 173, 


das Einvernehmen mit demfelben ein Zeitverluft entfte- 
er würbe, bie erforderlichen Verfügungen Behufs ber 
Nachgeſtellung an bie. Kreis-Erſatz Kommiſfionen unter 


ber firma der Departements » Erfah - Rommiffion auch 
— * die Mitzeichnung des Militair⸗Departements⸗Raths 
abgehen laſſen. X 

. 101. 


Generelle Ueberſicht der Refultate des Erſatz - Geihäfts. 


Die Departements + Ya ⸗ — mad ſtellen im 
Laufe des Monats Februar für ihren Bezirk Ueberſichten 
ber Reſultate des Erſag⸗-Geſchaäfts des Vorjahres, wozu 
ihnen die —— ommiſſionen das geeignete Material 
zu 43 nach dem Schema 27.*) zuſammen. 
in Eremblar biefer Ueberſichten gelangt durch den 
Militair-Borfipenden an das betreffende General-Rommando, 
welches unter fpecieller Aufführung ber einzelnen Kreife eine 
————— für ben Korps-Bezirk anfertigen läßt und 
e ufammenftelung bis zum 15. März an das Ariegs: 
Miniftertum einzureichen bat. 

Ein zweites Exemplar bat gieaeitig ber Eipil» Vor: 
fipende ber Departements-Erfap-Hommiffion burch die Regie: 
rung und bucd das Dber-Prafidium an das Minifterium des 
Innern einzureichen. Dieſen Ueberſichten ift zugleich ein Bes 
richt über die im Laufe des Erſaß-Geſchaͤfts gemachten be- 


— ſonderen Wahrnehmungen beizufügen. 


Achter Abſchnitt. 


Von den Rekruten und deren Verhältniß bis 
zur Einſtellung bei den Truppen. 


$. 102. 
Ueberweijung der ausgebobenen Rekruten an die Landwehr ⸗ 
Bataillond » Rommandeure Behufs Kontrolirung und Abſen⸗ 
bung an bie Truppen. 


1. Die von ber — REN LER Eranoren oder in 
deren Auftrage bon der ſtreis-Erſa ——— de: 
finitiv für einen —— —— ilitair⸗ 
pflichtigen werben Rekruten genannt. Die weitere Dis— 
lie über fie wird eine reine Militair » Unger 
egenbeit. **) 

2. Die Rekruten find Seitens des Militair » Vorfibenden 
ber Departements + Erfaß « Rommiffion dem Landwehr: 
Bataillond- Rommanbeur zu übergeben, welcher fie ent 
weber ſogleich dem betreffenden Truppentheil zugufenden 
oder gegen 2 ——— eines Schema 20. aus⸗ 
ufertigenden Bafiea vorläufig in die Heimath zu beur- 
auben bat. b das Eine oder das Andere zu nelde- 
ben bat, richtet ſich darnach, zu welcher Zeit bie Rekru— 


ee u 

= ie ma i . bei ber iffer + ng zum 
1. — ertheilten vorläufigen Einberufungs · Ordres find ic em 
definitive Einberufungs-Ordreß zu vertaufcen. 


6 





% 


Trup 
Sei d a sheb rduen iſt, d 

im der Aushebungen anzuorbnen am 
lien Markbtableuus entworfen und 
Herbft einzuziehenden Mefruten die Worbereitungen zu 
deren Marſch getroffen werben können, 

3. Bei Ueberweifung der Rekruten an die Truppentheile 
{ id lepteren bon den Landwehr- Batai ational- 

iften nad Echema 24.*) bergeftalt zuzuſenden, daß fie 
vor dem Eintreffen ber Rekruten in bie Hände des Trup- 
pen⸗Kommandeurs gelangen. 
$. 103. 
Belleidung und Verpflegung der Rekruten. 

1. Jeder Mefrut muß in Gemäßheit der Allerdöchften 
Kabinets « DOrdre vom 12. Februar 1820 mit den zum 
Marſch zum Trumpentbeil erforderlichen Belleidungs⸗ 
ſtücken, befonders mit ausreichendem Schubzeug und mit 
zwei Hemden verfeben fein. Wenn ein Rekrut diefe noib- 
wendigen Stüde nicht befigen follte, fo baben die Yanb- 
rätbe und Wagifträte für derem Anſchaffung zu forgen, 
und zwar bei notorifher Armuth ber ‚Nekruten und 
feiner Ungebörigen auf Koften derjenigen Rommune oder 
Gutsherrſchaft, aus deren Bezirk der Rekrut zur Aus- 
bebung — iſt. 

2. Ob die Belleidvunig der Relruten als ausreichend zu er: 
adıten ift, entfcheidet der Yandwehr - Batuillong = tom- 
mandeur, event. der Führer des Rekruten-Kommandos. 
Unter dringenden Umftänden find die nothwendigen Klei— 
dungsitüde aus den Beftinden des näthitgelegenen Land⸗ 
wehr⸗Bataillons vorſchußweiſe zu entnehmen, der Betra 
dafür durch das betreffende Landrathsamt einzuziehen un 
dem Bataillon zu erftatten, 

. Nüdfibtlich der Verpflegung der einzuziehenden Nefruten 
während ibrer Maͤrſche zum Truppentheil enthält das 
Neglement vom .5. Oltober 1854 über „Verpflegung 
der Relruten, Reſerbiſten, Inbaliden und Landwehr: 
mänmer bei Einziehungen resp, Entlaſſungen“ bie er: 
forberlichen Vorſchriften. 

$. 104. 
Vereidigung der Nefruten und Vorlefung dev Kriegs⸗Artilel. 
1. Die Vereidigung der Rekruten ift nach beren Eintreffen 
bei ben Gag zu betanlafien, 
2. Die Kriegs-Artilel find den Refruten gleich nad ber 
Auspebung im Beifein des Yandwehr> Bataillond + tom: 
— oder eines anderen Offiziers vorzuleſen, und 
ihnen dabei eine ben Vorfchriffen der $$. 105. und 106. 
entfprechende Befehtung über ihr Wälttair-Verbältnif 
und fiber ihre Marſchkompetenzen zu ertbeilen. 
$. 105. J 

Gerichtsſtand der im die Heimath beurlaubten Rekruten. 
Die bis zu ihrer Einftellung in ihre Heimath beurlaub- 
ten Rekruͤten treten in die Kategorie der Soldaten bes 
Beurlaubtenfiandes, 


*) Siehe Schema Hi 


ilen ‚eintreffen follen, was Seis 


ten bei 
8 des Kommandos wo möglid ſchon vor 


t bie im 


* 


Sr Gerichtsſtand her Melaubägeit: iſt b 
— he $ für rt En 


die er» |bom 3. Mpril 1845 geregelt. *) 


Der vollftändige Vlilitair + Gerichtsſtand beginnt ($. 5. 
1. e.) mit bem Zeitpunkt, wo fie zur. Einfielung in einen bes 
en 4 


fie 

sugeführt werben, 
Verpflegung durch bie Militair: 
nnd, 


$. 106. 
Kontrole der in die Heimath beurlaubten Rekruten. 


. Die in die Heimath beurlaubten Rekruten fiehen bis 
zu ihrer Einftellung mit dem Truppentheil, für welden 


— 


ausgehoben werden find, in ‚keiner direlten Verbins 
Bun, ondern bleiben, mie jeder Soldat des Beur—⸗ 
laubtenftandes, unter der ontrole der Yanewehr-Behör 


ben und find verpflichtet, etwanige Aufenthalts » Verän- 
derungen den Bezir!d+ eldwebeln zu melden. Es findet 
die Verordnung über die Disziplinar Beftrafung in ber 
Armee dom 21. Dftober 1841 und deren ergänzende 
Beftimmungen auf fie Unwendung. " 
2. Die Rekruten Tonnen ihren Aufenthaltsort verändern, 
müffen jebod bei Reifen in andere Bataillond » Bezirks 
bie Genehmigung des Landwehr» Bataillons» omman- 


beurd nachſuchen. Diefe Genehmigung i unter 
der Bedingung, daß fie bis zu dem, im ihrem Urlaubs: 
angegebenen Geſtellungstage in ben Bezirk zurück⸗ 


3. Refruten, welche one ihr 
inftellung gelangen, ‚treten in das 


*).6. 6, Theil II. bes — ——— lautet: „Alle 
zum Beurlaubtenſtande gehörende Perfonen det Soldaten Br find, 
unter 


während der Beurlaubung, in Sirafſachen den Civilg 
a —* Strafſachen ſſad ausgenommen und gehören vor 
ie Militaiegerichte: 

1. Ungeborfam und Widerſehung genen Befehle, die den Beurlaubten 
—— Vorgefepten in Gemäßheit der Dienſt ·Ordnung ertheilt 
werden; 

2. Defertion; 

3. wenn Beurlaubte in der Militair- Uniform 

a) bei dem rw di ve mit höheren, gleichfalls in Uniform 
befindlichen, oder mit den in Autübung des en 
Perſonen des Soldatenitandes fich Kine Verbrechens ſchuldig 

die Achtung gegen diefe verleht wird, 

b) an einem von Perſonen des Sldatenflandes beräbten militai« 

riſchen Verbrechen Theil nehmen, oder er 
e) fih eines Mißbrauchs wilitairdienſtlicher Autorität ſchuldig 


machen / 
4. Inſuberdination bei Anbringung bon Geſuchen und Beſchwerden 
N 


maden, wodur 


= 


in militaitiſchen Dienft Ungelegenheiten E 
5. Heränsforderungen und Sweifämpfe beurlaubter C 
und der mit Vorbehalt dee Dienſtverpflichtung aus dem —2 
Here gusgeſchiedenen Offiziere. — E 
ig Tift ein — * iu 1, 4 ra Art mit 
nem gemeinen t zuſammen, ſo tairgerichtsſtand 
auch wegen des lehteren begründet, 4 Eu * —— 


* 


Berbälhif der Militatrpflihtigen zurück, ben 
$. 102. 8 aß ab und empfangen dafür einen 
Yoofüngs und G — — 66), worüber ben 
bei ber Kontrole betbeiligten Eriah- Behörden Behufs 
tragung in die Stammtolle x. fofort Kennt: 
niß zu geben ift, 

$. 107. 


Verheirathung der in die Heimath beurlaubten Rektuten. 


1. Wenn ein in feine Heimath beurlaubter Rekrut während 
biefer Urlaubszeit zu —— twünfct, jo bat 
er die Genehmigung dazu bei dem Yandwehr-Bataillons- 
Kommandeur, zu deffen Bezirk er gehört, nachzufuchen, 
der, wenn er die Ueberzeugung gewonnen bat, daß die 

— des Relruten den Umſtänden nach noth— 

wendig oder Ahr benfeiben vortbeilbaft ift, den Heiraths— 
Konfens zu ertbeilen bat. 

2. Vor Ertbeilung des Heiretds »Ronfenies iſt dem barum 
N n zu erflären und in dem Konſenſe felbft 

ücken, daß der fich verbeiratbende Rekrut in 
Hi feiner Wilitair » Verbältniffe ——“ als 
unverheirathet werde betrachtet werden, und daß er 
weder für ſeine künftige Ehegattin, noch für feine mit 
ihr zu erzeugenden Rinder en irgend eine Unterftühung 
aus Militair » Fonds zu rechnen -babe, 

3: Der Landwehr» Bataillong- Kommandeur bat ben ber 
5 — Truppentheil bei Ueberſendung der für ihn 
ausgebobenen Rekruten zu benachrichtigen, 5* Re⸗ 

—— auf dieſe Art einen Heiraths-Konſens erhalten 

aben. 

4. Ohne ben Konſens des Landwehr⸗Bataillons-Komman— 
deurs darf ein Rekrut nicht getraut werden. ($. 67. 
der Militair⸗Kirchen-Ordnung dom 12. Februar 1832.) 


$. 108. 


Borzeitige Einftellung der in die Heimath beurlanbten Re 
fruten, wenn fie brot» und arbeitslos werden. *) 


1: Wenn die Nefruten für einzelne Truppentheile nicht 
bon im SHerbit eingeftellt, Kb bis zum nächften 
rübjahre beurlaubt werden müffen, fo haben die De: 
partementd » Erfaß - Rommiffionen diejenigen Yeule, von 
welden zu erwarten ſteht, daß fie wegen ihres Unter— 
halts für den Winter in Verlegenheit Tommen und ſich 
als Beurlaubte nicht ernähren konnen, fo weit das mili- 
tairifhe Intereſſe es geſtattet, für diejenigen Truppen: 
theile auszubeben, welche ihren Erſatß im — er⸗ 

ten. 
— beurlaubter 


ollte deſſen ohnerachtet ein in bie 
Relrut ohne fein Verſchulden in Folge der ibm zu 
= gewordenen Beſtimmung zum Eintritt in das 
Militair aus feinem Cibildienſt oder Arbeit3-Verhältnik 
entlaffen werden und dadurch zugleih die Mittel zu 
feinem Unterbalte verlieren, ‚fo famn er, fobalb dies ber 


det ei Kentob vogeitig, eigetele 


aus 


2 





*) Die Dienftirit fo Relru · 
ten teirb erſt vom an be⸗ 


X 


ſtreis⸗Erſah⸗ Kommiſſion überzeugend nachgewieſen wird, 
auf Anordnung des betreffenden Landwehr: Bataillons: 
Kommandeurs, dem Truppentheil, für welchen er gus— 
—— worden iſt, ausnahmsweiſe ſogleich zur Ein— 
ung überwieſen werden, Dem vorgeſetzten Brigade⸗ 
Fönmando hat das Pandwehr-Bataillon unter Angabe 
der Umftände Meldung zu machen. 

Eine derartige borzeitige Einſtellung darf indeh 

feinenfalld vor Entlaffung ber ausgedienten Mann— 
febaften zur Neferve ftattfinden. 
Rekruten, melde nach ftattgebabtem Aufenthaltswechſel, 
zu dem fie die $. 106. gedadte Erlaubniß erhalten ha: 
ben, entfernt von bem : tubpenfbeil, für den fie aus— 
gehoben worden find, fei es ım Innern des minlicen 
oder eines anderen Storps - Bezirld brotlos werben, 
fönnen zur Vermeidung größerer Marſchkoſten dem nach— 
ften Zruppentbeil ihres zeitigen Aufenthalts zur Eins 
ftellung überwiefen werben. 

Won einer ſolchen Einftellung it das Yanbmwehr- 
Bataillon, in deffen Bezirf der Rekrut ausgeboben wor- 
den, zu benacrichtigen, um fogleich bie erforderlide 
Erfag- Geftellung in dem betreffenden Kreife zu berau— 
lafien. (88. 99. und 100.) 

4. Kein Truppeniheil darf auf direlte Anmeldung eines 
Nekruten denfelben als brotlos annehmen. 


Neunter Abfchnitt. 
Der freiwillige Eintritt zum Militairdienſt. 


A. Der dreijährige freiwillige Militair- 
dient. 


$. 109. 
Schein zum freiwilligen Eintritt. 


1. Wer freiwillig zum Militairdienit eintreten will, bat 
dazu die Einwilligung feines Vaters event. ſeines Vor— 
mundes, Sanwertslsprlinge aber außerdem die Ein— 
willigung ihres Yebrberen beizubringen. Weit biefer 
—— und mit einem Zeuguiß feiner Orts- oder 
Polizei⸗Behoͤrde über untadelbafte Führung und Mora— 
lität verjeben, bat ficb der den freiwilligen Cintritt 
Nacfuchende bei dem Yandratbe des Orts, in weldem 
er nach $. 21. geftellungspflichtig ift, zu melden. „ 

. Sofern gegen Die vorgelegten Atteſte nichts einzu- 
wenden fit, fiel ber Yandrath eine Befcheinigung nadı 
Schema 15.”) aus, 

Derartige Beſcheinigungen find im Allgemeinen 
nicht zu verweigern, dürfen jedoch an Individuen, welche 
bereit3 in das militairpflübtige Alter eingetreten fd, 

in De vom Beginn des Kreis-Erſatz, Geſchäfts bis 

zum Schluß des Departements » Erfap- Gefebafts nicht 
ertheilt werden, 


"3 Siehe Schema 15. 
6° 


Diefe Beiheimgungen behalten vom Tage ihrer 
Ausſtellung ab nur Dis zu dem darauf folgenden 1. Mai 
—— was im jedem einzelnen Falle beſonders an—⸗ 
zuge 
gear welche während biefer Zeit weder zum 
Dienft eingeftellt, noch von einem Truppentheil engagirt 
($. 112, 1.) worden find, treten wieder iu Dispofition 
der ErfapsBehörden und baben die qu. Befcheinigungen 
zurüdaugeben. 
$. 110. 


Wahl des Truppentheild und der Garnifon. 

Die mit ‚einem Schein zum freiwilligen Eintritt ber» 
febenen Individuen können fi die Waffengattung und ben 
Zruppentheil, in welchem fie dienen wollen, wählen. Dies 
Recht haben bie mit —— —— Lehrbriefen verſehenen 
Jaͤger⸗Lehrlinge nicht, ſondern müffen fi ber Verfügun 
der Inſpektion der Jaͤger und Schiken unterwerfen. ($. 89,) 


$. 111. 

Annahme ber Freiwilligen bei den Truppen. 

1. Die ek *) dürfen nur Leute, melde mit 
den nad $. 109. auäzuftellenden Befchernigungen ver 
ſehen 8 und in Betreff ihrer körperlichen Dienſt— 
brauchbarkeit den im $. 30. der Inftruction für Mili— 
tairärzte und ben im 6. 47. biefer Anftruction über 
das Körbermaß angegebenen Vorfchriften entiprechen, 
zum dreijährigen freiwilligen Dienft annehmen, und 
bei vorhandener Bacanz innerhalb der Zeit vom 1. Df- 
tober bis 1. Mai ſogleich einftellen, 

2. Den mit ber Relegation, bem consilium abeundi 
oder ber Excluſion beftraften Studirenden darf, fo lange 
ihnen nicht geftattet ift, ihre Uni ätäftudien fort- 
äufeßen, nicht erlaubt werben, ihre Militairpflicht in 
einer Univerfitätsftadt abzuleiften, es ſei denn, daß dieſe 
zugleich das Domicil der Eltern iſt. 

Die Kommandeure der Truppentheile, welche in 
Univerfitäts-Orten garniſoniten, haben deshalb bei dem 
— Eintritt eines Studirenden ein agri der 
Untverfität3-Bebörde einzufordern, daß ber Annahme in 
feiner Hinficht ein Bedenken entgegenftebt. 

$. 112. 
Engagirung der Freiwilligen durch Ertbeilung von Annahme: 
Scheinen, Behufs fpäterer Einftellung. 

1. Sat ber Truppentheil feine Vacanzen*) oder beabjic: 

· tigt er, einen jFreiwilligen mit deflen erſt 
fpäter unter Anrechnung auf den nad 8. 27. zu beredı: 
nenden Refruten + Bebarf einzuftellen, fo kann der Frei— 
willige engagirt, das beißt angenommen und fogleich 


*) Zur Uımabme der eim» und dreijährigen (Freiwilligen und zur 
event. errang ber einjährigen Freiwilligen ift nur derjenige 
Truppenbefehlshaber beredtigt, melder mit der Disciplinar  Strafge- 
malt eined Megimentk + Kommandeurs betraut iſt. 

) Die Entlafjung audgebildeter Soldaten vor beendeter Dienftzeit, 
Behufs Gewinnung von Vacanzen zur Einftellung von freiwilligen, 
darf nit Rattfinden. 


bereibigt, bemnächft aber zur Dispofition des Truppen: 
theild auf beftimmte Zeit in bie Heimath beurlaubt wer: 
ben, woburd er in das Verhaͤltniß der Militairs Per- 
fonen des Beurlaubtenftandes ($. 105.) tritt. Die 
— wird erſt vom Tage der Einſtellung ab be— 
rechnet. 

2. Ueber ein berarti ——— Engagement hat der 
—— er dem Freiwilligen einen Annahme: 
Schein nad Schema 16. auszufertigen. Dabei ift der 
Termin anzugeben, zu welchem bie Einftetlung beabfich- 
tigt wird. Sie muß fpäteftend mit ber Einftellung ber 
von den Erſatz⸗ Behörden für ben betreffenden Truppen- 
tbeil zum Haupt:Erfah-Termine ausgehobenen Rekruten 
erfolgen. 

$. 113, 
Verbot der Ertheilung unborſchriftsmäßiger Aunahme-Scheine. 


1. Die u bon Scheinen Seitens ber Truppen, 
worin den Militairpflichtigen bedingungsweife die Uns 
nahme zum freiwilligen Dienft bewilligt wird, ift nicht 

zuläffig. Sollten derartige Scheine dennoch ertheilt wer- 

den, 7 nd fie ald ungültig anzufehen und verbleiben 
3 Inhaber der unbeſchraͤnlten Dispofition der Erfap- 
ebörden. 

2. Wünfcht ein Truppentheil einen Diilitairpflichfigen, der 
es verſaumt bat, ſich rechtzeitig zum freiwilligen Ein» 
tritt zu melden, einzuftellen, fo bat erfterer an bie 


betreffende Departements » Erfah -Rommiffion zu menden, 
a diefe dem Wunſche nad Möglichkeit förderlich 
ein fann, 


$. 114. 


Benahrictigung der Laudräthe über erfolgte Einftellung 
eines dreijährigen Freiwilligen. 


1. Ueber bie Einftellung eines Freiwilligen Bei der betref: 
fenbe Truppentheil die Tandräfhliche Behörde, welche dem 
Freiwilligen den Erlaubnißſchein zum Eintritt ertbeilt 
bat, fogleih zu benachrichtigen. Iſt ber Cingefretene 
in einem anderen Kreiſe gebürtig, ober beimathsberech- 
tigt, fo muß der Yandratlı, welcher die Benachrichtigung 
bom — erhalten hat, dem Landrath des Ge— 
burtsortes und dem des Domicilortes eine gleiche Be 
nachrichtigung zugehen laffen. Diefe Benadhrichti ge 
Schreiben pe als ar ber alphabetifchen fie ie 
zufügen und auf Grund derfelben die Namen der Frei— 
willigen in ben Yiften zu ftreichen. 


9 Kai e, welche Behufs fpäterer Einffellung von einem 


ruppentbeil engagirt werben, baben fi durch den 
}; 112. gedachten Annahme» Schein bei ben Erfap- 
ebörden auszumeifen. 
r §. 115. 
Beſchraͤnkung der Zahl ber Freiwilligen bei den Linien- 
Infanterie» Bataillonen. 
Die Annahme der Freiwilligen bei der Linien « Zufan- 


terie ift beſchraͤ zwar bürfen innerhalb eines es, 
bas i — 1. Oltober bis ultimo September des Kahn 


= — 4 


a et ‚nicht mehr als 40 freiwillige von einem Linien- 
Infanterie-Bataillon und nicht mehr ald 20 Freiwillige von 
einem Tombinirten Reſerve⸗Bataillon eingeftellt werden. Eine 
- Uebertragung der Bataillone eined Regimentd unter ein» 
ander findet hierkei nicht Statt. 
Für alle anderen Zruppentbeile ift bie Annahme ber 
Freiwilligen, ber Zahl nad, nicht befchräntt. 
$. 116. 
Berechtigung ber Truppen, Freiwillige abzuweiſen. 
Rein X ntbeil ift verpflichtet, Individuen, wel 
fih zum breilährigen freiwilligen dient anmelden, * 
nehmen. 
$. 117. 


Verbot der Annahme von Ausländern. 
Ausländer,*) melde fih zum freiwilligen Eintritt in 
ben Militairdienft melden, bürfen im Frieden nicht angenom- 
men werden, tmenn fie nicht vorher bie Ir Era als 
Breußifcher Unterthan erworben baben. ($. 14.) 


$. 118. 
Annahme von Freiwilligen Seitens der Erjag- Behörden. 
1. Militairpflichtige, welche beim Kreis » Erfah » Gefhäft 
vor Beginn ber Yoofung erklären, ohne NRüdfiht auf 
bie ibnen etwa burd bad Loos zu Theil werdende 
Loosnummer —— zum Militairdienſt eintreten zu 
wollen, fönnen ſich die Waffengattung und von ben» 
jenigen Zruppentbeilen, welche aus dem Erſatz-Gezirk 
refrutirt werben, einen wählen, bei welchem fie bienen, 
wollen. Die Wahl der Bataillone ift ihnen hierbei jedoch 
nicht geftattet. Den zur Garde fit Melbenden kann 
auch nicht die Wahl ded Regiments geftattet werben. 
2. Die Kreid:Erfaß-Rommiffion bat bie Namen biefer reis 
—— ſofern fie zum Dienſt für die von ihnen ges 
wählte Waffe brauchbar find, in ber Vorftellungd« 
Liſte E. ($. 71.), ohne fie auf ber ihnen durch die Loos⸗ 
nummer jugewiefenen Stelle wegzulaffen, den vorzugs— 
weife Einzuftellendben unter einer befondberen Nummer: 
folge vorzutragen, damit fie von ber Departementd- 
Erfaß-Rommiffton zu * der Aushebung gemuſtert 
und, wenn ed bie Verbä tniffe geftatten, bem —— 
ten Truppentheil unter Anrechnung des demſe zu 
ſtellenden Kontingents zugetheilt werben fünnen, bevor 
deſſen Erſatz⸗Bedarf durch Zuweiſung anderer Militair— 
flichtigen gedeckt worden ift. 
ilitairpflichtige, welche ſich bei ben Erſatz-Behoörden 
als Freiwillige melden, duͤrfen von der Looſung nicht 
ausgeſchloſſen werben, damit fie, wenn ihre Wuͤnſche, 
zu einem beftimmten Truppentbeil zu fommen, bon ber 
Departementd-Erfag-Rommiffion nicht berüdfichtigt wer⸗ 
den können, in ibrer ibnen ——— Loos zugewwies 
ſenen Reihenfolge event. auögeho werben. 
4. Die —— ſolcher Freiwilligen für bie gemäblten 
Truppentheile darf von der Departementd-Erjah-foms 


3 





*) Uußnahmen bei einjährigen Freiwilligen conf, $. 145, 


miffion nur. in ſoweit erfolgen, als dadurch die Ges 
ftellung bed Erſatzes für die bevorzugten Waffen nicht 
beeinträchtigt wird, 

. Die Annahme junger Leute, welche bas militairpflichtige 
Alter noch nicht erreicht ‚haben, als Freiwillige Sei- 
tend ber Erfahs Behörden darf nicht ſtattfinden. Nur 
ben bei dieſen Bebörben fungirenden Offizieren des 
Garde « Korps, fowie den. Landwehr-Bataillons-Klom: 
manbeuren, lehteren im. Intereſſe der Zäger-Bataillone, 
iſt es geftattet, foldhe junge Leute ohne Anrechnung auf 
das auszubebende Garde» ober. Zäger » Rekruten » Kon: 
tingent zu engagiren. ($. 112.) 


B. S$reiwilliger Eintritt in die Schul- 
Abtheilung. 


$. 119. 
Gm Allgemeinen. 


1. Die Schul» Abtbeilung bat die Beftimmung, Unteroffi- 

ziere für die Armee auszubilden. 

Auf die Beförderung zum Unteroffizier giebt aber 
ber Aufenthalt in derfelben an und für fid noch feinen 
Anſpruch, biefe Beförderung bängt vielmehr bon ber 
Führung, ber erlangten Dienftfenntniß und dem Eifer 
jebes Einzelnen ab. 

ie Zöglinge der Schul- Abtheilung ftehen unter ben 
militäterichen Gefepen, wie jeder andere Soldat be 

Heered und werben nad ihrem Eintreffen bei der Schul» 

rein Mad bie Kriegs Artikel vereibigt. 

3. Bei dem Ülebertritt ber Solinge in das ſtehende Heer 
fteht denfelben die Wahl eines beftimmten Truppentheils 
nicht frei, indem ihre Vertheilung lediglich‘ von dem 
Bebürfniß in der Urmee abbängt, weshalb die bamit 
nicht im Einflang ſtehenden Wünfche ber Zöglinge oder 
ihrer Angehörigen nur in befonderen Fällen berüdfichtigt 


2. 


werben fönnen. 
8 1%. 
Militair»- Dienftzeit der in die Schul» Mbtheilung eingetretenen 
Zöglinge. 


Die eingetretenen Zöglinge haben bie Verpflichtung: 
a) ihre aefehlice aiährige Bienfheit abzuleiften und 
b) für jedes Jahr des Aufenthalts in der Ehul-Abtheilung 
2 Jahre im ftehenden Heere zu dienen, 
Wer baber volle 3 Jahre m ber Schul s Abtbeilung 


bleibt, bat im —* 9 a zu dienen, mobei bie in ber 
elbft zuge { 


Schul » Abtheilung 3 rachte Zeit als wirkliche Dienft- 
zeit mit in Anrechnung kommt. 
$. 121. j 
Anmeldung Behufs freiwilligen Eintritts in die Schul- 
Abtheilung. 


Wer die Aufnahme in die Schul-Abtheilung wünſcht, 
* fi) perfönlidh bei dem Landwehr-Bataillons⸗Kommando 
einer Heimath, pder wer in ber Nähe von Potsbam wohnt, 


⸗ 


2. Die Yandivchr-Ba 


und dei Potsdamſchen großen M 
in die Schul-Abtkeilung eintreten wollen, kann mir G 


bei 


- % 


bem Kommando ber Ablheilung zu melben und fich 


einer Prüfung zu unterwerfen, zu welcher er folgende Papiere 
beizubringen bat; 

a) den Tauffchein, 

b) Führungs -Uttefte feiner Ortöobrigfeit, feine® Lehr: 


c) 


I] 


1. 


. Er mu 


. Er muß 


und Brotberrn, 

bie Auftimmung ſeines Vaters ober Vormundes zum 
Eintritt in die ul» Ahcpeilung, beglanbigt burdy bie 
Ortöbebörde. Dieſelbe Tann durch die mündliche pro- 
tofollarifchhe Erklaͤrung biefer P onen beim Landwehr: 
Bataillons Kommandeur erfeht werben. 


6. 122, 
Annahme» Bedingungen. 


Der Einzuftellende muß wenigftend 17. Zahr alt fein, 


darf aber das 20fte Jahr noch nicht vollendet haben. 
Er muß mindeftens 52" *) groß fein und bie im $. 31. 
ber Inſtruction für WViilitaträrzte bezeichnete Körper: 
Konftitution befigen, worüber ſich der Landwehr-Ba— 
Eger an — —— in einem 
mit einzureichenden auszuſprechen bat, 

ſich bis dahin tadellos ‚geführt Beben. 

Er muß leſerlich und ziemlich richtig fehreiben, ohne 
Anſtoß leſen und die vier Species rechnen können. 


fi) bei feiner Ankunft in Potsdam zu einer 
Raͤhrigen Dienflzeit verpflichten. 


>. Er muß mit Schubzeug und Mäfche fo verfeben fein, 


wie jeder in bie Armee eintretende Rekrut; in ig we 
mit 2 Thalern, um fi nad feiner Ankunft bei ber 


Schul⸗Ablheilung das nöthige Pubzeug ac, beſchaffen zu |” 


lönnen. 


: Die Zwecke der Schul-Abtheilung erfordern, daß nicht 


blos Schreiber, Gewerbtreibende und Stäbter, fondern 
auch Yandleute bei derfelben eingeftellt werden, 


$. 123. y 
Einberufung der Freiwilligen zur Schul» Abtheilung. 
Iſt die Prüfung erfolgt, fo bat der Freiwillige einer 
möglichft baldigen Entſcheidung über feine Annahme oder 
Rictannahme sutge enzufeben, 
aillons ſobald nach ſtattgehab⸗ 

ter Prüfung ber fih Meldende zur —* me in die 
Schul⸗Abtheilung quälificitt erſcheint, ein Nationale deſ⸗ 
ſelben nach Schema 23.**) mit den $ 121. und 122, 
erwähnten Aiteften zum iften des der Prüfung folgenden 
Monats der Schul» Abtheilung Zuzufenden. 

Freiwillige, ne. ben geftellten Bedingungen nicht 
entſprechen, dürfen nicht vorgeſchlagen werden. 


) Bei Döglingen des Annaburger Rnaben + Erziehungs + Inftituts 
Y ital Maifenhaufeh welhe eitwillig 
eriehmiring des 


Kriegd - Minifteriumd die Aufnahme in Ddiefelbe in geeigneten Fällen 
auch dann, geftattet werden, wenn die betreffenden Zog ge die oben 


ats Minimum angegebene Größe von 5’ 


2 jur. Seit neh wicht 


haben. 


) Sicht Scheina 23. 


2. Dem Ermeſſen des Kommandeurs ber Squl⸗ Abtheilun⸗ 
Di 


Erfolgt die Entfernung 


wird die im $. 120, 6.gedachte befondete 


— 


3. Das General « Lommtnbo bes Gaxrbe⸗Korps bat nad 


Maßgabe der eingegangenen -tnb von der Schul⸗Abthei⸗ 
lung demfelben vorzulegenden Anmeldungen bie Aufnahme 
au verfügen und zwar in ber Art, daß die Landwehr: 

ataillons⸗Kommandeure die aus nuäblten Freimilligen 
M Anfang Oktober ber Schul-Mbtherlung nady Pot: 
am überweifen. 


. Reklamationen ober Vorſtellungen megen ettwaniger 


Nichteinberufung bleiben unberüdjichtigt. 


. Diejenigen Individuen, melde in dem erften Jahre 


ihrer Anmeldung wegen mangelnder Vacanz nit an- 
"genommen werben, fönnen in ben nächften Jahren bei 
mwieberbolt a —— wiederum zur 
Aufnahme in Vorſchlag gebracht werben, foweit bies 
das im $. 122, 1. feftgefehte Alter geftattet. 


$. 124. 


Entlaffung aus der Schi» Abtbeilung Behufs Uebertritts in 
bie Armee oder zur Dispofition der Ering+- Behörden. 


1. Alle Jabre nach den Herbitübungen werben —25 


jungen Yeute, welche 3 Jahre in der Schul-Abtheilung 
waren, in bie Armee vertbeilt, wobei bie vorzüglichſten 
zur Aufmunterung gleih zu Unteroffizieren ernannt 
werben können. 


bleibt es überlaffen, einzelne mit zweijaͤhrigem Dienfte 
berg ausgebildete Zöglinge zum Eintritt in die Armee 
ald Gemeine vorzuſchlagen. 


. Zöglinge, welche ſich Ehrenſtrafen zugezogen haben, wer: 


den Behufs ber Ableiſtung ihrer Dienitverpflichtung in 
bie befonderen Abtbeilungen der kombinirten Reſerbe— 
Bataillone bejenigen Armee⸗Korps eingeftellt, aus deſſen 
Bezirk fie freiwillig eingetreten find. ine jede ſolche 
Entfernung eines Zöglings aus der Schul+ Abtbheilung 
w auf dem geordneten Dienſtwege bei dem General» 
ommando bed Garbe- Korps zu beantragen und fann 
nur auf bdeffen Verfü . erfolgen. 

öplinge., welche na blauf des erften oder zweiten 
Jahres ihres Aufenthalts in der Schul Abtbeilung nicht 
die beftimmmte Augjicht gewähren, nad) Zjäbrigem Auf⸗ 
enthalt die Qualifilation zum Unteroffizier zu erlangen, 
werden aus der Schul= Übtheilung entfernt. 
wegen mangelnder geiftiger 
Eigenjchaften, fo wird ber betreffende — einem 
—— S— oder kombinirten Reſerbe-Bataillon 
uͤberwieſen, um in demſelben feiner Dienftverpflichtung zu 
penügen; erfolgt die Entfernung bagegen wegen korper⸗ 
icher —* fo wird ber Zögling zur Dispoſition 
ber Erfage Behörden ($. 69.) in ſeine Heimath entlaffen, 
wovon die Schul-Abtheilung dem betreffenden Landwehr: 
Bataillon Kenntniß zu geben bat. 


$. 12. 


mei» Ofen Et A ek ber zur Dispofition der Erfah 


ebörben entlaſſenen Zöglinge. 
Mit der Entla ung zur Dispofition der Erſatz Behörben 


ichtung zu 


N 


BEA 
längerer Dienftzeit geloͤſt, dagegen haben die Entlaffenen beil 2. Ueber Gefuche derjenigen Militairpflichtigen, welche den 
wie ein — barkeit ihrer geſeßlichen Anſpruch auf bie Begunftignng als einjähriger Frei— 
Dienſtpflicht im Heere ohne Antechnung der in ber Schul—⸗ williger dienen zu durfen, verloren haben uͤnd nach— 


Abtheilung zugebrachten Zeit zu genügen. 


€. Der einjährige freiwillige Militair⸗ 


dient. 
J. Allgemeine Beftimmungen. 
8. 126 


Zeit, zu welder bie Berechtigung zum einjährigen Dienft 


1. 


2. Ausnahmsweiſe 


uachgeſucht werden muß. 
Wer als — Freiwilliger dienen will, hat dazu 
die, mit der Aufgabe des Rechts, an ber Looſung Theil 
zu nehmen, verfnäpfte Berechtigung bei der Departer 
ments - Prüfungs-Rommiffion ($. 26.) — 
Die Anmeldung biezu ($. 127.) darf frü 
Laufe desjenigen Monats erfolgen, in welchem das 17te 


träglich wieder erlangen wollen, bat zunächft die zuftin- 
bige Kreis-Erſatz- Kommiſſion zu befinden, welche die 
biesfälligen- Gefuche, infofern fie unbegründet find, ab» 
lehnt, event. begutachtet durch die Departements-Erfabs 
Rommiffion aut Entfheibung an bie oberen Provinzials 
Behörden gelangen läßt. Erſt nachdem Lehtere die Ges 
nehmigung zur Wiedererlangung ber Vergänftigung, als 
einjähriger ; eg dienen zu dürfen, ertheilt Ben 
kann bie fernere Unmeldung bei der Departementss 
Prüfungs » Rommiffion, erfolgen. 


128. 


Gefpäftsjeit der Departements - Prüfungs -Rommiffionen. 


Die N Bl 5 re u baben ſich in 


jedem Jahre zwei Mal zu verfammeln und zivar im Wiirz 
und im September. Die Termine find allemal rechtzeitig bes 
efteng im | fannt zu machen, 


$. 129. 


Lebensjahr zurüdgelegt wird, und muß fpäteitens bis Derfonelle Prüfung der zum einjährigen freiwilligen Dienft 
ſich Meldenden. 


zum 1. Februar desjenigen Kalenderjahres ftattfinden, 
in dem das 20ſte Yebensjabr vollendet wird. Bis zum 
1; ldes lebtgedachten Jahres muß der Nachweis 
der Berechtigung durch die deftandene Prüfung ($$. 129. 
bis 132.) gerührt fein. *) 

Mer diefe Termine verfäumt, verliert den Anſpruch 
auf bie Bergünftigung jum a Dienft. 

ann der nad Vorſtehendem verloren 

gegangene Anſpruch durch Wefolution der oberen Pro— 
binzial » Behörden wieder verliehen merden, wenn der 
beteiligte Meilitairpflichtige noch nicht an einer Looſung 
Theil zu nehmen verpflichtet war oder vermöge feiner 
Loodnummer bisponibel ($. 97.) geblieben ift. Im letz— 
teren Falle darf dieſe Wer —— indeß nur dann 
eintreten, wenn ber diesfaͤ ige ntrag bor der zweiten 
Aushebimg, bei welcher der betheiligte Militairpflichtige 
zu fonfurriten bat, formirt wird. 


$. 127. 


Behörden, welde die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen 
Dieuſt ertheilen, 


1; 


Die Berechtigung zum. einjährigen freiwilligen Dienft 
wird von derjenigen Departements-PrüfungssKommifjion 
ertheilt, in deren Bezitk der Betreffende nad $. 21. ge— 
ſtellungspflichtig ift, resp. geitellungspflichtig fein würde, 
wenn er das militairpflichtige Alter befäße. 

Bei diefer Departements + — Kommiſſion 

m ſich bie Jungen Leute ſchriftlich unter Einfendung 

im & 129. angegebenen Witefte ac. und unter 
Berüdfichtigung ber Vorfchriften ber $$. 126. und 128. 


zu me 


1. Zur perfonellen Prüfung gehört die Feſtſtellung 


a) der Identität, 

b) ob der Betbeiligte feinem Lebensalter na 6 1%). 
um einjährigen Eee Dienſt zugelaflen wer— 
en darf, zu welchem Zwecke derſelbe ein Geburts— 

zuput vorjulegen hat; 

ec) ob derfelbe die Erlaubniß feines Vaters oder Vormun— 
des zum einjährigen freiwilligen Dienft bat; 

d) ob dem ſich Meldenden als Preußiſcher Untertban nach 
$. 14. und 6. 117. die Berechtigung, im Heere zu 

ienen, ‚zur Seite ftebt;*) 

e) ob derfelbe zum Militairdienft brauchbar iſt oder nicht. 
Findet fich bei ber körperlichen Unterfubung, daß der 
betreffende junge Mann dauernd unbraudbar zum 
Militairdienſt it, fo kann berfelbe der Kreis-Erfatz⸗ 
Kommiffion überwiefen und von dieſer der Departes 
ments⸗Erſatz Kommiſſion zur Superrebiſion borgeftellt. 
werben. ($. 81.) —— darf jedoch erſt dann ge— 
ſchehen, wenn der Betreffende das militairpflichtige 
Alter erreicht hat; 

f) ob derſelbe moraliſch qualificirt iſt, worüber er ſich 
— ein obrigleitliches Atteſt auszuweiſen bat. 

er Ehrenſtrafen erlitten hat, auch wenn er den— 
a: zut Zeit nicht mehr unterliegt, kann niemals 
ie Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienft 
erhalten, 
$. 130. 
Wiſſenſchaftliche Prüfung derſelben. 


Die Qualifikation in wiſſenſchaftlicher Beziehung kann 


entweder durch Atteſte nachgewieſen oder durch beſondere 


Dieſe Beftimmunger find von Deit ju Seit dürd) bie öffentlichen Prüfung feftgeftellt werben, 


Blätter bekannt magheır. 
Gebornen eonf. 


— Wegen der. im der Provinz Weſtphalen 
ri ' 





) Unänahmen gonf. $. 145, 


WV 


6. 131. 
Durch Borlegung von Schul» Zeuguiffen xc. 


1. Den Nachweis der wi ſenſchaftlichen Qualifitation durch 


Attefte können nur führen: 
a) diejenigen auf Univerfitäten Stubirenden, welche von 
einem inländifhen Gymnafium mit dem vorſchrifts⸗ 
mäßigen Zeugniffe ber Reife für die Univerfität ver- 


feben find; 
b) die Schüler Preußifcher —* aus den zwei erſten 
ſtlaſſen — gleichbiel ob dieſe Klaſſen in Abtheilungen 
zerfallen — die Selundaner jedoch nur, wenn fie 
mindeftend ein halbes Jahr in Sekunda gefeffen und 
an dem Unterricht in allen Gegenftänden Theil ger 
nommen baben. *) 

Die Schüler der mit einem Gymnaſium verbundenen 
Realklaffen er ben Schülern der Real⸗ oder höheren 
Nealfeyulen glei (Lite. f.). 

Die aus dem Kabettenhaufe zu Berlin nad minbdes 
ftend halbjährigem Aufenthalt in demfelben entlaffenen 
Kungen Leute; 

ie nicht in Seminarien ausgebildeten Schul: Amts- 
Kandidaten, melde von ben zu ihrer Prüfung be 
ftehenden Rommiffionen, ein Zeugniß u Fähigkeit 
um Elementar Schul « Amt. aufiweifen fönnen; 
titglieber ber —— eg weldye zu Kunſt⸗ 
leiftungen bei denſelben angeftellt find; 

die Primaner der zu Entlaffun 8: Prüfungen berech⸗ 
tigten böheren Bürger» oder Realſchulen wenn fie 
mindeftend ein halbes Jahr in Prima gefeffen haben. 

Die big jept hierzu berechtigten Schulen find in ber 
Anlage 2.) et obalb bie beftehenden Ein- 
richtungen berfelben verändert werben, wird auch bie 
ben Schülern ber oberen Rlaffen zugeftandene Bes 
rechtigung —— mobificirt werben. 

Die Schüler derjenigen Progymnafien, deren oberfte 
Klaffe der Sefunda eines Gymnafiumg gracfteht, falls 
Pr, diefe Klaſſe mindeftend ein halbes Jahr befucht 
aben. ö 

Die betreffenden Progymnafien find in ber Ans 
lage 2, bezeichnet. 

Die Böglinge der Gärtner» Lehranftalt zu Pot3dam, 
wenn fie bie Brüfung zur Lehrſtufe der Sartenkünftler 
beftanden haben und mit bem Zeugnif der biesfälligen 
Qualififation verfeben find; 

diejenigen, welche eine Befcheinigung ber Direktion bes 
Königlichen Gewerbe : Inftituts zu Berlin beibringen, 
ne fie auf Grund eined Zeugniffes ber Reife von 


2 
— 


— 
— 
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— 


g 
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— 


— 
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einer Brovinzial-Gewerbe-Schule entweder in diefe Ans 
ftalt bereits aufgenommen oder zur Aufnabme für 
einen beftimmt zu bezeichnenden —*2* notirt ſind. 


2, Die Departements: Prüfungs: Rommiflionen müffen die 


Attefte, welche von den sub 1. a. bis i. bezeichneten 





*) Die dee Gewerbeſchule zu Berlin und der Realſchule zu Meſerih 


gewährte Gleichſtellung mit einem Gymnaſium findet nicht mehr ſtatt. 


*) Eiche Aulagt 2, 


— 


I) 


Benehmigung der oberen Provinzial Be 


. Alle die Beguͤn 


Hinſichtlich folcher 


Perfoneit bötgelegt werben, in formeller Beziehung einer 
genauen Prüfung unterwerfen. Bei ſich erhebenden Amei: 
feln über die wiffenfhaftliche Befähigung bleibt denſel⸗ 
ben jedoch überlaffen, die im F. 132vorgeſchriebene 
Prüfung mit dem Ungemelbeten vorzunehmen. 
$. 132. 
Durdy abzulegendes Examen. 

gung des einjährigen freiwilligen Dien⸗ 
ſtes nachfuchenden jungen Yeute, melde nicht zu ben 
Kategorien 1. a. bi3 i. bed } 131. gehören, müſſen 
mit Ausnahme der nachſtehend ad 4. bezeichneten ge⸗ 
prüft werben. 
Der Zwed der Prüfun geht dahin, zu ermitteln, ob 
der junge Maun ben Grad der mwifienfchaftlichen Bil: 
dung erlangt bat, welcher ihn zu ben Yeiftungen eines 
im zweiten Semefter des erften Jahres-Kurſus fteben: 
den Schülerd der 2ten Klaſſe eines Gymnaſiums oder 
ber Iſten Klaſſe einer zu Entlaffungs-Prüfungen berech⸗ 
tigten Realſchule befähigen würde, 

Die hinreichende Fertigleit im Gebrauche ber 
deutſchen Sprache ift durch ſchriftliche Mlaufur-Arbeiten 
nachzumeifen. 
ag Yeute, welche ſich in einer 
fpeciellen Richtung der Wiſſenſchaft ober Rn ober in 
einer andern, dem Gemeinwefen zu Gute kommenden 
Ihätigkeit beſonders auszeichnen und ſich hierüber durch 
glaubhaft Zeugniffe auszumeifen vermögen, fann aus: 
nahmsweife bei fonft binreichender allgemeiner Bildung 
bon dem ftrengen Nachweife des ad 2. erforderten 
Maßes der Schultenntniffe abgefehen werben. 

Die Departements: Prüfungs »Rommiffionen haben 
jedoch in ſolchen Fällen den Berechtigungsfchein ($. 133.) 
erſt na borgeigiger ——— t oberen Pro 
vinziale Behörden zu ertheilen, welchen vorber über 
bad Nefultat der ftattgehabten Prüfung unter Vorlegung 
ber beigebrachten Zeugniffe und ber bei ber Prüfung 
sfertig en ſchriftlichen Klaufur + Arbeiten gutachtlicher 
Beric zu eritatten ift. 


. Kunftgerehten oder medyanifchen Arbeitern, welche für 


ihre Fertigleiten beſonders ausgebildet find, fann, wenn 
ed die befonbere VBerüdfihtigung örtlicher Gewerbs⸗ 
—— erheiſcht, oder wenn es ohne erheblichen 
Na —* für die zweckmäßige Erhaltung einer größeren 
Fabrit-Anftalt nicht möglicy ift, die Stelle fer Ur 
beiter durch andere zu erlegen, im Intereſſe ber örtlichen 
Gewerbs⸗ Berhältniffe resp. ber befteffenden Fabrik: An- 
ftalt, die Berechtigung zum einjährigen 
Dienfte ertheilt werden, obne daß es bed 
einer weiteren, ald der Elementar « Schulbildun, 

Es ift jedoch hierzu in jedem Bel 


eiwilligen 
achweiſes 
bedarf. 
Falle die 
örben erforder⸗ 
lich, welchen bie Rachweiſe von der Departement3-Brü- 
fungs + Rommiffion — find. 
In den nad $. 133. auszufertigenden Berechti— 
gungs-Scheinen ift die ertheilte Begünftigung ausdrücklich 
von ber Bedingung abhängig zu madıen, da das bes 


re 


2. Die Brü 


— 419 — 


treffende Individuum bis zum wirklichen Dienft-Antritt 
oder bis zu befmitiv erlangter Befrefung vom Mikitair- 
bienft in bem Verbältmiffe verbleibt, wegen beffen bie 
Zulaffung zum einjährigen Dienft erfolgt. 
$. 133. 
Holgen der Prüfung. 


. Wer in der Prüfung — oder als kunſtgerechter 


Arbeiter erhebliche Grunde zur Berückſichtigung Ei 

Geſuches zur —— Zulaſſung als einjähriger 

Freiwilliger nachgewiefen bat, ewbält, auch wenn er 

nicht dienſtbrauchbar ift, ein nach Schema 17.*) auszu- 

— Atteft — Berechtigungsſchein zum einjährigen 
ienft. 

Wer in der Prüfung nicht beftanden bat, ift bald- 
möglichft zu beſcheiden und darf zu einer nochmaligen 
Prüfung jedoch nur in dem jFalle zugelafien werben, 
wenn er biefelbe no vor dem 1. April des Jahres 
ablegen kann, in meldem er in das militairpflichtige 
Alter eingetreten it. Im Termine ift eine von ber 
Kommiffien zu vollziebende Verhandlung über die ftatt- 
gehabte Pa und deren Nefultat aufzunehmen. 

ungs-Kommiſſion bat dem Landratb bed Frei: 
ſes, in welchem der zum einjährigen Dienft ald. beredy- 
tigt Anerfannte nad) $. 21. geftellungspflichtig ift, unter 
pleißgeitiger Mittheilung ded Domicıls des Ger 
urtsorts baldigft Kenntniß zu geben. Der gebachte 
Landrath bat analog ber Beilintaun bes $. 39. 1 


orts zu benachrichtigen. 
$. 134. 


Pflichten, Rechte und Kontrole der mit dem Berehtigungs- 


g 


fchein zum -einjährigen freiwilligen Dienft Verſehenen. 
Durd den Empfang bed Berechtigungs-Scheins zum 
einjährigen freiwilligen Dienft wird befien Inhaber ber 
pflichtet, diefen Dienft bei einem Truppentheil entweder: 
a) mit der Waffe; 


1. Während, ber —— Friedens + Verhältnifie darf 


ligten Ausftandes weder zur Stammrolle, noch bei einer 
Erſatzbehoͤrde anzumelden, indem er während biefer get 
der Kontrole ber Streis : Erfah - Kommiſſion ſeines Ger 
burtöort3 resp, Domicils verbleibt. ($. 133.) 

Iſt die Bei, während welder dem Freiwilligen ein 
Ausitand bewilligt worden war, ——9 — ohne daß 
deſſen Anmeldung zum Dienſteintritt erfolgt iſt, ſo hat 
die Kreis-Erſatz-Kommiſſion ſeines Geburtsorts resp. 
Domicils event. durch Requiſition der Ktreis-Erſaß— 
Kommiffion des Geſtellungsorts (8. 21.) bie Heran- 
jiebung bdeffelben zur Erfüllung der allgemeinen Dienft- 
pflicht zu beranlaffen. 


. Wer die empfangene Berechtigung, ald einjähriger Frei— 


williger feiner Militairpflicht genügen zu dürfen, aufs 
geben will, ift, fofern er feinen Yebensalter nad schon 
bei der Ausbebung hätte fonkurriren müffen, nicht mebr 
zur Poofung zuzulaffen, fonbern primo loco zu, ran« 
giren. Die einmal aufgegebene Berechtigung. darf nicht 
wieder verlichen werben. 


$. 135. 
Termin zum Antritt des einjährigen Dienftes. 
Der Eintritt zum Dienft bei einem Truppentheil kann 


nur am 4. April oder 4. Dftober jeden Jahres, bei ben 
Kavallerie: und UrtilleriesRegimentern, ben Jäger» und 
Schuͤtzen⸗ Bataillonen nur am 1. Oftober ſta 
meldung conf. $. 148.) 


3 x 
event. bie Behörden des Domicild, resp, des Geburts⸗ 


*) (Ans 


$. 136. 
Ausftand zum. Dienftantritt. 
der jum einjährigen eitwilligen Dienft Berechtigte feinen 


Dienftantrift bis zum 1. Oftober des Stalenderjahres, 
An welchem er das 2öfte Lebensjahr vollendet, aus— 


fegen. 
2 ch Ausftand zum Dienftanteitt über jenen Termin 


binaus darf nur aus befonderen, dringenden Urfachen 
ausnabmameife bewilligt werden. In folden jFällen 


b) ale Militairangt; bat ſich ber Betreffende bei Zeiten an die oberen Pros 
2 als Kurſchmied ober — vinzinl-Behörben**) feiner Heimath zu wenden, welche 
d) in einer Dispenfir -Unftalt als Militair + Pharmazeut einen weiteren Ausftand auf 1 bis 3 Jahre, das ift dis 


2. Der 


abzuleiften. 

Er kann ſich ben Se arten **) die Garniſon 
resp. die Militair-Dispenfir-Anftalt, bei welcher er ein- 
treten will, wählen und mird im Falle vorhandener 
Dienſtbrauchbarleit und resp. bei nachgewieſener Quali: 
fitation als Arzt, NKurfchmied ober Pharmazeut ange- 
nommen, fofern dem micht etwa eine der nachfolgenden 
befonderen Vorſchriften entgegenftebt. 
um einjährigen freiwilligen Dienft Berechtigte 
braucht fi während ber Dauer des ihm damit bemil- 





*) Siehe Schema 17 


zum f. Oktober des Zahres, in welchem der Freiwillige 
das WMfte Lebensjahr vollendet***), ertbeilen Lönnen. 

Derartige Ausftandg Bewilligungen find Seitens 
ber oberen Provinzial « Behörden unter ent prechender 
Benachrichtigung der heimathlichen Erfap-VBehörden des 
Freitoilligen auf den Berechtigungsſcheinen berfelben 
auszufertigent), und gelten für den ganzen Umfang ber 
Monarchie. 


) Ausnahme cont. $. 150 


2: 
) Derartige Geſuche find 'an die Ober» Präfibenten der Pro« 


) Mich der Truppemtheil; bei weldem einjährige freiwillige] dinz, in welcher der Militatrpflictige feine Heimath- hat, zu richten. 
ML eine andere —* Pe: tan € —* — J Eine weitere Ausſtands · Bewi —X Yerzte conf. $. 152. 
werden, zu einem anbern Regiment, welcheb in A leibt, +) Ueber die Verpflichtung zum ienen für die Zeit diefeß 
überqutreten. el Ba Er, Andftanded conf. $. 5, 

7 


nn 


$. 137. 
Erlöfchen ber Ausſtands Bewilligungen in Kriegszeiten ıc. 
Bei eintretender Mobilmahung der Armee oder eined 
Theils berfelben erlifdht die Ausftands- Bewilligung. Der 
Freiwillige pe fi in biefem alle bei ber Kreis⸗Erſatz- Kom⸗ 
mifften, in deren Bezirk er geftellungspflichtig ift, fofern er 
das militairpflichtige Alter erreicht bat, ſogleich zu melden. 


$. 138. 
Folgen ber berſäumten — Meldung zum Dieuſt—⸗ 
antritt. 


1. Wer den nad $. 136. zu beflimmenben Termin: vor- 
übergehen läßt, ohne ſich zum Dienftantritt zu melden, 
gebt der Berechtigung, als einjähriger- Freiwilliger die- 
nen j bürfen, verluftig und ift bei vorhandener Mi- 
Iitairdienftbrauchbarteit durch die Departements-Erfap- 
Kommiffton fofort zum dreijährigen Dienft mit der Waffe 
bei den Fahnen bes ftehenden Heeres einzuftellen. 

2. Die oberen Provinzial» Behörden tönen in berarti 
Fällen die verloren gegangene Berechtigung zum ein 

- jährigen Dienft ausnahmsweife wieder bewi igen, wenn 
die — Verſäumniß duch Krankheit oder weite 
unfreiwillig verlängerte Reifen ıc. genügend entfchulbigt 
wird, Die nad 3affus 1. zu berfügende Einftellung 
ee dreijährigen Dienft darf durch ein auf derartige 

nde geftühtes Geſuch um Wiederverleihung ber 
Berechtigung gi einjaͤhrigen Dienft nicht berzögert 
werben. Wird demmächft die Berechtigung zum einjäb- 

* Dienſt wieder — — ſo findet eine Wieder: 

entlaffun nicht ft, vielmehr wird nur bie bereits 
abgeleiftete Dienftzeit auf das eine u ange: 
rechnet und bat ber Freiwillige die durch feine Einftel- 
lung dem Truppentheil bisher erwachſenen Koſten dem⸗ 

ſelben zu erſtalten. 
$. 139. 
Befreiung von Erfüllung des einjährigen freiwilligen 
Dienftes, 


Wenn junge Leute, melde bie Verpflichtung zum ein« 
jährigen freimwill en Dienft — * —3 
wegen ihrer häuslichen ober gewerblichen Berhältniffe auf 
ne ag > * — - einjährigen ienfted ans 
' er «die i 
Anträge auf bin Beridt uläffigfeit ber Gewährung. folder 
fin nur von ben oberen 


vinzial⸗ ö 
werben. In gaen biefer Provinzial Behörden entfdieden 


1 Art darf. jedoch die Befreiu 
gen, Dien nur dann eintreten, wenn die Berbältmife = 
eſonders ringend find, in der Regel alſo nur dann, wenn 
einer ber im $. 56, 1. 4. und b, angegebenen Zurüdftellungd 
gründe im vollften Maße vorhanden iſt. 


$. 140. ’ 
Bekleidung, ee rn der einjährigen 


1. Wer als einjähriger Freiwilliger feiner Militair » Dienft- 
„Pflicht —— en will, muß ſich bie etatsmäßigen Groß⸗ 
und Rleins ontirungsftüde aus eigenen 


er Departements + Erfaß «Rommif: | 


baffen und während bed einjährigen Dienftes für feine 
ine ‚ fowie für — uartier ſelbſt ſorgen. Die 
ur Au 2 erforderlichen Stüde, —— der 
eitzeugſtucke, werden aus ben Beftänden des betreffen⸗ 
ben Truppentheils gegen Zahlung des durch bie Etats 
feſtgeſetzten —— Ausrũſtungsgeldes — Die 
affen werbden unter der Bedingung verabfolgt, fie aus 
eigenen Mitteln in einem brauchbaren Zuftande zu er» 
Ba ten und eben fo bei ber Entlaffung zurüd zu liefern. 
2. Wenn ein Freiwilliger feine Bekleidung mitbringt, fo 
geieieht —* in ſoweit auf ſeine Gefahr, daß, wenn 
ieſelbe nicht vorſchriftsmaͤßig angefertigt ſein ſollte, ſie 
vom Truppentheil nicht angenommen werden darf. 

Es iegt aber im Inkereſſe jebes Freiwilligen, fich 
die erforderlichen Bekleidungsſtücke durd die Befleidungs- 
Kommiffion des betreffenden Truppentbeild gegen Zab- 
lung ber Etats-Preiſe derſelben befchnffen zu laſſen. 


$. 141. | 
Beihaffung der Pferde für einjährige Freiwillige ber Ka— 
ballerie und reitenden Artillerie. . 

1. Einjährige — welche bei ber ſtaballerie oder 
reitenden Artillerie eintreten, haben fi beritten zu machen 
.. Fourage für ihr Pferd aus eigenen Mitteln zu 

iten. 


e 

Wuͤnſcht ber Freiwillige ein —— Pferd zum Dienſt 

einzuſtellen, ſo muß daſſelbe der Beurtheilung einer Kom⸗ 

mi des Regiments unterworfen werden, ob es auch 

völlig dienſtbrauchbar it und die für bie Pferde des 

Regiments vorgefchriebene Größe hat, widrigenfalls 

baffelbe nicht angenommen werben fann. 

3. Geftellt ber Freiwillige Fein, den dienftlichen Anforderuns 
gen entſprechendes eigenes Pferb, fo wird er durch ben 

ruppentheil beritten gemacht und bat bafür 4 des für 
die Offizier⸗Chargen⸗Pferde bed Truppentheils normirten 
Geldwerthes (zur Zeit bei Küraffier-Regimentern 170, 
bei ben übrigen Waffen 160 Ribir., alſo 34 resp. 32 
zum Pferdbe-Verbefferungs-Fonds des Regiments 
zu zahlen, auch für Hufbeſchlag und Arznei das nor- 
mirte Pauſchquantum an die Kaffe des Zruppentheild 
zu entrichten. , 

4. Die Fourage für das eigene oder das zu feiner Beritten- 
machung verwendete Königliche Dienitpferb wird bem 
einjährigen Freiwilligen gegen Erlegung des Preiſes, 
we Dffiziere für ir erhobene Nationen vergütigt 
erhalten, aus ben Königlichen —— verabfolgt. 

5. Wenn mährend der einjährigen »ienitzeit eines Frei— 


willigen beffen eigenes Pferd in folge des Gebrauchs 
gemacht, wogeg 

Eigenthumsrecht ber Geewitigen an den Myutirungsftüden 
um 


2. 


im Dienft. fällt, jo wird er zum Dienftgebrauch berit- 
fallene Pferd einen Anſpruch nicht machen 
dem Pferde. 


ten en er. auf einen Erfah > as ges 
ann, 
$. 142. 
Sämmtlie Große und Klein- Montirungsftüde bleiben 


ittelm bes|ebenfo wie das felbitgeftellte Pferd beim Ausſcheiden aus 
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bem Dienft- Eigenthum des Freiwilligen. Die Ausrüftungs- 
ftüde —— — rn nung 


Yufnahıne mittellofer- Freitoilligen in die Verpflegung ber 
Truppen, 


1. Um unbemittelten Stubirenden ober anberiweitigen zum 
einjährigen freiwilligen Dienft berechtigten jungen Män- 
nern die Ableiftung ihrer Dienftpflicht zu erleichtern, ift 
es geftattet, in einzelnen ganz außerorbentli- 
ben Fällen, die Hülfsbedürftigften in die Verpfle— 

ung der Truppentbeile aufzunehmen, wenn fie ipee Be: 
Bürfligfeit und MWürbdigkeit zu einer derartigen Beguͤn— 
ftigung durch glaubhafte Attefte nachweifen. 

2. Gefuche um —— in dje Verpflegung unterliegen 
bt Freiwillige der Infanterie» Negimenter und Jäger— 

ataillone dev Entfcheidung ber fommandirenden Gene- 
rale, für Freiwillige der Pionier-Abtheilungen ber Ent- 
ſcheidung des General-nipekteurs des Angenieur-florps 
und der Feſtungen. Die Entfcheidungen der bezeichneten 
Behörden find endgültig. 
3. Freiwilligen der Ktavallerier und Artillerie » Regimenter 
ürfen derartige Ben aligungen nicht gewährt werben; 
vermögen diefelben die Koften des einjährigen Dienftes 
nicht zu tragen, fo find fie an die Infanteric-Regimenter 
zu verweifen, 
? $. 144. 


Nichtannahme einjähriger jrreiwilliger bei mobilen Truppen. 
Nah erfolgter Mobilmachung eine Truppentbeild bür- 
fen einjährige Freiwillige von demfelben nicht mebr angenom— 
men werden. Leßtere find vielmehr verpflichtet, Behufs ihrer 
Ausbildung ald Soldat zuvörderft bei ben Erfaß- Truppen 
einzutteten. (conf. $. 137.) ’ 


U. Aufnahme von Ausländern zum ein= 
jährigen Militairdienft. 
§. 145. 
Im Allgemeinen. 


1. Zunge Yeute, melde aus dem 
Großherzogthum Medlenburg: Schwerin, 


[2 " treliß, 
Herzogthum Anhalt + Defjau, 
n »  Kötben, 
. „ „ Bernburg 
gebürtig find und nach ben Beftimmungen ber $$. 126. 
sq. die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienft 
befißen, tönnen unter gleichen —— wie jeder 
uße bei Preußiſchen Truppentheilen als — 
reiwillige in den Dienſt treten. 
2. 
koften erwachfen. 


m Preußifchen Staate dürfen dadurch keinerlei Mehr: 
3. Diefe jungen Leute find waͤhrend ber Dauer ihres 
Dienftes bei den Preußiſchen Truppen ber —** 


Felben und allen Verpflichtungen wie jeder an 
Freiwillige unterworfen. : 


* §. 146. 
UAunmeldung und Zulaſſuug zum Dieuſt. 


1. Die Anmeldung zum einjährigen Dienſt muß, gleich 
wie bei ben Preußiſchen Untertbanen, bei einer Departe- 
ments-Prüfungs-Kommiffion rechtzeitig erfolgen, ebenfo 
ber Dienftantritt felbft, und finden die hierüber erlaffenen 
Vorſchriften auch in Beziehung auf die in Rede ftehenden 
Ausländer volle —— — 

2. Iſt die a ia usbildung nicht auf einer 

reußifchen ——— erfolgt, fo wird der Nach— 
weis über ben Grad derſelben be beigebrachte Uttefte 
in ber — nicht genügen, ſondern eine wirkliche Prü— 
fung abzubalten fein. 

8, N ben Berechtigungsſcheinen zum einjährigen Dienft 

. it audzufprecben, daß dem Exraminanden als Musländer, 
und zwar als Untertdan eines ber bezeichneten Staaten, 
die Berechtigung zum einjäbrigen Dienft im Preußifchen 
Heere —— worden ſei. 

4. Ausſtandsbewilligungen zum Dienftantritt nad dem 

‚1. Oftober des Jahres, in welchem ber Betreffende das 
23fte Lebensjahr zurüdgelegt hat, können nur von ben 
beimathliben Regierungen der jungen Leute ertbeilt 
werben. 

5. Die Truppentheile, bei welchen ſich folde jungen Leute 
zum Dienftantritt melden, baben in Fällen, wo das 23fte 
Lebensjahr überfhritten ift, vor der Annahme einen 
Nachmweid über die erlangte Nusftandsbewilligung zu 
fordern. 


II. Der einjährige freiwillige Dienft 
mit der Waffe. 


$. 147. 

Beihränfungen bei Annahme der einjährigen Freiwilligen 

. * bei den Truppen. 

1. Die bei den Truppen zur Ableiſtung des einjährigen 
Dienfted einzuftellenden Freiwilligen burfen die Ball bon 
A bei jeber Kompagnie oder Eskadron nicht überfteigen 
und bien die Negimentd- und resp. Bataillong-tom- 
mandeure — erforderlichen Falls die böberen Befebls- 
baber — hiernach die VBertheilung der im Ganzen fi 
Anmeldenden zu ordnen. 

2. Die in ben Univerfitätsftäbten garnifonirenden Truppen 

. bleiben 2. verpflichtet, die zum einjährigen Dienft 
ch melbenden Stubirenden, nach erfolgter gleihmäßiger 
ertheilung berjelben auf die in der Garniſon vorhan— 

denen —— ohne Rückſicht auf die ad 4. normirte 
Zahl einzuftellen. 

Eine gleiche Verpflichtung liegt allen Truppen zur 
Einftellung derjeXigen zum einjährigen Dienft fi) mel» 
benden — ob, meRrbe ihren Wohn ſiß tm den 
betreffenden Garnifon-Drten baben. 

3. Bei den fombinirten Reſerbe-Bataillonen und bei ber 
Artillerie-Handwerks-Kompagnie darf die Annabme von 
einjährigen Freiwilligen nicht ftattfinden. 

7° 


mweitige Befcpränfungen bei Annahme. bet einjähri: 
— eigen find in ben Worfhrifen ber $$- 141, 2 
und 144. enthalten. 
$. 148. . 
Anmeldung und Einftellung der einjährigen freiwilligen bei 
ben Truppen. 


1. Zu dem Zermin, an welchem nach den Vorſchriften der 

IS. 135. und 136, der Dienftantritt flattfinden muß, bat 

fich der Freiwillige bei dem Kommandeur bed Truppen 

theild, bei weldhem er einzutreten wünſcht, unter Vor— 
zeigung feines Berechtigun ſſcheins perſonlich zu melden. 

Der Freiwillige iſt im —*2** eines Offiziers ärztlich zu 

unterfuhen *) und bei vorhandener Dienfibrauchbarkeit 

einzuftellen, fofern nicht eine der Vorſchriften der $$. 144. 
und 147. a Mobilmadhung, Ueberfdreitung 
ber zuläffigen Anzahl, Relegation ꝛc.) dem entgegenfteht. 

Von der erfolgten Einftellung ift durch das Trup— 
pen⸗Kommando dem Eivil-Vorfigenden ber Kreis-Erſatz— 
Kommiffion, in deſſen Bezirk der Eingeftellte fein Do: 
micil hat, zur weiteren Benachrichtigung ber betreffen: 
den Behörden des Geburtsoris Kenntniß zu geben. 

3. Bei un der Dienftbrauchbarkeit der zum ein: 
jdbrigen Dienft berechtigten Militairpflichtigen find bie 

orfhriften der SS. 10. und 11. ber Inſtruction für 

Militairärzte, wonach möglichft geringe Anſprüche an 

* ——— derſelben zu machen ſind, zu 

eachten. 

Den zum einjährigen Dienſt berechtigten Militairpflich- 

—— iſt es geſtaltet, die perſönliche Anmeldung zur 

Ableiſtung bieleg Dienftes am 1. Juli bei der ⸗ 

ten Truppe zu bewirken, damit fie im Falle vorbande- 

ner Dienftbraudybarfeit im Voraus die Zuficherung zu 
ihrer Einftellung am nädftfolgenden 1. Oktober 

erlangen, anbernralls aber den Vorſchriften des $. 150% 

nachlommen können. 

5. Wer bei der Anmeldung am 1. Zuli von dem gewählten 
Truppentheil als bienfibrauhbar für benfelben erachtet 
wird, empfängt eine nad Schema 18.**) dem Berechti— 
gungs:Schein des Freiwilligen binzujufügende, ben (Frei: 
willigen zum Eintritt am 1. Oftober deffelben Jahres 
verpflichtende Annahme⸗Zuſicherung. 

6. Wer die Anmeldung zum Dienftantritt bis zum 1. Of: 
tober des —* verſchiebt, in welchem der bewilligte 
Ausſtand abläuft, wird zwar bei vorhandener Brauch⸗ 
barkeit fogleid angenommen, kann jedoch bei ewentueller 
rg: wegen Unbraucbarkeit zu der erforderlichen, 
im $. 150. vorgefchriebenen Superrevifion der Depar: 


*) Die Anmeldung darf mur an dem Einjtellungs + Termin 
($. 135.) oder im nmelde» Termin ($. 148, 4.) oder wenige 
Tage vor demſelben Rattfinden. 

Außer der Zeit der Einftellimgs. event. Anmelde » Termine 
Dürfen die Militafrärgte Seltene der Truppentheile nicht veranlaft 
werden, junge Leute, melde. zum einjährigen freiwilligen Dienft be- 


nD 
. 


— 
7 


ad 3. enthaltenen 
dung zum Dienſtantritt vorzünehmenden körperlichen Unter— 


$. 150. 
Fernere Verpflichtung der von einem Truppentbeil abgewiefenen 


tementd » Erfaß ⸗ Kommiſſion erft im naͤchſten Kalender 
jahre zugelaffen werben. 


$. 149. 


Abweiſung der einjährigen Freiwilligen Seitens der Truppen. 


Wird ein a Freiwilliger troß ber im $. 148. 
eftimmungen bei der nach feiner Anmel- 


ung: 
* nur brauchbar für eine andere Waffe, als bei der 
er ſich gemeldet hat, ⸗ 


b) als zeitig unbrauchbar oder als noch zu ſchwach, ober 
e) als dauernd unbraudbar 
zum Militairdienſt befunden, fo lehnt ber Kommandeur, wenn 
er mit bem eier des Arztes einverftanden ift, die Ein- 
ftellung ab, giebt die dafür i 


precbenden Gründe in ber im 


Schema 19.*) angebeuteten Weiſe auf dem Berechtigung: 
fein an und berweift den Betreh 
gen **) des $. 150. 


enden auf die Beftimmuns 


150 . e 


einjährigen Freiwilligen. 


ber im &. 147. angegebenen Gründe (Ucberfchreitung 
ber- zuläffigen Anzahl, Relegation), fo bat ſich derſelbe 
bei einem anderen Truppentheil zu melden. 


1. Erfolgt die Abmweifung eines | ne aus einem 


2. Erfolgt die Abmweifung aus dem im $. 149. ad a. ans 


—— Grunde, ſo bleibt der Freiwillige verpflichtet, 
ei einem Truppentheil derjenigen Waffe ſich anzumel⸗ 
ben, für welche er brauchbar befunden iſt. 

Hat berfelbe fi z. B. zum Eintritt bei ber Ar- 
tillerie oder den Jaͤgern angemeldet und befigt nicht bie 
um Dienft für diefe Waffe erforderlichen Eigenfchaften, 
ehe ift nur für die Infanterie „grelandd, fo bat er 
fih fogleich bei einem Infanterie-Regiment zu melden, 
— enfalls er der Dispofition der Erfah « Behörden 
verfällt. ; 

Die Truppentbeile find in diefem fowie in bem vor— 
ftebend ad 1. gedachten Falle zur Annahme verpflichtet, 
felbft wenn ber Einftellungd- Termin (1. Oktober ober 
1. April) um 8 bis 14 Tage überfhritten fein follte. 

Hat fib ein einjäbriger —— zum Dienſt⸗ 
antritt bei der Infanterie gemeldet und iſt zufolge feiner 
Körper- Konftitution nur für die Raballerie brauchbar, 
befigt aber nad eigener Erflärung nicht die Mittel, 
die ihm aus dem Dienft bei dieſer Waffe ermachienden 
größeren Unkoften zu tragen, fo ift er dennoch bei bem 
—5 il der Infanterie, bei welchem er ſich an— 
gemeldet hat, einzuſtellen. 

Stellt ſich im Laufe der Dienſtzeit feine völlige 


) Siehe 


Schema 19. 
*) Die Truppentheile haben über alle bei ihnen ſich meldenden 


rechtigt find, zu unterſuchen und ärztliche ittejte über dieſelben audzus | einjährigen Freiwilligen mamentlihe Nachweiſungen zu führen, aus 


r er) Eiche Shena 18. 


denen dad vollftändige National der betreffenden md die Gründe-der 
etwa erfolgten Abweiſung zu erfehen fein müſſen. 
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Dienſtunbrauchbarkeit unzweifelhaft heraus, fo ift mit 
Fi nad $. 179. zu — 
olgt die Abweiſung aus den im 8. 149. b. an efuͤhr⸗ 
ten Gründen (als zeitig —— oder zu nad) 
dor dem '1. Juli des Jahres, in welchem ber Frei— 
willige das Dfie Lebensjahr vollendet, fo bat er bie 
—— ſich nochmals bei einem Truppentheil zum 
Dienſtantritt zu melden. 
. Erfolgt die Abweiſung aus dem im $. 149 c. ange 
“ gebenen Grunde als dauernd unbrauchbar oder am resp. 
nad) dem 1. Juli des Jahres, in welchem der Betref- 
2 —* das 2fte Lebensjahr zurüdlegt, als zeitig ums 
rauchbar, resp. ald noch zu ſchwach, fo bleibt ber 
Freiwillige verpflichtet, ſich ſogleich und fpäteftens inner- 
Ib vier Wochen unter Vorzeigung des über eine ober 
mebrmal8 erfolgte Abweifung —— Ausweiſes 
bei dem Cibil⸗Vorfienden ber Kreis-Erſatz-Kommiſſion, 
in deſſen Bezirk er nah $. 21. ——— * 
würde, zu melden, um bei Gelegenheit Rundreiſe 
der Debariemenis⸗ Erfah ⸗Kommiſſion derſelben zur 
Superrebifion und weiteren Verfügung mittelſt einer 
befonderen Lifte vorgeftellt zu werben. 
. Die Superrevifion der zum einjährigen Dienft berechtig— 
ten Militairpflichtigen Seitens ber bartenıentd-Exfah 
Kommiffion ei nur bor verſammelter Kenimiffion®) 
und nicht cher ftattfinden, als bis erftere fich bei einem 
Truppentbeil zum Dienftantritt 
ad 3. gedachten Faͤllen wiederholt gemeldet haben. Nur 
bie in den Hohenzollernſchen Landen mwohnenden, zum 
einjährigen Dientt verpflichteten Individuen fonnen, 
fofern fie von der Departements» Brüfungs:Rommiffton 
ür bienftbrauchbar nicht erachtet find, zur Superrebifion 
urch bie Departements: Erfak -Rommiffion auch obne 
borbergegangene Anmeldung bei einem Zruppentbeil zus 
elaffen werden. ‚ 
indet bie Departements + Erfah = Rommiffion ben zum 
Hay Dienft berechtigten Militairpflichtigen bei 


fein 


s 


emeldet, resp. in ben 


b. 


—** Seitend eined Trupbentheils nicht in Betracht 

ommt. 

. Die Truppentheile dürfen Freiwillige, welche bon ber 
Departements + Erfah » Rommiffion für dienſtbrauchbar 
erflärt worden find, und in ihren Berechtigungsſcheinen 
die Weiſung erbalten haben, fidh zum Dienftantritt zu 
melden, nicht abmweifen, fie haben biefelben vielmehr obne 
Rüdſicht auf die Zahl der bereits bei ihnen borhande- 
nen Freiwilligen emjuftellen und zum Dienft heran— 
zuzieben. 

Erweiſt ſich der Freiwillige denmädft nach längerer 
Beobachtung im Dienft unbraudbar, fo ift unter Ans 
gabe aller über denſelben gefällten Urtbeile ber Aerzte, 
Truppen » Kommandos und der Erſatz- Behörden auf 
dem Inſtanzenwege die Entſcheidung des General-Roms 
mandos über ibn einzuholen. 

Das General» Kommando bat in folden Fällen 
entweder eine weitere Beobachtung des Freiwilligen im 
Dienft oder die Entlaffung beffelben zu verfügen. Im 
leßteren Fall ift diefelbe als definitiv zu betrachten und 
vom Trunpentbeil nebit ärztlibem Attefte, unter Darles 
gung des Sacdverbältniffes, der Departements + Erfap- 
Kommiffion, melde die Einftellung veranlaßt bat, mit 
zutbeilen. Letztere ift verpflichtet, dem Freiwilligen fos 
gleich und ohne nochmalige Superrevifion einen Aus— 
weid über fein Militair-Verhältniß nad Vorfchrift des 
8. 83, 9. zu ertheilen und dem Eivil-Vorfipenden bet 
Streis « Erfah « Kommiffion zuzufertigen. 


IV. Der einjährige freiwillige Dienft als 


Arzt. 

$. 151. 

; Im Allgemeinen, 
Zunge Mebiziner, meldye = 


Militaits Dienftpflicht 


ber —— in feinem Aten ae u dee noch ln — —* —— 
für vi, un _ resp. noch für zu ſchwach, ſo giter, resp. nad urüdgelegtenn 1Tten Lebensjahre ($. 1 6. 
ift berjelbe der Erfag: Referbe ii fiberweifen., et seqg.) Sie Berechtigung zum einjährigen Dienft nachzu—⸗ 

Wird der betreffende Militnirpflichtige für dauernd fu und die damit verbundenen Verpflichtungen zu ers 


dienſtunbrauchbar erachtet, fo ift derfelbe fogleich ohne | F; en, foweit nicht im Nachftehenden 
en für fie enthalten find. 


Nüdficht auf fein Lebensalter augzumuftern. 
, Erachtet die Departements » Erfah + Kommiffton dagegen 


einen folhen einjährigen freiwilligen für dienftbraud- | „13 


efondere Vorſchrif⸗ 


ber Waffe 


Die Erlaubnig, ihre Di icht ftatt mit 
ie Erlaubniß, ihre Dienftpflict ft ir er 


einjährige freiwillige Aerzte ableiften zu dürfen, 


bar, fo meift fie ihn an, fich wiederum bei einem Trup- h ' , Brüfuns 
pentbeil zum Dienftantritt zu melden, mobei das ins en wn er bie Promotion und Staats- Prüfun 


zwiſchen erreichte Lebensalter des Freiwilligen und -bie 
etwa in früherer Zeit mehrmals erfolgte Abweifung| 


— — 


*) Mur aubnahmsweiſe in ganz beſonders driugenden unvorher ⸗ 
eſchenen frällen iſt es den oberen Provinzial» Behörden — die 
upextebiſion außerhalb der ordentlichen Geſchäͤfts-Termine der 
Depaftementd  Erfap- Kommiffienen anzuordnen. Für folde Fälle fann, 
wenn die Mitglieder der Er ommiffion nicht an 
einem Orte wohnen; von dem Zufammentritt 
genommen werben, 





Kommiffion Abftand 


$. 152. 
Ausftand zum Dienftantritt. 

1. Da jeder zum einjährigen Dienft bereditigte Freiwillige 
* Ausſtand ch Antritt bed Dienfted bis zum 
1. Oktober des Kalenderjahres, in weldhem er das Bſte 
a vollendet, erhält, fo bedarf es des Nachweiſes 
ber abjolbirten Promotion und Staatd- Prüfungen erft 
non Termine, 

2. Wünfgen junge Werzte Behufs Abſolvirung ber Pros 
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motionen und Staats» Prüfungen einen Ausſtand zum 
Dienftantritt über jenen Termin binaus, fo fann ber 
felbe von ben oberen Probinzial» Behörden bis zum 
vollendeten Aſten —— ertheilt werden. Ein 
weiterer Ausſtand in ganz beſonders motivirten Fällen 
ift bei den Minifterien des Innern und bes Frieges 
nadzufuden. , ! 

3. Diejenigen Mediziner, melde in Folge eines erhaltenen 
Ausſtandes ihren Dienfteintritt über das 23ſte Lebens— 
jabr binaus berfchieben, baben fid dabei ausdrücklich 
gu verpflichten, nad abfolvirten Promotionen x. als 
einjährige freiwillige Aerzte zu dienen. 

Die übernommene Verpflichtung iſt bei Ertheilung 
ber Audftands Bewilligung Seitens der oberen Pro- 
vinzialeBebörden dem Berechtigungsſchein der Freiwilli— 
gen befonders hinzuzufügen. Ziehen fie e3_ nichtöbefto- 
weniger bemnächft vor, ibrer Dienftpflicht mit der Waffe 
u genügen, fo kann dies nur unter ac auf das 
techt zum einjährigen Dienft geftattet werden, wogegen 

— welche die Promotion und —— en 

ſelbſt dis nach Ablauf des ihnen gewährten äußerften 

Ausſtandes nicht abfolviren, und ſomit die an den Ein— 
tritt ald einjährige freimillige Aerzte vn Bebin- 
una nicht erfüllen, ihrer Dienſtpflicht durch einjährigen 
ienft mit dev Waffe zu genügen baben. 
F. 153. 

Anmeldung zum Dienftantritt bei den Korps» General + Aerzten. 

1. Wer den obigen Beftimmungen gemäß beredtigt resp. 
verpflichtet jft, als einjäbriger freiwilliger Arz 1% bie- 
nen, bat ſich Behufs Diemftantrittd an einen Korps— 
General: Urzt zu wenden, um einem Truppentbeil zu: 

efbeilt zu werden. ine unbedingt freie Wahl bed 
tuppentheild und ber Garniſon ift dem einjährigen 
freiwilligen Arzte nicht geftattet,* 

2. Der Rorps-General-Arzt bat die Anträge der betreffenden 
Indibiduen in Beziehung auf die Garniſon, im welcher 
fie ibre Anftellung u, moöglichſt zu berüdfichtigen 
und ben freiwilligen Eintritt von Aerzten bei dem Heere 
zu fördern. 

3. Die Anftellung der einjährigen freiwilligen Aerzte erfolgt 
obne Gehalt. 

$. 154. 


Dienſtpflicht der einjährigen freiwilligen Aerzte. 

1. Nah beendigter Dienftzeit beim ftehenden Heere bleiben 
die freiwilligen Aerzte verpflichtet, während ihrer nach 
ben K$. A. big 7. fich_ ergebenden Geſammtdienſtzeit als 
Militairärzte bei den Truppen resp. Militair-Yazarethen 
zu dienen. **) Hierüber find fie bei ihrer erften Anftellung 


*) Die Königliche Marine ftellt alljäbrlih zwei einjährige frei- 
willige Aerzte ein, melde je nad Bedürfniß am Bord in Dienft ge- 
ftellter Schiffe oder beim Ser- Bataillon Dienfte zu leiiten haben. Sie 
Bewerbungen um folde Stellen find an die Admiralität zu richten. 

”) Bei bewieſener quter ‚Führung und Dienft- Applikation fünnen 
fie, nad Ableiſtung bed einjährigen Dienfted, zur Verleihung des Titels 
„Affiftenzr Aerzte“, womit der Rang eines Selonde + Litulenants ver» 
bunden üft, in Vorſchlag gebracht werden. 


F unterrichten, indem ihnen ein Meberd in nachſtehen ⸗ 

er Art zur Unterſchrift vorzulegen ift. 

Ich N. N. erfläre hiermit, wie mir bei meiner 
Anftellung zum einjährigen freiwilligen Dienft als 
Militairarzt befannt er worden ift, daß ich nad 
meiner vollendeten aktiven einjährigen. Dienftzeit ver 
pflichtet bleibe, während ber Zeit, in welder ich im . 
der Reſerbe und in den beiden Nufgeboten der Yand- 
wehr ftehe, fomohl beim Ausbrud eines Krieges, als 
auch im Frieden bei ben Yandwebr-llebungen in der 
Dualität eined Arztes zum a oder ärztlichen 
Militairdienfte da einzutreten, wohin mich die Weftim- 
mung des General: Stabsarztes der Armee oder auf 
Unordnung bes GeneralsKommandos, in deſſen Bezirk 
ich meinen Aufenthalt babe, der Korps-General-Arzt 
resp. das Landwehr « Bataillond- Kommando berufen 
wird, Ich mache mic hierdurch anheiſchig, dieſer 
Verpflichlung und dem an mich ergebenden Rufe ohne 
MWiderrede zu genügen und babe zu dem Ende dieſe 
Erflärung eigenhändig unterfchrieben. 

Ort und Datum.) 
tor: und Zunamen.) 

2. Das Original dieſes Neverfes it dem Korps-General—⸗ 
Arzt ——— vom Truppentheil dagegen eine Notiz 
über die erfolgte Vollziehung deffelben in vorgefchriebener 
Form zurüdzubehalten. 


$. 155. 
Vereidigung der einjährigen freiwilligen Aerzte. 

Die Vereidigung des Arztes erfolgt nach Vollziehung 
bed im $. 154. —— Reberſes durch einen Offizier im 
Beifein eines Dberarzted resp. im Beifein eines zweiten 
Offiziers nad der hierfür befonders —— Eides⸗ 
formel und iſt vom Eidesabnehmer und Beiſiher auf gedad- 
tem Neverfe anzugeben, 


8. 156. 
Benachrichtigung der Erfag- Behörden von ber erfolgten 
Anftellung eines einjährigen freiwilligen Arztes. 
Ueber die erfolgte Einftellung eines_einjährigen freimil: 
ligen Arztes bat das Truppen: Kommando dem Civil-Vor— 
—— der Kreis-Erſatz⸗Kommiſſion, in deren Bezirk er: 
erer fein Domicil bat, zur weiteren Benachrichtigung der 
betveffenden Behörden des Geburtsorts, fogleib eine Mit 
tbeilung zu machen, 


V. Der einjährige freiwillige Dienft ala 
Dharmazeut. 
$. 157. 
Im Allgemeinen. 
1. Zunge Pharmazeuten, melde ihrer Militair-Dienftpflicht 
unter den, den einjährigen Freiwilligen geftellten Bebin- 


ungen der Selbft ag und Eckbftverpflegung als 
Iharmazeuten in einem Militair + Yazaretd genügen 


soollen, haben beim Eintritt in. das militairpflichtige 

"Alter, resp. nach zurüdgelegtem 17ten Lebensjahre — 
F. 126. seq.) die Berechtigung zum einjährigen Dienſt 
nachzufuchen*) und bie damit verbundenen Verpflichtun— 

gen zu erfüllen, fo weit nicht im Nachftehenden befondere 

es riften für fie gegeben find. 

2. Die Erlaubnis, ihre Dienftpflicht, ftatt mit der Waffe, 
als ein jeheige freiwillige Pharmazeuten in einer Militair: 
Apothefe ableiften zu dürfen, wird erft dann ertbeilt, 
wenn nachgewieſen iſt, daß ber Betreffende nad bor- 
ſchriftsmaͤßiger Yebrzeit zwei Jahre ala Gebülfe in einer 
Apotheke fonditienirt hat, während deſſen wenigſtens ein 
Jahr bindurd bei der Rezeptur befchäftigt gewefen und 
von untadelbafter Führung ift. 


§. 158. 


Anmeldung und Anftellung der einjährigen freiwilligen 
Militair- Pharmazeuten. 


Wer den Beftimmungen bes $. 157. gemäß fi für 
berechtigt hält, als einjähriger freimilliger Vharmazeut zu 
bienen, bat ſich mit den über feine pharmazeutifchen Kenntniſſe 
ſprechenden Zeugniſſen und mit dem Berechtigungsſchein zum 
einjährigen Dienft an den General: Stabsarzt der Armee zu 
wenden. Vebterer bat, fofern die borbandenen Zeugniffe ge— 
nügend befunden werben, den Freiwilligen, mit möglichiter 
Berädfichligun feiner MWünfcbe, einer der in der Anlage 3.“) 
enannten Militair-Apotheken zu überweifen und den Civil: 
torfigenden der Kreis-Erſatz-Kommiſſion, in deffen Bezirk 
der Betbeiligte fein Domicil bat, biervon zu benachrichtigen. 

’ $. 159. 

Dienſtpflicht der einjährigen freiwilligen Pharmazenten. 

Rückſichtlich der Dienffpflict und Wereidigung ber eins 
jaͤhrigen freiwilligen Pharmazeuten finden die in den SS. 154. 
und 155. enthaltenen Beſtimmungen mit ber Modifilation 
Anwendung, daß fie. ftatt als Merzte nur zu militairifchen 
Dienftleiftungen ald Pharmazeuten angebalten werden fönnen. 


D. Der freiwillige Dienjt als Rurfdymied 
und der freiwillige Eintritt als Militair- 
Eleve in die Thierarzneifchule. 


$. 160. _ 
Der freiwillige Dienft ald Kurſchmied. 

4. Die Militair- Dienftpflibt Tann auch durch ben frei- 
willigen Dienft als ſturſchmied, fofern die Dualififation 
als folder nachgewieſen mird, abgeleiftet werben und 
war entweder durch dreijährigen Dienft oder durch ein- 
jährigen Dienft, wenn das betreffende Individuum ben 


*) Wer die Berechtigung nicht bat, als eimjähriger Freiwilliger 
zu biemen,  fanı and mit als freimilliger a er 
— werden, ſelbſt wenn er die ad 2. geſtellten 


5 Siehe Anlage 3. 


— 5 — 


——— zum einjährigen freiwilligen Dienſt 


2. Den zum einjährigen freiwilligen Dienſt als Kurſchmied 
Eintretenden ſtebt die Wahl des Kaballerie- resp. Ar⸗ 
tillerie-⸗ Regiments, bei welchem fie dienen wollen, frei. 
Sie haben ſich bei dem betreffenden Negiment zum Dienft 
antritt direlt anzumelden, können denfelben jedoch mie 
in $. 136. angegeben, verfhieben, fo wie überhaupt 
alle in Betreff der einjährigen Freiwilligen ertheilten 
Vorſchriften auf fie Anwendung finden.) ; 

3. Militairpflichtige, welche freiwillig zu brei PASH Dienft 
ala Kurſchmied eintreten wollen, haben fib bei einem 
Ravalleries oder Artillerie-Regiment zu melden. Zur 
Annahme ift von dem betreffenden Truppentheil die Ges 
nebmigung des Allgemeinen Kriegd-Departements nach⸗ 
gufucen, welches die Anftellung u 9 Maßgabe ber 
isponibeln Mittel auch bei anderen Regimentern als - 
denjenigen, bei denen die Anmeldung erfolgt ift, ber« 


fügen Fan. ®) 
j $. 161. 


Nachweis der Qualififation. | 
Die Qualififation zum Eintritt als freiwilliger Kurs 
ſchmied in die Armee ift durch den Nachweis der kunden 
Staat3- Prüfung zum Thierarzt After oder 2ter Klaffe dar 


zulegen. 
$. 162. 


Freiwilliger Eintritt als Militair»Eleve in bie Thier 
arzneiſchult. 


1. Junge Leute, welche freiwillig als Militair⸗Eleben in die 

Ibierarzneifchule eintreten, haben die beſondere Vers 
pflichtung, nach erfolgter Ausbildung zum Thierarzt für 
jedes Jabr des genoflenen Unterricht? außer der allges 
meinen Militait + Dienfiverpflichtung zwei Jahre als 
Kurſchmiede?“) im Königlihen Heere zu dienen. 

2. Da es wuͤnſchenswerth ift, daß die Militair-Eleven ber 
Thierarzneifchule vor dem Ei in biefelbe ihrer alls 


emeinen Militairpflicht bereitd Genüge ie baben, 
5 werden, auch bei ſonſt gleicher Qualififation, vors 
zugsweiſe diejenigen, bei benen bied ber ift, Be 


rüdfichtigung finden. 

Es liegt demnach im Antereffe ber die Aufnahme 
ald Militair-Eleven ın die Thierarzneiſchule Würfchen- 
den, ſich fobald als möglich bei einem ſtavallerie- ober 
Artillerie-Negiment zum freiwilligen Eintritt zu melden, 
um event. nod vor abgeleifteter dreijäbriger Dienftzeit 
dom Negiment zum ſtommando zur Thierarzneifbule in 
Vorſchlag gebradıt werden zu fönnen, 

3. Die Militair-Eleven der Thierarzneiſchule werden in ber 
Regel nur zu Thierärzten 2ter Kaffe ——— dies 
jenigen berfelben indeß, melde fi durch hulbildung, 


*) Benachrichtigung der Erſah - Behörden conf. 


) Militair + Elm, $ “ 


welde wegen geringer Kenntniſſe ober 
edingungen | tabdelhafter Frührumg der Urmee alb ede wicht überwiefen merden 
önnen, baben die übernommene längere Zeit der Dienftperpfliditung 


mit der Waffe abzudienen. 


ü b itte in dem Grade 
m en ee Sofnäng rind als Tier 


ärzte Iſter Klafle entlaflen mer h fönnen, 


bie Erlaubniß erhalten, zu den Vorlefungen für- die Ele⸗ 


ven ifter Klaſſe überzugeben, 
$. 163. 


Bedingungen zur Mufnahme ala Milttair-Eleve in bie Thier- 


1. 


. Den Nachweis biefer 


arzneifchnle. 


Junge Leute, welche als Militair-Eleven in die Königliche 
Tbierarzneifchule eintreten wollen, müffen das 18te Lebens⸗ 
jabr erreicht, dad Aſte aber nod nicht vollendet, das 
Schmiedehandwerk erlernt, und den Gefellenftand er- 
reicht haben, Sie müflen Gebrudied und ———— 
in deutſcher und lateiniſcher Schrift fertig leſen, ge— 
—I leſerlich und richtig ſchreiben und über ein leich- 
tes Thema einen fehriftlichen Auffak anfertigen können, 
fowie ferner Stenntniffe und Uebung im Rechnen bis zur 
einfachen Reguladettie und Elementar-ftenntniffe in der 
Geographie und Geiste ee 

enntniffe haben diejenigen, welde 
die niederen Klaffen eines Gymnaſii, ober eine Bürger- 
oder Mittelfehule befucht haben, durch das Zeugniß des 
Vorftanded der Schul - nftalt; diejertigen aber, bei 
melden foldes nicht der Fall ift, durch bas Beugnib 
eines Prediger, daß fie nach der bei bemfelben zu die— 
fem Behufe beftandenen Prüfung ben oben bezeichneten 
Unforberungen genügen, zu führen, 


$. 164. 


Anmeldung zur Aufnahme als Militair- Eleve in bie Thier- 


1. 
ſchriftlichen Gefub an den Br ae ober Yandrath.zu 


2. 


arzneifchule. 


Wer die Aufnahme ald MilitairsEleve in bie ZThier: 
—— wunſcht, bat ſich im Monat März mit einem 


wenden, welche —* Geſuche im Monat April an 
bad Allgemeine Kriegs» Departement gelangen laffen, 
unter Beifü ung: 
a) eines vollitändigen Nationales, 
b) eined Zeugniffed über ben Grab ber erlangten Schul: 
eg t 
c) eined Schmiede» Lehrbriefes, 
d) eines rer 8: und 
rg ejundbeitö: Atteftes. 
as u rar Kriegd- Departement. wird nad Befins 
ben der Umſtaͤnde die näbere Prüfung ber Erfpertan- 
ten bei einem ber bem Wohnort der Betheiligten zu 
nachſt garnifonirenden Kavalleries oder Artillerie- Regi- 
mehter. im Quni jeden Jahres veranlaflen und auf 
Grund des besfallfigen Berichts die NRotirung und pi 
tere Einberufung oder bie fofortige Zurüdweifung bed 
Bittftellerd a 


h . 
. Gefudye um Aufnahme als MilitairsEleven in bie Thier- 


arzmeifchule, welche nad dem borangegebenen Termin 
eingeben, bleiben bis zum folgenden Sabre unberüd: 
fichtigt, 


E. Der freiwillige 


KRönigliden Marine findet n 
theilten Beftimmungen ftatt. 


rigen freimilligen Dienit 
Nüdkehr in bieffeitige 


zeit inzwifchen 


Dienft in der Marine. 
$. 165. s 
Einjährige Freiwillige. *) 


. Bei der Matrofen -Divifion fönnen einjährige Freiwil- 


lige nicht eingeftellt werden, doch ift ed denjenigen Sees 
leuten, welche dad Steuermanns> Eramen auf Preußis 
ſchen Navigationsfehulen beitanden haben, geftattet, ihre 
Einftellung in dieſen Marinetheil zu ihrer eigenen Aus— 
bildung auf en u beantragen. Auf die. Ableiftung 
ber gelehlichen ebrpflicht wird dieſes Jahr jedoch nicht 
angerechnet. **) 


h yür die Einftellung von einjährigen Freiwilligen in bie 


Merft-Divifion und in das Sce-Bataillon gel en bie in 
diefer Vezichung für bie Urmee erlafjenen Beftimmuns 
% — einjaäͤhriger freiwilliger Aerzte conf. 
. 153.°%) 


$. 166. 
Dreijährige Freiwillige. 


Die Annahme von dreijährigen Freiwilligen bei ber 
es den für die Landarmee er- 


$. 167. 
freiwillige des Schiffsjungen + Inftituts, 


4. Die Bedingungen, unter welchen junge Yeute ald Schiffs⸗ 


jungen eingeftellt werden dürfen, find folgende: 
a) fie müffen 14 Jahr alt fein, b kim jedod das 16te 
Yebensjabr nicht überfchritten gern: fie müfjen ger 
ee und ihren Jahren entfprechend iraftig ſein, was 
urch Vorlegung des Taufſcheins, Ktonfirmationsfcheing 
und eines Arztlichen Atteſtes inel. Impfſchein nachzu—⸗ 
weifen ift. Eine ärztlicye Unterfuchung un Bord durch 
den Marine Arzt wird außerdem nod vorbehalten. 
Sie haben die Einwilligung der Eltern oder Vor: 
münber aufzuweiſen, worin ausgefprochen fein muß, 
daß fie mit den Aufnahme-Bedingungen befannt, ihrem 
Sohne oder Mündel erlauben, *. zur Aufnahme in 
das Schiffsjungen⸗Inſtitut einſchreiben zu laſſen. 
Diejenigen, welche im Schiffsjungen-Inſtitut auf 
Staatskoſten — werden, müflen ſich ver: 
pflichten, nach Ablauf dreier Jahre — welche Zeit 
auf ihre Ausbildung, bis fie in die Rangftufe der 
Matrofen ter resp. Ater' Klaſſe einzutreten — 
find, verwandt worden it — für jedes dieſer Jahre 
außer der Erfüllung der allgemeinen gefeglichen breis 
jäbrigen Dienſtpflicht noch anderweitige zwei Jahre 
* Koͤniglichen Marine zu dienen. 
d) Jeder eingeftellte Schiffsjunge, welcher den an ihn zu 


b 


— 


c 


— 





*) Wegen Mbleiftung der Militair- Dienftpflicht durch einjäh- 

8 Arzt conf. Anmerkung zum $. 153. 

) Eine Entlaffung eingeſchiffter Mamfcpaften findet erft mad 
fen Matt, auch wenn die einjährige Dienft- 

aufen fein follte, 
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— 


wiachenden — en nicht genugt, Tann ohne], 3. Unabhängig von ben vorſtehend ad 1. und 2, gebachten 


N — — F _ ag 

e) Für all, Schiffsjunge nicht für ben 

—E gerad bleibt, Ing um Dienfte 
in den übrigen Korps der Königlichen Marine taug« 
Ic ift, ai ber Betreffenbe bielelben obenerwaͤhnten 

Bedingungen nach une ber in bem Inftitute zus 

—* ten get duch Dienfte in einem biefer Korpg, 

ofern er aber für feinen Theil ber Königlichen Marine 


meldung zur Stammrolle unterlaffen oder fi) nicht vor 
bie ——— ſtellen, durch bie in den nachſte⸗ 
henden $$. 169. bis 171. enthaltenen Beſtimmungen, 
über deren Anwendung lediglich die Erfap-Bebörben 
zu entfcheiden haben, betroffen. 


$. 169, 


Strafen werben bie — welche bie An⸗ 


tauglich ift, wie jeber andere Militairpflihtige in Folgen der unterlaſſenen Anmeldung zur Stammtolle, resp. 


dem Landheere erfüllen. Auch im lepteren Falle ift 
nicht allein die allgemeine Zjaͤhrige Dienſtpflicht, fon 
dern auch noch eine fpecielle 2jäbtige für jedes Jahr 
ber Ausbildung ald Schiffdjunge a —— 

2. Die Loͤſchung der Schiffsjungen in den oͤrllichen Stamm— 
rollen ꝛxc., ſowie ihre at als Freiwillige bei der 
im * 28, 2. gedachten Repartilion des Erſatz⸗Bedarfs 
olgt erſt, wenn ſie nach abgelaufener Probezeit zu 
attoſen Iter oder Ater Klaſſe befördert find, oder ber 
Beftimmung ad 1. e. zufolge, den Dienft in einem Mas 
rinetheil oder in ber Yandarmee angetreten haben. So— 
bald ihre Beförderung ober ihre Entlaffung aus ber 
Marine erfolgt, hat die betreffende Marine-Station ben 

 Landbrath des Domicild davon zu benachrichtigen. 


- 


Zehnter Abfchnitt. 


Folgen der unterlaffenen Meldung zur Berichtigung 

der Stammrolle und der Nichtgeftellung vor die 

Erjaß- resp. Militaiv-Bebörben, fowie allgemeine 
Kontrole der Militairdienft - Erfüllung. 


6. 168. 

Strafe für unterlaffene Meldung zur — — der Stamm⸗ 
rolle, resp. für unterlaffene Geſtellung en Mufterungs- 
resp, Aushebungs » Terminen, 

1. Militairpflichtige, welche die im $. 34. vorgefchriebenen 
An⸗ a BC pa zur Berichtigung ber Stamm» 
rollen unterlaffen, werben auf ben Antrag ber mit Fuͤh⸗ 
tung ber Stammrolle — Behörden mit Geld- 
Arafe bis zu 10 ZThlen. belegt, welcher im Fall des 
Unpermögeng Gefängnißftrafe zu fubftituiren ift. 

2, Militairpfichtige, melde der nach den Vorſchriften ber 
$$. 44. und 77. erlaffenen ———* ch zur Muſte⸗ 
rung. ober Aushebung vor bie Kreis- oder Departements⸗ 


$. 64, 
2. Nititairpfi 


Folgen ber unterlaffenen Geftellung zu ben Mufterungs- 


resp, Ausbebungs- Terininen. 


1. Militairpflichtige, melde bie im $. 34. vorgeſchriebene 


ag wur Eintragung ihres Namend in die Stamm» 
rolle des Orts, in welchem — $. 21. geſtellungs⸗ 
pflichtig find, unterlaffen haben, fönnen je nad dem 
Grabe der —— igkeit oder Abfichtlichfeit, welcher bie 
ide nmeldung zugufchreiben ift, unter Verluft: 
a) ber ereehtigung, an ber Yoofung Theil zu nehmen, *) 
b) des aud etwanigen Reflamationsgründen erwachfen« 
den Anſpruchs auf Zurüdftellung resp. Befreiung 
vom Militairdienft, 
ne zum Militairdienſt berangezogen werben 
* e, welche ohne einen genügenben Entſchul⸗ 
digungsgrund ber —J— zur Muſterung 
— ushebung zu ftellen, Feine Folge leiſten, vers 
ieren: 
a) die Berechtigung, an ber Zoofung Theil zu nehmen, *) 
» ben aus —— Reklamationsgründen erwachſenden 
Anſpruch auf Zuͤrückſtellung resp. Befreiung vom Mi— 
litairdienft. 

Wer obne einen genügenden Entfhulbigungsgrund 
bei NAufrufung feined Namens im Mufterungd+ resp. 
Aushebungs⸗VLokale nicht anwefenb ift, verliert die vor— 
ftehenb ad a. gedachte Bere gung. ” 

Alle dieſe Militairpflichfige find zu den im Laufe bes 
Jahres vorfommenden Nadhgeftellungen zu verwenden, 
event, bei der naͤchſtjaͤhrigen Aushe ung vorzugsweiſe 
um Militairdienſt heranzuziehen (F. 64, 1.), event. nad) 

orfchrift be ©. 171. zu bebanbeln. 


. Die vorzugsweiſe Einftellung geftattet, daß ber betreffende 


Militairpflichtige bis zu den gewoͤhnlichen Aushebun⸗ 
gen in * Beimatf berbleikt 


$. 170. 


Anwendung ber Vorfchriften der 66. 168. und 169. auf 


diöpomibel gebliebene Militatrpflichtige. 
Militairpflichtige, weldhe in ben Vorjahren ihrer Loos⸗ 


Erfah-Rommiffion des Bezirks, in welchem fie nach $. 21. | nummer nad) bisponibel geblieben, find den im $. 168. ent⸗ 


ngepflichtig find, zu ftellen, feine Folge leiften, 


eft 
BE bei Aufrufung ihrer Namen im Mufterungs+ oder|deö $. 169. finden jebod nur in dem 
Aushebungs⸗ Lolale nicht anwefend find, werben auf ben | dun 


zirk 
Antrag des Civil · Vo den ber Kreis-Erſatz⸗Kom⸗zur eit ber unterlaffenen Anmeldung zur Stammrolle ober 


miffien mit einer afe bis zu 10 XThlr. belegt, 
welcher im 2 bes Unvermoͤgens Gefängnißftrafe zu 


le auf fie Anwen⸗ 
in welchem fie 


tenen Strafbeftimmungen In dem pl bie Vorfchriften 


wenn fie in Aushebungs⸗ 


*) Verluſt der eventuellen Berechtigung, welche aus ber etwa 


ſubſtituiren bereits erhaltenen Coodnummer erwachſen iſt, conf. $. 170, 


8 


\ 
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. 21. Heſtellungspflichtig waren, bei dem Zurüdgreifen auf 


$ Zeit der unterlaffenen, resp. berfpäteten Geſtellung nach 


bie Disponiblen ibrer Altersflafie, ihrer Foosnummer nach, 
in der borgeſchriebenen Reibenfolge ebenfalls zur Aushebung 


gekommen wären. * 


($. 61, 7.) a 
Sobald fie hiernach zur Einftelung gelangen muͤſſen, 


geben fie auch der Begünffigung verluftig, welde ihnen aus 
etwanigen Neflamationd: Gründen erwachſen würde. 


1. 


w 


ad 


— 


§. 171. 

Einſtellung unſicherer Heerespflichtigen.*) 
Militairpflichtige, melde ſich wiebexbolt vor die Erſatz— 
Behörden wicht. geſtellt oder ſich einer Geſtellung bös; 
willig entzogen haben, ſind, ſobald man ihrer habhaf 
wird, ſofort als unſichere Heerespflichtige 
a) bei vorhandener Brauchbarkeit demjenigen Infanterie— 

Regiment, welches aus dem betreffenden Bezirk feinen 
Erfah erbält, auf Verfügung der Kreis-Erkſatz- Kom— 
wmiffion durch den Yandmwehr » Bataillond -Rommanbeur 
unter gleihieifiger Anzeige an die Departements: 
Erſatz⸗tommiſſion; 

b) bei inzwiſchen eingetretener Unbrauchbarkeit zum Dienſt 
mit der Waffe, nach zuvor eingeholter Genehmigung 
der oberen Provinzial-Behörden, einer Arbeiter-Ab— 
theilung 

zu überweiſen. Letzteres darf indeß nur dann geſchehen, 

wenn der Einzuſtellende den im $. 23. der Inſtruction 

Pit bezeichneten Grab ber Arbeitdfäbig- 

eit befik 

Vermögen bie nad) obigen immungen in bie Arbeiter: 

Abtheilung einzuftellenden Militairhflichtigen nacdhzumeis 

fen, daß fie ſchon zur Zeit bei Beginnes ihres dienſt— 

pflichtigen Alterd zum Waffendien 
waren, fo findet die Einftellung in die Arbeiter » Abthei- 
lung nicht ſtatt. 

Die den Truppen als unfichere Heeredpflichtige übers 

wiefenen Refruten find beim Mangel an Vacanzen über 

den Etat einzuftellen und zu verpflegen. Die Dienftzeit 
berfelben wird vom nächſtfolgenden Rekruten-Einſtel⸗ 
lung3 » Termine ab gerechne 


.8. 172. 
Verfahren wider auspetretene Militairpflichtige. 


. Gegen Militairpflicptige, welche troh aller Nachforfehuns 


gen fich bergeftalt ber Kontrole ber Erfah» Behörden 
ent —— daß ſie bis zu dem ihrem Lebensalter nach 
eintretenden Zten Geſtellungs⸗Termine vor bie Departe⸗ 


*) 3. B. der Militairpflichtige A. 1835. 8* iſt 1855 in 


Teltom bieponibel — 
wird im Sabre 1 
rüdgegriffen, e8 würde der 


erfelbe verzicht nach Berlin. In Berlin 
56 auf die Diäponiblen des Jahrgangs 1835 zu 
A. in Gemäfibeit ber Workäriften 


— und 65. zur Einſtellung gelommen ſein, wenn er ſich geſtellt 
tc. 


Geſtellungẽ -Atteſt ergeben wird, jo wird er in der ol 
zur Einſtellung eigen 


4. Stellen fi 


nit braudbar| 


ments» Erfaß ⸗ Kommiſſion unermittelt bleiben, ift dad 
im Geſeß vom 10. März 1856 angeordnete Verfahren 
in Anwendung zu bringen. 


2. Daffelbe Verfahren findet ftatt bei ben jun einjäbrigen ' 


freiwilligen Dienft berechtigten Militairpflichtigen, melche 
= eined Tabred nach Ablauf des ihmen bewilligt 
geweſenen Ausftandes ſich nicht zum Dienftantrift ftellen 
und unermittelt bleiben. 


3, Ergiebt es 7 in Folge der über einen Militairpflichtis 


gem nach 8. 41. anzuftellenden Nachforſchungen, daß er 
ie Preußtichen Lande obne Erlaubniß verlaffen bat und 
troß der feinen ug ag zuzufertigenden Aufforderung 
am Ruͤckkehr in die Heimath Behufs — ſeinet 
ilitairpflicht ſich nicht ſtellt, ſo kann — as im 
Geſetz vom 10, März 1856 angeordnete Verfahren, ohne 
. Beftellungd + Termin abzuwarten, eingeleitet 
werben. 
bie betreffenden Militairpflidtigen in folge 
der gerichtlich erlafienen Vorladungen, oder werden FR 
inzwifchen auf irgend eine andere Weiſe ermittelt, fo 
find fie nach den Vorfahriften des $. 171. zu bebandeln. 


5. Iſt gegen Militaicpflichtige auf Grund bes $. 110. bed 


trafgefehbuches vom 14. April 1851 eine Geld- ober 
Gefän nißſtrafe ln erkannt und vollſtreckt wor 
ben, 8 wird dadurch die Militairpflichtigkeit nicht gelöft, 
vielmehr iſt die Einſtellun berfeihen zum Militairdienft 
nach $. 171. zu veranlaſſen. Die Strafen, mie fie in 
dem $. 168. angegeben, fommen in ſolchen Fällen jedoch 


& N zur Anwen maß * * * * 
gegen einen Militairpflichti ur Zeit ſeiner 
J—— ers ch 


A auf Grund des N. 1 afgefekbuches 
zwar bie Unterfuchung eingeleitet, ber Spruch aber noch 
nicht gefällt worden, fo wird, bis dies gefheben, bie 
Verbängung der in bem 6. 168. gedachten Strafe fuss 
pendirt und tritt Diele exit dann ein, wenn eine Vers 
urtheilung bed Militairpflichtigen nicht erfolgt. 


5. 173. 


Verfahren mit den Nekruten, welde ie im Beftellunge- 
Termine ‚der Nekruten Behufs des 


ienfteintritt$ nicht 
ftellen, 


1. Refruten, welche an dem ihnen bezeichneten Geftellungd» 


Termine ($. 102.) 1$ nicht ftellen, obne ber mit ihrer 
Kontrole beauftragten ‚Landwehr + Behörde rechtzeitig 
einen genügenden und —— Grund angegeben zů 
— — bon letzterer durch Requifition ber betreffen» 

Polizei» Behörden zu ermitteln und im Betretungs⸗ 
m fofort deu Negiment, für welches fie beftimmt 


‚find, zuzufenden, woſelbſt fie für ben bewiefenen Uns 


gehorfam x. disciplinarifh ober gerichtlich beftraft 
werden.®) 





) Sollte für einen zeitweiß außgeblichen gewefenen Mekruten, 


Da leptered nicht geſchehen, was ſich aus dem Poofungds und | dem Vorſchriften des 8. 100. gemäß, inzwiſchen ein Erfah geftellt wor» 


) Befttafung conf. $. 168, 


ge vorzugämeife | den fein, fo iſt Eritewer, fo 
. txeffen 


anderweitige Vacanzen bei: dem ber 
Truppentheil nicht vorhanden find, bis zum Eintritt einer 


ſolchen über den Etat zu verpflegein, 


— 59 — | 2er 


2. Bleiben ſolche Rekruten — oder ergiebt es 
ſich, daß fie bie Königlich Preußiſchen Lande verlaffen 
baben, p bat der betreffende Yanbwebr » Bataillond: 
Kommandeur diefelben unter Einfendung eines Natios 
nald und des speeies facti auf dem Inſtanzenwege 
dem Dipifiong- Kommando zur weiteren Veranlaffung 
nambaft zu machen ($. 105.). 


$. 174. _ 
Kontrole im Allgemeinen. 

. Von jedem Preußiſchen Untertban, welcher in das mili- 
tairp eng Alter eingetreten ift, bat bei einem Wohn- 
ortöwechfel die Behörde, melde die Niederlaffung in dem 
meugewäblten Wobnort nah dem Gefeh vom 31, De: 
ember 1842 zu genehmigen oder zu verweigern bat, 

ei Feſtſtellung feiner Xdentität fich auch darüber den 
Ausweis führen zu laffen, ob und in welcher Art ber: 
er feiner Militairpflicht im ftehenden Heere und in 
er Yandwehr genügt bat, event. in wiefern er noch 
militairvflichtig iſt. 
Derſelbe Nachweis muß: 
a) bei Verheirathungen resp, Begründung eines eigenen 
Hausftandes, *) 
b) bei. Nachfuchung der Konzeffion zur Betreibung eines 
Gewerbes, fofern eine ſolche Konzeffion erforderlich ift, 
c) bei Nachſuchung eines Wanderpaffes oder, nach bem 
Ermefien der Behörde, auch bei Nachſuchung eines 
gie I nr“ 
d) bei rar A Entlaffung aus dem Preußiſchen 
Unterthanen » Berbältni 
e) bei Auftellungen oder biätarifhen Befhäftigungen in 
Staatd- oder Rommmmaldieniten, 
von der betreffenden Behörde erfordert werben. 

2. Zur Führung der vorgebachten Ausweife dienen bie im 

7 — Paragraphen bezeichneten Militair-Papiere. 


$. 175. 
Behrennung ſämmtlicher Militair Papiere, welde von den 
Erfag- resp. Militair» und Marine» Behörden ertheilt 
werden. 
Die Militair» Papiere, welche von den Erſaß⸗ ober 
Militeir-Bebörben ertbeilt werben, befteben: 
A. Kür diejenigen Individuen, welde bon ben eu 
ebörden nod feine endgültige Entſcheidung über ihr 
rilitair Verhältnis erhalten Haben, entweder: 
{. in einem Looſungs- und Geſtellungsſchein ($. 66.) 
ober 
2. in einem Berechtigungsſchein zum einjährigen freis 
3 


— 


wilhgen Dienft ($. 133.). 


B. Für diejenigen Individuen, welche von den Erſahz⸗Behoͤr⸗ 





) Militairpflicgtige, welche ſich verheirathen oder anfähig machen 
wollen, bevor fie ihrer Mil 
nd von den resp. Geiſtlichen, Mabbinern oder von den bet 
olizei- resp- 
$. 56, 2. aufmerffam zu machen. 


ben eine endgültige Entfheidung event. für bie Dauer 
ber Friedensjeit empfangen haben: *) 
3. in einem Ausmuſterungsſchein (88. 50. und 67.), 
4. * einem Erſatz⸗ Reſerdeſchein 66. 67. und 68.), 
N) 
5. in einem Zrainfcein ($. 67.). 
« Für diejenigen Individuen, welche von den Fahnen des 
benden Heeres entlaflen find und zu den Mannfcaften 
Beurlaubtenftandes gehören oder gebört haben: 
6. in einem ibnen von ihrem Xruppentbeil bei ber 
Entlaffung zur Reſerbe ertbeilten Urlaubspaß, 
T. in einem Landwehrpaß oder im einem nad ab« 
eleifteter Dienftzeit in ber Landwehr ertbeilten 
tlaſſungsſchein. 

. Für diejenigen Individuen, welche als Militair-Aerzte 
oder Militair-Pharmazeuten ihrer Dienſtpflicht im 
ſtehenden Heere genuͤgt haben und der Reſerve oder 
Landwehr angebören: 

8. im einem vom Chef des Militair: Medizinalmefend 
ausgeftellten Entlaffungs » Yeugniß. 

Für Offiziere, welche im ftehenden Heere, der Landwehr 
ober Marine dienen: 

9. im einem Patent. 
Für Offiziere, melde von ben LiniensTruppen mit bem 
gefeglichen Vorbebalt zur ferneren Erfüllung ihrer Dienit« 
pflicht entlaffen find: 

10. in einem Entlaffungs-Zeugniß ihres Truppentbeils. 
Für Offiziere, welche aus allen MilitairsVerbältniffen 

5 ſind: 

11. in einem Dimiſſions-Patent. 

i gar bie ber Marine verpflichteten Individuen: , 

2. in einem Seewehr⸗Paß für Seebienftpflichtige 


( . 60. ’ H = 

13. 8 einem nach erfüllter Dienſtpflicht bei der Mas, 
rine empfangenen Urlaubspaß, 

14. in einem Seewehr-Paß Iten oder IIten Aufgebots, 
resp. in einem bei dem Wustritt aus ber Gees 
wehr empfangenen Entlaffungsfcein, 


gg pe no * nennen: 

die von den Lanbräthen nach F. 109, der Erſatz-⸗In— 
— ertheilten — ————— zum oh —* 

ntritt, 
16. bie von ben Truppentbeilen nach $. 112. ertheilten 
Scheine über Engagirung zum 5 freiwil⸗ 
ligen Dienſt, 
17. die den ausgehobenen Relruten bei der Beurlaubung 
in die Heimath ertbeilten Urlaubs-Päfje und Einber 

rufungs⸗Ordres ($$. 59. und 102.). 





*) In Betreff der nach früherer Infteuction ertheilten Ausweiſe 
in welden Militairpflichtige ald Gang« oder Halb» Invalide — 
ober der Armet · Meſerve überwiefen find, und in Verreff der Bedeutung 


ili ichti den ügt bat lcher Geftellungd» Uttefte, aus den daß di b 
—— — we —— bis —* 1. Sonunt 1859 A —— —— 
erwaltungs · Behörden auf die Beſtimmungen des 5* geblieben find, conf. Ausführungs - Verordnung 


em Öten urrenz · 


8* 


— 


Verfahren der Behörden bei Ermittelung von Militairpflic- 
tigen, welde ihren Verpflichtungen nicht genügt haben, 


1. 


2. Dem Landrath ober bem Landwehr » Bataillon liegt es 


Koftenfreie Ertheilung der Militait» Papiere im Original, 
1. 


u 


en 


. Gehen bie ad 1. bezeichneten Militair-Papiere verloren, 


. Devartige Anträge find bei dem Cibil-Vo 
Srfap« — 


. Bei Aushändigung des neuen Scheins ſind 5 Sgr. 


Die Ausfertigung von Duplikaten verloren gegangener 


——— 























$. 176. 


fi darüber nicht ausweilgn können. 


Ergiebt es ſich bei ber im N 174. angeordneten Kon⸗ 
trole, ober bei fonftiger Gelegenbeit, daß ein. Preußi: 
fer Untertdan feinen Mili —— nicht 
enügt bat, ober ſich über bie erfolgte Ableiſtung feiner 
—S ichtungen nicht ausweiſen kann, ſo hat 
bie kontrolirende Behoͤrbe dem betreffenden Landrath, 
und bei Individuen, welche angeben, ber Reſerve ober 
Lands oder Seewehr anzugebören, dem nädften Lanb- 
wehr-Bataillon darüber eine Mittheilung zu machen. 


dann ob, bas betreffende ln I ben geſetzlichen 
Beftimmungen gemäß zur Erfüllung feiner Pflichten an- 
—** - i — von in — en 
en Wachweid ber erfüllten i urch Be ng 
eined Duplifat3 des betrefenbem Diilitatt-ttefen x. 
zu bewirken. 


$. 177. 


resp. Bezahlung für Ausfertigung von Duplifaten. 
Ale auf Grund biefer Inſtruction zu ertheilenden Milis 
taitsBapiere werden im Original foftenfrei ertbeilt. Bei 
ber en ift ben Enplin ern, foweit e8 angeht, 
unter Hinweis auf folgende — en einzufchärfen, 
x fie die Militair e Bopiere forgfältig aufzubewahren 
en, um fie bei ben im $. 174. begeichneten Gelegen⸗ 
eiten ray u u fönnen, und daß fie ſich bei Nicht 
achtung biefer Vorfchriften bie daraus entftehenden 
Folgen felbft beizumeffen haben würden. 


oder werben biefelben unbrauchbar, fo r bad bes 
treffenbe erg unter ey ber Veranlaffung 
ded Verluftes, ober unter Abgabe des unbraudbar ges 
wordenen Originals, auf Ertheilung eined neuen Schei— 
ned anzufragen. 

n penben ber 
ſtreis⸗ iſſion bed zeitigen Aufenthaltsorts 
anzubringen. 
Schreibgebühren zu — welche dem Eivil-Vorfipens 
ben derjenigen Kreis-Erſatz⸗Kommiſſion zufließen, bei 
welchem der Antrag auf chaffung einer Duplifat- 
Ausfertigung angebracht ift. In welcher Meife biefe 
Gelder zu bereinnahmen und zu melden Ameden bie: 
elben S berwenden find, barüber haben bie betrefs 
enden Regierungen Beftimmungen zu treffen. 


Militairs Papiere darf nur von ber Behörde erfo gen, 
welche das Original ertheilt hat. Ueber die erfolgte 
Ausfertigung eines Duplifats ift den Liften eine Notiz 
hinzuzufügen, 


Elfter Abfchnitt. 


event Entlaſſungen von Rekruten und Soldaten vor 
beendeter Dienftzeit zur Dispofition der Erfat- 


Behörden. 


$. 178. 

Bebörden, welche Entlaffungen vor beendeter Dienfteit, 
event. Zurüdftellungen ausgehobener Rekruten zu 

verfügen haben. 

1. Refruten, welche bereitd in die Militair +» Verpflegung 
aufgenommen worben find, und Soldaten, welche längere 
ober fürzere Zeit dienen, dürfen — excl. ber vorſchrifts⸗ 
mäßig_gelernten Fäger, welche bie Inſpeltion ber Jäger 
und Scüpen » entlaffen berechtigt ift — nur auf 
Verfügung besjenigen General» Kommandos entlaffen 
werben, zu deſſen Reſſort ber Truppentheil bes zu 
Entlaflenden gebört. 

2. Mannſchaften ber Seetruppen können nur auf Verfür 
gung ber Abmiralität entlaffen werben, 

3. Die Zurüdftellung von Refruten, melde zwar ausges 
boben, aber nos nicht in bie Militair « Verpflegung 
aufgenommen worden find, liegt in der Befugniß ber 
Departementd-Erfap-Rommiffion, welche die Ausbebung 
veranlaßt hat. 

$. 179. 
Entlafung wegen Dienftunbraudbarteit. 

. Die Landwehr + Bataillond » Rommandeure haben in. 
Fällen, wo nad ber Ir ein Rekrut erfrantt 
“ ober bienftunbraudbar wird, bem Brigade» Komman- 
deur darüber fogleich eine Anzeige zu machen. Lekterer 
bat. unter Berüdfihtigung ber jebedmaligen beſonde— 
ten Verhaͤltniſſe zu entfdeiben, ob ber Rekrut auf 
1 Jahr, das ıft bis zur nächften Aushebung, event. 
nur bid zu einer ber im Laufe der Zeit etwa eintreten 
den Nachgeftellungen zurüdzulaffen oder ob derfelbe 
(3. ®. bei Erkrankungen) unter Antehnung auf bad 
dem betbeiligten Truppentheil zu überweifende Erfah 
—— in ein Militair-Lazgreth aufzunehmen iſt. 

. Nah Ankunft ber Rekruten bei ihrem Truppentheil find 
fie noch einmal förperlih zu unterfuchen. Finden fidh 
—— Fre vor, melde nad der Aushebung ent» 
anden find und ben Refruten dienſtunbrauchbar machen, 
[ kann beffen afreng fefert beantragt werben. Kaft 
agegen ber Arzt ded Truppentheil® bei biefer Unter 
(ubing in Bezug auf einzelne Rekruten bie Meinung, 
daß bie nad Ausweis ber Ueberweifungsd-Nationale an. 
. oder in einem geringen Grade bei ihnen ar 
nen, ober andere bor gut nicht bermerlte, fchon läns 
gere Zeit beftehenbe ö% er fie zum Dienft unbrauchbar 
machen, fo ift beren Entlaffung nicht fofort, fonbern 
erft nad) längerer Beobachtung im Dienft, event. im 

Lazareth zu beantragen. 


a 


» 


3. Geben Rekruten nad ihrem Eintreffen beim Truppens 


theil an, an Schmwerbörigkeit, Epilepfie ober anderen 
derartigen * ogleich erlennbaren edlem u leiben, 
obne baf die Uebermeifungsliften barüber eine Notiz ent- 
balten, fo haben die Truppen detartige Angaben fogleich 
den zuftändigen Departements + Erfag ⸗ Rommiffionen an« 
äugeigen. j 

Diefe haben bie nöthigen Ermittelungen anzuftellen 
unb das Refultat bem —— mitzutheilen. 
Nelruten, melde eingeftellt aber noch nicht mit ber 
Waffe —— find, werben rüuͤckſichtlich ihrer Mili- 
tair» Dienftbrauchbarfeit ebenfo beurtheilt wie Militairs 
af tige. Bei Solbaten bagegen, melde mit ber 
Baffe audgebilbet find, müffen rüdfihtlih ber Beurs 
theifung ihrer event. im Laufe ber Zeit eingetretenen 
Unbraudbarkeit die Vorſchriften ber 66. 35. und 36. 
ber FX ction für Militairaͤrzte beſonders beachtet 


werden. 
5. Wirb ein Rekrut ober Soldat ben vorſtehenden Beſtim⸗ 


m 


mungen gemäß überhaupt ober ' nur rückſichtlich der 
Waffe, bei welder er bient‘, I: bienftunbraudbar er» 
flärt, fo bat der mit ber förperlichen Unterfuchung beaufs 
tragte Arzt ein gehörig motivirted Atteft auszuſtellen. 

Nur wenn ruppen +» Rommanbeur der Uns 
—* bed Mi beitritt, berichtet er barüber unter Ans 
chluß des Atteftes und eined nad) Schema => anzu: 
fertigenden Nationald an bie * Behörde, um 
auf dem Militair » Inftanzenwege die Entlaffung bes 
—— Mannes beim General + Kommando zu er⸗ 
wirken. 

Den Generals Rommandos liegt es ob, berartige 


Antraͤge und befonderd bie benfelben zum Grunde lie 


> —— AUtteſte ſelbſt und auch durch ben Korps⸗ 


eneralsArzt u prüfen und prüfen zu laffen und bems 
naächſt die Ent - des betreffenden Mannes, event. 
beffen ferneres Verbleiben im Dienft zu verfügen. 


$. 180. 
Entlafungen auf Reklamationen. 


. Soldaten, melden nach erfolgter Einftellung durch ben 


Tob bed Vaters ober eines Verwandten ein Grundftüd, 
eine Hanblung ober eine Fabrik, in welcher mehrere Ars 
beiter befchäftigt werben, zufällt, fönnen, wenn bie per: 
fönliche — durch den * nothwendig er⸗ 
Kr wird, zur Dispofition ber Erfaß » Behörben fo» 
gleich entlaflen werben, ohne Rüdfidyt darauf, wie lange 
ober furze Zeit der Reklamirte bereit3 im Dienft ift. 


2. Aus ben fonftigen, im $. 56. bezeichneten Reflamationd» 


rünbden kann die Entlaffung eined Soldaten’ vor been» 
Bigter Dienftzeit nur dann Mattfinden, wenn ber Grund 
ber Reflamation nad) deſſen Aushebung ohne — des 
Meklamirten oder desjenigen, 'z befien Gunſten berfelbe 
reflamirt wird, eingetreten ift. In berartigen fällen 
ift jedoch die Entlaffung des Reflamirten, Ben berfelbe 
nicht bereit3 vollftändig ald Solbat ausgebilbet ift, ber 
Megel nach nicht fofort, fondern erſt nad deſſen erfolg» 


*) Siehe Schema 25, 
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3. Eben fo fol die En 


! 


1. 


— 


ter milltairifcher Ausbildung zu dem nächften allgemei- 

nen Entlaffungd+Termine zu veranlaſſen, mas in den 

biesfälligen ——— ſogleich — iſt. 
laſſung von Soldaten, hinſichtlich 
derer bie Rellamationen von der Departements » Erfahs 

Rommiffion den Vorſchriften a. abgelehnt worden 

ind, in Folge ber nad F. 99, 7. gegen biefe Ents 

cheibung eingelegten Berufung nur aus befonderen, in 
en jeweiligen eigenthümlichen Verbältniffen des Refla- 
mirten begründeten Billigkeitörüdfihten erfolgen, und 
zwar ber Regel nad) erft zu dem ad 2, am Schluffe an« 

— Zeltpunf e. Iſt in einem foldhen Falle ber Re— 
amirte noch nicht eingeftellt, resp. noch nicht in die 

MilitairsVerpflegung au — worden, fo kann bie 

borläufige oa ellung deffelben zur weiteren Dispofi— 

tion ber Erfah-Bebörben mit ber $. 106, 3. gedachten 

Mirkung gt werden. 

—— welche in den vorſtehend ad 1. und 2. bus 
ichneten Fällen die Entlaffung eines Eoldaten vor 
nbeter Dienftzeit bezweden, find durch bie betreffen, 

ben Eivil-Bebörden bem Ober-Präfidtium der Provinz 

einzureichen, in welcher ber Neflamirte fein Domicil bat. 

Die ad 3. RER Reflamationen gebören zur Kompe— 

tenz bed Ober » Präfibiumd, in been Bezirk der Res 

Hamirte ausgeboben worben ift. 


. Die Ober» Präfidien prüfen die Anträge zc., weifen 


biefelben, wenn ihnen weder geſetzliche noch befonbere 
Billigkeitsrückfichten zur Seite fichen, zurück, treten 
aber, wenn die Reflamation begründet erfdeint, wegen 
Entlaffung resp. — mit” ben betreffenden 
SeneralsKommanbos resp. ber Übmiralität zur gemein 
ſchaftlichen Entſcheidung ın Rommunifation. 

Den General » Kommandos bleibt anbeimgeftellt, 
bie ihnen untergebenen Militair «Behörden zur gutacht⸗ 
— Aeußerung über derartige Reklamationen aufzu— 
ordern. 


enn einer ber im $. 56. bezeichneten Reklamationgs— 
gründe ober ber vorſtehend ad 1. gebachte Fall nad 
erfolgter Aushebung eines Nefruten eintritt und diefer 
nod nicht in die Militairverpflegung aufgenommen 
worden ift, fo kann bie Zurüditellung mit ber F. 106, 3. 
gebadhten Wirkung verfügt werben. 


$. 181. 


Entlaffungen wegen Vergeben oder Verbrechen, welde bon 
Militairpflictigen vor ihrer Einftellung verübt worden find, 


indeß erft nad ber Einftellung bekannt werden. 


Sollte ed vorkommen, daß ein Soldat ungeachtet ber 
Vorfchriften ber 55 51. bis 53. eingeftellt worden ift, 
weil die von demſelben verübten Verbrechen ꝛc. erſt nad) 
einer Einftellung befannt geworben find, fo. fteht bie 
nterfuhung dem Veilitairs Gerichte nur in dem alle 
u, wenn bie wahrſcheinlich zu erwartende Strafe eine 
reimonatliche Befängnißftrafe nicht überfteigt. Iſt eine 
längere De af zu erwarten, fo muß der Ans 
gefhuldigte entlaffen und die Unterſuchung dem kom— 
petenten Eivilgericht überwiefen werden, 


Dieſes Verfahren findet auch itatt, wenn die Unter- 
ſuchung bei dem Civil Gericht eingeleitet und dad Er. 
lenntniß erſter Inſtanz dem — ten vor dem 
Eintritt in den Dienſiſtand noch nicht publicirt iſt. 

War das Erkenntniß erſter Ihen dem Ange⸗ 
ſchuldigten vor dem Eintritt in den Dienftftand bereit 
publicırt, fo verbleibt die fernere Verhandlung und bie 
Entſcheidung in zweiter Inſtanz dem Civilgericht, von 
welchem da Unbeil, fobald es bie Rechtsktaft erlangt 
bat, dem Militairgericht auuferh en ift, 

Iſt von dem Civilgericht rechtskräftig erfannt und 
überfteigt bie erfannte Freiheitsſtrafe nicht eine Befäng- 
nißftrafe von drei Monaten, jo iſt biefelbe durch das 
Militairgeriht in eine verhältnißmäßige  Militairftrafe 
umzumandeln und ar Vollſtreckung zu bringen; über: 

eigt aber die Militairftrafe eine dreimonatliche Ges 
ingnißftrafe, fo muß der Angefchuldigte zur Dispofition 

er Erfah » Behörde entlaffen und an bad Eivil-Gericht 
zur Vollitrefung ber En abgeliefert werben. 
Individuen, welde vor ihrer Einftellung zum Dienft 
ein Verbrechen. oder Vergeben verübt haben, welches im 
—— vom 14. April 1851 mit Verluſt der 
bürgerlihen Ehrenrechte oder mit zeitiger Unterfagun 
ber Ausübung ber — Ehrenrechte bedroh if 
und — welche noch unter der Wirkung einer 
berartigen Ehrenſtrafe ſtehen, wenn das betreffende 
Erlennkniß nach ihrer Einſtellung beim Truppenthe — 
Sprache kommt, find jedenfalls zur Dispoſition ber 
Erſatz⸗ Behörden zu entlaſſen. 


2. Den zur Dispoſition ber 


Der Minifter bed Innern, 





$. 182. 


Vorſchriſten, melde bei Entlafjungen vor beendeter Dienftzeit 


zur Dispofition ber Erfah» Behörden zu beachten find, 


1. Wird die Entlaffung eines Soldaten. vor beendeter 


Dienitzeit zur Dispofition der Erfap: Behörden verfügt, 
o find durch die Behörde, welche dieſe Verfügung nad) 
: 178. zu tveffen befugt ift, in. Kenntniß zu ſetzen: 

a) bie Bebörbe, melde die Entlaffung beantragt und bie 
Militair⸗ Behörde, melde die Entlafiung zur Aus« 
Pre zu nn bat, 

b) dad Infanterie» Brigade Kommando, in befien Bezirk 
der — ſeinen Einftigen Aufenthalt zu nehmen 
emfelben ift bierbei das bem Entlaffungs- 

ntrage beigefügt: geinefene National (Schema 25.) 
und bei den als unbrauchbar Entlaffenen bas ärztliche 
Atteſt zuzufertigen, um beides bem betreffenden Land⸗ 
webr » Bataillon Behufs des im 6. 69. angegebenen 
weiteren Verfahrens — zu können. 

ſatz Behörden entläffenen 

Leuten ift bon dem betreffenden Truppentheil ein Ur» 

laubspaß nah Schema 26.*) zu behaͤndigen. 

Berlin, den 9. Dezember 1858. 


Der ariegs · Minifter. 


Flottwell. von Bonin. 


*) Eiche Sqhema 26. 
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Amts⸗Blatt 

der 

Königl. Regierung zu Stralsund. 
| Stück ds. 
Stralfund, den 14. April 1859. 
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Geſetßſammlung. Nr. 166. 


"das am 9. April d. I. ausgegebene 9te Stück der Gefeh- 

Sammlung enthält unter . 
AG 5035: das Statut für den Linkuhnen- Sedenburger Entwäfferungsverband. 
Bom 14. März) 1859. ' 


In Gemäßheit des Gefehed vom 26. April 1858 (Gef. - Sammlung Nr. 166. 
ro 1858, Seite 273) beftimmen wir hierdurh, daß der Nentenbank der Den Termin 
—* Pommern auf Grund derjenigen Auseinanderfegungs-Gefchäfte, welche Ye erwarte 


jpüter al8 am 31ſten December 1859 bei der zuftändigen Behör —— 


eantragt werden, feine Renten mehr überwiefen werden dürfen. Beinen 
. ‚Berlin, den 31, Ianuar 1859. auf den 3tften 
Der Finanz-Minifter. Der Minifter für die landwirth Pereemn 
gez. v. Batom, ſchaftlichen Angelegenheiten. 
Graf Puͤckler. 


Zu Anfang September d. 3. findet bei dem evangeliſchen Lehrerinnen Nr. 167. 
Seminar zu Drohßig im Regierungs-Bezirk Merjeburg eine neue Aufnahme Aufnafme in 
von ul ch ftatt, welche ſich für den Lehrerinnen-Beruf ausbilden wollen. Pe nenre 
Dad genannte Seminar nimmt Zöglinge aus allen Provinzen der Seminar in 
Monatchie auf. Der Curſus ift ein zmeijähger. Ä FOxeybig bei, 
Das Seminar hat den Zweck, auf dem Grunde des edangelifchen 
Bekenntniſſes driftlihe Lehrerinnen für den’ Dienft an Clementar- und 
Bürger-Schulen auszubilden, wobei nicht außgeichloffen wird, daß die in 
ihm porgebildeten Lehrerinnen nad * Austritt Erlaubniß erhalten, in 
Privatverhältniffen für hriftliche Erziehung und für Unterricht thätig zu 


erden. 
Der Unterricht des Seminars und die Hebung in der mit demfelben 
verbundenen Töchterfchule erſtrecken ſich auf alle für Beruf erforder- 


J | Be 1 > 
lichen Kenntniffe und Fertigkeiten, den Unterricht in der franzöfifhen Sprache, 
in Handarbeiten ımd Betheiligung an der Führımg des Hausmwefens mit 
eingeſchloſſen. 

Die Zöglinge des Seminars wohnen in dem für dieſen Zweck voll- 
ſtändig eingerichteten Anſtaltsgebäude. Das Leben in der. Anftalt ruht auf 
dem Grunde ded Wortes Gottes und chriſtlicher Gemeinschaft. 

Für den Unterricht, volle Beköftigung, Wohnung, Bett und Bettwäſche, 
Heizung und Beleuchtung, fowie für ärztliche Pflege und Medicin, wird 
eine in mondtlihen Raten vorauszuzahlende Penſion von 65 Thlr. jährlich 
entrichtet. Zeitweiſe Abweſenheit aus der Anftalt entbindet nicht von der 
Fortzahlung der Penfion. | 

Es find Fonds vorhanden zur Unterftügung für würdige und bedürf- 
tige Zöglinge; eine ſolche kann jedoch in der Regel erſt vom zweiten Jahre 
des Aufenthalts ab gewährt werden. 

Die Zulaffung zu dem Seminar erfolgt auf Borfchlag der betreffenden 
Königlichen Regierung, resp. des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums 
in Berlin, durch mid) unter Vorbehalt einer vierteljährigen Probezeit. 

Die Zulaffung zu der diesjährigen Aufnahme. ift bis ſpäteſtens zum 
30. Mai bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Berwaltungsbezirt 
ai —— wohnt, unter Einreichung folgender Schriftſtücke uud Zeug- 
niffe nachzuſuchen: 

1. Geburts- und Tauffchein, wobei bemerkt wird, daß die Bewerberin 
am 1. Dctober d. I. nicht unter 17 Fahr alt fein darf. 

2. Ein Zeugniß eines Königlichen Kreis- Phyficus über normalen Ge— 
enge namentlich daß die Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, 
Kurzfictigkeit, Schwerhörigkeit, jorwie an andern, die Ausübung des 
Lehramtes behindernden Gebrechen leidet, auch in ihrer körperlichen 
Entwicklung jo weit vorgeſchritten ift, um den Aufenthalt im Seminar 
er Gefährdung ihrer Gefundheit übernehmen zu Tonnen. Zu- 

ich ift ein Zeugniß über ftattgefundene Impfung vorzulegen, 

3. Ein Zeugniß der Drtöpolizeibehörde über die fittlihe Führung der 
Apirantin, eben ein ſolches von ihrem Seelforger über ihr Leben 
in der Kirche und in der chriſtlichen Semeinfchaft 

4. Gin von der Bewerberin felbft verfaßter Lebenslauf, aus melden 

I bisheriger Lebensgang zu erfehen und auf die — 
ihrer Neigung zum Lehrerberuf zu ſchließen iſt. Dieſes Schriftftü 
gilt zugleich als Probe der Handſchrift. 
5. Eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, daß dieſelben das 
Penſionsgeld von 65 Thlr. jährlich auf zwei Jahre zu zahlen ſich 
verpflichten. pr 


J m — 


Im gell Bon der Bewerberin auf Unterftügung Anſpruch ge 
macht wird, iſt ein von der DOrtsbehörde ausgeſtelltes Armuths- 
Zeugniß beizubringen, aus welchem die Vermögensverhältniffe der 
Beverberin und ihrer Angehörigen genau zu erſehen find. 

Zur Aufnahme m das Semmar find, mit Ausnahme der Ausbildung 
der Muſik, diejenigen Kenntniffe und Fertigkeiten erforderlich, wie fie in 
dem’ Megulativ vom 2. October 1854 (Berlin, Befjerfche — 
handlung) Für die Vorbildung der Seminpe . Prüpatunben bezeichnet find, 
anßerden Fertigfeit in weiblichen Handarbeiten. Ein Anfang im Verſtänd 

der framaöfifihen Sprache, ſowie im Klavierfpiele, Gefang und Zeichnen 
find erwünscht. 

Die näheren Beſtimmungen über die Vorprüfimg der Bewerberinnen 
werden Fofort durch die Amtsblätter der einzelnen Königlichen Regierungen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 

Die zur Aufnahme Fahig Befundenen haben ihre Einberufung feinerzeit 
von bier aus zu gewärtigen. 

Wegen der diesjährigen Aufnahme in das Gouvernanten-Inftitut und 
das mit demſelben verbundene Töchter-PBenftonat ın Droyßig wird befondere 
Bekanntmachung ergeben. 

Verlin, den 29. März 1859. 

Der Minifter der gerftlihden, Unterrihts: und Medicinal- 

Angelegenheiten. 
(gg) don Bethmann-Hollweg. 


— — — — 





In der unter der unmittelbaren Leitung des Miniſters der geiſtlichen Nr. 168. 
ꝛc. Angelegenheiten ſtehenden Bildungs-Anftalt für ebangeliſche Dieviesjäprige 
Goupvernanten und Lehrerinnen an höhern Töchterfhulen zu Yummapme in 
Droyßig im Regierungs-Bezirt Merfeburg beginnt im September d. I. „nanten- 
ein neuer Curſus, zu welchem der Zutritt einer Anzahl junger Damen yoga di 
offen ſteht. 
Der Curſus der Anftalt dauert drei Jahre. Die Entlaffung der 
Zöglinge erfolgt nad) einer dor einer Königlichen Commiffion beftandenen 
fung und mit einem von der erfteren ausgeftellten Qualificationszeugmiß 
— als Erzieherin und Lehrerin in Familien und in höhe 
ulen. | 
Die Hauptaufgabe der Anftalt ift, für den höhern Lehrerinnenberuf 
eeigriete ee Iungfrauen ag im hriftliher Wahrheit und in 
ftfichem Reben ſelbſt fo zu begründen, daß fie befähigt und geneigt werden, 
die ihnen fpäter anzudertrauenden Kinder im Ariftlihen auben und in 
der “eitfiden Liebe zu erziehen. R 
52 
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Sodann jollen fie theoretifh und —* mit einer guten und ein⸗ 
ge Unterriht8- und Erziehungs-Methode befannt gemacht werden, in 
welcher leßteren Beziehung fie in dem mit dem Gouvernanten-Önftitut ber- 
bundenen Töchter-Inftitut lehrend und — Bee: werden. Ein 
befonderes Gewicht wird auf die Ausbildung in der franzäfifhen und 
engliihen Sprache, ſowie in der Mufik gelegt. Ä 

Der Unterricht in Gedichte, Litteratur und in fonftigen zur allgemei- 
nen Bildung gehörigen Gegenftänden, findet feine volle Vertretung, aber 
ftteng die Zwecke meibliher Bildung in das Auge faffend, in denen jede 
er zu vermeiden und in denen nothiwendige Vertiefung des Gemüths- 
lebens zu erzielen gejucht wird. 

Dre Einrichtung der Anftalt bietet zur Betheiligung an häuslichen Ar- 
beiten, ſoweit diefe das Gebiet auch der förperlichen Blege und Erziehung 
angehen, geordnete Gelegenheit. 

Die Zöglinge zahlen eine in monatlichen Raten voraus zu entrichtende 
Penſion von 105 Thalern jährlih, wofür fie den geſammten Unterricht, 
volle Beköftigung, Bett und Bettwäſche, Heizung und Beleuchtung, ſowie 
ärztliche Pflege und Mediein für vorübergehendes Unwohlſein frei haben, 
Fur die Anftalten ift ein bejonderer Arzt angenommen. 

Ermäßigung oder: Erlaß der Penfion kann nicht ftattfinden. - 

Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme find fpäteftens bis zum 
10. Suli d. 3. unmittelbar an mich einzureichen. 

Demfelben ift beizufügen: | 

1) der Geburts- und Taufſchein, wobei bemerkt wird, daß Iungfrauen 
unter dem 17ten Lebensjahre nicht aufgenommen werden können. 

2) Ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde über die fittlihe Führung; ein 
eben foldes von dem Ortsgeiftlichen und Seelforger über das Leben 
der Apirantin in der Kirche und chriftliher Gemeinfhaft. In 
demfelben ift zugleich ein Urtheil über die Kenntniſſe der Aſpirantin 
in den chriſtlichen Religionswahrheiten und in der bibliſchen Geſchichte 
nad) Maafgabe des Regulativs vom 2, Detober 1854 auszujprechen. 

3) Ein Zeugniß des betreffenden Königlichen Kreis-Phyfifus über nor 
malen Gejundheitszuftand, namentlich daß die Bewerberin nicht an 
Gebrechen leidet, welche fie an der Ausübung des Erziehungs- und 
Lehrerberufes hindern werden, und daß fie in ihrer körperlichen 
Entwidelung genügend vorgeſchritten ift, um einen dreijähri 
Aufenthalt in dem Inftitut ohne Gefährdung für ihre Gefundheit 
übernehmen zu können. 


4) Eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, oder jonft glaubhaft 
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5) Ein felbftge AR a — — — be bis) vi Bil. 
zu dem ns hen, u zu Kalkan | iſt 


—— der Aſpirantin zu 
6) Eng aus Yan Aueh beſuchten Schulen und, Udungs- Anftalten eu. 

| ori Beugniffe, 

7). — * die Bewerberin bei einem von ie zu. ee 
Director h- er Lehrer einer höhern „öffentlichen, Unterri 
oder. bei einem, Köni ar Schulrath einer, —* zu unterw 
und denſelben um llung eines, Zeugniſſes über ihre — | 
in ‚der deutſchen engliihen und franzoͤſiſchen Sprache und Litt 
fowie in den Stealgegenfländen zu. erſuchen. Dieſes — 
nebſt den. ſchriftlich angefertigten und... cenſirten Prüfungsar 
mit einzureichen. Hinſichtlich der erlangten n —* 
genügt, wenn nicht das ae eines Mufitveritändigen begeben 
werden, fann, die eigene Angabe über die feither betriebenen Studien. 

Fertigkeit in den gewöhnlichen weiblichen Handarbeiten wird 

borauöge] Fi X 

Denjenigen eiverberinnen, welchen in diefem Sabre Aufnahme zu 
Theil werden en wird. Die, Diesfällige Benachrichtigung. feiner Zeit von 
bier —* zugehen. 

Jungfrauen, welchen es Ernſt iſt, in einer wohlgeordneten Srflihe 
Gemeinfchaft ſich zu, einem würdigen Lebensberuf vorzubereiten, werden 
zu in. der Bildungs Auſtalt zu Droyßig eine eplegendeik Anden, die or 
weniger — A einen as Beruf ſichert. 

In. dad mit dem Gouvernanten-Inftitut verbundene den Ki Rai 1 
evangelifhe Töchter höherer Stände, können ebenfa ai 
linge vom 10ten bis 16ten Lebensjahre Aufnahme finden. Hiehlbe 
bei dem Königlichen Seminar - Director Krikinger in ie ig bei Een 
anzumelden, von welchem auch ausführliche Progranıme über das Penfionat ,., “ 
bezogen werden können, = 

Berlin, den 31. März 1859. 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrihts- und Medicinal- 

Angelegenheiten. 
(gez) von Bethmann-Hollweg. 


£*: 





Die mannigfahen Inconvenienzen, welche durch die Verſpätung bei Nr. 169. 
rigen Ira Neclamationen Erſatzpflichtiger ſowohl für die Behörden, 
als für Die Betheiligten herbeigeführt werden, deranlaffen mich, dem Publikum 

die nachfolgenden eftimmungen in Erinnerung zu bringen. 


Xr. 170, 


Xr. 171, 


- 11 —' 


Seder Heerespflichtige der jene Znrüditellung wegen hauslicher oder 
FSamilien-Berhältniffe in Anſpruch nehmen will, ift verpflichtet, fich mit den 
zur I feiner Reclamation erforderlichen Beweismitteln zu verfehen 
und ſolche der Königlichen Kreis: Erfag - Commiffion, bei Nic Beftellung 
vor derjelben, vorzulegen. Auch müſſen die Eltern der Netlamanten perfön- 
lich erſcheinen oder dire glaubhafte Attefte nachweiſen, daß fie hierzu nicht 
im Stande find, 

Ramentlich weite ich darauf bin, daß alle Neclamationen, welche nicht 
ubor durch die Königliche Kreis- Erfas - Conmiffton geprüft find, obſchon 
fe zu Deren Unterftühung angeführten Gründe fchon zur Zeit des Kreis: 
Erf häftes vorhanden waren, auf fpätere Berückſi fgung feinen An- 
pruch haben und daß es daher die Betheiligten ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
aben wenn fie zum Königlichen Militairdienſte ausgehoben und fpäter 
araus nicht vorzeitig entlaffen werden, wenngleich fie bei vechtzeitiger An- 
meldung der Reelamation Br berückſichtigt werden können. 

Greifswald, den 31. März 1859. Der Fandrath. 

| vb. Seedt. 
Die Gutsherrfhaft und mehrere Parcellen -Befi orüggenburg 
ei ee das unbefugte Fahren und Reiten ae Orte ge 
al) ſowie die Benutzung der auf dem Müggenburger Walle mi Huf | 
Mü er unfern der Binniter Feldſcheide unbefugt an- 
e zu verbieten. abe re 
* Es wird dies mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß ne 
Widerfprücje ‚gegen den Antrag binnen + Wochen prüchufioifcer, Frift bie 
anzumelden und zu begründen. | * 
Det Siluationsplan liegt im meinem Büreau zur Einficht offen. 
Srangburg, den 8. April 18659 Der Landrathe 
Lil Aꝛonn IM v. Hagemeifter. 


‚ I5 . 4 a a a i 
Der beftehenden Worfchrift gemäß wird das Publikum daranf auf- 
merffam gemacht, daß die gerichtlihe Depofition. vor Geldern in der Hegel 
nicht andern — kann, als wenn dieſelbe zeitig vor dem am Dienfta 

jeden Woche abzuhaltenden Depoſitaltage angemeldet worden * 
damit vorher ein Mandat wegen Annahme der Gelder an die Depofitorien 
erlaffen werden kann. | = 

Alle Diejenigen, namentlich auch Vormünder, melde ohne vorgängige 

ung. Die zu deponirenden — zu Gericht bringen, haben die 

u getvärtigen. | | 
* 1889. Königliches Kreisgericht. 
n halle „udalli Ha 


J 


Zurũclw 
Edalend den 9. U 


Dem Seibenfücheribefige: W. Spindler in Berlin ifb water dem Rt. 172. 
6. April 1859 ein Patent —* 
auf eine mechaniſche Vorri — um Glänzen gefärbier Seide in * 


der durch Zeichnung und reibung nachgewieſenen Zufammen- 
fegung und ohne Jemand hr der Benugung bekannter Theile zu 
beſchraͤnken * 


auf fünf Jahre, von jenem Tage mı gerechnet, und. für den Umfang: des 
preußiſchen Staatt —8— worden 


1 "1 
—— dr Per! 


Dem Mafchinen-Fabritanten H. F. dert in Berlin ihn unter dem * 17a. 
‚ auf eine Kartoffel» Ernte- Maſchine, jo weit diefelbe als neu, umd 
eigenthümlich erkannt worden ift, und ohne Jemand in Vemiung 
bekannter Theile zu befchränten, 
auf fünf Iahre, von yore — an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats erteilt. werden. 


— —— — nm — — 


PerſonalChronit. Ar. 174 


An Stelle des Gutspächters Holſt zu Barnkevitz iſt der Gutspächter 
Buchholz zu Scharpitz zum Feuerlöſch ·Commiſſarius für das Kirchfpiel 
Altefähr eroäblt und beftätigt tmorden. 

An Stelle des Butöbefigerd Krüger zu Neck ift der Wirthichafts- 
Infpector Eichſtedt Mu Tribbevig zum Armenpfleger des Kicchfpield Neuen- 
fichen erwählt und als folder ‚worden. 

An Stelle des bißperigen Schulzen Krehmke zu Alt-Sremmin ift der 
yausler und Aderpächter Carl Rothbart zu Neu-Sremmin zum Schulzen 
ir Alt- und Neu- Gremmin ermählt und al ſolcher beftätigt worden. 

Der Lehrer 5. Freeje in Prerow a,fD. ift von der Stettiner General: 
Agentur der Sefellihaft zu gegemfeitiger Hagelfhäden-Vergütung in Leipzig 
an Stelle des Schulzen & 8 Schmidt zu Prerom zum Agenten ernannt 
und als folder beftätigt worden. 


Der Gaftwirth und Holzhändler Carl Holg in Bol aft ift von der 
Divection des Potsdamer V Biehverfiherungs Br Km ernannt 


und * Ya a —J Pr a — 

er Lehrer reeſe in Prerow a bon der Leipziger Feuer⸗ 
‚Berfiherungs -Anftalt zu Leipzig an Stelle des Schulzen 3. Pf Schmidt 
zu Prerom zum Agenten ernannt und als folder beftätig worden. 
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Der Kaufmann — — in Bergen a./R. ift von ber 
Direction der Neuen Berliner Hagel- Affecuranz- Gefellfchaft zum Agenten 
ernannt und als foldher beftätigt worden. 


mm — — — — — 


Der bei dem biefigen Poft-Amte angeſtellte Poft-Erpedient Wilhelm 
Auguft Schulze ift nad beftandener Prüfung in die Reihe der Poft- - 
Alfıtenten eingerüdt umd vom 1. April d. I. der Königl. Ober- So 
Pirection in Halle a,f&. überwiefen worden. 


Der Hülfsprediger Dbenaus, — in Neumark, — Colbatz, 
iſt zum Paſtor in ap venau, Synode Gollnow, erwählt und in fein 
neues Amt eingeführt worden. 


Dem Gantor und Öymnafial-Befanglehrer Geſch zu Treptow ar. 
ift das Präditat „Mufikdirector‘ verliehen worden. 33 * 





————— —ar —h — 
Redigirt im Bürtau der Königl. Regierung und gedruckt in ber 
Struck ſchen Buchdruckerei zu Stralſund. 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Mr. 15.) 


Amts-Blatt 


det 
Königl. Regierung zu Stralsund, 


Stück 16, 
Stralfund, den 21. April 1859. 


Gefepgfammlung. 
Das am 15. April d. I. ausgegebene 10te Stück der -&efeh- 
Sammlung enthält unter * | 

AS 5086. den Allerhöhften Erlaß vom 14. Februar 1859, betreffend die Ver- 
leihung der fittalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
Kreis-Chauffee von Wanzleben im Kreife Wanzleben nad Domers- 

eben; unter 
„ 5097. ben Alerhöcften Erlaß vom 7. März 1859, betreffend die Verleihung 
ber fifalifchen Vorrechte für den Bau und die ige 8 eitier 
Chauſſee von der. Ahrſtraße bei der Dollendorfer Mühle über Dollen- 
dorf, Kreis Schleiden, Regierungsbezirk Aachen, und Mirbach, Wies- 


Min. 


baum und Hillesheim, Kreis Daun, Regierungäbezirf Trier, bis zum - 


Anſchluß an die Losheim- Dreiser Staatditraße; unter 

„ 5088. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
Obligationen des Magdeburg-Rothenjee-Wolmiritedter Deichverbandes 
im Betrage von 120,000 Thalern. Bom 7. März 1859; unter 

„ 5039. den Allerhöcften Erlap vom 14. März 1859, betreffend die Meor- 

nifation der Admiralität; unter 

„ 65040. den Allerhöhften Erlaß vom 21. März 1859, betreffend die Verlei- 
hung der fiefalifhen Vorrehte für den vom Bomſter Kreife beab- 
fihtigten Bau einer Chauffee von der Frauftadter Kreißgrenge in der 
Richtung von Frauftadt über Wollftein bis zur Meferiger Kreisgrenge 
"in der Richtung auf Meferig; und unter 

'„ 5041. das Privilegium wegen Ausfertinung auf den Inhaber Tautenber 
Kreis-Obligationen des Bomjter Kreifes im Betrage von 140,000 Thalern. 
Bom 21. März 1859. 

Das mittelft Bekanntmachung vom 10. November v. I. ausgefprochene 
Berbot des Debits der in Bern in der Schweiz erjcheinenden Zeitung „der 
Bund’ wird hierduch wieder aufgehoben. 

Berlin, den 13. April 1859. 

Der Minifter des Innern. 
Slottmell 
j Ya 





Nr. 176. 
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% 
Rr. 177. i Rahmerfung, 
Ausmeifung der aus dem NRegierumgsbezirt Stralfimd im 1. Quartal d. 3. über die 
—* Landesgrenze gewieſenen Perſonen. 


ee 
Georg V———— Ag 


N Medlenburg. Etreliß, Chauffee Kr € 33 Jahre 
ſchwarzer Haare, braunen Augen, guittler ver Statur, ohne befondere e 


zeichen. 
Stralfund, den 18, April 1859, - Arnigl Regierung. 


178. . Wegen Inftandfekung "der Srenzbrüde wiſche Stoltenhagen ur und 


Mr. 
m ift die Baffage daſelbſt am Löſten, 27ften und 28iten d. M. 
rrt. 
Grimmen, den 19. April 1859. Ä 
. Der Kreid-Deputirte und ftellvertretende FR 
vb Hagenow. 
Ar. 179. — — 
in den Königlichen Forſteu des Regierungs + Bezirks Stralſund für den Monat 


Mai 1859 





Verfammlungs- 


| 
| Drt. 


orten, E 2 Gegenftand 
& 


Foritrevier, Korfttheil, Schlag | '& 


und — 
der Verſteigerung. 


Poggendorf Kafcıen, 9. 50 40 Stu Edenbauhelz Gaſthaus in Poggen⸗ 











Heidenholz u. 
Abtshagen | Wittenhagen, 10. ‚103 Eichen⸗ und Busen: Beemmtet Gankafzu Abtshagen. 
Krenborft u. und Weichholz in Haufen | 
Parenhagen, 116, j10 Eiden⸗ NuphelyAbichnitte und Gaſthef des Htn. Dies 
en 114, am Wolfe, u. | Gicden: und Bude Brenn deritebt zu Rich⸗ 
oz tenberg. 
Schuenhagen Battenbac er 10 eh: Brennhol und einige bateib. 
u. | Haufen Weihelg :» Reifer 
Moyiall, 117.110 Gichen⸗Nußhelz⸗ Abſchnute und daſelbſi. 
Keller ı- ‚N. | im Mrmapnl 
Möllns Medow 124 bi ECichen Nub helz in Ysicnitken Stubbenfammer. 


| Mengbetz: Pukbelz in Abſchnit⸗ 
| ten, deeul. Breunholz 
Rufewofe, Hagen 31.,10 Buchen⸗Naßbolz in Apfgnikten 
Selm | iu.) und Hlaftern 
| \Byceu s Brenuhels 
Kiefern Durtertuggersiter 
Der Oberforſtmeiſter von Hagen. 


desgl. Brennholz | 
| 





erben. dafeihfl. 





Stralſund, den 20. April 1859, 





— 


andy F 26 36 — inun; — 


Zur Serra der. Fiicherei in der Peene, ‚dem Achterwaſſer und Nr. 180. 


‚der Wiek nad dem Pachttarif auf das Pachtjahr ‚vom 1. Juni 1859—60 
ſind Termine — 

den — Mai zu Rouchwih 

den 17ten Mai zu Wolgafterfähre, 
Pe 9 Uhr angefegt, welches für die hierbei betheifigten Fiſcher in 
den DOrtfhaften an der Peene hierdurch bekannt gemacht wird. 

: Wollin;den 46: Aprib 1859 . 

4 Der Königl. Dberfifhmeifer 
an F rwenwal 


— — — 


Perfonak- Ehronit 


Seine sun Ho it der Ptinz⸗ Regent haben im Namen Seiner 
Mäfeftät' des Könige geruht: dem Regierungs-Rath von Kathen hieſelbſt 
dent Character als Ober.‘ egierungs- Rath zu verleihen, amd ift ihm die 
Stellvertretung des Negierungs - Präfidenten in Abwejenheits- Fällen über- 
tragen worden. 

Dr Kaufmam Emil Wangemann it Loih ift von der Pirection 
der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft an Stelle des Kaufmanns 


mus Ulrich: Dajelbft zum Agenten ernannt und als folder beftätigt 


— Adobft Haltermann in: Stralſund iſt von. ri 
Directiom:. dev Schleſiſchen Feuer ⸗ Verſicherungs · Geſellſchaft/ am Stellei des 
—— md‘ G. Desno w zum Agenten ernannt und als ſolcher beftätigt 
worden 

Der Kaufmann Emil Wangemann in Loitz iſt von der Direction 
der Magdeburger Hagelbverſicherungs-Geſellſchaft an Stelle des Kaufmanns 


nf 
‚30 


ol 


Nr. 181. 


Georg Ulrich dajelbit zum Agenten ernannt und als ſolcher beftätigt: 
worden: 


nerigirt Im Büreau der Königl. Reglerung und gedrückt in ber 
Struckſſchen Buchdruckerei zu Sttalfund. 


CGierdel⸗ der: hffeutliche Anzeiger Ne. 165) 
Öl Aa2 





Deffentlicher Anzeiger 
ve ald Beilage zum 16. Stud des Amtö-Blatts 
der Königlichen Kegierung zu Stralsund. 


A? 16, Stralfund, den 21. April 1859. 
DL —  — L — — — — —7 — 


| Preoeceiamea. 

Auf den Antrag der Erben der Schuhmadher $rit’fchen Eheleute werden alle Die- 
jenigen, welche anı den Nachlaß derjelben und befonderd an dad dazu gehörige in ber 
Semlowerſtraße sub Lite. A. AM 126. hierfelbft belegene Wohnhaus Erbrechte oder 
andere Forderungen und Anfprüche machen zu können glauben, aufgefordert, diefelben bei 
Bermeidung ded Ausfhluffed in einem der zu diefem Behufe auf 

Ist ie den 30ſten April, 14ten und 28ften Mai 1859, 
jedesmal Bormittagd 12 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find Diejenigen bon 
diefer Verpflichtung entbnnden, deren Forderungen auf dem ihnen vorzulegenden Poſtenzettel 
berzeichnet ftehen, 

Stralfund, den 1. April 1859. | 

Königlihed Kreidgeridt, I. Abtheilung. 
Proc1lama. 

Auf: den. Antrag der Erben der Wittwe bed Gaſtwirths Kirher, Johanne Marie 
gebornen Schröder, erben alle Diejenigen, welche an den Nachlaß derfelben, indbefondere 
an die dazu gehörigen, am neuen Markte sub Lite. C. AM 251. und im ber 2andes- 
herenftraße sub Lite. C. M 249 b. hierfelbft belegenen Grunbftüde, Forderungen und 
Anſprüche machen zu können glauben, aufgefordert, diefelben bei Vermeidung ded Aubſchluſſes 
in einem ber zu diefem Behufe auf e 

den Tten und 21ſten Mai und Aten Juni 1859, 
jedeömal Vormittagd 12 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden. 

Jedoch find Diejenigen von dieſer Berpflihtung entbunden, beren Forderungen auf 
dem ihnen borzulegenden Poftenzettel verzeichnet ftehen. 

Stralfund, den 12. April 1859. 

Königlihed Kreisgeriht, I. Abtheilung. 
 Proecelam%. 

Nachdem über den Nachlaß des hiefelbft am 17. Februar d. J. verftorbenen Bäder- 
meifterd Eduard Scehafe Goncurd eröffnet ift, werden alle Diejenigen, welche an dieſen 
Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprühe und Forderungen zu haben bermeinen, 


geladen, diefelben in einem der auf 
un sten, 17ten und I1ften Mai. J., — Uhr, 


Amts⸗Blatt 


— ber | 
KAömigk: Regierung zu Stralsund. 
Stralfund; den 28. April 1858: 


“is... _ 1% - « 


Gefepfammlung. Nr. 182, 


# "Has. am 23. April d. 3... ansgegebeire Lite Stück Der Gejeh- 
Sammlung enthält unter 


AB 5042: den Allerhöchſten Erlaß vom 44. März 1859, betreffend die Geneh 
mägung der Beſchlüũſſe des zehnten General-Laudiages der Schleſiſchen 
Landichaft, wegen der Abloͤſuugs Grundfähe der Schleſiſchen Yand- 
ſchaft und des bei Anwendung derſelben zu beobachtenden Verfahrend ; 
und unter | 

‚05043: den Alterhödften; Erlaß vom 4 April 1859, betreffennd die Berlei- 
hung ‚der Stäbte-Ordnung für die Rheinprobinz bom 15. Diai 1856 
an die Stadtgemeinde Hüdestvagen im Kreije Yennep des Regierungs- 
Bezirks Duſſeldorf. 









— — — — 


In Gemãßheit einer Verfügung des Königlichen Miniſteriums der geift- Nr. 183. 
lien, Unterrichts « und · Medizinal · Angele ten: vorm Laten d, M. der Die Aufbe⸗ 
ordnen wir hierdurch, daß Seitens: der Apotheker das im Handverkaufe Year 
verlaugte blauſaure Kali (Kali bydeosyanienıw) mm. gegen: vorjchrifts- dee blaufauren 
mäßig -benlaubigte Giftſcheine verabfolgt, auch Seitens der Kaufleute, Frl Per 
Droguiſten und chemiſchen Fabriken bei der Aufbewahrung diefer Subftanz : 
und bei dem Verkehr mit derjelben. unter. Beobachtung: der nämlishen Vor- 
fichtsmaßregeln verfahren werden foll, welche rüdtichtlich der directen ‚Gifte 
vorgeſchrieben ſind in der auf Allerhöchſten Befehl unterm 10. December 

1800 ergangenen, in unſerm Amtsblatt für 1819 Stück 31. Seite 298. 

verö ffentlichten · ausführlichen Anweiſung fir. ſämmtliche Apotheker, und 
Materialiſten in den: Koniglichen Landen, wie ſie ſich bei der Aufbewahrung 

und Berabfolgung der Giftwaaren verhalten: fallen; “ 

Stralſund, den 200 April: 2859. Königl. Regierung. 


ii’ 


1 


88 


Nr. 184. 


L 


1) den Arbeiter Zriedri 


— 18 — 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im J. Quartal 
1859 folgende rechtskräͤftige Strafurtheile bei den Königlichen Kreisgerichten 
des hiefigen Departements ergangen find: 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


1) 


2) 


3) 


4 


— 


Bei dem Königlichen Erstagertäte und dem Schwur- 


gerihte zu Greifömwald gegen 
a Wilhelm Sn Schmidt ausLoik, 

am 16. Februar 1859, wegen Diebftahls im 2ten Rüdfalle auf 
zweijährige Zuchthausftrafe und Polizei» Aufficht; 

die Varbierfrau Stümer, Iohanne Chriſtiane Friedrike 
* Rofenomw aus Gügkom, am 15. März 1859, wegen wiſſent · 
ihen Meineides auf — Zuchthausſtrafe; 

den Arbeiter Friedrich Wilhelm Giſchen aus Stettin, am 
17. a 1859, wegen wiederholten, theils einfachen, theild ſchweren 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle auf neunjährige -Zuchthaus- 
ftrafe und Polizei- Aufficht ; 

den Lobgerbergejellen Johann Friedrih Chriftian Grob- 
mann aus Wolgaft, am 18. März 1859, wegen fchweren Diebftahls 
un wiederholten Rückfalle auf fünfjährige Zuchthausftrafe und 
Polizei - Aufficht; 

den Tagearbeiter Wilhelm Guftan Wolff aus Wolgaft, am 
18. März 1859, wegen ſchweren Diebftahls auf zweijährige Zuct- 
bausftrafe und Polizei- Aufficht; 

den Arbeiter Johann Carl Adolph Pens aus Greifswald, 
am 23. März 1859, wegen Diebſtahls im wiederholten Rüdfalle 
auf dreijährige Zuchthausitrafe und. Polizei - Aufficht. 
Bei dem Königliden een und dem Schwur- 
gerihte zu Stralfund gegen 

die unverehelihte Anna Marie Chriftiane Hinz aus Stralfund, 
am 10. November 1858, wegen gemwerbsmäßiger Unzucht und Dieb- 
ftahl8 im miederholten Rüdfalle auf drei- und einhalbjährige Zucht- 
— und Polizei-Aufſicht; 

ie feparirte Arbeiter —— Marie Chriſtiane geb. Nonnen- 
prediger, aus Stralfund, am 5. Jamımr 1859, wegen Diebftahls 
auf zweijährige Zuchthausftrafe und Polizei - Aufficht ; 

die underehelihte Wilhelmine Dorothea Johanne Gar- 
duhn aus Parchtitz, am 1. März 1859, wegen Kindedmordes auf 
fünfjährige Zuchthausſtrafe; : 

den Nagelihmied Friedrich Rudolph Dlböter aus Stralfund, 
am 1. März 1859, wegen Theilnahme an einer Urkundenfälſchung 
auf zweijährige Zuchthausſtrafe und 50 Thaler Geldbuße; 


— 19 — 


5) den Schlächter Ludwig Wilhelm Chriſtian Peters’ aus 
Richtenberg, am 2. März 1859, wegen im Rückfall verübten ſchweren 
Diebſtahls auf dreijährige Zuchthausftrafe und Polizei- Aufficht; 

6) den Tagelöhner Friedrih Nicolaus Blohm, aud Meldert 
enannt, aus Landen auf Jasmund, am 3. März 1859, wegen im 
üdfalle begangenen, mehrfach wiederholten dritten und zugleich 

—— Diebſtahls, auf achtjaͤhrige Zuchthausſtrafe und Bolizei- >> 


uffich 
Greifswald, den 16. April 1859. 
| —— — — Appellationsgericht. 


— 


In dem Bezirke der unterzeichneten Ober- Poft-Pirection find öfters Nr. 185. 
Stellen für Landbriefträger und andere contractlihe Diener zu befegen, zu Die a. 
welchen borzugsweiſe civilverforgungsberedhtigte Militairs gelangen Können. —S 
Es ift mit derartigen Stellen eine Löhnung bis zum Betrage von 120 Thlr. * —** 
jährlich verknũpft und muß vor — derſelben eine Caution von "entractlider 
50 Thir. beftellt fein, welche jedoch unter Umftänden aud durch Löhnungs- Stellen betr, 
Abzüge ebildet werden. kann. ee 

orgungsberechtigte Militairs, welche zur Uebernahme folder Stellen 
geneigt find, werden aufgefordert, fih unter Vorlegung ihrer Attefte zu 
melden. Es wird hierbei gleichzeitig bemerkt, daß Militaird, melde derartige .,, 
eontractliche Stellen übernehmen, dadurch der fpäteren Erlangung einer Yn- 
— Poſt · Unterbeamte nicht entgegen treten. 
tralſund, den 22. März 1859. 
Der Dber-Poft- Director. 


Wegen Reubaute der Brüde über den Grenzbach zwiſchen Bauer und Rr. 186. 
.. auf der Wolgaft - Raffaner Randftrafe" wird ir leichtere Zuhe- ° 
werte vom 5. Mai er. ab, etwa auf 14 Tage eine Nebenbrüde einge- | 
richtet fein, ſchwer beladene Fuhrwerke werden —— den Weg über 
Barig nad der Mödom-Laffaner Landftraße einzufhlagen haben. 
veifswald, den 21. April 1859. ' 
Königlihes Landraths-Amt. 
v. Seedt 


3 


Arm 19ten d. M. ift bei Zicker auf Mönchgut ein Meines Boot von Rr. 187. 
9 4” Länge und 4’ 5" Breite geborgen worden. 
VDer ümbekannte Eigenthümer hat fi binnen — prãeluſiviſcher 


— #0 -- 


welchet Andertveitig den Geſetzen enaß ‚Aber das Bodt verfuͤgt 
E> — * dem umge San seimte gu an melden‘ 


Bergen, den 2. April 1859 
/ Königlichen Sanbraths« Ant 
von Blade 


ee Hr 


Nr. 188, Die Diesjährige Torf Abnutzung in dem Könidl. Setnamehäper Moor, 
—— Forftberirt Fuhlendorf, von 525,000 Soden, wird am 

” —— Gten Mai d. IF Morgeiß 11 Uhr, 9 
| in der Wohnung des Schulzen viert zu Hermannshagen- Haide, öffentlich, 
zur —— verkauft. 


ie Schuenhagen, den 23, April 1859. 





De Sberfötffer Farfom,, 


Re. 188. Der mit dem 1. Am 1854" in rat gefretene Tarif — 
a DEE —0 ohlwerke und Pan Gefälle hlerſelbſt wird Für Die SS 1859 


u li: ein Minifterial-Erlad vom 27. Februgr c. gemäß beibehalten 
— was Hiermit zur allgemeinen Kenntniß Ber wird. — 
ee den 12, April 1859. Dr mag J 
Kirſtein —— 








Nr. 190. Zwei Pferde des biefigen Müůllers le umd des uhrmanns 
Lüukhen Mrd don Rot befallen und getödtet. Die Pferde des Lüth md 
des Fuhrmanns Kaufmann find verdächtig “md ver öffentliche 
mit denſelben iſt unterſagt. 
Franzburg, den 26. April 1859. i 
Die Polizei- Behörde. 


ur 1 she 

Nr. thi. Wo⸗ dem. Fabtikten Commiſſariuß J. Aa an, unterm 

— Kar 1557 — —38 if HR) —— J— 
Me on Papiermaſſen, N aufgehoben. — 22 


m g 
Nr. 192, BR KEIL TIER INA Wann 
rov icat Dr. ph. Unruh iſt zum i 
3üfom, nk Tamm, ernannt und in dies Pfarramt eingeführt 
worden. 


TEInG 








Rı 462 ae ran >22; Beni DEE Rrdigiet im — der Kenigl. Mgierung. und: gedruckt in der 


truck ſchen — zu Stralſund. 
Bi ne re | 1lierbi ‚dm: äfentühe Asrart . 17. 


Amts; Blatt 


Aönigl. Regierung zu Stralsund, 





tuck Ce 


nn rn mn — — m — — m mn au — Burn am mn nam. — — 
me ms u — — — Zn m 


Sana: den 5. Mai 1859. 





Befenfommlung 


er am 30. April d. 3 ausgegebene 12te Stüd der Geſeh 
Sammlung enthält unter 


2 5044. den Allethochſten Erlaß don 14. März 1859, betreffend die Verlei- 
bung der ſiskaliſchen Borrechte für den Bau einer Chauffee dom 
Dorfe Kühnian am der Grünberg Büllihauer Ehatiffee, nach dem Dorft 
Krampe, im Grünberger Kreile des Regierungsbezirks Liegnitzz inter 
5045. den Allerhödjiten Grlab vom 14 März 1869, betreffeud Die. Werlei- 
hung, der fiskaliſchen Vorrechte für Fortführung der now Sömmerda 
im Breite Weißenſee des Regierungsbezirks Erfurt, in der Richtung 
nah Schloß Wippadı, ausgebauten Gemeinde-Chauffee bis zur weimar- 
ſchen Bandesgranzezianter 
5046. das; Provileguum zur Ausgabe auf den Inbaber lauteuder Eſſenet 
Stadt-Dbligotionen. zum Betrage von 300,000 Thalern. Vom MAten 
April 1859; und unter 
5047. Die Beftätigunge- Urkunde, betreffend den Bitten Nachtrag zum Stakut 
der Riederichlefiichen Bweigbahh- Geſellſchaft. Wom 4. Mptil 1559, 


II mehrfach vetöffentlichten Befumtmadhimgen vottt, 29ften 
* 1857 * vom —— J. ſind diejenigen Perſonen, welche 
Kaſſenanweiſu 5*— bom Jahte 1835 und —88 Kaffenſcheine vom Jahre 
1848 nach blauf des auf den 1. Juli 1855 teftgefeßten Prãcluſivtermines 
Bei uns der Controlle der Staatspapiere oder Den RL. Kreis. oder 
Lofal-Kaffen eingereicht häben, zur Empfangnahme des ihnen in Germäßheit 
Bear] jegeß vom 15. April 1857 zuftehenden Erſatzes aufgefordert worden. 
Hader Erfah für diefe Papiere —— noch immer nicht 
Ara. abgehoben ift, fo werden die — den nochmals aufgefordert, 
Inden bar der Controlle der — bſt, Dranienftraße MM} '92,, 
a bei den Regierungs - Hauptkaſſen gegen Rüdpabe der 

I Feflanglcheine 0 der ae in N zu nehmen. 

ii Y 9 Kr ... dene 


AR 
Kr. Ask, 
Die Erf 
leitung 
die 55* 
2* 
un. . 
Rs un 
Darlebnes 
kafienfdeine 
betreffcud. 


a 


bom Jahre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848 befigen, 
die ermeuete Aufforderung, diejelben bei der Gontrolle der Staai$papiege 
oder den Regierungs- Haupt- Kaflen zur. Erſatzleiſtung einzuveichen. | '3 4.3 
Berlin, den 26. Januar 1859. 
Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Buenther. 


Nahridht für Seefahrer - 
Nr. 195. Der bisher auf dem Böhren’ihen Höbet- oder dem Nord-Perd- Riff 
Die — unterhaltene Waaker iſt eingenommen. 
— Dagegen iſt das, zwiſchen der Thieſſower Außenrhede und dem Lobber— 
— — Hövet befindliche Steinriff, — das Ban Dammriff,. — auf. welchem 
* bei Tageöwaflerftand nur 5 bis 6’ Waffertiefe vorhanden iſt, mit einem 
neuen Waafer bezeichnet worden, welcher bei offenem Waſſer ſtets unter- 
halten werden wird. — Diefer Waaker liegt auf der Ditfeite des Riffs 
auf 18’ Waſſer, ift ſchwarz und hat an der Spihe zum befferen Sichtbar- 
werden einen Strauchbüſchel. 
Bon dem gedachten Waaker peilt man 
die eine zu Gr. Zider — Weft z Nord pr. Compaß, 
die Kiche zu Wufterhufen — Süd Welt z. Süd pr. Compaß. 
Außerdem wird bemerkt, daß man nach der gewöhnlichen Rootfenmarke 
den Waaker auffindet, alſo das Steinriff meidet, wenn man die Wufter- 
uſen ſche Kirche nicht weiter ald bis auf eine Handipaaf-Länge Oft von 
hiefjower Hövet bringt, | 
Straljund, den 26. April 1859. Königl. Regierung. 


Einem höheren Ortd aus prochenen Grun 


Zugleich ergeht an Bar Perſonen, welche noch Kaſſenanweiſungen 





er 196, geipcodienen Grundſatze zufolge. follen fortan 
‚aeirehing die noch unter väterliher Gewalt ftehenden, außerhalb des älterlihen 
——— Hauſes lebenden Mitglieder der Familie eines mit feinem vollen Einkommen, 
girten Ein änſchließlich des etwaigen bejonderen Einkommens dieſer Mitglieder, zur 
—— lehrte Einkommeniteuer eingefhäßten Steuerpflichtigen weder zur Ballen 
| voch zur Einkommenſteuer befonders herangezogen werden. 
Sdem wir diefen Grundjag hiermit zur offentlihen Keuntniß bringen, 
ordnen wir zur Durchführung. deifelben, forwie auch zur Handhabung der 
Controlle feitens der Veranlagungsbehörden unferes Berwaltungsbezirkg, 
bierdurh Nachſtehendes an: _ 
1) ®erjonen, welde aus vorftehendem Grundfage für fid) einen Auſpruch 
auf Befreiung von der Klafjen- zeip. Einfommenfteuer herleiten, 
konnen vermeinen, haben von dem BVorfigenden der Einſchätzung 


2) 


3) 


4) 


5) 
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Sommiffion , in deffen Bezirke der, Inhaber der väterlihen Gewalt 
ur Einfommenftener befteuert worden ift, Darüber, daß Letzteres ge- 
chehen ift, eine Befcheinigung zu erwirken und diefe an die Communal- 
Behörde ihres Wohnortes in Urfchrift oder in beglaubigter Abfchrift 
einzureichen. 

Die Commumalbehörde legt hierauf dies Certificat den dieſſeitigen 
betreffenden Vorfigenden der Einkommenftener-Einfhägungs-Commif- 
fion zur Kenntnißnahme vor und benubt daffelbe ma Ruͤckempfang 
ala Belag zur Klafſfenſteuer-Rolle reſp. Semeſterliſte, oder giebt e8 
dem Präfentanten, falls diefer in einem mahl- und ſchlachtſteuer⸗ 
pflichtigen Orte wohnt, wieder zurück. 

In den Klaffenfteuer-Rollen find jene Perſonen in den Spalten 1 
bi8 7 und 16 umd 17 nachzuweiſen, dagegen find die Stufen- und 
Seld-Spalten durchzupunktiren. In den Erläuterungen ift das be- 
fondere Einfommen, foweit ſolches amtlich bekannt, näher anzugeben, 
und auf die der Rolle am Schluffe anzuheftende oder in einem 
befonderen Hefte beizufügende Beſcheinigung, modurc die Freilaffung 
von der Klaffen- refp. Einkommenftener begründet wird, hinzumeifen. 
Bei Umzügen im Laufe des re ift es Sache jener Beifonen, 
fih bei Ertrahirung des vorgeſchriebenen Abzugsatteftes von der 
Behörde des Abzugsorted auch das an diejelbe abgereichte Gertificat 
ad 1. zurũck zu erbitten, um fid) mit beiden Schriftftüden bei der 
Behörde ded Zuzugsortes vorfchriftsmäßig auszuweiſen. 

Hene Beiheinigung verliert ihre Gültigkeit: 

a) wenn wegen Todesfalles oder aus anderen Gründen die Ein- 
tommenftenerpflichtigkeit des ee der väterliden Ge— 
malt im Laufe des Jahres au I 

b) wenn Jemand im Laufe des Jahres aus der väterlichen Gewalt 
entlaffen wird, 


und 
e) nach Ablauf jedes Jahres, für welches die Beſcheinigung über. 
Dont ausgeftellt war, \ 
thält die Communal-Behörde von dem Eintritt der Fälle ad 
a. und b. Kunde, fo ift fie verpflichtet, wegen Heranziehung det 
bisher fteuerfrei geweſenen Perſon zur Klafien- reſp. Einfommen- 
fteuer fofort das Nöthige anzuordnen reſp. dem Borfigenden der 
Ginkommenfsuer Ginichögrungs- Somiten davon Mitteilung zu 
machen, fowie es andererfeitd wiederum dem Letztern obliegt, die 
Drtsbehörden reſp. die Königlichen Landrathsämter von diesfälligen 
Veränderungen in Kenntniß zu ſetzen. — 
c2 


Tel si 
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6) Nach Ablauf jedes Jahres find die bis Aal gültig geweſenen 
| Beſcheinigungen fofort zu, etneuern, widrigenfalls ‚die , betreffenden - 
Berfonen es ſich getan offen müſſen fur das neue Kalenderjahr 
nachteäglich zu einer der gedachten beiden Steuern eingefchäßt zu 
werden. , Das ſolches geſchehe, haben, die, Königli 1 Landrotfe- 
ämter, als auch die Ortsbehörden Mr. zu überwachen. Zu 
letterem 8wecke ift von den Königlichen Landrathsämntern ‚ein, nad) 
Collecturen und Ortſchaften zu ordnendes namentliches Verzeichniß 
über die in den neuen Klaſſenſteuer Rollen ‚aufgeführten, aus dem 
im Eingange gedachten Grunde ſteuerftei gebliebenen Berfonen nad) 
beendeter Aloflanügner. Beinlagiing aufzuſtellen und. ſolches nebſt 
den in ein befonderes Belagsheft zu beremigender neuen Certificaten 
bei Einreichung der Klaffenfteuer-Zu: und Abgangsliften des Iften 
Semeſters mit, dorzulegen. Ein Duplikat dieſes Verzeichniffes, aus 
welchem auch das beiondere Einkommen jener Beripiten erſichtlich 
ſein muß, ift dem zugehörigen Vocſihenden der Einkommenſteuer 
Einfhäsungs- Konumiffton, mitzutheilen ß 
7) Der votgedachte Vorfikende der — hat aus 
dieſem Ver Anal das befondere Einkommen des Unter, väterlicher 
Gewalt fehen IN dem Vorſitzenden der ah 8: 
Kommiffton, it deſſen Bezieke der einkommenfteuerpflihtige Inhaber 
der väterlichen un: domicilirt ift, zu notificiten 
Stralfund, den 23. April 1859. Königl Regierung. 
Rr. 197. Eimmtlihe Schiedsmänner der Probinz Reuvorpommern und Rügen 
werden in Folge det — Verfügung des Herm Juſtiz- Minifters 
om 17ten d. M. — I, M.PE.123. — veranlaft, ſich für die Porto. 
fe ihrer amtlichen Correſpondenz nicht net de8 Vermerks auf dem 
ouvert 
erefchaftliche, Ichiedsamtliche Angelegenheiten“ | 
ſondern ftatt a ee mung it den Vorfchriften der 88. 10. 
nd 7. des —— die Portofre heit in Juſtizſachen vom 3ten 
Worte 


anuar 1858, der : 
| ‚Königliche Dienftfache* 
zu bedienen. 


Greifswald, den 27. April 1859. * | 
2 en Ar BTigen"Mppeliotlonsgeriit 


Nr. 196. Dem Holgwärter Ferdinand Bernhard Groth; zu Gr. Kubbeltom 
ift von der Königlichen Regierung zu Straliund die Erlaubniß zum Waffen 


— 
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gebrauche in. dem Forſtrevier Gr. Kubbelkow —— Ad Auszeich 
wird derſelbe ein Schild mit der Umſchrift „Horitbeamter des Klare & 
Sürgen vor Rambin“ an der Dienftmüge tragen, mas hiermit zur öffent- 
lichen Kenntuiß gebracht wird. | 
Bergen, den 2. Mai 1859. Der kanduath . 
| bou Blaten 


Mit Bezug auf, Die Bekanntmachung vom 2O0ften d. Mis, die Holz. Nr. 199. 
verfteigerungs » Termine im Monat Mai betreffend, wird hierdurch ar 
Kenntnig gebracht, dak „der Verſammlungsort zu der am 24 Maid. I. 
für den Schutzbezirk Mölln-Medom, abzuhaltenden Holzberſteigerung 
nicht ‚Stubbenkammer, jondern die Förfterei Mölln Med om ift, 
Stralfund, den 30, April 1859. Der DOberforftibeamte. 
In Vertretung: 
Stubenraud. 
‚Zur Verpachtung der Fiſcherei in der Peene, dem Achterwaſſer und Mr. 200. 
der Wiek nah dem Pachttatif auf das Pachtjahr vom 1. Juni 1859—60 
find Termine auf ; 
| ; den 16ten Mai zu Rauhmig, " 
den 17ten Mai zu Wolgafterfähre, 
Vormittags 9, Uhr — welches für die hierbei betheiligten Fiſcher in 
den Ortſchaften an der Peene hierdurch bekannt gemacht wird. | 
BWollin, den 16. April 1859. f 
Ä Der Königl Oberfifhgmeifter. 
Grunmaldt,, ur 


— — —— 


Das dem Kaufmann 3. 9. &. Brillmig zu Berlin unter dem Ach Mr. 201. 





Mär; 1858 erthett Dede een Gasmeſſer ift aufgehoben. — 
Derfonal- Ehbronit. Nr. 202. 


Die durch den Tod des Kreiswundarztes Wolf erledigte Kreistvund, 
— im Grimmen iſt von dem Herrn Minifter der geiſtlichen, Unter- 
richts. und Medizinal-Angelegenheiten dem praktiſchen Arzt, Wundarzt und 
Geburtöhelfer Dr. Sortemme zu Grimmen auf die Dauer eines Jahres 
zur commifjarifchen Verwaltung übertragen worden. 

Der Kaufmann und Senator A. Berger in Bergen a. / R. ift von 
der Direction der Berlinifchen Renten- und Kapital-Verficherungsbant zum 
Agenten. ernannt und als ſolcher beftätigt worden. 
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Der Kaufmann Casper Theodor Diederih zu Garz ayR. ift 
von der Peipziger Ferter- Verfiherungs- Anftalt zu Leipzig an Stelle des 
Kaufmanns Morit Stark: zu KL Wendorf zum Agenten ernannt und 
als foldyer beftätigt worden —* 

Der Kaufmann und Senator A. Berger in Bergen a. /R. ift von 
der Direction der Kölniſchen Feuer. Verfiherungs-Befellfchaft „Colonia“ 
an Stelle ded Kaufmanns Friedrich Rink daſelbſt zum Agenten ernannt 
und als folcher beftätigt worden. : 

Der Kaufmann Casper Theodor Diederih in Garz a/R. ift 
bon der Direcion der Lebens. und Penftond-Verfiherungs- ® san 
„Janus“ zu Hamburg an Stelle des Kaufmanns Morik Stark zu 
Wendorf zum Agenten ernannt und als folcher beftätigt worden. 

Der Kaufmann und Senator A. Berger zu Bergen en ift von 
der Direction der Berliniſchen Cebend: Berfihernins. @ ellichaft an Stelle 
des Kaufinanns J. H. Zander dafelbft zum Agenten ernannt und als 
foldyer betätigt worden. 

Der Kaufmann Casper Theodor Diederih in Garz af. ift 


* don der Stettiner General: Agentur der Gefellihaft jr gegenfeitiger Hagel- 


ſchaden Vergütung in Leipzig an Stelle des Kaufmanns Moriß Starf 
zu Kl. Wendorf zum Agenten ernannt und als folder beftätigt worden. 

Der Kaufmann und Senator A. Berger in Bergen afR. ift. von 
der Direction dev Kölniſchen Hagelverficherungs -Gefellfhaft an Stelle des 
Kaufmanns Friedrich Rink dajelbit zum Agenten ernannt und als folder 
beftätigt worden. 

In Stelle ded von Greifswald nad Bergen verjeßten Padboten a 
ift der invalide Land-Gensdarım Theodor Minger bei dem König 
‚ Koft-Amte in Greifswald ald Hilfs-Unterbeamte angeftellt worden. 

Der Hülfsprediger Bindemann, bisher in Cammin, ift zum Paſtor 
in Tribſow in der Synode Cammin erwählt und in fein neues Aınt ein- 
geführt worden. \ RR 
Der bisherige Hülfsprediger von Gaza in Ferdinandftein iſt zum 
Pfarrverweſer der neu conftitwrten Parodie Ferdinandftein-Brünken beftellt 
und in fein Amt eingewieſen worden. | re 
 .. Die Pfarre zu Mohrdorf, Synode Barth, Privatpatronats, ift durch 
Todesfall erledigt. | — 


Redigirt im Bhrcan der Königl. Regierung und gedruckt im der 
Struckſchen Buchdruckerei gu Straliund. 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Mr. 18.) 
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Stratfund, den 12: 
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Nachſtehender Minifterial -Erlaß Ar. 208, 


Kachdem durch die Allerhöchſten Ordtes bom Loſten und(29ften 
d. M; die Kriegsbereitſchaft der Armee angeordnet worden, beſtimmen 
wir hierdurch unter Hinweiſung auf. den Ki 19: des G vom 
31. December 1842 (A 2319), daß Auslands Räffe, Heiman 
ſcheine und-Entlaffungs-Urkunden an militait: und landwehrpflichtige 
Perjonen bis auf Weiteres nicht ertheilt werden dürfen. 
Berlin, den 30. April 1859. ot 
Der Minifter des Innern. Der Kriegs-Minifter. = 
Im Auftrage: bon Bonin. 
Sulzer. 
wird hierdurch zur allgemeinen, Kenntniß und den betveffenden Behörden 
zur fftengen Beachtung bekannt gemacht | 
Stralfund, den 7. Mai 1859, Königl, Regierung, 





Zum Ankaufe von Remonten, int Alter von drei bis einſchließlich jehE Nr. 204, 
Sahren, find in dem’ Bezirke der Königlichen Reglerung zu Stralſund und Den Rementes 
den angrenzenden Bereihen für diefes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr — 
beginnende Märkte anberaumt worden und: zwar: Hr & 


den 28; Juli in Garz, auf: Rügen, j RA 
v Bergen, 
"1 QAuguft „ Gamıin, 
BEE ' — Franzburg, 
683. a „ Grimmnien, 
4 Greifswald, 
a E ‚ Demmin, 
SE u „ Schwidtenberg, 
.'® . „ Teeptomia.fT., 
a. 4 „ Sven, 
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den 13. Auguft in Yuclam, .- _ 
„15. ö „ Medermünde, 

Die von der Militair-Commiffion erfauften Pferde werden zur Stelle 
abgenommen und fofort baar- bezahlt: — 
Die erforderliche Eigenſchaften eines Remontepferdes werden “als be— 
kannt vorausgeſetzt. Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rückgängig 
machen, und Krippenſetzer, welche ſich als ſolche innerhalb der erſten 10 Tage 
herausſtellen, werden einer Drts-Obrigkeit, auf Gefahr und Koſten des 
frühern Eigenthümers, übergeben oder auch in einem Nemonte- Depot auf- 
geitellt und find von dem Verkäufer nad) Empfang der desjalliigen-Aufforde- 
rung, gegen Rüdzahlung des Kaufpreifes und gegen Erftattung der ſämmt— 
lichen Unkoften, wieder in Beſitz zu nehmen. 

Mit jedem Pferde find eine neue ftarke lederne Trenfe, eine Surthalfter 
und zwei hanfene Stride ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 19. März 1859. 

Kriegs. Minifterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
(925) don Shüz Menkel.- von Vegefad. 
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Nr. 205, Wir machen auf die in einer befonderen Beilage abgedrudte Militair- 
—— na rege vom 9. December 1858 mit dem Bemerken aufmerkjam, 
GrfageInüruc DAB diefelbe vom 1. Januar 1860 ab allgemein zur Ausführung kommt. 
tion. betr. Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß, daß die Dederiche Geheime 
Ober-Bof- Buchrudeei noch befondere Abdrüde don der neuen Erſatz— 
Inftruction in Oetapformat auf weißen Drudpapier und geheftet zum allge- 
meinen Gebraud fertigen und in Berlin zum Preife von 4 Sgr. pro Stüd 

für Jedermann zum Verkauf ftellen wird. 

EStraljund, den 2. Mai 1859. Königl. Regierung. 


— — — —— ——— 


Nr. 206. In der Verlagshandlung von Guſtab Boſſelmann in Berlin er— 
—— ſcheint unter Redaction von Franz Nowack (Oekonomie -Rath Rothe) 
Preußiſce une he 
landwirti, eine Zeitjchrift, betitelt: 
— „Preußiſche Landwirthſchaftliche Dorfzeitung“, 
beirefienne welche wegen ihres nützlichen Inhalts eine allgemeine Verbreitung, nament- 
lich unter den Eleinen Landwirthen, verdient. Diefelbe eriheint vierteljähr- 
lih in 6 Nummern, 1—14 Bogen ftark zu dem Abonnementspreiſe von 
10 Sgr. und ift durch alle Buchhandlungen und Poitanftalten ohne 
Preiserhöhung zu beziehen. i 
Straljund, den 7. Mai 1859. Königl. Regierung. 


— — — — 
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Den Tabadbauenden in der Probinz Vommern wird hiermit die ihnen Nr. 20%, 
nach Vorschrift der" Allerhöchſten Eabinets Ordre vom 29. März 1828 ob⸗ * 
liegende Verpflichtung in Erinnerung gebracht, vor Ablauf des "Monats — 


ZJuli ihre mit Taback bepflanzten Grundſtücke und zwar, einzeln nad — 
Lage und Größe in Morgen und Quadrat Ruthen nah Preußifhen "yAamıen 
| ä 


Rüthen gerechnet) der Stenerftelle des Bezirks, in welchem die Grund —— 


ſtũcke Tiegen, genan und wahrhaft zu deklatiren, und die von der Steuer: 
ftelle ‘darüber zwertheilende * Beſcheinigung entgegenzunehmen. Sollte 
die Bepflanzung etwa erft nad) dem 31 Juli erfolgen, fo muß die An 
meldung Kr vorher, che die Bepflanzung gefcieht, bei Vermeidung 
der geſehlichen Strafe bewirkt werden. | 
Wer Diefe Anzeige im der 'vorgefchriebenen Beit »zu machen  unterläßt 
oder die Größe der mit Taback bepflanzten Aderfläche zum Nachtheife "der 
davon" zu entrichtenden Steuer unrichtig Angiebt, verfällt in die Aefekliche 
Strafe, daher ſich Jeder vor Abgabe jeiner Deklaration durch genaue Ver: 
meſſung von der Größe der mit Tabad bepflanzten Flächen Gewißheit zu 
verichaffen hat, um ſich vor Strafe zu ſichern. — | 
Es wird auch darauf aufmerkſam gemacht, daß eine Verſchiedenheit, 
welche ſich demnãchſt beider amtlichen Revifion der bepflangten Flächen 


gegen die Deklaration etwa ergeben ſollte, durch den Bezirfs-Ober-Controfeur 


geprüft, und daß von diefem eine fchriftliche Berhandlung darüber aufge: 
nonmen und deren Inhalt dem Stenerpflichtigen befannt gemacht werden 
muß, damit Letzterer ſich darüber zubörderſt Äußere. Auch ſteht dem Steuer⸗ 
pflichtigen frei wenn er die ſteueramtliche Ermittelung oder die Nachmeſſung 
Seitens des Obercontroleurs anzuerkennen Bedenken trägt, in dem erſteren 
mie indem anderen Falle auf die Nachvermeſſung durch einen Feldmeſſer 
anzutragen. 

Außerdem wird noch darauf berwieſen, daß jeder Tabadspflanzer 
für feine Perſon verpflichtet ift, Dafür zw forgen, daß die Anmeldung 
feiner Prlanzung rechtzeitig in die Hande der Steuerbrhörde Aelangt, und 
daß die Abgabe‘ der Deklaratin am den Ortsvorfteher'vor'der gefch- 
lihen Strafe der unterlaffenen Annteldung "bei der Steuerbehörde nicht 
ſchützen kann, im Falle der Ortsvorfteher unterlaffen follte, die Deklaration 
abzugeben. 

Stettin, den 3. Mai 1859. 
Der Geheime Finunz-Rath und Provinzial-Steuer-Director. 

er | In’ Bertretung: a aa 


Bon. 


— —— 





Dd2 


' 


* 


sn 
‚Ber der ‚heute in Gemäßheit der Beſtimmu der 88. 39., 4A. und 
47. des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von Renkenbanken 
im ‚Berlein der Abgeordneten der Provinzial-Vertretung und eines Notare 
attgefundenen Löten öffentlichen Berloofung von Pommerſchen Rentenbriefen 
nd die im nachfolgenden Verzeichniffe aufgeführten Nummern gezogen 
worden, welche den Befikern ‚mit der Aufforderung gekündigt werden, den 
Kapitalbetrng ‚gegen Quittung und Rüdgabe ‚der ausgelooſten Pommerſchen 
Nentenbriefe im koursfähigen Zuftande mit den dazu gehörigen Zins ⸗Coupons 
Ser. I. A 3 bis 16 vom 1, October 1859 ab, auf unferer Kaffe gr. 
Kitterſtrahe A 5. in Einpfang zu nehmen. Dies kann, — foweit die 
Beitände der letzteren ausreichen, — auch ſchon Früher gefchehen, jedoch noch 
— Abzug von 4, Sinſen vom Zahlungs, bis zum angegebenen Fällig— 
stage. 


brief A 1. October 1859 ab hört jede fernere Verzinfung diefer-Renten- 
tiefe ‚auf. 

Inhabern von ausgelooften und —— Rentenbriefen ſoll bis auf 
Weiteres geſtattet fein, die zu realiſitenden Rentenbriefe unter Beifü 
einer ‚gehörigen Quittung mit der Poſt an unſere Rentenbankkaſſe einzufen- 
en, und die Meberfendung der Valuta auf gleihem Wege, natürlich ‚auf 
efahr und Koften des Empfängers, zu beantragen. 

ugleih machen wir hierdurch bekannt, dab aus deu früheren Ber- 
eg bis jet noch folgende Nentenbriefe der Provinz Ponunern zur 

hlung der Valuga bei der Rentenbankkaſſe wicht präfentirt find, und zwar: 

a) aus der Glen Verloofung, der zum 1. October 1854 gekündigt: 

Litt. C. A 2722, zu 100 Shlr.; 
b) aus der Tten Verlooſung, der zum 1. April 1855 gekündigt: 
Litt. E. ÆM 1111. zu 10 Thle.; 
ec) aus der Bten Berloofung, die zum 1. October 1855 getündigt: 
Lätt. D. ME 444 zu 25 Thlre.; 
Lit. E. M 2102 zu 10 Thlr.; 
aus der 10ten Verloofung, die zum 1. October 1856 gefümdigt: 
Lit. B. M 414. zu 500 Thle.; 
Lätt. D. „8 2226. 2788. zu 25 Zhle.; } 
e) aus der 11ten Berloofung, der zum 1. April 1857 gefümdigt: 
Litt. E. A 1343. zu 10 Thlr. 


Stettin, den 2. Mai 1859. 
Königl Direction der Rentenbank für die Provinz Bommern. 
| Berzeichniß. 


d 
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— — 
Berzeichniß 
der bei "der 16ten Verlooſung am 2. Mai 1859 ausgelooſten, am 
1. October 1859 zur baaren Nealiation kommenden Pommerſchen Renten 


briefe, mit welchen die Zins-Coupons Ser. 11 AM 3 bis 16 mit 
zurüczuliefern find. 


| | ve | ae oe | DIR JR 29 40 7 


Litt. A à * Thlr. 


309[1557[32051226112485]25771271413252]3510]3 
Liet. B. a 500 The. 


167|'793| 7961059]... 
Lite. C. a 100 Thle. ante 
65] 290|4107%6|1368]2162|221 1 |%678|2692]|287412937|376413921|4422 


Lite. D. a 25 Thle. 


251] 873]1185|1457]1687|18802525|3164|3245| 
436| 918]1.232|1514|1799|2053|2852]3190]3375; 
2997 3207 3518 


464|1415|1349| 1635] 1862|2462 


Litt. E. a 10 Thlr. . 


5001 74111 85211041 |114611320'145011539 1675 f902 
563| 714! 8831104311153|1322 146715441 |168911908 
578| 7145| 895 1054)117211330.1471/15421169811916 
585| 725| 902|1057|1178|1381147315431788]1 918 

765: 910,060 1060/1494 1350 1477115 
756) 924'1063|1200:1366 148011546 1781 1936 
791 925, 1064 1214 1377448411 
801) 932)1065 1215 1380 1486 157311795 Ar 
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21) 230! 458 
75) 255| 462 
2| 265| 472 
99| 277] 478 
101| 282] 500 
502 
| 504 
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3235| 520 : 
339! 521 
386| 527. 
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Nr. 209. 
TorfsBerfauf 
betreffend. 


Nr. 210. 





LAEZEIEZE EIER 
eu Lite. E. à 10 Thle. 
2011|2225|2518 280513021 |316413396]3560 380314053 4269 450714027 
2020,2228|2528 281813029[3171/3410,3573.3820/4060.4275)4513/4629 
2030 224212535 2823'3032]3154,3415,3575.38244008 42764515 4686 
2035'225612548 2842 3039|3186|3432'3585 3840/4079 42944517\4657 
203712279 2549285613058 3197134301 3591:3849/4086 4299 4518 4667 
2043|2285'2569 2877 3062 31983445 3619 335314091 4331 14529,4660 
2065 4100 4345.4540,4677 

















2305|2570 2889| 3063'320013454 3646,3858 
2069|2337|2574 2891|3067|3220|3460 3656 3960 4122435714543 4679 
2094|2338; 2648| 2893'3072,3233'3462)3673,3874,4126 136714550,4682 
2099| 2360 26512899 3075|3234,3463 36823909 414514376/4561'4600 
210823742702 290813091 13240 3468|3692/390614173 438314570 4193 
2115/2375|2704 2919 3096326613471 369839174174 .4301.4572'4694 
2129, 2381|2717,2926|3102,3275 3400| 3700 3931'4175 4406145764700 
2131 2390 27372933 3122329213496 13731 393741774409 4586 4701 
2135|2392;2738|2936|3124]3205'3500]3720'3953/4178'4423 4591/4704 
2149|2423 2741/2941 1312813209 351113731 3999/4187 4424 4595 4712 
2160,2457|2753|2946|3134/3303 3515 3737/40014203 4440 4597| 
2167/2400 2771/2053 3139 3341 3522 3759 402842084444 4600 ° 
2190 2484|278192987 |3140]3363|3524|3762.4032 4217/4455 4601. 
2197 2489 2703 Bow 3142)336313534|377814034,4222.4469 4603| 








2199 2494)278312999|3155!337313553 3785 40.14.4240 4496 4606 


2215|2513|2800.3003 3159:33873557 3794/4049 42684504 46101 
Stettin, den 2. Mai 1859. " —J—— 
Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Pommern. 


Der Verkauf des Torfes in den Königl. Torfmooren Wendorf und 
Mannhagen findet am | 
Montag, den 23. Mai cr., Morgens 10 Uhr, 
im Gafthofe zu Hort unter den im Termine bekannt zu machenden Be— 
dingungen ftatt. 
Poggendorf, den 7. Mai 1859. ie 
Der Oberförfter Witte, — 


Die Stelle des Stadtförſters in unferer Stadtforſt wird zum 1. Juli 
dieſes a. erledigt. Es werden daher Forftverforgungs-Berechtigte, melde 
fich um die fragliche Stelle bewerben wollen, aufgefordert, ſich bei ung unt 











| 


: — 153 — cu A 
Vorlegung ihrer Berechtigungs- umd Führungs: Atefte: baldigft zu melden. 
Mit der Stelle ift neben freier Wohnung, freiem Brennmaterial, Weide- 


berechtigung und der Nugung von 39 M. Morgen Acker, Wiefen und ı 


Garten ein baares Gehalt von 200 Thlr. verbunden. 
Barth, am 4. Mai 1859. Der a 9 iftrat. 
üller. 


Der Schneidergefelle Ludwig Iager, am 12. November 1839 in 
Straljund geboren, will das ihm im Juni 1857 von der Volizei-Direction 
in Stralfund ausgeftellte, zulegt am 20ſten d. M. in Bergen a,f®R. nad 
Etettin vifirte Wanderbud auf dem Wege von Gützkow nad bier am 
24jten d.M. verloren haben. Daffelbe wird hierdurch ffir ungültig erklärt. 
Wolgaſt, den 29. April 1859, 
Die Polizei-VBerwaltung. 


Das dem Kaufman I. 9. F. Prillwig zu Berlin unter dem 1ften 
December 1858 ertheilte Einführungs - Patent 
auf eine Vorrichtung an Preſſen zur Darſtellung gepreßter Blei 
töhren, um dieje inwendig zu berzinnen, 
ift aufgehoben. 


— — — — — — 


PerſonalChronkkt. 


Der Lehrer Heinrich Friedrich Immanuel Schüler, bisher 
an der Stadtſchule zu Demmin, iſt als Lehrer an der dritten Knabenklaſſe 
zu Loitz angeftellt und in fein Amt eingeführt worden, 

Der — Seminar- Hülfslehrer — Friedrich Jacob 
Wieſe zu Franzburg iſt als Kantor an der Kirche und als erſter Lehrer 
an — Töchterſchule zu Loitz augeſtellt und in beide Aemter eingefuͤhrt 
worden. 





Der Prediger Pfeiffer, bisher am Correctionshauſe in Schweiduih, 


Mr, 211. 


Mr. 91 9, 
Batent: 
Aufhebung. 


Rr. 213, 


iſt zum Paſtor in Schwichtenberg, Synode Demmin, ernannt und in fein . 


neues Ant eingeführt worden. 





Rediglrt im Büreau der Königl. Regierung und gebrudt in ber 
Struck'ſchen Buchdruckerei zu Stralfund, 


(Hierbei der. öffentliche" Anzeiger Nr. 19.) 





Deffentlicher Anzeiger 
aldı Beilage. zum. 19: Stüd des. Amts⸗Blatts 
der Königliden Üegierung zw Stralsund. 


Ne 19, Stralfund, den 12. Mai 1859, 
Me np a a u 


Betanntmadung. 

Dev Tagearbeiter Ermitı Wolff. und- defien Ehefrau: Bertha: geborne Mitdank 
hiefelbft, — mittelſt Vertrages vom 5ten d. M. die Gütergemeinſchaft für die Abes 
unter ſich ausgeſchloſſen, welches hiermit befannt gemacht: wird. 

Stralſund, den 16. April 1859. 3. 

Königliches Kreisgericht, IL, Abthe ilung. 


Proc1la ma 
Auf den Anttag des Tiſchlermeiſters Frie drich Möller zu Groß-Eimenhorft werden 
alle Pa ar melde an die ihm vom Büdner Chriftian Dapid Strauth verkaufte, 
Ja: Ku Elmenhorft, sub, A" 25, an ber, alten Grimmer Landſtraße belegene, Büdner— 
beitehend in einem Wohnhaufe und 6 Magdeburger Morgen, Forderungen und. An— 
(price machen zu konnen glauben, aufgefordert, diejelben bei Vermeidung ded Ausjchluffed 
in einem der zu diefem Behufe auf 
den 21ſten Mai, 4ten und 18ten Juni 1859, 
jebedmal Vormittags 12 Uhr, 
an zhieß r Gerichtöftelle ge Termine anzumelden.- 
ale den 21. April 1859. 
Königliches Kreidgeridht, I. Abtheilung 


Befanntmadhung. 

Gröthelungdhalber joll die zun Nachlaſſe des Zimmermannd Braffen gehöfige, zu 
Bisdorf belegent Hüusferftelle, beftehend aus‘ einem Haufe mit 2 Wohnungen, einem Stall 
gebäude, ſowie der dazu gehörige Garten von 90 TRtH. Größe und der Ader von 3 Mob: 
Morgen 80 FIR. Größe, öffentlih an den Meiftbietenden verkauft‘ werden. 

Hiezu feet Aufbotötermine 

den 23 ften und u Mai und 6ten Juni d. J., 
1 Uhr Vormittags, 
an hiefiger Gerihtöftelle an, zu en Kaufliebhaber mit dem Bemerken geladen ‚erden, 
daß bie Berfauföbedingungen im en befannt gemacht fverben ſollen. 


Straljund, den 2. Mai 18 
Königlided Kreidgeriht, IL Abtheilung. 





Befanntmadu ng. 
Der Kaufmann. Albert Säulgi« und. beffen: Ehefrau un N Goſebeck hie— 





— — — — 





Amts-DBlatt 
Aönigl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 20, 


Stralfund, den 19. Mai 1859. 


Zr ner a ne nd nn gm — — -—_— en 


Sefehfammlung. 


Das. am 12. Mai d. I. ausgegebene 13te Stück der Gefeh- 
Sammlung enthält unter 


AZ 5048. ben Allerhöchften Erlaß vom 4; April 1859, betreffend die Verlei- 
bung der fistalifhen Vorrechte für die don der. Stadt Neu- Ruppin 
ausgebaute Chauffeeftrede von 1006 Ruthen Länge auf dem Wege 
nad) Fehrbellin; unter 

„ 65049. das Geſetz, betreffend die Ausführung der — in dem 
Fürſtenthum Hohenzollern Hechingen. Vom 11. April 1859; unter 

„5050. das Statut für die Genoſſenſchaft zur Melioration der Patosc-Rabi- 
fhiner Negmwiefen. Vom 11. April 1859; und unter 


„ 5051. das Gejeß, betreffend die Erhöhung der Krondotation. : Vom 30jten 
April 1859. 


RE —— of 
Der Kaufmann Günther Bonavientura Crome biefelbft ift zum 
Gonful der freien und Hanfeftadt Lübeck ernannt und in diefer Eigenfg f 
bon der diefleitigen Staatd-Regierung anerkannt worden. 

Stralfund, den 15. Mai 1859. Königl. Regierung. 





Wegen Neubaues der Brüde bei Schoppenmühl ift die Paffage dafelbft 
in der Zeit vom 24 Mai bis 4. Juni d. I. gejperrt und der Weg von 
Mühlentamp über Ey zu ‚benußen. | 

Grimmen, den 17. Mai 1859, Der Landrath. 

bon Hagenom. 


Dem Eduard Schröder zu Berlin ift unter dem 10. Mai 1859 
ein Patent | 
auf eine Vorrichtung zur Gontrolirung der Droſchkenkutſcher in der 
duch Zeichnung und Beſchreibung nachgemiejenen Zuſammenſetzung, 
ohne Jemand in der Benußung bekannter Theile zu bejchränten, 
auf —— eins von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiichen Staats ertbeilt worden. 


Ee 


aft - 


Nr. 214. 


I 


Nr. 215. 


Nr. 216. 


Nr. 217. 
Patents 
Ertheilung. 


— 


Rr. 218. ae 
in den Königlihen Forſten des Megierungs- Bezirtd Stralfund für den Monat 
Juni 1859. 








orjtbelauf, 
Forftrevier. Forfttheil, Schlag | 


und Querftreifen. 








Berfammlungs: 
Ort. 









J 
— Gegenſtand 















der Verſteigerung. 





































Buddenhagen 11 Kiefern-Klafterholz, Kloben⸗ Jagd 
und Stubben —* abſtaͤndi⸗ se. 
gen Bäumen und Buden- 
Jagerhoſ a « Reifigbolz in 
Habrow ‚41 Eiden⸗ und Kiefern-Neifig in bajelbfl. 
ir Haufen 
Fe n | 2.111 Are ——— in Haufen * daſelbſt. 
oggendor 22. efern⸗Brennho aſthaus in Poggen⸗ 
hmiebtfower Kamp | u % Sat * 
Poggendorſ Zetelvi 9 22. 10 desgleichen daſelbſt. 
desgl. und Zetelvihzer u. | | 
Kamp | 
Abrahagen, ' 6, 10, Eichen⸗ Buchen: und Weiholg Gaiher zu Abtshagen. 
Tetalität .“ inlaftern. — Eichen⸗Durch⸗ 
forſtungsholz in Haufen zum 
Abtshagen | j Zaunftraud) geeignet | 
Wittenhagen \ | Ginfar RI 
ge Klafter Gichen: und) 
pen J — Buchen-Brennholz deſelbſ. 
Endingen, uchen⸗Oerb⸗ u. Reiſer⸗Brenn⸗Gaſthof des Htn. B ie» 
2te Buchhorſt und an * bolz und einige Weichholze/ vderftedt zu Rich 
der Dänhorft und amı | Reifer in Haufen tenberg. 
6 un 11. 11 Gi b Abicnitie,/ftr Triboh 
amitz ‚Gidhen =» Nußhols : mitte, Krug zu Tribohm. 
Schuenhagen u. Eichen- —* — Reiſer⸗ 
Brennholz, 208 Klafter 
| | Buchen » Kloben und 
| Buchen: Reiferbolz, wie auch 
| | einige Weihhol; » Knüppel: 
Klafter 
Weſt-Prerow, 3.110 Kiefern: Bau: und Brenuhelz; —— zu Pre⸗ 
an der Schieterortskeppel u. | and Kiefern: und Buchen⸗ 
und Totalität ' Brennholz im zu —* 
Oſt⸗Prerow u. Cichen eifers 
Darf : Holz im Schugbezirk Stra⸗ 
i minfe 
Ahrenshoop, 6.110 |Pirfen- und Kiefern⸗Brennholz; Gaſthaus zu Born. 
Vordarß und Ahrens⸗ u. auch einige kleine Stü A 
hooper Gchöl; Kiefern: Bauholz im Saubı 





| | Begivt Wiel 
Stralfund, den 17. Mai 1859, Der Oberforfimeifter von Hagen. 


— 





Nr. 219. Dem Kaufmann I. 9. 8. Priliwih in Berlin it unter dem 10ten 


— Mai 1859 ein Einführungs- Patent 


— 16 — 


auf eine Geftein-Bohrmafchine in der durch Zeichnung und Befchrei- 
bung nachgewieſenen Zufammenfeßung, und ohne Jemand in der 
Benugung bekannter Theile zu bejchränten, 
auf fünf Iahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Stants ertbeilt worden. 


PerſonalChronit. Nr. 220. 

Des Prinz-Regenten Königliche Hoheit haben mittelſt Allerhöchſter 
Ordre vom 23. April d. I. den ſeitherigen Landrathsamts-Verweſer Kreis- 
Deputirten, Hauptmann von Hagenom auf Langenfelde, zum Landrath 
des Kreifed Grimmen zu ernennen gerubt. 

Der Kaufmann Wilhelm Kobes in Barth ift vom der PDirection 
der Düffeldorfer Allgemeinen Berfiherungs-Sefellihaft für See, Fluß- und 
Land-Transport zum Special-Agenten ernannt und als folder beftätigt worden. 


Als Zol-Bootsmann ift der Schiffdzimmermam Witt zu Neuendorfer 
Haide, Bezirk Stralfund, neu angeftellt und die Grenz-Auffeher Heidmann 
und Schulz find aus dem Bezirk Anclam in den Haupt-Zoll-Amts-Bezirk 
von Stralfund verſetzt. 








Rebigirt im Büreau der Königl. Regierung und gebrudt in der 
Struck'ſchen Buchdruckerei zu Stralfund. 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 20.) 
Ee2 


Deffentlicher Anzeiger 
als. Beilage zum 20. Stüd des, Amts-Blatts 
der Ksöniglichen Regierung. zu Stralsund. 


N 20, Stralfund, den: 19, Mai 1859. 











Straljund, den 4. December 1858. 
Königlihed Kreiögeriht, 1. Abtheilung. 

Nachftehend genannte Perjonen: 

1) der: Seefahrer Hermann Simon Tarnom, ein Sohn bed berftorbenen. 
Motrofen und Büdners Hand Simon Tarnom zu Born, geboren am 

27, October 1814, welcher zur See gegangen ift, und im. Sommer 1848 

er bon Bremen aus Nachricht von fid) ‘gegeben hat; 

2) der Seefahrer Georg Wilhelm Ehriftoph Friedrihd Martin Brendel, 
ein. Sohn des hierfelbit verſtorbenen Schlädjtermeifterd Brendel, geboren am 
24. October 1817, welcher im Jahre 1842 mit dem Schiffe „Heinrich‘, 
zut See gegangen ift, und in London dad Schiff verlaffen hat; 

3) die Sophie Marie Scehlmann, eine Tochter des zu Tribſees berftorhenen 
Freiſchuſtets Johann Chriftian Sehlmann, angeblid) geboren zu Gnohen 
in ‚Meitlenbirg-Schtverin im Jahre 1785, welche in ihrem 14ten —* 
nad) Hamburg gegangen ift, und non dort im Jahre 1836 at gegeben hat: 

4) a. der Seefahrer Johann Carl Mehnte, geboren 1790, "> nd 
b. der Seefahrer Johann Friedrid Mehnfe, geboren am 14. Januar 

1794, beide Söhne ded hier verftorbenen Scuftermeifterd Martin 
Friebrich Mehnte, von melden der erfte im Jahre 1807 zur See 
nad) England gegangen ift, der andere etwa im Jahre 1836 nad; Roftod 
fi) begeben hat, um Seedienfte zu nehmen; 

5) ber Haudzimmermann Johann Niclad Niemann, ein Sohn bed zu 
Damgarten verjtorbenen Bürgerd und Aderömannd Wilhelm Niemann, 
geboren am 15. Auguft 1799, welchetr vor Wa 25-27 Jahren nad) Roftod, 
bon dort in die Fremde gegangen ift, und im Jahre 1832 oder 1833 au 
ber Gegend von Warſchau Nachricht gegeben hat; 

6) a. Zohann Georg Franz, geboren am 10. Nobember 1775, 

b. Johann Kriedrih Franz, geboren am 6. Juni 1784, beide Söhne 
11. Ehe des hierfelbft verjtorbenen Zimmeramtöbruderd Wolfgang Franz, 

e. die Wittwe Franz, Ilſabe Dorothea, geborne Bruſch, zieite 
Ehefrau deö vorgedachten Zimmeramtöbruderd Franz, bon welchen ber 
erſte im Jahre 1825 ald Bürger und Schiffer zu New-Hotk gelebt haben, 
der ztveite im October 1814 bei Mitau zur See -verunglüdt, die letzte 
nod im Jahre 1825 hiejelbft am Leben geivejen 7 joll; 


y 


- Amts-Blatt 
Königl. Regierung zu Stralsund, 


Stück 21. nr 
Stralfund, den 26. Mai 1859. 











— — — — — 








Gefepfammlung. 


Das am 19, Mai d. I. ausgegebene 14te Stück der Gefch- 
Sammlung enthält unter 


M 5052. das Gefeh, betreffend die Gewährleiftung wegen verborgener Mängel 
bei dem Verkaufe und Tauſche von Hausthieren im Bezirk des 
Appellationsgerichtähofes zu Cöln. Bon 3, Mai 1859; unter 

5053. das Gefep, betreffend die Aufhebung der Legge- Ordnung für Die 
Grafſchaften Tedlenburg und Dber-LBingen, vom 31. Marz 1842. 
Dom 3. Mai 1859; und unter 
‚‚ 5054. das Gefe wegen Abänderung einiger Beſtimmungen des Rheiniſchen 
Hamdelögefegbuchese. Bom 9. Mai 1859, 


Das am’ 21. Mai d. I. ausgegebene 15te Stück der Gefeb- 
Sammlung enthält unter 


AF 5055. den Allerhöchſten Etlaß vom 28. März 1859, betreffend die Geneh- 
migung eined Nachtrags zu dem Statıte der ftändifchen Darlchne- 
kaſſe für Schlefien, in Bezug auf die Erweiterung der Rüdzahlungs- 
kin für Darlehne an Deichgenofien; unter 

„'. 5056. das Statut für die Weflelshöfen-Conradsvitter Meliorationd-Societät 
im Landfreife Königsberg. Vom 26. April 1859; unter 
„5057. ben Allerhöchſten * vom 26: April 1859, betreffend die Vertre- 
tung der Gemeinde Nenerburg, Regierungsbezirks Trier, auf Kreis- 
und Provinzial-Landtogen im Stande der Städte und die Verleihung 
der Städte- Ordnung für die Mheinprovinz dom 15. Mai 1856 an 
diefelbe; unter 
5058. die Bekanntmachung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 26, Upril 1859, 
die Genehmigu eined Nachtrages zu dem Statut der Xctien- 
Geſellſchaft fir ifen-Indnftrie in Sthyrum betreffend. Vom ten 
Mai 1859; und unter 
„ 5089. die Belanntmadhtng des Allerhöchſten Erlaſſes vom 26. April 1859, 
die Genehmigung der Abänderungen des Statut: der Bergbau -Ge- 
ſellſchaft Neu -Efjen betreffend. Vom 5. Mai 1859, 


Nr. 221. 


— 18 — 


Das am 24. Mai d. I. ausgegebene 17te Stück der Gefeh-Samm- 
lung enthält unter 


AS 5064. den Allerhöchſten Erla vom 6. Detober 1858, betreffend die Berlei- 
ung des Erpropriationsrehts an die zur. Berforgung der Stadt 
rlin mit fließendem Waſſer an Stelle der Unternehmer Fox und 
Crampton getretenenlctien-Befellfchaft ,Berlin-Waterworts-Company“ ; 
unter 
„5065. die Beftätigungs Urkunde, betreffend die Genehmigung der Emiffion 
der fünften Million de Grundkapitals der Sähleffhen ütten-, 
Forft- und Berabau · Geſellſchaft „Minerva” mit bevorzugten Rechten 
an dem Dividendengenuß und Beftätigung des Nachtrags zu ihrem 
Statut. Vom 26. April 1859; unter 
5066. das Geſetz betreffend dem außerordentlihen Geldbedarf der Militair- 
und der Marine-Berwaltung. Vom 21. Mai 1859; unter 
„ 5067. das Gefeh wegen Abänderung des Gejehes vom 30. Mai 1853, 
: betreffend die von den Eifenbahnen zu entrichtende Abgabe, und 
. wegen Verwendung der Binfen von den Aınts- und Beitungs-Gantions- 
Rapitalien. Vom 21. Mai 1859; und unter 
„ 5068. das Geſetz, die Erhebung eines Zuſchlages zur Maffifizirten Eintommen- 
fteuer, zur Klaffenftener und zur Mahl- und Schlachiſteuer betreffend. 
Vom 21. Mai 1859. 


Das am 25. Mai d. I. ausgegebene 16te Stüd der Gefeh- 
Sammlung enthält unter | 


AP 5060. den Vertrag zwifchen Preußen und Sachſen ⸗Meiningen zur Regelung 
ber gegenfeitigen Gerichtöbarkeits-Berhältniffe. Rom 2. Mai 1859; 
t 


unter 

„ 5061. den Allerhöcften Erlaß vom 3. Mai 1859, betreffend bie Verleihung 
der Städte- Ordnung für die Rheinptovinz vom 15. Mai 1856 an 
die Gemeinden Saarbrüden und St. Johann im Regierungs · Bezirk 
Trier; unter 

„ 5062. die Belauntmahung über die unterm 26. April 1859 erfolgte 
Beftätigung des Statuts für die Grzybowiz · Zabrze · Kusnitzaer Uctien- 
Chauſſeebau · Geſellſchaft zu Zabrze im Beuthener Kreife des Regierungs- 

. bezirt8 Oppeln. Bom 13. Mai 1859; und unter 

„ 5063. die Befanntmahung über die feitend beider Häufer des Landtages 
erfolgte a era Buftimmung zu der mit den Rheinufer 
Staaten am 7. Mai 1858 abgefchlofjenen Webereinkunft, den Bau 
der fiehenden Rheinbrüde zu Coͤln betreffend. Bom 17. Mai 1859. 


Nr. 222. Auf Grund des $. 3. des Zollgefehes vom 23. Januar 1838 (Gefeh- 
DasBerbotver Sammlung Seite 34.) und in Folge bejonderer Allerhöchſter Ermächtigung 
u —X bom 16ten d. Mts. wird hiermit bis auf Weiteres die Ausfuhr von Rind— 
vieh üder die vieh, Schweinen, Sammeln, anderem Schafvieh und Ziegen über die äußere 


enaraleber. Solgrenze (gegen das Zollvereins-Ausland) im Weften der Monarchie unter | 


— 159 — 


Hinweilung auf die im $. 1. des Zoll · Straf ⸗ Geſetzes vom 23. Ianuar 
1838 (Gejek-Sammlung Seite 78.) angedrohten Strafen verboten. 
Berlin den 20: Mai 1859. 
» Der Minifter des Innern. Der Finanz-Minifter. 
(93) Slottwell (gez) v. Patow. 


Bu Ende Juli d. Is. werden aus dem ebangeliſchen Lehrerinnen, Nr. 223. 
Seminar, fo wie aus dem Gouvbernanten-Inſtitut in Drohſſig eine Anzahl eg ri 
Jungfrauen mit dem Befähigungszeugniß, aus erfterem zut Anftelung an nen und @ow 
Elementar- und Stadtſchulen, aus leßterem für den Gouvernanten - Dienft —— 
und zur Anſtellung an höheren Töchterſchulen entlaſſen werden. nen⸗ Semlnar 

Bir machen Privatpatrone und das betreffende Publikum darauf auf- en 
merkſam, daß ihnen aus den genannten Anftalten Lehrerinnen und ut in Droyifg 
Gouvernanten überwiejen werden können und haben fie fich dieferhalb ‚am Bersefens. 
den Seminar-Pirector Rt er in Droyffig bei Zeit zu menden. 


Stralfund, den 24. Mai 1859. Königlihe Regierung. 


Unter Hinweifung auf unſere Belanntmahung vom 21. Juni 1856 Nr. 224. 
Amtsblatt für 1856 Stüd 26, M 273.), durch welche die Bedingungen Die wien 
zur Bewilligung der für den hiefigen Regierungs Bezirk beftehenden Unter- : Unterrichts: 
vicht8 - Freiftelle bei dem Königlichen Gewerbe-Inftitut zu Berlin befannt —— 
gemacht worden, fordern wir diejenigen jungen Leute, welche ſich um diefelbe @ewerbe-Inft; 
zum 1. October d. 3. zu bewerben beabfichtigen, hierdurch. auf, ihre Gefuche — 
mit den vorgeſchriebenen Atteſten bis —2 zum 15. Juli bei uns en 
n 


ureichen. 

Stralfund, den 21. Mai 1859. Königlihe Regierung. 

Zu der von ‚den ftädtiichen Behörden beſchloſſenen Errihtung eines Nr. 225. 
Gymnaſiums in Pyritz ift die landesherrlihe Genehmigung definitiv ertheilt Die — 
worden. Daſſelbe wird zu Michaelis d. I. zunächſt mit den vier unteren fums im yorip 
Klafjen und einer Vorbereitungsklaffe eröffnet werden. | betreffend. 

Stettin, den 14. Mai 1859. 

Königlihes Provinzial-Schul-Collegium von Pommern. 








In dem Verzeihniffe der am 2. Mai er. verlooften Rentenbriefe it Nr. 226, 
bei Litt. D. irrthümlih die AP 2462 als verlooft angegeben, während 


die AS 2460 gezogen iſt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Gtettin, den 18. Mai 1859. ® — 


Königl Direction der Rentenbank für die Provinz Pommern. 


2 


i 


A 
— 10 — 


Nr. 227. Die nahftehende Verhandlung: 

Verhandelt Stettin, den 2. Mai 1859. 

Bei Gelegenheit der heutigen ſechszehnten öffentlichen Verlooſung 
von Pommerſchen Nentenbriefen übergab der Commiſſarius der aa 
Rentenbank-Direchton für die Provinz Pommern, Provinzial Rentmeijter 
Rechnungsrath Stark, Behufs der in den 89. 46—48. des Nentenbant- 
Geſehes vom 2. März 1850 vorgefchriebenen öffentlichen Vernichtung der 
ausgelooften, an die Rentenbank gegen Baarzahlung zurüdgegebenen Pom 
merſchen Rentenbriefe und der mit ihnen zurigelieletten wicht fällig ge 
mordenen Bins-Coupons, die von der Königlichen Rentenbanf Direction be- 
jcheinigte Nachweiſung der zu vernichtenden Papiere. 

Nach a. Prüfung diejes Verzeichniffes Seitens der Abgeord- 
neten dev Provinzial- Vertretung, 

a. ded Negierungs-Affeffors a. D. Rittergutsbefigerd DO. v. Namin auf 

Bünnik, 

b. deb Kaufmann E. Wegener von hier, 
ſowie des zur Beiwohnung der Verlooſung zugezogenen Notars, Juſtizrath 
b. Dewitz von hier, wurden durch Feuer öffentlich vernichtet: 

1. Aus der 2ten Verloofung. Fälligteits- 
Termin den 1. October 1852, 
1 Rentenbrief Litt. D. zu 25 %# mit Zinscoup. M' 5fl4.u.16. U 


2. Aus der 3ten Verloofung. Fälligkeits- 
Termin den 1. April 1853. 
2 Stück Rentenbriefe Litt.C. zu100 %Amit Zinscoup. AM’6/16. 22 
1 dito » BD. zu 25 Auf dito 11 
— u 
3. Aus der Aten Berloofung. Fälligkeits- 
Termin den 1. Detober 1853. 
2 Rentenbriefe Litt. B. zu 10 94 mit Zinscoup. A 7f16.. 20 
4 Aus der dten Der Bo Und Fälligkeits— 
Termin Den 1. April 1864 
1 Rentenbrief Lite. C. a 100 9% mit Zindcoup. AM 8/16. 9 
— ein Zinsſscoup. Litt, E. 12 3 
| —— 40 
5. Aus der éten Verlooſung. Fälligkeits— 
Termin den }. Detober 1884, 
3 Nentenbriefe Litt. C. 8.100 MA mit Bindconp. MM gyIE. 24 
73 Latus 74 


1 — 


3 
1 Rentenbrief Lite. D. a 25 A mit 


1 


— — — 


dito 


6. Aus der — Verlooſu 


E. à 10 nf 


Termind en 1. 


Transport 24 .74 


mit Zinscoup, „A 9/15, 
Sen 1.8 


Sälligkeits- 
pri "1855. 


7 
8 


3 Rentenbriefe Litt. C. — 100 KA mit ag AM 10/16. 21 
: R 5 Auf 


39 


28 


1 dito " — 
4 
1 Aus der Sten Verlooſung. Fälligkeits— 
Termin den 1. Drtober 1855. 
1 Rentenbrief Litt. C. ä 100 A — Kain a A 11/16. 6 
1 dito dito M ılfıs. 5 
3 dito ‚ D.225 * | M 11f16. 18 
2 dilo r E.&10 AA dito A 11/16. 12 
1 dito — dito dito M ILu. 14. 
Aus der Iten Verlooſung. Fälligkeits— 
Termin den 1. April 1856. 
2 Rentenbriefe Litt. A. & 1000 &4 mit — A 12/16. n 
1 dito B. & 500 Ai A6 12/16. 
5 dito C. à 100 A dio A 12/16. 5 
2 dilto „DaA2 a4 dito AM 12y16. 10 
1 dito „Eamo dio MM 12/16. 5. 
2 dito R dito dito A 12/15. 8 
1 dito : dito dit * 12/1 3 
14 | 
9. Aus der 10ten Berloofung. Hälligteits- 
Termin den 1. Detober 1856, 
2 Rentenbriefe Lite. A. à 1000 er mit Zinscoup. — 16. 8 
" 1 - 
2 dito n C. a — *. ie 8° 
2 dito „ D. a 25 Auf dito 8 
Kıafla 2 
5 dito „ E.&10 R4 dito AM 18416. 20 
1 dito gr dito MFIBIA. 2 
1 dito dito dito MA3, 141. 16. 3 
13 — 


51 


Latus 


62 


308 


‘51 Transport 302 


10. Aus der 11ten Verlo zung. Falligkeits 
. Termin den 1. April 


2 Rentenbriefe Litt. r ä A mit —* M1afile. 6. 

1. do u 25 Arf 3 

r "io io 3 

2 dito „ E.& 10 Af dito 6 

1dito „ dito dito AR 15. — 
19 

11. Aus der 12ten Verlooſung. Fälligkeits— 
Termin den 1. October 1857. 

1 Rentenbrief Litt. A. a 1000 97 mit Zindcoup. M'15/16, 2 

1 di „ dito „dito 15. 1 

2 dito „ C.äa 100 Mu dito  Missie 4 

1 dito „ dito dito 15. 1 

1 dio „ D.a25 Mi dito Miöfie. 2 

15 dito „ Ea1l0Mf . dito „a2 
121 222 

12. Aus der 13ten Berloojfung. Fälligkeits— 
Termin den 1. April 1858. 

7 Rentenbriefe Litt. A. a 1000 A mit Zinscoup. MM 16. 7 

2 dito „ B. à 500 AA dito 2 

9 dito „ €. a 100 Auf dito 9 

3 dito „D. a 25 Auf dito 3 

475 dito „E.a10 MA dito 455 
4196 476 


13. Aus der 14ten Verlooſung. Fälligkeits- 
Termin den 1. Detober 1858. 


12 Stück Rentenbriefe Lite. A. ohne Zinscoupons. 
3 dito B 


16 dito 6 
dito 5. 
451 ‚dito ”E 


489 Stüd Rentenbriefe. 
nn Stück Rentenbriefe, wörtlich Eintaufend Einhundert dreiund— 


ſechs mit den dazu gehörigen 71019 
— neunzehn Stück Zins -Coupond, — demnächſt das 


\ — 163 — 


Fan cc : — borjhriftsmäßig beſcheinigt um ie gegenwãrtige 


V. u. 
(ge) Starck. O. v. Ramſn Wegener. v. Dewitz 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
tettin, den 2. Mai 1859. 


Königl. Direction Der Rentenbant für die Provinz Pommern. 


Bu Schmagin find zwei Pferde, die an verdächtiger Drufe litten, ge- Nr. 228. 
tödtet worden, jo wie ein Dedhengft gegenwärtig an diefer Krankheit leidet. 
Die Baupferde, Wagenpferde umd Sohlen find nach kreisthierärztlichem 
Unterfuchungsbefunde dagegen frei von Symptomen jener Krankheit: und 
bom freien Verkehr nicht ausgeſchloſſen, da fie gettennt von den drei vor- 
gedachten Pferden geftanden haben. 

Breifswald, den 17. Mai 1859. Der Landrath. 

bon Seedt. 


Jede Beihädigung der neben dem Ufer bei Altefähr angelegten Rr. 229. 
Gebüjhanpflanzung wird bei einer Geldftrafe bis zu 5 Thlr., für melde 
im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Gefängnißftrafe eintritt, hiermit 
unterjagt. 
Bergen, den 20. Mai 1859. 

Königlihes Landraths- Amt. 





bon Blaten 


— — — — — 


Die Gutsherrſchaft zu Scharpitz beabfichtigt den von Guſtow u. ſ. m. Mr. 230. 
tommenden und in der Nähe des erfteren Hofes in die Chauffee fallenden 
Weg derartig zu verlegen, daß derjelbe in mehr ſenkrechter Richtung, circa 
50 Authen von Scharpitz und ebenfoweit nad Weiten zu von der Aus- 
mündung des bisherigen Weges entfernt, auf die ls führt. 
| Etwaige begründete Einwendungen gegen diefe Äbſicht find binnen 
4 —— prãcluſibiſcher Friſt bei dem unterzeichneten Königlichen Land⸗ 
rath8-Amte — mofelbft aud die bezügliche Gutskarte en werden 
kann — anzumelden. | 
Berlin, den 23. Mai 1859. 
Königlihes Landraths-Amt. 
bon Blaten. 


— 





a — 


Rr. 231. Der Domainenpädter Glemann in Siemersdorf hat Die Legung Bes 
bon dem Gutshofe nah dem Siemersdorfer Holze führenden, unter dem 
Namen „Techliner Steig" bekannten Fußſteiges beantragt. 
Etwaige Einwendungen gegen diefe Legung find innerhalb 4 Woden 
bier anzubringen. 
Grimmen, den 21. Mai 1859. Der Landrat), 
ö bon Hagenom, 


Rt. 232. Der Gutsbefiter von Bilom auf Gülzow hat die Legung des in 
| der Richtung von Wüftenbilom über einen Theil feiner Feldmatk gehenden 
und dam in dem Landiveg einmündenden Fußfteiges beantragt. 

Eimaige Einwendungen gegen dieſe Legung find bimen 4 Moden 
bier anzubringen. 
Grimmen, den 21. Mai 1859. Der Landrat 
bon Hagenom. 


Nr. 233. Der Rittergutsbefiger Balthafar auf Gr. Milgom hat die Legung 
des von Gr. Milkom nad Wolterhagen führenden f. g. alten Landweges 
beantragt. 
— Einwendungen gegen dieſe Legung ſind binnen 4 Wochen 
hier anzubringen. 
Grimmen, den 21. Mai 1859. . Der Landrath. 
bon Hagenow. 


Nr. 234. Der Ritter rag Diefelmann auf Granfebieth hat die Legung 
des von Sranfebieth auf Zarrentin zu bis an die Grimmen-Zribfeer-Chauffee 
führenden Gommunicationsweges beantragt. 

| — Einwendungen gegen dieſe Legung find innerhalb 4 Wochen 
anzubringen. 

Eee ben 21. Mai 1858. Der Landrat 

bon Hagenom. 


Nr. 235. Die — e Grasmitzung auf verſchiedenen Waldblößen in den 
Fer u Forſtſchutzbezirken —*8* Moͤyſall und Endingen, in Letzterem namentlich 
ver Oberföriter mich auf der Backwieſe, ſoll am r 
4ten Juni d. J. im Gafthofe des Herm Biederfiedt gu 
Richtenberg, nad — der dafelbft um 10 Uhr anſtehenden Holz- 
Verftei öffentlich meiftbietend verpachtet werden. 


S ng den 19, Mai 1859. 
en Der Königl, Oberförfter Barkom. 








— 468 — 


Das Departements Erſaßgeſchaft für das Jahr 1859 findet für den Nr. 236, 
Regierungs-Bezirt Stralfund statt wie folgt: Das 
1) am, 7. Iuli in, Grimmen, Revifion der Meinen Liften) für den Wefgäe ber. 
bon Morgens 7 Uhr an Kreis 
» 8. do. Aushebung daſelbſt von Morgens 7 Uhran 
2) „ 11. do. in Straljund, Rebiſion der kleinen Liſten 
= den kick a von 
orgens 7 Uhr, für den eriten Koofungs- n 
i —F er *— Fl — * 
„ 12. do. Aushebung im 1. Looſungsbezirk von 
Morgens 7 Uhr an ui öranzburg. 
„. 13. do. Aushebung im Il, Bezirk von Morgens 
7 Uhr an 


Grimmen, 


bon Morgens 7 Uhr an Kreis 
„  16..d0. Aushebung dajelbit von Morgens 7 Uhr an 
4) „ 19, do. in Greifswald, Revifion der kleinen Liſten 
für den 4. Looſungsbezirk von Morgens 
7 Uhr, für den Ki. Looſungsbezirk vonf sur Yen 
0% Ben ge bezirt Sri 
4 . 00. Aushebung im 4. Loofjungsbezirt von 
Morgens : Uhr an * Greifswald. 
„ 21. do. Aushebung im II. Bezirk von NH 


7 Uhr an 
Stralfund, den 21. Mai 1859. 
Königlide Departements-Erjag-Commijfion. 


3) „ 15. do. in Bergen, Revifion der Kleinen ea für den 


UN DEETENSLH Eirin it Nr. 237. 
Der Predigtamts-Candidat Harder hieſelbſt ift zum Hülfsprediger | 
an der St. — — zu Stettin, insbeſondere mit der Beſtimmung 
zur geiſtlichen Bedienung der laͤndlichen Gemeinden derſelben ernannt und 
in dies Amt eingeführt worden. 


Der Wiſſenſchaftliche Hülfslehrer am Dom-& mnafium u GColbe 
Dr. li chultze ift als ordentlicher a an derjelben Auftatt 





Redigirt im Bürcan der Königl. Regierung und gebrudt im der 
Struck ſchen Buchdruckerei zu Stralfund. 


(Hierbei ber ei Anzeiger Nr. 21.) 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 21. Stud des Amts⸗Blatts 
der Möniglihen Hehietung zit Stralsund. 


8 21. Stralfund, den 26, Mai 1859. 








Befanıtmadung. 

Der Tagearbeiter Genft * deſſen Ehefrau Bertha geborne Mitdank 
hieſelbſt, haben mittelſt Vertrages vom ten d. M. die Gälergemeihkhaft für die Zukunft 
unter fi ausgeſchloſſen, welches hiermit bekannt gemacht Wird. 

Stralſund, den 15. April 1859. 

Königlihed Kreidgeriht, M. Abtheilung. 





Bekanntmäqhüng. 
Erbtheilungshalber ſoll die zum Nachlafſe ded Zimmermanns Braſſen gehörige, zu 
Bisdorf belegene Hätisleritelle, betchent a einem an mit 2 Wohn einem ⸗ 
ebäube, ſowie der dazu gehörige Gatten von YO IKth. Größe Mid der der bon 3 Mob. 
Morgen 80 IR. Größe, dffentfih ui den Meiſthietenden berkawft werden. 
Hiezu ftehen Aufbotätermine Ä 
den 23ſten und ZOften Mai und bien Zuni 6, J., 

— | 11 Uhr Börmiktag, 
an hiefiger Gerichtöftelle an, zu melden Kaufliebhaber mit dem Behterken geladen iverben, 
daß die Verkaufobedingun en im Terinne bekaknt gemacht Werden Füllen, 

Straliund, den 2. Mai 1859. 

Königliches Kreidgeriht, IE Abtheilung 
Befanntmadung. 

Der Kaufınann Albert Schul&-und deſſen Ehefrau Auguſte geb4@ofebed hie: 
felbit, haben. mitteljt Vertrags vom 30. April d. J. die hier. geltende ‚Gütergemeinfchaft 
für die Zukunft unter ſich ausgeſchloſſen, welches hiemit bekannt gemacht wird 

Stralſund, den 3. Mai 1859. 


Königliged Kreiögeridt, I, Abiheilumg. | 
s ARE SER EM 
Auf den Antrag der Königlihen Staatsanivaftfaft hierfelbft get 
1) den Srefahrer Carl Joachim Heinrid Ahrend, zu Fey ih 1 Tee 
December 1833 geboren, Een j 
2) den Seefahrer Carl Rudolph Heinrih Breher, zu Stralfund am 3. Jum 
1833 geboren, R Ber: 
3) den Schneider Eliad Friedrih Chriſtian Daus, zu Straljund am äten 
Auguft 1834 geboren, 91 


Amts-Blatt 
Königl. Regierung zu Stralsund, 


Stück 22. 
Stralfund, den 2. Juni 1859. 





Gefetfammlung. Ne 238, 


Das am 30. Mai d. 3. auögegebene 18te Stüd der Gefeh- 
Sammlung enthält unter 

AS 6069. die Bekanntmachung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 3. Mai 1859, 

. die Genehmigung der Erhöhung des Grundkapital der Neuen Trangport- 

De a en Fortuna zu Berlin und die. Beftätigung 

- —— zu ihrem Statut betreffend. Vom 23. Mai 1859; 
und unter 

„ 5070. das Gefeh, betreffend die Fefiftellung des Staatshaushalts-Etatd für 

1859. Bom 23. Mai 1859. 

Das am 31, Mai d. I. audgegebene 19e Stüd der Gefch- 
Sammlung enthält unter 

AS 5071. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Mai 1859, betreffend die in Gemäß- 

des Gefehed vom 21. Mai 1859 (Gefeh- Sammlung ©. 242) auf- 

ig war Staats- Anleihe von dreißig Millionen Thaler; unter 

„5072. die Verordnung, betreffend die Weberweifung der ih Gemäßheit des 

Gefepes vom 21. Mai 1859 aufjzunehmenden Staatsanleihe an die 

Haupt -Berwaltung ber Staatsſchulden. Bom 28. Mai 1859; und 


unter 

5073. ben Allerhöchſten Erlaß vom 28. Mai 1859, betreffend die Anmen- 
dung der Allerhöchſten Ordre vom 3. Mai 1821 wegen Annahme 
der Staatsſchuldſcheine ald pupillen - und depofitalmäßige Sicherheit 
auf die nach dem Allerhöchften Erlafje vom 28. Mai 1859 aufzu- 
nehmende Staatsanleihe von dreißig Millionen Thaler. 


Durch unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29ften Nr. 239. 
April 1857 und vom 7. Januar v. I. find diejenigen Verfonen, melde ihm me 
eg vom Jahre 1835 und Darlehnd-Kaffenfcheine vom Jahre die vräcudirtem 
1848 nad) Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feftgefeßten Prächufiotermines “alemanmeis 
bei uns, der Kontrolle der Staatspapiere oder den Provinzial-, Kreis oder 1835 und 
Zokal-Kaffen eingereicht haben, zur Empfangnahme Pi ihnen in Gemäß- —*2 

t 


Nr. 240. 


Nr. 241. 


” 


ee - 
heit des Geſehes vom 15. April 1857 zuſtehenden Erſahes aufgefordert 


worden. 

Da der Erſatz für diefe Papiere deflenungeadhtet noch immer nicht 
vollftändig abgehoben ift, jo werden die Betheiligten nochmals aufgefordert, 
folhen bei der Controlle der Staatspapiere Hierf * ranieuſtraße Ar 92, 
oder beziehnngsweife bei den Regierungs « Haupfeaifen gegen Rückgabe der 
ihnen ertheilten Empfangiceine oder Beicheide in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Perſonen, welche noch Kaffenanmweifungen 
vom Sahre 1835 oder Darlehnskaffeniheine vom Jahre 1848 befigen, 
die erneuete Aufforderung, Diejelben bei der Controlle der Staatspapiere 
oder den Regierungs-Haupt-Kaflen zur. Erſatzleiſtung einzureichen. =— 

Berlin, den 26. Januar 1859. 

Haupt-Berwaltung der Staatsjhulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Buentber. 


Der Kaufmann U. Riensberg in Nügenmalde ift — Koniglich 
Schwediſch-⸗NRorwegiſchen Viee-Conſul ernaunt und im dieſer Eigenſchaft von 
der dieſſeitigen Staats - Regierung anerkannt worden. 

Stralfund, den 24. Mai 1859. Königlihe Regierung. 


Mit Genehmigung des Evangelifhen Ober-Kirchenraths wird unter 
Leitung des Herrn General-Superintendenten Dr. Jaspis in der Zeit vom 
21. Iuni bi8 8. Juli er. eine General-Kirchen- und Schuloifitatioht in der 
Synode Werben gehalten werden, bei welcher außer dem Herrn Gneral- 
Superintendenten ald Mitglieder der ee EINE mitwirken die 
Herren Hartmann, Superintendent in Werben, Lehmann, Superintendent 
in Neuftettin, 8 ensfe, Superintendent in Schivelbein, Wendlandt, Paftor 
in Sarnow, Schultze, Paftor in Coethen bei Neuftadt-Eberswalde, Raabe, 


Paſtor in Crölpa, Kreiß Ziegenrüd, vd. Schoening, —— in Pyritz, 


v. Wedell auf Cremzow, Landrath a. D., Mitglied des Abgeordneten- 
auſes. 

Die Viſitation wird in allen Mutter- und Filialkirchen Statt finden, 
und wird in jeder eine Beiprehung mit den Hausbätern und Hausmüttern 
der. Gemeinde vorgenommen werden. Sie wird duch einen feierlichen 
Gottesdienft in der Kirche zu Werben am 21. Juni eröffnet und mik einer 
ähnlichen Feier ebendaſelbſt am 8. Juli er, geſchloſſen werden. 

Stettin, den 23. Mai 1859. 
Königlihes Eonfiftorium der Provinz Pommern. 


— — — — — 
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‚Unter, ben Pferden zu Banden auf Wittow ift der Rotz ausgebrochen 
ah’ —— polizeilichen Maßnahmen getroffen worden. 
ergen, den 28. Mai 1859. Der Landrath,. 
/ Ä bon Platen. 
Der neue Chauſſee ⸗· Plan zwiſchen Demmin und Wotenid kann in längerer 
Zeit wegen Ausführung der Dammfetzer-Arbeiten nicht befahren werden, 
Grimmen, den 31. Mai 1859. Der Landrath. 
| bon Hagenom. 


A Im Laufe — ſoll — einem windſtillen Tage in der Ieefer- 
ſchen Forſt Haide ne werd: | 
46* den J. tt Der Landrath. 
' bon Hagenom. 





— nn 


Die Wehrmänner der Infanterie I. Aufgebots, welche feit dem Jahre 
1848 bei der Linie eingetreten find, und ſämmtliche noch im Bezirk befind- 
lichen Infanterie-Referven haben ihre häuslichen Berhältniffe der Art zu 
ordnen, Daß fie einer ‚am ſie gelangenden Einberufungs-Drdre ſofort Folge 
leiſten fon * a hang Bataillons-Bezirtd werden 
erfucht die bezüglihen Mannichaften hiermit, befannt zu machen. 

i — 30. Mai’ 1859. — | 
2. Bataillon (Stralfund) 2. Landmwehr- Regiments. 
von Boigtd-Rhep, se 
Major und Bataillons-Commandeur. 
Dem Profeſſor Fink in Berlin ift unter dem 22, Mai 1859 ein Patent 
- auf einen Regulator für’ horizontale Wafferräder in der durch Zeich— 
nung und Beichreibung nachgewieſenen Verbindung, und ohne Jemand 
in der Benukung' bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf· Jahre/ von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
pr "Staats ertheit worden. 


— — — ——— — — 


Am Stelle des von Lonbi — — Bauern Schwicht iſt der 
Schulze Niejahr daſelbſt * euerloͤſch Commiſſarius für das Kirchſpiel 
Vilmnitz ermählt und als ſolcher beftätigt worden. 

Die dem Kaufmann Hermann Auguft Lobed in Demmin von 

‘der Königlichen Regierung zu Stettin ertheilte Gonceflion zur Annahme 

einer Agentur, des, für das EN — des Schiffs— 
2 


Mr. 242. 


Nr. 243, 


Nr. 244, 


Nr. 245. 


Nr. 246, 
Patents 
Ertheilung. 


Nr. 247. 


— 19 — 


maklers Auguſt Bolten in Sanıbur * conceffionirten General. „Agenten 
9. C. Plapmann zu Berlin, um Auswanderer über Hamburg nad 
Amerifa, Auftralien und Brafilien zu ‚befördern, ift auf en diefleitigen 
Regierungsbeit ausgedehnt worden. 

In Stelle der zu den Fahnen einberufenen, in den Königlichen Forſten 
des hieſigen Regierungs- Bezirks beichäftigten neoonn find Civilperjonen 
als MWaldhüter, welche mit einem meſſingnen auf linken Bruſtſeite zu 
tragenden Bruftichilde verjehen find, angefteit worden, und zwar:; 

für die Oberförſterei Jaegerhof 
der Forſtlehrling Leitow und 
der Büdner Berg; 
für die Oberförſterei Abtshagen 
die Arbeiter Bandelin, Schultz, Sorge und Möbte; 
für die Oberförfterei Schuenhag en 
die Arbeiter Gundlach, Draeger, Schult, Behm, ae 
* und Forſtlehrling Dall; 
für die erförſterei Darß 
Jäger Dall sen. und 
* Arbeiter Zeplin, 
und ift denjelben a worden, ſich zu ihrem. perfönlichen Säupe Au 
bewaffnen. 


Sn Stelle de8 aus’ dem Boftdienfte entlaſſenen Briefträgers Carl 
Friedrich Hoppenrath iſt der invalide Unteroffizier Franz Lucas 
Poſchmann vom 6. Infanterie-Regiinent bei dem hieſigen Pol Yınte als 
Stadtbriefträger angeftellt worden, 

Die Pfarrftelle in Cöfelig, Synode pyrih, Koöniglichen Patronats iſt 
durch den Tod des Paare adjunct. QDuade erledigt worden. 


An-dem ftädtiichen Spmnafum zu Stolp ift der bisherige Gollaborator 
am Magdalenen-Oymmafium in Breslau Dr. Klemens ald Subrector und 
dritter Oberlehrer, und Dr. Hädermann, bisher Lehrer am Gymnaſum 
in Cöslin, als zweiter ordentlicher Lehrer angeftellt worden. 

Die Berufung des Lehrers Hermann ae Beihenlehrer an 
dem Bugenhagenfhen Gymnaſium zu Treptow afR. zum zweiten Lehrer 
an der Damit verbundenen Vorſchule iſt beſtãtigt. 


Redigirt im Bürcan de der Rönigl. Regierung und gebrudt in der 
Struck' ſchen Buhdruderel zu Stralfund. 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Mr. 2) 


. 


Amts-Blatt 
Königl. Regierung zu Stralsund, 


Stück 23. 
Stralfund, den 9. Juni 1859. 


Gefegfammlung. Ä Nr. 248. 


Das am 3. Juni. d. I. ausgegebene 20fte Stüd der -Befeh- 
Sammlung enthält unter 
AS 5074. den Vertrag über dad Münzweſen des füddentfhen Münzvereins. 
Bom 7. Auguft 1858; unter 
„5075. die Verordnung, betreffend die Ausmünzung des Guldens, der Theil- 
ftüde des Guldens. und der Sceidemünzen ſüddeutſcher Währung 
für die hohenzollernfchen Lande. Vom 28. Februar 1859, und unter 
„ 5076. die Verordnung, betreffend die Form und das Gepräge der Münz- 
forten, melde in Gemäßheit der Verordnung vom heutigen Tage 
wegen der Ausmünzung des Guldens, der Theilftüde des Guldens 
und der Scheidemünzen füddeuticher Währung für die Hohenzollern- 
chen Lande ausgeprägt werden. Vom 28. Februar 1859. 


Das am 6. Juni d. I. audgegebene 21fte Stüd der Geſetz- 
Sammlung enthält unter / 
AR 5077. die Beitätigungs- Urkunde, betreffend das Statut der unter der Be- 
nennung: „Steintohlenbergbau-Actien-Gejellichait Vollmond“ errichte- 
ten und in Bochum domizilirten Actien-Bejelihaft. Vom 9. Mai 1859. 
Das am 7. Juni d. I. auögegebene 22fte Stüd der Gefeh- 
Sammlung enthält unter 


A® 5078. die Gebührentare für die ea im Bezirk des Appellations- 
Gerichtshofes zu Köln. Bom 23. Mai 1859. j 








In Berbindung mit dem diesjährigen Ankaufe von Remonten follen Nr. 249. 
an, den dieferhalb dur unfere Bekanntmahung vom 19. März er. be, Den Antauf 
ftimmten Tagen und Orten, von der Remonte- ntaufs - Sommiffon auch par vie Bene 
joe ältere Pferde gekauft werden, melde für den Fall einer Nobilmadung _beireheub. 
er Armee incl. Landwehr nicht bereit8 von den Kreis-Behörden zur Ge- 
“ ftellung defignirt worden, zur jofortigen Einftellung bei der Gavallerie oder 
Artillerie geeignet find und von den Befigern zum — ai werden. 

i 


— 1 — 


Dergleihen Pferde Dürfen nicht. zu alt, nicht unter 5 Fuß groß, nicht 
zu ſchwachbeinig wicht ſteif, abgetriebenz kraftlos oder umderhältnigmäßtg 
ſchmal gerippt fein. Hengſte, tragende Stuten und alle mit Hauptfehlern, 
Krankheiten oder jonftigen erheblihen Mängeln behafteten Pferde werden 

. nicht gekauft. Beach Ing 
Wegen der Abnahme der erkauften Pferde zur Stelle oder deren Ei. 
lieferung in die Remonte-Depots, imgleichen wegen der Bezahlung des nad 
gegenfeitigem Uebereinkommen behandelten Kaufpreifes wird auf unfere oben 
allegirte Bekanntmachung Bezug genommen. . 

Berlin, den 26. Mai’1859. j 

Kriegöminifterium, Abtheilung für das Remonte Weſen 
. gez. don Shüz  Menpel.. von Begefad. 

Nr. 250. Nachdem über den fünften Theil der neuen Preußischen Staats-Anleihe 
von 30 Villionen Thaler geftern beveitd verfügt worden ft; fo werden die 
Emiſſions -Bedingungen von 30ſten v. M. dahin modifiziet, daß dit. Be- 
ftimmung im zweiten Abſatz des $. 4. derjelben zur Anwendung kommt, ſo— 
bald fänmtliche Zeichnungen den Betrag von 24 Millionen Thaler - über- 
fteigen. | 

£ Berlin, den 5. Juni 1859. 
Der Finanz Miniſter. 


von Patow. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur Kenntniß des Publikums 


gebradht. 
Stralſund, den 8. Juni 1859. Königlide egterung. 
——— ee . ts, Holm NN 1.5») 
Nr. 251. ° Mit Bezug auf die Bekanntmachungen des Königlichen Conſiſtoriums 


einge der Provinz Pommern vom 7. November 1854, 25. Januar 1855 und 
—— 20. September ejsd. a. (Amtsblatt Jahrgang 1854, Stück 46. MM 418. 
ng Jahrgang 1555, Stüd 6. M' 52. und Stüd 40. M' 365.) bringen wir 
der Militaite hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nach einem'Refeript der Königlichen 
—— Miniſterien des Innern und des Krieges vom Sten d. M. die evangeliſchen 
ET Theologen für den Zeitraum zwiſchen ihrer erften Zurückſtellung vom 
Militairdienjte und ihrer demnächſtigen re nn von demſelben, 

nad) Maaßgabe des Staats-Minifterial-Befhluffes vom 15. September 1854, 
als in die Kategorie ‚der Erjag-Referviften gehörig zu betradjten' und alb 
ſolche verpflichtet find — uf zen 

„lich behufs Ableiftung ihrer Wehrpflicht im Falle eines Krieges 
„oder einer außergemöhnlichen Ergänzung des Heeres oder eines 
Theils der leteren zur Militair-Stammeolle wiederum anzume den, 

et RP ‚nl 


15} i 


= 


und ‚zur Aushebung zu ftellen, fobald die Grfat -Referpiften ihrer 
- „Altersklaffe von den Erſatz-Behörden hierzu die Aufforderung er: 


„halten. 

Die mit dem Bexechtigungsſchein zum einjährigen freiwilligen Miljtair— 
dienfte verjehenen Theologen werden hinfichtlich ihrer etwaigen Heranzichung 
—9 ſtilitairdienſte während der Zeit des ihnen zum Dienjtantritte bemillig- 
en Ausſtandes in gleicher Weiſe wie die. Theologen überhaupt — 

Stralſund, den 28. Mai 1859. Königl. Regierung. 


* Das D f ttements- Erfa Geſchaft fuͤr dieſes Jahr wird nicht, wie Nr. 262. 
dad, Fublieandum vom, 21. Mai c. im Anmtsblatte Stüd 21. AM 236. Das Devarte 
anordnet, fondern wie folgt ftatifinden: | Geftäft beit. 


1) im, Keeife ‚Srimmen, ‚in der Stadt Grimmen, 
. . am 29jten und 30. Juni und. am 4. Zuli c.; 
2) im Kreife Frangburg, in der Stadt Stralfund, 
am ande uud 6. Iuli-c. ;, | 
3) im Kreife Rügen, in der Stadt Bergen, 
am Sten und 9. Juli.c.; a 
4) im, Kreife. Greifswald, in der Stadt Greifswald, E 
‚am 1Bten, 14ten und. 15. Juli e, 
., E8 wird; Died mit dem Bemerken zur. öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Geſchäfte an jedem der bezeichneten Tage um 7 Uhr Morgens 
beginnen und dab die ſammtlichen von der Königlichen Kreis-Erjag-Commifjion: 
für. einſtellungsfãhig erachteten Militaixpflichtigen des laufenden Jahrganges 
und die ſämmtlichen, von der Königlihen Kreis-Erſatz-Commiſſion für ein- 
ungsfähig exachteten Dißponiblen der 21», 22-, 23- und 24jährigen 
Ger ii 





alle, ur, Superrevifion der Königlihen Departements» Erjag- 
ommiffion zu ftellen haben, | Ä 
Straljund, den 5. Juni 1859. Königl. Regierung. 





Der 8. 9. der Polizei-Verordnung, betreffend die. äußere Heilighaltung. Nr. 253, 
ögr;, Sonn und Befttage (Amtsblatt pro 1855 Stück 16. AM 126.). wird 
bir Haben declaxiri, daß den Polizei- Behörden geftattet ift, Morgen— 
oncerte an Sonntagen in dem Falle ausnahmsweiſe zu genehmigen, wenn 
jeſe Concerte ein. höheres künſtleriſches Interefje vertreten und durch Be— 
dat auf geiftlihe und ernfte Muſik für die Somntagsfeier nicht ftörend 
eticheinen. Ä 
Auch, müffen dergleichen ernfte Concerte ſpäteſtens des Morgens um 
8 Uhr beendigt fein, . | | er 
Stralfund, den 8. Juni 1859. man Regierung. 
: 3i2 


Nr. 254. 
Die Beräuße: 
runa des Kal. 
Eiien «Hütten: 
Merfs in 
Torgelow betr. 


— 13 — 


Das an dem jchiffbaren Uecker-Fluſſe belegene Königliche Eifen-Hütten- 
werk in Torgelow, Uedermünder Kreijes, joll in öffentlicher Lieitation 
am 5ten September 1859, Vormittags 11 Uhr, 
in Zorgelow dur den zum Commiſſarius beftellten Königlihen Landrath 
Balde in Nedermünde an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Das genannte Eiſenhüttenwerk befteht aus einem Hochofen nebft zwei 
Eupol-Defen mit doppelt wirkendem ChHlinder-Gebläfe, einer Giefhütte und 
einer Lehmform-Hütte, Putzkammer, Kalt- und Schlacken-Pochwerk, einer 


Drehwerkshũtte mit Bohrgang, Hobelmafchine, drei eifernen und einer 


se Drehbank, Bohrtiih und zwei Buchjen-Bohrgängen, zwei Stab- 
ammer-Hütten mit einem einfad wirkenden Colinder : Gebläje uud einem 
Ventilator, einer Mahlmühle mit einem Mahlgange, einem: Verkofungs- 
Dfen, einem Rrobichaufe, zwei Magazin Gebäuden, zwei Kohlenfchuppen, 
Ablage-Plägen für die Materialien, einem Dienftlocale Fir die Verwaltungs 
Beamten, jowie Wohn- und Wirthichafts-Gebäuden für diefe und für die 
Hütten - Arbeiter. 

Die zu dem Hüttenwerk Torgelom gehörigen Grundftüde betragen 
incl. Hof- und Bauftellen circa 44 Morgen. 

Ausgeichlofien von dem Verkaufe bleiben die Schifffahrtd-Schleufe der 
Meder, das Schleufenmeifter-Etabliffement, das Grundftüd des Hüttenfhmidts 
Sauer, Die Aupung des Negald der Eifenftein-Gräberei, das Recht zum 
Raff · und Lefeholz - Sammeln und, das Waldweide-Reht. Die zum Zwecke 
des Verkaufs über das Hüttenwerk nebft Zubehör aufgenommene Taxe 
ſchließt mit 50,900 Thaler ab, nahdem der Capitalwerth der jeßt beftehen- 
den, auf jährlih 530 Thaler berechneten Abgaben und Laften in Abzug 
gekommen iſt. PARSE ae De 

Kaufliebhaber find verpflichtet, ſich am Tage der öffentlichen Licitation 
über ihre Zahlungsfähigfeit vor dem mit der Leitung des Verkaufs-Geſchäfts 
beauftragten Herrn Landrath Balde auszuweiſen. 

Auch muß der Beftbietende eine Caution von 5000 Thlr. in Staats. 
Papieren im Licitationstermine zu Händen des Commiſſarius der unterzeich- 
neten Regierung deponiren. 

Der Beftbietende bleibt drei Monate lang, vom Tage der Licitation 
an gerechnet, an fein Gebot gebunden, der Zuſchlag wird der höheren und 
Allerhöchſten Genehmigung vorbehalten. 

Die Uebergabe an den Käufer erfolgt innerhalb 4 Wochen, nachdem 
a ne abgeihloffen, beftätigt und die erfte Hälfte des Kaufgeldes 

zahlt ift. 
! Die fpeciellen Beräußerungs-Bedingungen; ſowie die Werth8-Tage fönnen 
in der Geheimen Regiftratur der V. Abtheilung des Königlichen Minifteriums 


- 14 — 


für Handel, Gewerbe. und öffentliche Arbeiten (Kindenſtraße M 47. in 
Berlin), in der Regiftratur I. A. der unterzeichneten Königlichen Regierung, 
bei dem Königlichen Landraths-Amte in Uedermünde und bei dem König- 
lichen Hütten-Amte in Torgelow eingefehen werden. 
Stettin, den 27. Mai 1859. | 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


Den Schafen zu Schmasin find die Poren geimpft worden. Mr. 256. 
Greifswald, den 2. Juni 1859. Der — 
v. See 


— — 





— — — — 


Das Tableau über Eintheilung des Kreiſes Greifswald in Guts- und Nr. 256. 
Gemeimdebezirte nah Maßgabe der Beftimmungen in dem Geſetze vom | 
14. April 1856, betreffend die Randgemeinde-Berfaflungen in den ſechs 
öftlihen Provinzen, liegt, nachdem dafjelbe den Bemerkungen des Kreistags 
entſprechend berichtigt ift, zur Einficht der Betheiligten bis zum 1. Juli d. 3. 
in meinem Bureau aus, Indem ich dies zur öffentlihen Kenntniß bringe, 
bemerkte ich, daß nad dem gejeglichen Brächufiotermin etwa eingehende des⸗ 
fallſige Anträge und Reclamationen ohne Berückſichtigung bleiben müſſen. 

Greifswald, den 3. Juni 1859, Der Kandrath 

von Seeckt. 

Es ift beantragt worden, die Legung des von Saatel direct nach Nr. 257. 
Redebaß führenden Communicationsweges zu genehmigen. Die Commu- 
nication zwifchen beiden DOrtichaften würde dadurd) auf den von Saatel nad) 
Manjchenhagen führenden Weg und auf die Stralfund-Damgartener Chauffee 
verlegt werden mit einer Weiterung 'von 296 Preuß. Ruthen. 

Einwendungen gegen den Antrag find binnen 4 Wochen präcluſiviſcher 
Friſt bei mir anzubringen. 

Franzburg, den 6. Juni 1859. Der Landrath. 
b. Hagemeifter. 

Die Ropkrankheit unter den Pferden des Eigenthümers Sternberg Nr. 258. 
zu Wittenhagen hat aufgehört. 

Grimmen, den 3. Iuni 1859. Der Landrath. 

bon Hagenom. 

Zur Verpachtung der we eh en Grad, Rohr- und Streunugung auf Nr. 259. 

59 Kaveln im Kgl. Forftrevier Jägerhof habe ich einen Licitations-Termin auf 


Nr. 260. 


Rr. 261. 


Nr. 262. 


Batents 
Ertheilung. 


Rr. 263. 


— 413 
den often Junk c., Vormittags 11 Uhr, 
zu Jagdkrug angefett, wozu Padhtluftige hierdurch eingeladen werden. 
Die Einzelnen Koofe werden die betr. Forſtſchuhbeamten auf Berlangen 
an Drt und Stelle vorzeigen. 


Jägerhof, den 29. Mai 1859. 
Der Königliche D Oberförfter v. Bernuth. 


Die Rotzkrankheit unter den hiefigen Pferden hat aufgehört, und * 
daher die angeordneten ET ai aufgehoben. 
Franzburg, den 28. Mai 1859 
Die Polizei-Behörde. 


Der frühere Handlungediener Carl Ludwi Koh hat feinen ihm 
von der Polizei-Behörde zu Köln — —28*— angeblich verloren. 
Derfelbe wird hierdurch für ‚ungültig erklärt. 


Franzburg, den 30. Mai 1859. 
Die Bolizei- Behörde 


Dem Lehrer am Königlichen Gewerbe. Inftitut Werner in Verlin if 
unter dem 1. Juni 1859 ein Patent 
auf’ eine Kreifel- Dampfmafchine in der durch Zeichnung und Be- 
ſchreibung nachgemiefenen — und ohne Jemand in 
der. Anwendung bekannter Theile derſelben zu beſchränken, 
auf fünf Iahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen tants ehe worden. 


— 


Perfonal- Ehronit, 


Der Biäberige Hülfslehrer Albert Friedrich Auguſt gird feldt 
u ee | als jechöter ordentlicher Lehrer an der dortigen Bürger- 


—* terſchule definitiv angeſtellt worden. 


Der bisherige interimiſtiſche Küfter und Schullehrer Berthold Karl 
Friedrich Auguſt Schwanz zu Derſekow, Landſwnode Greifswald, iſt 
nunmehr daſelbſt definitiv * t und von Oberaufſichtswegen beftätigt 
worden, 

Her proviſoriſche Schullehrer Lange zu Sefenburg, Synode Barth, 
ift definitiv —— und in ſein Amt eingeführt worden. 

An Stelle des verſtorbenen Pächters Dudy in Dömitzow ji de 

Pächter Wegner dafelbft zum —n des aden — g er- 
wahl und als" ſolcher betätigt worden 


: . un 176 — u... Br - 4 
Der Schiffs-Agent C. 2. Droyjen in Greifswald ift von der Direction 
der Berlinifchen Renten: und Kapitals Berfiherungs -Banf an Stelle des 
— Engel daſelbſt zum Agenten ernannt und alg ſolcher heſtätigt 
worden Ta a3? ——— 
—Der Kaufmann Saul Müller in ya ift von der Direction der : 
Schlefifchen Feuer-Berfihertings-Sefellfaft zu Breslau zum Agenten ernannt 
und als folder beftätigt worden. 
Der Schiffs-Agent C. L. Droyfen in Greifswald — von der Direetion 
der Berliniſchen Lebens - Berficherungs :Gefellihaft an Stelle des Senators 
Engel dafelbit zum Agenten ernannt und als folder beftätigt worden. " 


— — 


In der durch das Ableben des Poſt-Conducteurs Schuny bei dem 
biefigen Post-Ainte — Stelle iſt der invalide Sergeant Sarl Sydom 
.bom 2ten Infanterie -(Königs-) Regiment als Boft- Con ucteur angeftellt 





Der Paſtor Weiland, bisher in Jaſſow, Synode Cammin, ift zum 
Paſtor in Soltenig, Synode Neuftettin, ernannt und im fein need Pfarr- 
amt eingeführt" worden. a 


Redigirt im Büren der Königl. Regierung und gebrudt in der 
Struck ſoen Buchdruckerei zu Stralfund. 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 23.) 


Deffentlicher Anzeiger 


| als Beilage zum 23. Stüd des Amts -Blatts 
der Böniglidhen Kegierung zu Stralsund. 


N 23, Stralfund, den 9. Juni 1559, 
| rm nme ss m 





Befanntmadung. 

Der Kaufmann Albert Schult und * Ehefrau Auguſte geb. Bofebet hie: 
jelbft, haben mittelft Vertrags vom 30. April d. 3. die hier geltende Gütergemeinfchaft 
für die Zukunft unter ſich — — welches hiemit befannt gemacht wird. 

Straſend den 3. Mai 1 

——— — Kreiögeriht, M. Abtheilung. 


Befanntmadung. 

Dad zur Schlächtermeifter Iſenberg'ſchen 2 gehörige, hieſelbſt im der 
Knieperftraße Litt. A. M 25., belegene Wohnhaus nebft Seitengebäube, Stall und Zu: 
behör joll in. dem, Termine 

am 5ten Juli d. J., Vormittagd 12 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle zum Verkaufe an den Meiftbietenden aufgeboten erden, wedhalb 
Kaufliebhaber fidy einfinden mögen. 

Die Gläubiger werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame zu dem Termine hinzugeladen. 

Straljund, den 3. Juni 1859. 

Königl. Kreiögeridt, I. Mbtheilung 
Proclamı. 

Alle Diejenigen, Melde an daB bon dem Bürger Johann Pantermüller hier 
mittelft Gontracted® vom 15. September 1858 an den Bürger Carl Müller hier ber: 
kaufte, an der Gützkower Straße hiejelbft sub AM" 3. belegene Wohnhaus nebft den da— 
bei befindlichen Gärten, dem Hofplatz und den Stallungen cum. pert. dingliche Anſprüche 
zu haben — werden aufgefordert, dieſelben in einem der auf 

den Tten Juni, 21ſten Juni und äten Juli d. J., 
jededmal Vormittagd 12 Uhr, 
anberaumten Termine bor dem Deputirten anzumelden und zu beſcheinigen, bei —— 
der. Präclufion. 

rn, den 6. Mai 1859. 

Königlihed Kreidgeridt, 1 Abtheilung. 


Procla mo. 
Alle Diejenigen, welche an das früher dem Kaufmann C. F. Schröder hier gehörige, 
bon der Wittwe des Kaufmanns C 6. Nicolai, Bauline geb. Bieöner hierjelbft, und 
den Bormündern ihrer minorennen Kinder imittelft Eontractö en April 1859 an 





Gefegfammlung. Nr. 264, 


Das am 14. Juni d. 3. ausgegebene 23fte Stüd der Geſetz 
Sammlung enthält unter 


M 5079. das Geſetz, betreffend die Zuläffigkeit der Erecutions- Volftretun 
urch Perjonal-Arreft, amd des Manifeftationd-Eides in dem Bezi 
des Juſtiz · Senats zu Ehrenbreititein. Vom 23, Mai 1859; unter 

„ 5080. das Gefeg, betreffend die Abänderung einiger Beitimmungen des 
Strafgeſehbuchs. Bom 30. Mai 1859; und unter 

„ 5081. den Allerhöchſten Etlaß vom 23. Mai 1859, betreffend die Verlei- 
dung der Städte- Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 
an die Stadtgemeinde Orſoh, Regierungs- Bezırfa Düfjeldorf. 





— 


In Gemäßheit des Geſetzes vom 26. April 1858 (Geſ. Sammlung Nr. 265. 
ro 1858, Seite 273) beftimmen wir hierdurch, daß der Rentenbank der Den Termin 


vinz Pommern auf Grund derjenigen Auseinanderfegungs-Befchäfte, welche 1 Wh 
fpäter ald am 31ſten December 1859 bei der zuftändigen. Behörde der Rentenbant 


beantragt werden, feine Renten mehr überwiefen werden dürfen, —— 
Berlin, den 31. Ianuar 1859. auf den Ftft 
Der Finanz -Minifter. Der Minifter für.die landmwirth- — 
gez. v. Patow. ſchaftlichen Angelegenheiten. 
Graf Büdler. 





Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einschließlich jech® Mr. 266. 
Jahren, find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Stralfund und Den Rementer 
den angrenzenden Bereichen für dieſes Jahr nachftehende, Morgens 8 Uhr Artauf im 


d a 
beginnende Märkte 'anberaumt worden und zwar: —— 
den 28. Juli in Gary auf Rügen, re 


N » Bergen, 
» 1. Auguft „ Carnin, 
| P Franzburg, 


AATR — 


den 3. Auguft in Grimmmen, 
Par — „ Greifswald, 
[ e D 7 een b 
8 i e ichten 
Rz! } „ Treptow ft 
„1. # „ DIven, 
"4 18, ß „ Anclam, 


15. jr „ Medermünde. 

Die von der Nilitair-Commiffion erfauften Pferde werden zur Stelle 
‚abgenommen und fofort baar bezaplt. 
Die erforderlichen Sigeufiatten eined Remontepferdes werden als be- 
kannt vorausgejeht. Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rüdgängig 
machen, und Krippenfeßer, welche ſich al ſolche innerhalb der erjten 10 Tage 
tg werden einer Ortd-Obrigkeit, auf Gefahr und Koften des 
übern Eigenthümers, übergeben oder aud in einem Remonte - Depot auf- 
geftellt und find von dem Verkäufer nach Empfang der desfallfigen Aufforde- 
rung, gegen Nüdzahlung des Kaufpreifed und gegen Erſtattung der ſaͤmmt⸗ 
lien Unkoſten, wieder in Beſitz zu nehmen. 
Pit jedem Pferde find eine neue ftarke lederne Trenfe, eine Gurthalfter 

und zwei cs Strike ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

erlin, den 19. März 1859. 
Kriegs-Minifterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
(94) von Shüz, Menpel. von Begefad. 


Nr. 267. Der Herr Minifter der geiftlihen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen- 
ine aa beiten hat genehmigt, daß alljährlid am 12. Sonntage na Trinitatis, an 
Sana, welchem über das Evangelium von dev Heilung des Taubftummen gepre- 
Sobset far die digt wird, eine Kicchen-Collecte, und in der erften Hälfte des Monats Juli 
Behranfalı „u Eite Haus-Collecte in der Provinz Pommern zum Beften der Taubftummen- 
Erettin bett. Rehranftalt zu Stettin abgehalten werde, um auf diefe Weife die nur be- 
ſchtänkten Mittel der Anftalt angemeffen zu vermehren und dadurd) dem 
— die Möglichkeit zu einer Ausdehnung feiner Wirkſamkeit zu ge 
währen. - 
Wir weiſen daher die ſämmtlichen Herren Geiſtlichen unſeres Ber- 
waltungsbezirks hierdurch an, die Kirhen-Gollecte in der gewöhnlichen Art 
u Veranftalten und demnächſt die eingegangenen Beträge bis zum Lften 
ctober d. 3. duch die Herren Superintendenten an unfere Haupt Kaffe 
abzuführen. 
Etraljund, den 3. Iuni 1859. Königlihe Regierung. 


% 
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Es find folgende Gegenftände und zwar: Nr. 268. 
1) ein geftidter Fußfad 
im ——— der zweiten Roftod- Stralfunder Perſonenpoſt am 
28. April cr., 
2) eine leere Geldtafche zum * 
im Hauptwagen der Baffow-Stralfunder Schnellpoſt am 24. April er. 
gefunden worden. 

Die unbefannten Eigenthümer diefer Gegenftände werden zu deren 
Abholung hierdurch mit dem Bemerken aufgefordert, dab der Verkauf der- 
jelben zum Beften des Poft-Armen-Kaffen-Fonds ftattfinden muß, wenn die 
—X nicht nach Verlauf von vier Wochen, vom Tage des Erjcheinens 
dieſes Amtsblattes gerechnet, erfolgt ift. 

Stralfund, den 10. Juni 1859. 

Der DOber-Poft - Director. 
BPundt. 


— — — — — — — — 


Den Lammern zu Klein-Zaſtrow find die Pocken geimpft worden. Nr. 268. 
Greifswald, den 8. Juni 1859. Der * an * ath. 
v. Seedt. 





— 


Am 30. Mai er. ift von neun Fifhern zu Baabe zwiſchen Göhren Rr. 270. 
und Baabe ein Maftbaum 24 Fuß lang und 1 Fuß im Durchmeffer ge- 
borgen ‚worden; an dem qu. Maftbaum befinden fi 3 eiferne Bolzen, 
14 Zoll lang und z Zoll im Durchmeſſer. 

Der unbekannte Eigenthümer wird aufgefordert, ſich innerhalb vier 
Wochen präclufivifcher Frift bei dem umterzeichneten Königlichen — | 
Amte zu melden, widrigenfall® nad) diefer Zeit den Gejegen gemäß über 
daffelbe verfügt werden wird. 

Bergen, den 3. Juni 1859. 

Königlihes Landraths- Amt. 
bon Blaten. 


Das in der ae De vom 4. Apriler. — Amtsbl. 8.124 — Wr. 271. 
als ke — ferd des Fährmanns Dambed zu Altefähr 
ift bei wiederholter Unterſuchung für geſund erkannt und dem öffentlichen 
Verkehr wieder übergeben worden. 
Bergen, den 9. Juni 1859. Der Landrath. 
| von Platen. 


&t2 





— — — 


Rt, 272% 


Nr. 273. 


Nr. 274. 
Patents: 
Ertheilung 


Nr. 275. 


Patents 
Griheilung. 


Nr. 276. 


Patents 


Aufhebung. 


Nr. 277. 


=. — 


Unter den Schafen auf dem Gute Jeſſin find die Poren ausgebrochen 
und den Lämmern auf der Domaine Groß-Zaftrom find die Pocken geimpft. 
Grimmen, den 10. Juni 1859: Der Landrath. 

von Dagenom. 





Mit Bezug auf die im Amtsblatt Stüd 23. unter M' 252. abge 
drudte Bekanntmahung vom Öten d. M. wird hierdurch zu öffentlichen 
Kenntniß gebradht, daß das Departements -Erfaßgeihäft im Kreife Rügen 
in der Stadt Bergen nicht allein am Sten und 9. Juli er. ftattfinden, ſon 
dern auch noch am Ilten ejsd. mı. dafelbft fortgejegt werden wird. 

Stralfund, den 14. Juni 1859, | 

Königlide Departements-Erjag-Commiffien. 


Dem Befiber der —— — J. Martini zu Rothenburg bei 
Cönnern, iſt unter, dem 4. Juni 1859 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung erläuterten, in feiner 
ganzen Zufammenjegung als neu und eigenthümlich erkannten Ofen 
zur Erzeugung von Theer aus Srauntohle umd anderen Foffilien, 
ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu befchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. . 


Dem Inftrumentenmacher 5. Andreas Siemenroth zu Cüſtrin iſt 
unter dem 11. Juni 1859 ein Patent j 
auf die durch Zeichnung und Beichreibung nachgemwiefene, in ihrer 
ganzen Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich erkannte Ein- 
richtung des Stimmitodd am Streich - Instrumenten 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiichen Staats ertbeit worden. | 


Das dem Givl-Ingenienr Kühne zu Halberftadt unterm 10. April 
1858 ertheilte Patent 
auf einen Apparat zur Ertraction von Rübenbrei 


ift erlofchen. 
Nerfonal :- Ebhbronit, 








An Stelle des zu Buffm verftorbenen Domainenpädters Dudh ift 


der Bauerhofsbefiger Hübner zu Velgaft zum Feuerlöſch Commiffarius 
für das Kirchſpiel Velgaft 8— und als ſolcher beſtätigt worden. 


181 — 


An Stelle des Förfterd Zabel zu Buddenhagen ift der u Mähl 
u Hohendorf zum Armenpfleger des Kirchſpiels Hohendorf erwählt und als 
Toller beftätigt worden. 

An der Stadtſchule zu Barth find die Lehrer Dammann und Taap 
definitiv angeftellt und in ihre Aemter eingeführt worden. 

Der Lehrer Kuhlmann zu Wied bei Gützkow, Landfynode Greifs-. 
wald, ift definitiv angeftellt und in fein Amt eingeführt worden. 

Der Hauptmann a. D. Rietom zu Per ift zum Schiedsmann 
fir den erften Bezirk und der Gaſtwirth Salomon zu Wolgaft zum 
Schieddmann für den dritten Bezirk der Stadt Wolgaft ermählt und Find 
Beide als ſolche beftätigt worden. ® 

Die Berufung ded Gymnafial-Director Dr. Zinzom zu Weblar zum 
Director des in —* zu Michaelis d. J. zu errichtenden 8434 iſt 
genehmigt worden. 

Neu angeſtellt iſt: 

Der Matroſe Bärwald als Zollbootsmann zu Born. 

} Befördert oder verjeßt: 

Der Birreau-Affiftent Grüneberg bei der Brovinzial-Steuer-Direction 
in Stettin zum Provinzial-Steuer-Secretair und die Haupt-Amts-Affiftenten 
Fehde, in Stettin, Ewald in Demmin und der Steuer-Auffeher 

| [ mm in Stettin zu Büreau-Affiftenten bei der Propinzial-Steuer-Direction 
in Stettin. ; 

Der Grenz-Anffeher Dethlof zum Zoll-Amts-Affiftenten in Damgarten, 
der Haupt-Amt3-Affiftent Kaminsti von Anclam nah Stralfund, der 
Grenz. Auffeher Schünemann aus dem Bezirke Anclam ımd der berittene 
Grenz.Aufieher Nehfeldt aus dem Bezirke Denmin in den Bezirk Stral- 
fund, der Grenz-Auffeher Fiebellorn aus dem Bezirke Demmin in den 
Bezirk Tribfeed, ‚der Zollbootsmann Siewert in Stralfund zum Haupt 
Amts-Diener dafelbft und der Zollbootsmanm Elmenborft von Born 
nad Stralfund. 


Der überzählige Intendantur-Secretan Schulz ift mittelft Verfügung , 
des Herrn —— Minifters Ereellenz vom 24. Mai er. zum etatgmä * 
Intendantur · Secretair ernannt worden. 





Redigirt im Bürcau der Könlgl. Regierung und gebrudt im ber 
Struck' ſchen Buchdruckerei zu Stralfund. 


(Hierbei der ‚öffentliche Auzeiger Nr, 24.) 


Deffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 24, Stüd des Amts-Blatts 
der Böniglidhen Kegierung zu Stralsund, 


N 24, Stralfund, den 16. Juni | 1859, 
ö ——— 





Bekanntmachung. 

Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll das dem Bash Franz Stelzig gehörige, 
hierfelbft in der Frankenſtraße sub Litt. B. A 276. belegene Grundftüd öffentlid) an 
den ——— verkauft werden. Zu dem Ende iſt ein Termin an hieſiger Gerichtöjtelle auf 

den 2ten Yuli d. J., Vormiftagd 11 Uhr, 
enberaumt,, zu welchem Kaufliebhaber ſich einfinden mögen und die Kealgläubiger zur Wahr: 
nehmung ihrer Gerechtſamen geladen werden, 

Zugleich erden alle Diejenigen, melde an bad gebadjte Grundftüd Forderungen ober 
Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, diefelben-in einem der auf 

ben 4ten, 18ten Juni und 2ten Yulid. %, 
Vormittagd 11 Uhr, 
anberaumten Termine, bei Strafe des Ausſchluſſeb, anzumelden. 

Straljund, den 13. Mai 1859. 

| Königlihed Kreiögeridt, L. Abtheilung 


Proclıa m» 

Auf den Antrag ded Vorftädterd Jacob Chriftoph Fritz bon hier, werben alle 
Diejenigen, welche an das an ihn von der Wittive Vieth, gebornen Badhud, verkaufte, 
im Tribſeer⸗Felde belegene Grundftüd, beſtehend in 4 Rommerfchen Morgen Attr, tele 
öftlih an den Nicolai Kirchenacker, füolih an den Elmenhorfter Kirchenacker, weſtlich an den 
Ader des Heiligengeift= Klofterd und nördlich an den fogenannten Kattenftart grenzen und 
bid Martini d. 3. an den Borjtädter Bredell verpadhtet find, Forderungen und Anſprüche 
machen zu können glauben, aufgefordert, dieſelben bei Vermeidung des Ausjchluffes in einem 
ber zu diefem Behufe auf 

den 18ten Juni, 2ten und 16ten Zuli 1859, 
jedesmal Wormittagd 12 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find Diejenigen bon 
biefer Verpflichtung entbunden, deren Forderungen auf dem ihnen borzulegenden Boften: 
zettel verzeichnet ftehen. 

Etralfund, den 17. Mai 1859. 

Königlihes Kreidgeridt, 1. Abtheilung. 


Nahdem über dad gemeinfcaftlihe Vermögen ded zu Reinberg verftorbenen Gaftwwirthd 
und Poſt-Expediteurs Raud und der nadgelaffenen Witte le unter Giftirung 





Amts-Blatt 
Königl. Regierung zu Stralsund, 


Stüc 25. 
Stralfund, den 23. Juni 1859. 
Das Refeript des Herrn Minifters der geiftlichen, Unterrichts. und Nr. 278. 
Medizinal- Angelegenheiten vom 24. Juli 1845, die Prüfungen für den eu 
ehrerimen-Beruf betreffend, feht feſt, daß die nicht in Semimarien gebilde- "seirefeus. 
ten Schulamts-Afpirantinnen erft mit dem 18ten Webendjahre zur RNi 
zugelafjen werden können | ON NE 0 a 
Im Einverftändniffe mit dem Königlichen Provinzial- Schul» Collegio 
von Pommern declariren wir diefe Beſtimmung dahin, daß die Zuläffung 
zur Lehrerinnen-Prüfung erft nad dein vollendeten 18ten Lebens. 
jahre geſchehen könne. | 1503 
Bir bringen dies hiermit zur Kenntniß der betreffenden Schulamts- 
Alpirantinnen und ihrer Angehörigen. BREITET 
+" Stealfund, den 14. Juni 1859. Königlihe Regierung. 








— 





Nr. 279. 
ii | Die Aushänbis 

Die von der Königlihen Regierungs-Haupt-Kaffe hierfelbft aufgeftelten, Ir Ranistihen 

von der Königlihen Haupt-Verwaltung der Staats- Schulden vorfcrifts- Haupt: Vers 


waltung ber 


mäßig beſcheinigten Quittungen über die im Fahre 1858 eingezahlten BE Stanrsfhnioen 


träge für veräußerte Domainen- und Forftgrumdftüde ſowie für abgelöfte —— 


Domainen-Abgaben find den 4 Kreis · Kaſſen unſeres Vervaltungs-Vezirkeß übergaptungen 
überfandt tworden, bei denen die betreffenden Einzahler diefe Quittungen für veräußerte 


Domainen u. 


*— Zurückgabe der erhaltenen Interims-Beihemigungen in Empfang —* 


nehmen können. — ionen unD für 
Stralfimd, den 15. Juni 1859. Königl. Regierung. ven Dome — 
aben und 


Wir bringen hiermit gern zur öffentlichen Kunde, daß der Kirche zu Nr. Ser 
Swantow folgende Geſchenke gemacht worden find: 
1..von etlichen Frauen der Eingepfartten 
ein Zaufftein von Gußftein, eine Tauflanne von Neufilber, eine 
Tauffteindede von fhwarzem Tuch mit ſchwccn wollenen Frangen; 
| 


Nr. 281. 
Die giftige 
fung ber 
Bölelbrübe 
and Hering 
lafe auf das 
Bich betr. 


anirr 
E 


._ ⸗ n, 
*3* Bern #t: 


2. bon einer Jungfrau der Gemeinde Ä 
eine echt fanımtne Abendmahlsdede mit filbernen Frangen und 
daarauf geftidten filbernem Kreuze. | —— — 
Sttalſund, den 17. Juni 1889. I Königl Regieruug.— 
Es wird ſehr häufig den Hausthieren Pökelbrühe und Heringslake 
in der Abſicht dargereicht, das in dieſen Flüſſigkeiten enthaltene Kodfalz, 
welches, wie allgemein bekannt, in reinem Zuftande und in geringen Mengen 
den Thieren von Zeit zu Zeit dargereiht, eimen wohlthätigen Einfluß auf 
ihr ®edeihen ausübt, zu verwerthen ımd auf diefe Art Viehſalz zur erſparen 
Diele Viehbeſitzer haben aber ihre, Ihiere, ganz beſonders Schweine, 


"+ denen dergleihen Laken- am. häufigften unter das Kutter gemiicht: werden; 
.. nad der Aufnahme dieſer Zutterbeigabe plötzlich in eine Krankheit verfallen 


jehen, welde ſich duch Unruhe, ‚Zittern. der Musteln, Krämpfe, Schäumen 
ans dem Munde, Lähmung u. ſ. w. fund giebt uud in vielen . Fallen, 
tödlich „wird, HP ud Ä * dm 
Werſuche, von —— angeſtellt, haben ergeben, daß dieſe 
Krankheit, welche von den Vieh efigern mit dem (übrigens für die. ver-, 
fpiedenften Krankheiten gebraugten) Namen „Dad Feuer“ bezeihnet zu, 
werden. pflegt, durch einen: in den: Laken enthaltenen Giftitoff bervor- 
gerufen wird. em tem 
Da in jüngfter Zeit nach den uns zugegangenen Berichten innerhalb 
des dieſſeitigen Regierungsbezirkes Vergiftungen von Schweinen durch Pöfel- 


ebrũhe ziemlich häufig vorgefommen find, fo finden wir uns veranlaft, die 


Viehbeſitzer hierdurd auf die giftige Wirkung der Pökelbrühe und Herings- 
lake aufmerkjam zu machen und fie vor der Verwendung dieſer Flüſſig 


2:90, 


keiten Futterbeigaben zu warnen. Ausdrücklich wollen wir hierbei noch 
+ hervor \ 
ſondern aud den Pferden, Rindern, Schafen, ‚Siegen, Hunden und dent 


eben, daß Pökelbrühe und Heringslafe nicht nur den Schweinen, 
Geflügel ein Gift find und daß jelbft Kleine Mengen: diejer Flüſſigkeiten, 


/ men. fie, fortlaufend dem Futter beigemengt und. von den XThieren ‚auf: , 
genommen werden, fiher den Tod — 


Stralſund, den 21. Juni 1859. önigliche Regierung: 

Die diesjährigen Erndteferien bei den Königlichen Gerichten des er 
gen Departements beginnen, höherer Beftimmung gemäß, am 21. Juli d. 3, 
und dauern bis zum 1. September d. I. Während dieſer Zeit wird: nur 
mit der Bearbeitung der Anträge und Gefuche verfahren werden, die der 
befondern — bedürfen, und die der g. 3. der’ Juftiz-Minifterial- 
Verfügung vom 16. April 1850 als „ſchleunige“ Sachen bezeichnet hat, 


— 184 — 


Indem wir Died, den Parteien und den. Rechtsanwälten zur: Kenntnikc" ri 


bringen, fordern wir diefelben ‚Hierdurch auf, fi) mährend der Dauer der 
obengedadhten Ferien aller nicht fchleunigen Anträge .und Gefudye bei uns 
zu enthalten, : die, ſchleunigen Sahen aber als ſolche zu begründen, und als 
„Ferienſache“ p bezeichnen. 

Greifswald, den 14. Juni 188809. 

en Königlihes Appellationsgerihk „ 

"Das Gefeh vom 13. März 1854, ——— pro 1854 pag. 
123, die, Zulaffung von Ausländern zur Einge einer Che in den König- 
lich Preußiſchen Staaten betreffend, bejtimmt, —* ne 

$. 1. Ausländer, welhe in den Preußifhen Staaten mit einer Inlän- 
derin oder Ausländern eine Ehe fließen mwollen, neben der Erfüllumg der 
fonjtigen geſetzlichen Erforderniffe, durch ein gehörig beglaubigtes Attejt der 
Ortsobrigkeit ihrer Heimath nahzumeijen haben, daß fie nad dortigen Ge— 
ſetzen, unbejhadet ihrer Staatsangehörigkeit, zur Eingehung einer Che im 
Auslande befugt find, oder die nady diefen Geſetzen etwa erforderliche -Er- 
lanbniß zu der beabſichtigten Ehe erhalten haben; 

F. 2. in einzelnen Fällen von den Königlichen Miniſterien der Juſtiz, 


‚der —3 — Angelegenheiten und des Innern die Beibringung eines ſolchen 


Atteſtes erlaffen werden darf, 
8.3. Geiftliche, welche bei Schließung der Ehe eines Ansländers atıt- 
lich mitwirken, ohne daß ihnen das erforderfihe Atteft vorgelegt morden’ift, 


84 W 


Nr. 283. 


mit Geldbuße bis zu Einhundert Thalern belegt werden jollen.t =’ 


In Folge einer Veranlaſſung des Evangelifhen Ober-Kirchenraths brin- 
gen wir diefe Beftimmungen aufs Neue zur genanceften Beadhtung im Er- 
innerung und bemerken dabei zugleih, daß wenn nicht eine dem Schluſſe 
des $. 1. des oben gedachten Gefetzes entipredhende fpecielle Heirathserlaub- 
niß vorgelegt wird, das Atteft der heimathlihen Drts-DObrigkeit von Aus- 
ländern ausdrücken muß, daß fie nad) dortigen Geſetzen, unbefhadet ihrer 
Staats-Angehörigkeit, zur Eingehung einer Ehe im Auslande befugt find. 

Stettin, Den 11; Juni 1859. - : TR BR | 
Königlihes Eonjiftorium der Provinz Pommern. 





Rotzkrankheit ausgebrohen; ein d. iſt bereits getödtet. Die. erforder- 
lichen Abſperrungs - Maßregeln find getroffen. 
Tribſees, den 18: Juni 1859. De 


— — — — .- 


 Magiftrathv 
+ „bl. UM 
212 


RAR 


, Unter den Pferden des —— Georg Becker iſt die Nr. 284. 
et 


8X 


Kr. 285.1 


Nr. 286. 


2 Shuenhagen | 


Rr. 287. 


zu Sagt anberaumt, 


Ar. 288. 


—_ 185 — 
ul Die: des Zieglermeiſters Voß zu G mit der 
P glermeiſters Boß 3 er ee en ſind 


Rände behaftet mem mit denſe 


. Butbuß, den 12. Juni” 186 
Bürfel WolizeisWimt 


...- 





EBENE UT Holzverftöigetiingen 
im Den 'Römigfichen Worften des Möhterinigs Beziris Stralfund für den Monat 
Juli 1859. 





Gegenſtand Berſanimlungb · 
Wei 1 Or 









und uerftreifen. BR ER RR ET RER BET 
| der Verfteinerung. 


15. 110 62 Stud Eid en Rutzholzer —— — 
ſtedt ja Rich 


04.1038 91 39 Bonfibeleuf, E 
Forftrevier. | Forittheil, Schlag Ei 





Mohſall, 
Keller u. j, w. | 1 
| —* 


vbohnhagen 6. 10 ah Weſſthuchen⸗ Rupteh, dateibf. 
am Weoelfoba u. | 34 Klafter Buchen⸗Klo 

Zu dieſem Termine ‚werden —* IR auf im —— Bezirken und Schlaͤgen geblichenen Reiie 

des eingefhlagenen Holzbeflandes angenommen, 


Stralfund, den 22. Juni 1859, 


Behufb Verpachtung der im” Jag. 14,8. des Forftbegangs. 
hagen, Forſtreviers Jãgerhof, gelegenen 2 Dirg. 15.[ NR. ai ei e un 
* öciterdienitwiefe anf, die Zeit vom 1. Detober 1859 bis. dahin, 1865 


abe ich einen Termin auf 
den. Tten Juli e., Vormittags 11 Uhr, 


Der Oberforftmeifter von Hagen. 


f, den 4. Juni 1859. 
Der Fin z Oberförfter. 


Babel, — Börte, 


Perfonal . Edronit. 


"Kom 1. Zul’ d. J. ab ift dem Forſter Plagens zu Fuhlendorf Die 
neu errichtete Förfterftelle zu Pennin, Oberförfterei Schuenhagen, verlie 


er dem. bißherigen Förfter der Stadt Barth die Verwaltung der Fö * 
zu Sn) endorf üb en — 
folgenden Tagen abgehaltenen 


ei der am 2. Mai d. I. und den. 


Lehrerinnen Prüfung — "die Prüfung — und. as Zeugniß der 


—— igkeit erhalten 


j 
d £ zug an dr 

1 — 2 
De — 


1) für höhere Töchterfchulen: 
Fräulein Bertha Appel, 
„ „Antonie Bartholdy, : 
nt — * 
Auguſte Fahtnholz, 
Sohanna ur 
Agnes Lange, 
Agnes Sumpff, 
Dorothea Wiez; 
2) für. Elem chulen: 
Seäulein Hr Braun, 
Chriftiana Prüffing. 


Bass 


Ber Bisherige Kreisrichter Friedrih Auguft Erichſon in Stralfund 
ift zum Kreis: Gerichts-Rath Allerhöchſt ernannt worden. 

"Der Kreisgericht8-Nath Dr. Delbrüd in Bergen ift zum ——— 
gerichts-Rath in Greifswald Allerhöchſt ernannt worden. R 


Der Prediger —— bisher in Luiſa bei Krieſcht iR in zum 
Raſtor achjunet. in Schlönwitz, Synode Schlawe, erwählt und in fein 
Pfarramt daſelbſt eingeführt worden. 











Rebigirt, Jun Büreau der KRönigl. Regierung und gedruckt in der 
StruPisen Buchdruckerei zu Stralfund, 


- (Hierbeiiber Öffentlicher Anzeiger, Nr. 25.) 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 25., Stuck des, Amts -Blafts 
der Königlichen Kegierung zu Stralsund. 


N 25, Stralfund; den 23. Juni 1859. 





— 





Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

Nachſtehend genannte Perſonen: 2070 | 
1) der Seefahrer Hermann Simon Faro, ein Sohn des berjtorbenen 

Matrofen und Büdners Hans Simon Tarnow zu Born, geboren am 

27. October 1814, welcher zur See gegangen ift, und im Sommer 1843 

bon Bremen aus Nachricht von jid) gegeben hat: 

‚der. Seefahrer Georg Wilhelm Ehriftoph Ariedrid Martin Brendel, 

ein Sohn des hierſelbſt berjtorbenen Schlächtermeiſſers Brendel, geboren am 

21. October 1817, melder im Jahre. 1842 ‚mit. ‚dem, Schiffe „Heinrich, 

zur See gegangen ‚ift, und in London das, Schiff verlafen hat; „. .,.. 

3) die Sophie Marie Schlmann, eine Toter ded zu Tibſees beriforbehen 
Freiſchuſters Johann Ehriftian Sehlmann, angeblid geboren zu Gnohen 
in Medlendurg Schwerin! im Jahre 17865 welche im ihremmlAten Lebensjahre 
‚ach Hamburg) gegangen: ift, und bon dort im Jahre/1836 Nachricht gegeben hat : 

4) a. der Seefahrer Johann Gar! Mehnkegeboten 1790 ot ° 

b. der Seefahrer Johann Friedrid Mehnte, geboren am 14. Januar 
1794, beide Söhne des hier verftorbenen Schuftermeifterd? Martin 
Friedrih Mehnke, von welchen der erjte im Jahre 1807 zur See 
nad) England gegangen ift, der andere etwa im Jahre 1836 nad) Roftod 
fid) begeben hat, um Seedienfte zu nehmen; 

5) der Haudzimmermann Johann Niclad Niemann, ein Sohn des zu 
Damgarten verftorbenen Bürgerd und Aderömannd Wilhelm Niemann, 
geboren am 15. Auguft 1799, welcher vor etiva 25—27 Jahren nad) Roftod, 
von dort in die Fremde gegangen ift, und im Jahre 1832 oder 1833 aus 
der Gegend von Warſchau Nachricht gegeben hat: 

6) a. Johann Georg Franz, geboren am 10. November 1775, 

b. Johann Friedrid Franz, geboren am 6. Juni 1784, beide Söhne 
I. Ehe des hierjelbft verjtorbenen Zimmeramtöbruderd Wolfgang Franz, 

c. die Wittme Franz, Ilſabe Dorothea,’ geborne Bruſch, ztveite 

— Chefrau des vorgedachten Zimmeramtöbruders Franz, von welchen der 
erfte im Jahte 1825 als Bürger und Schiffer zu Netv:Mork gelebt haben, 
der zweite im Detober 1814 bei Mitau zur See berunglüdt, die letzte 
noch im Jahre 1825 hiejelbft am Leben getvefen — joll: 
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Amts-Dlatt Ä 
a. | 
Königl. Regierung zu Stralsund, 


Stück 26. 
Stralfund, den 30. Juni 1859. 


Bon 11, Suli d. I. ab mwird zu den Neumärkiſchen Schuldverſchrei- Nr. 289. 
bungen die Ser. VL A 1—8. der Coupons über die Zinfen vom 1ften „Die Mus 
Juli 1859 bis dahin 1863 nebſt Talons von der Gontrolle der Staats- rs Meier 
- Bapiere (Oranienftraße AM 92. und 93.) auögereicht werden, — er 

Die —— wird täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage Tatone zu ven 
Fr drei legten Tage jeden Monats, zwiſchen 9 und 1 Uhr Vormittags ar rei 
‘ ttfinden. —* igen 
Zu dieſem Behuf find die Schuldverſchreibungen mit einem von dem "Heizen. 
Einreicher zu unterfcreibenden Verzeichniſſe, worin R, nad) Zittern, Nummern 
und Beträgen aufzuführen und letztere aufzurechnen find, vorzulegen. For— 
mulare hierzu find bei der Gontrolle der Staatöpapiere unentgeltlich zu 
entnehmen. 

Die Eontrolle der Staatspapiere kann fi aber in einen Schriftwechſel 
mit den Beligern der Schuldverſchreibungen niht einlaffen, und es werden 
— ſchriftliche Anträge auf Ueberſendung der Zinscoupons nebſt Talons 
unberückſichtigt bleiben. Dagegen können Auswärtige die Schuldverſchrei- 
bungen unter dem portofreien Vermerk: 

Neumärkiſche Schuldverſchreibungen zur Beifügung neuer Coupons“ 
an die nächſte Regierungs einſenden, von welcher fie dieſelben 
mit den neuen Coupons portofrei zurückerhalten werden. 

Die Portofreiheit dauert bis zum 11. Februar k. J. 

Mit dieſem Tage tritt die Portopflichtigkeit für alle ſolche Sendungen 
ein, und es werden dann auch die Dokumente mit den Coupons den Ein 
fendern auf ihre Koften zurüdgefendet werden. 

Berlin, den 27. Iuni 1859. 

Haupt-Berwaltung der Staatsjhulden. 
atan. Gamet. Nobiling. Guentbher. 
Der: Deputirte der Neumark. 
Graf von Bo. 


4 





Nr. 290. 
Die Erhebnug 
eines Zuſchla⸗ 
es von 25%, 
jur klaſſiñzir⸗ 
ten Ginfem: 
men: umd jur 
Klafienfteuer 
beireffend. 
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Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, Regent, 
verordnen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages der Monarchie, 
mas folgt: 


$.1. 

Für den Fall, daß fih im laufenden Jahre die Mobilmahung des 
Heeres ald nothwendig ergeben follte, wird der Finanz-Minifter ermächtigt, 
vom 1jten ded auf den Monat, in weldem die bezeichnete Maßregel ange- 
ordnet worden, folgenden Monats ab, und auf die Dauer eines Jahres 
zur klaſſifizirten Einkommenſteuer, zur Klafjenfteuer und zur Mahl- und 
Schlachtſteuer, abzüglih jedoch des nad $. 1. des Gefehes vom 1. Mai 
1851 den Städten zufließenden Drittheild vom Rohertrage der Mahlfteuer, 
einen Zufchlag von fünf und zwanzig Procent in Hebung zu feßen und 
zugleih mit der Hauptjteuer zur Staatskaſſe einziehen zu laflen. 

2 


In den mahl- und fchlachtitenerpflihtigen Städten wird der Zuſchlag 
zur Einfonmenfteuer zwar nad, dem vollen Betrage zu letzterer veranlagt, 
auf denjelben jedodh die Summe von fünf Thalern als Entihädigung in 
Gemäßheit des $. 2. zu b. des Gejeges vom 1. Mai 1851 in Anrehnung 
gebracht. 


$. 3. —— 
Der Finanz-Miniſter iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beige— 
drucktem Königlichen Inſiegel. | 
Gegeben Berlin, den 21. Mai 1859. 
(L.$S) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Fürſt zu Hohenzollern-Sigmaringen. Flottwelb 
b. Auerswald. v. d. Heydt. Simons. v. Schleinitz. v. Bonin. 
v. Batow. Gr. v. Püdler v. Bethbmann-Hollweg. Schröder. 


Nachdem mittelft Allerhöchfter Cabinets-Ordre vom 14ten d. M. die 
Mobilmahung von 6 Armee-Corps angeordnet worden, ift der im Gefeße 
vom 2lften vd. M. A 5068. Gefeh-S. ©. 24 beftimmte Zufhlag von 
25 Prozent zur klaſſifizirten Einfommenfteuer, zur Klaffeniteuer und zur 
Mahl- und Schlachtiteuer, abzüglih des nad dem $. 1. des Geſetzes dom 
1. Mai 1851 A 3381. den Städten zufließenden Prittheild vom Roh— 
ertrage der Mahliteuer vom 1. Juli d. I. ab in Hebung zu jeßen. 

Berlin, den 17. Juni 1859. 

Der Finanz Minifter. 
An von Batom 
die Königliche Regierung zu Stralfund. 
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Zur Ausführung obiger Anordmungen Wird in Anfehtmg "der Erhebung 
des Zuſchlages zur Haffifizirten Einfommen- und zur Klaffenftener Folgen- 


des beft 


1. 


immt: 

der für die Dauer eines Jahres, vom 1. Juli dieſes bis zum Iſten 
Zuli fünftigen Iahres auferlegte Zufchlag von 25 Procent ift von 
den zu jenen Steuergattungen veranlagten Perſonen gleichzeitig mit 


der Haupftener in monatlichen Raten vom Iften künftigen Monats 


ab ar die betreffenden Erheber zu entrihten und ſeitens der leßte- 
ren an die bezüglihen Königlihen Kreisfaffen in Anrechnung der- 
een wie folde für die Hauptftener nad Procenten bisher 
ewilligt find, abzufiefern. 


2. Die Emtommenftenerpflichtigen der Stadt Stralfumd excl. Vorftädte, 
"melde wegen Entrichtung der Mahl- und Schladtftener geſetzlich 


auf eine jährlide Vergütung von 20 Thlr. Anjprud haben, jablen 
den Zufhlag nur vom dem nad Abzug jener Vergütung verbleiben- 
den Einkommenfteuerbetrage. Die um $. 2. des vorftehenden Ge- 
feßes ihnen gewährte Entihädigung von jährlih 5 Thlr. iſt dadurch 
bereit8 in Anrechnung gebracht. 

Die Steuer-Erheber haben bei Quittirung der Hauptfteuer in den 
Quittungsbũchern der Genfiten darin auch den Empfang des Zu- 
ſchlages zu befheinigen und legteren mit der Hauptfteuer in ihren 


Keim in Einer Summe zu buchen, 
4 


a für die unten bezeichneten Stufen der Klaſſenſteuer ſich der Zu- 
ſchlag in feinem monatlihen Betrage nicht mit vollen Pfennigen ab- 
rundet, jo ift zur Herftellung eines gleihmäßigen Verfahrens bei 
der Einziehung | 
in der 1ften Stufe der Iften Hauptklaffe bei der 
Unterftufe a. der jährlih 3 Sgr. 9 Pf. betragende Zuſchlag 
für die 1ften 9 Monate des vom 1. Juli er. ab laufenden Jahres 
mit 4 Pf., für die legten drei mit 3 Pf, 
bei der Unterftufe b. der jährlid 7 Sgr. 6 Pf. betragende 
Zufhlag in je einem Monate mit 8 Pf., in dem anderen mit 


b. bei der 3ten Stufe der Iften Hanptklaffe der jährlich 


22 Sgr. 6 Pf. betragende Zuſchlag in je einem Monate mit 
1 Sgr. 11 Pf, in dem anderen mit 1 Sgr. 10 Pf, 

in der 5ten Stufe der Ilten Hauptklaffe der jährlid - 
1 Thle. 7 Sgr. 6 Pf. betragende Zuſchlag in je einem Monate 
be 3 Sgr. 2 Pf., in dem anderen mit 3 Sgr. 1 Pf, zu er- 
eben. 


Mm2 


er 


5. In den Klaflenftener-Rollen, Semefterliften und Kreis - Nachmeifun- 
gen find bei den einzelnen Pofitionen nur die Monats. und. vollen 
Beträge der Hauptiteuer darzuftellen, der Zufhlag dagegen. ift unter 
der Schlußſumme zuzuſetzen. Eine nothiwendige Folge ift, daß m 
den, Klaflenfteuer-Zu- und Abgangsliften des Uten Semefters d. 9. 
Beträge, ſoweit fie ganz oder theilweife dem Iiten Semefter er. an 
gehören zur Begegnung einer unrihtigen Berechnung. des Zuſchlages 
daraus weggelaſſen und in befonderen Yatragsliften nadgemiejen 
werden müllen. 

6. In den Auszügen aus der Klaffeniteuer-Rolle, welche die Ortsvor— 
ftände nad $. 11. der Inftruction vom 8, Mai 1851 den Steuer- 
pflichtigen nach der Beranfogupg pro 1860 zuauferfigen haben, ift 
der Zuſchlag don 25 Procent bis Ende Juni ej. a. ebenfalld zu 
vermerken. 

7. Hinſichtlich der Erhebung des Zuſchlages zur Mahl- und. Schladt- 
ſteuer in der Stadt Stralſund werden die erforderlichen Anord- 
nungen durch den Herrn Provinzial -Steuer-Director ergehen. 

Stralfund, den 24. Juni 1859. Königl. Regierung. 
Nr. 291. Auf den Antrag der Königlihen Regierung zu Stralfund find nach⸗ 
ang ftehende Sommmal-Cpanfjern: 


von 4 Zoll ) von Ridytenberg nad) Tribjeed ‚mit einer Ab mung nad) Franzburg, 


Breite für ) von Grimmen über Tribfees bis zur Mecklenbürgiſchen Grenze, 
Be denen ; von Greiföwald bis zur Peene bei Iarmen und 


Areden de6 4) don Mökow über Guͤtztow bis zum Anſchluß an die Greifswald. 
alerunges Jarmener Chauſſee 
Bejirte Betr. in das Verzeichniß derjenigen Straßen, auf denen der Gebraud von Rad- 
felgen unter 4 Zoll Breite in Folge des $. 1. der Verordnung vom 17ten 
Mrz 1839 für alles gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhrwerk verboten ift, 
aufgenommen worden. | 
Berlin, den 27. Mai 1859. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlide 
Arbeiten. ’ 
. Ar. 292. bon der Heydt. | 
Dieinmeldung — 
—— Am 1. October d. I. wird an der Königlichen Central -Turn - Anftalt 
— ierſelbſt ein neuer Curſus für Eivil-Eleven beginnen und ſechs Monate 
ven Gurfusg dauern. . 
der Rönigliben Die näheren Mittheilungen über * und Zweck der Central: 
ale Furm-Anftalt und die in ihr zu erreichende Ausbildung in der Gynmaftik 
Berlin betr, , 


* 


m - | 
find in der Bekanntmachung vom 15. Juli 1854 («AP 44885.), abgedrudkt 
‚ in M" 169. des Staats-Anzeigers von demſelben Jahre enthalten, und 
wird hierdurch auf diefelbe vermwiejen. N 

Borzugsmeife zur Aufnahme geeignet find „junge Schulmänner, welchen 
fpäter der Umterriht in’der Gymnaſtik an Gymnaften, Real- und Bürger- 
ihulen, fowie an Schullehrer-Seminarien übertragen werden kann; 3. 
ſolche bereits fungirende Turnlehrer, welhe ſich weiter vervolllommmen und 
mit dem Betrieb einer pädagögiſch-rationellen Gymnaſtik näher, bekannt 
machen wollen. , 

Den Eleven verbleibt neben ihrer. Beihäftigung. in der. GentralTurn- 
Anftalt Zeit zu anderweiter Ausbildung. 

Sofern für einzelne Eleven die Nothiwendigkeit und Angemeflenheit 
einer ihnen, den Aufenthalt hierſelbſt erleichternden Unterſtützung nachgewieſen 
wird, kann ihnen eine ſolche bewilligt werden. 

Die Anmeldimgen zum Eintritt in den diesjährigen Curſus find fpäteftens 
bis zum 25.. Juli d. 3. bei den betreffenden Königlihen Regierungen, 
resp. Provinzial-Schul-Eollegien einzureidien. 


Berlin, den 17, Juni 1859. 


Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts. und Medicinal- 
Angelegenheiten. 
von Bethmann-Hollmeg. 


— m nn — — — 


Durch unſere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29ſten Mr. 293. 
April 1857 und vom 7. Januar v. I. find diejenigen Perſonen, melde Die &r 
8: knamwäilungen vom Jahre 1835 und Darlehns-Kaffenjcheine vom Iahıe at He 

48 nad Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feſtgeſetzten Prächufintermined Kaffenanmeis 
ee der Controlle der Staatöpapiere oder den Provinzial, Kreis- oder "ass m 

kal-Kaſſen eingereicht haben, zur Empfangnahme des ihnen in Gemäß- Dartehns, 
Be, Des Gejeges vom 15. April 1857 zuftehenden Erſahes aufgefordert 'sfafbein 
worden. " 

. Da der Erfah für dieſe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht 
vollſtãndig — iſt, jo werden die Betheiligten nochmals ker 
folhen bei der Controlle der Staatöpapiere hierjelbft, Dranienftraße Ar 92, 
oder beziehungsweife bei den Negierungd-Hauptlaflen gegen Rüdgabe der 
ihnen ertheilten Eupfangſcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. - 

ugleich ergeht an diejenigen Perſonen, welche noch Kaflenanmeifungen 
vom Jahre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848 befigen, 
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die erneuete Aufforderung, diefelben bei der Eontrolle ‘der Staatspapiere 

oder den Regierungs- Haupt-Kaffen zur Erfapleiftung einzureihen. 
Berlin, den 26. Sanuar 1859. 4 


Haupt-VBerwaltung der Staat3fhulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Guenther. 


— it — — 


Nr. 294. Wir bringen hiermit gerne zur öffentlihen Kunde, daß der Kirche zu 
Kenz von einem Mitgliede der dortigen Gemeinde ein ſchönes Erucifig bon 
vergoldetem Zinkguß geſchenkt worden ift. | 

Stralfund, den 21. Iuni 1859. Königlihe Regierung. 


— — — — — — 


Ar. 295. Seine Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben mitteljt Allerhöchſter 

Die Berleihung Drdre vom 25. Mai cc. den im Franzburger Kreije belegenen, dem Regierungs- 

ebrinteittihen Präfidenten Grafen von Kraffom hierjelbit gehörigen Fideicommip-Ritter- 

Gewalt betr. gütern Divis, Frauendorf, Wobbeltow, Martenshagen und Spoldershagen 
mit der Pertinenz Gaetkenhagen die polizeiobrigkeitlihe Gewalt über diefe 
Güter und die zu den betreffenden Gutsbezirken geihlagenen, anderen 
Eigenthümern gehörigen Befigungen in Gemäßheit der Beſtimmungen der 
88. 3. und 4. des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die ländlichen 
en den ſechs öftlihen Provinzen der Monardjie, zu verleihen 
eru 

i Stralfund, den 23. Iuni 1859. Königliche Regierung. 


Nr. 296. Das an dem fchiffbaren leder-Flufle belegene Königliche Eifen-Hütten- 
u eg merf in Torgelow, Ueckermünder Kreifes, ſoll in öffentlicher Licitation 
Gifen «Hütten, am 5ten September 1859, Vormittags 11 Uhr, 
ee in, in Zorgelom durch den zum Commifjarius beftellten Königlichen Landrath 
RE Ralde in Ueckermünde an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Das genannte Eifenhüttenmerk befteht aus einem Hochofen nebft zwei 
Eupol-Defen mit doppelt wirkendem Eylinder-Gebläfe, einer Giefhütte umd 
einer Lehmform-Hütte, Putzkammer, Kalt- und Schlacken-Pochwerk, einer 
Drehwerkshütte mit Bohrgang, Hobelmajchine, Drei eifernen und einer 
hölzernen Drehbant, Bohrtiſch und zwei Buchjen-Bohrgängen, zwei Stab- 
bammer-Hütten mit einem einfach wirkenden Chlinder -Gebläfe uud einem 
Ventilator, einer Mahlmühle mit einem Mahlgange, einem Verkokungs— 
Dfen, einem Probirhaufe, zwei Magazin Gebäuden, zwei Kohlenfchuppen, 
nee für Die Materialien, einem Dienftlocale für die Verwaltungs- 
Beamten, ſowie Wohn. und Wirthichafts- Gebäuden für diefe und für die 
Hütten Arbeiter. 
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Die zu dem Hüktenwerf‘ Torgelow gehörigen. Grundftüde betragen 


nel. Hof: und Bauftellen circa 44 Morgen. ; 

Ausgeichlofien von den Verkaufe bleiben die Schifffahrts-Schleufe der 
leder, das Schleufenmeifter-Etablifjement, das Grundftüd des Hüttenſchmidts 
Sauer, die Nutzung des Regals der Eijenftein-Sräberei, das Recht zum 
Raff- und Lejeholz - Sammeln und das Waldweide-Recht. Die zum Zwecke 
des Verkaufs über das Hüttenwerk nebſt Zubehör aufgenommene Tage 
[licht mit 50,900 Thaler ab, nachdem der, Gapitalwerth der: jegt beftehen- 

en, auf jährlich 530 Thaler berechneterw Abgaben und Laſten in Abzug 
gekommen. it. 

Kaufliebhaber find verpflichtet, fih am Tage der öffentlichen Licitation 
über ihre Zahlungsfähigkeit vor dem mit der Leitung des Verkaufs-Geſchäfts 
beauftragten Herrn Landrath Balde auszumeijen. | 

Auch muß der Beftbietende eine Gaution von 5000 Thle. in Staats- 
Papieren im Liritationstermine zu Händen des Commiſſarius der unterzeich- 
neten Regierung deponiren. 

Der Reftbietende bleibt drei Monate lang, vom Tage der Licitation 


angerechnet, an fein Gebot gebunden, der Zufchlag wird der höheren und ‘ 


Allerhöchſten Genehmigung vorbehalten. | 


Die Uebergabe an den Käufer erfolgt innerhalb 4 Wochen, nachdem 


— —— abgeſchloſſen, beſtätigt und die erſte Hälfte des Kaufgeldes 
t iſt. 
* Die ſpeciellen Beräußerungs-Bedingungen, ſowie die Werths ⸗Taxe können 
in der Geheimen Regiſtratur der V. Abtheilung des Königlichen Miniſteriums 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten (Lindenſtraße A 47. in 
Berlin), in der Regiftratur I. A. der unterzeichneten Königlichen Regierung, 
bei dem Königlichen Landraths -Amte in Uedermünde und bei dem König. 
lihen Hütten-Amte in Torgelow eingefehen werden. 
Stettin, den 27. Mai 1859. 
Königlide Regierung, Abtheilung des Innern. 


Das in der Bekanntmachung vom 4. April er. — Amtsblatt S. 124 — 
ald mit verdächtiger Drufe behaftete Pferd des Gaſtwirths und Fähr- 
manns Theodor Waſow — jtihelhaariger brauner 12—14j. Wallach — 
iſt jegt als gefund erkannt und der freien Benugung wieder übergeben worden. 

Bergen, den 25. Juni 1859, | 

Königlihes Landraths. Amt. 
bon Blaten 


Nr. 297. 


— Mm — 


Nr. 298. Nad-Mabgabe des von der Kömiglihen Regierung unter dem 2ten 
März 1857, genehmigten Kreistagsbeihluffes vom 27. Ianuar ejd. Toll 
ein Aufſchlag zur Einkommen» und jümmtlihen Klaffen der Klaffenfteuer 
in dem Monate Iuli d. 3. ‚ausgeidrieben werden, um die Mittel 
Unterftügung der zum Dienfte einberufenen Referve- und Landiwehr-Mann- 
Ihaften aufzubringen. | 

Der Betrag ift auf den veranlagten einmonatlichen Anfat der Klaſſen⸗ 
und klaſſifizirten Einkommenſteuer normirt und merden ſämmtliche Stewer- 
pflichtige hiedurch veranlaßt, den erwähnten Aufſchlag mit der Einkommen- 
und resp, Klaſſenſteuer im nächſten Monate an den betreffenden Exheber 
abauliefern. 

Offiziere, Prediger, Lehrer, Hebammen und Beamte find gefekli won 
diefem Aufſchlage befreit. 

Bergen; den 28. Juni 1859. 

Königlides Landraths-Amt. 
bon Platen. 


Ar, 299. m Beste Superrevidenden des 2ten Bataillons (Stralfund) 2ten Landwehr: 
egiments: 
1) Johann Friedrich Tollhammer, am 6. April 1829 in Stral. 
ſund geboren, 

2) Joadim Saegebarth, am 7. Juli 1830 in Wiek, Kreis Franz 
burB, geboren, 
find : durch das am 4. Juni dieſes Jahres wider fie ergangene, am 15ten 
deflelben Monats beitätigte Triegsgerichtlihe Erkenntniß in contumaciam 
für — erklärt und zu einer Geldſtrafe von funfzig (50) Thalern 


ei : 
Stettin, den 22. Juni 1859. 
Königlides Gericht der 3ten Dipifion. 
Rr. 300. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß für das unterzeichnete Kreis. 
en gericht und deflen Gerichts-Gommiffionen zu Barth, Damgarten, Franzburg 
en beit. md Tribfees die Sommerferien am 21. —* beginnen und bis zum 
1. September währen. 

Da nad Vorjärift des Ferien-Meglements während der Ferien der 
Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen ruht, jo werden die Gerichtseinge- 
jeffenen und jonft Betheiligten aufgefordert, fih innerhalb der Ferienzeit 
aller Eingaben und Anträge in folhen Angelegenheiten zu enthalten, welche 
Aufſchub erleiden können und. der Beihleunigung nicht dringend bedürfen. 
Gefuhe und Anträge in ihleunigen Angelegenheiten müffen aber als 
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folhe begründet ımd als „Ferienſachen“ bezeichnet werden, widrigenfalls 
eine Verfügungidarauf waäͤhrend der Ferien licht zu erwarten ift. 

Auch ‚die ‚profofollariihe Aufnahme von, Geſuchen an Geriätsitelle üt, - 
für diefe —— und dringende Angelegenheiten beſchraͤnkt. | 


- Stealfund, den 21,,5uni (1859. 
2 Königlihed Kreisgerigt, 


Behufs Verpachtung” der im Korftbegang Buddenhagen, Forftrevierd Nr. 301, 
— gelegenen 2 Dre. 6 ER gtößen Ablageftelle bei Zurnit auf 
die ‚Zeit dom 1. April 1860 bis dahin 1866 habe ich einen Termin Auf 
m den 14ten Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
zu Iagdkrug anberaumt | 
Sãgerhof, den 22. Juni 1859. 

* | Oer Königliche Obgrförfter v. Bernuth. 


Behufs Verpachtung der im Jag. 126 a. des er angs Gladrow, Nr; 302, 
orftrevierd Jägerhof, gelgnenen 20 Mrg. 98 TIR. ie a jogenannten 
pefbruh-MWieje auf die Zeit vom 1. Mai d. S. bis dahin 1865 habe 

"ih einen Termin auf | | | 

Li "den 14ten Iuli e.,.Vormittagd 11 Uhr, 

zu Iagdkrug anberaumt. 
Jägerhof, den 22. Juni 1859. 
rt Der Königlihe Oberförfter v. Bernutb. 


- — —— 


Derfonal- Chronift. ‚Nr. 303, 
Der frühere Lehrer Patzenhauer ift als ftädtifcher Filhkieper für 7 
das ſtadtiſche Klier —— * | Ä e 248* 
Per Candidat der Feldmeßkunſt Erich Friedrich Bernhard Riſtow 
zu Forfthaus Paſtiß iſt als Feldmeſſer vereidet worden. 


Der Predigtamts - Candidat Guſtab Johann Julius Lebrecht 
Schmidt iſt zum Hülfsprediger bei den Gemeinden der Parochie Polzin 
ernannt und in fein Art eingeführt worden. | 
. Der Predigtamt3-Camdidat Schlichting ift zum Paftor adj. in At- 
Damerom, Synode Freienwalde, ernannt und in jein Amt eingeführt worden. 





Redrairt im Bürcan der Königl. Regierhug und gedruckt in der 
——— Struck ſoen Bucdrackerei zu Stralſund. 


(Hierbei der + Anzeiger Nr. 26.) 
n ET 


Deffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 26. Stud des Amts-Blattö 
der Königlichen Kegierung zu Stralsund. 


— — — — 


N 26. Etralfund, den 30. Juni 1559. 
— —  ——__—_—— - —_ 


$ Proclamı. | 

Auf den Antrag des Vorftädterd Jacob Ehriftoph Fritz von hier, iverden alle 
Diejenigen, :weldye an dad an ihn vom der Wittwe Bieth, gebornen Badhud, verkaufte, 
im Iribfeer:Felde belegene Grundftüd, bejtehend in 4 Pommerſchen Morgen Ader, welcht 
öftlih an den Nicolai Kirchenader, ſüdlich an den Eimenhorfter Kirchenacker, weſtlich an den 
Ader ded ‚Heiligengeift= Klofterd und nördlid an den jogenannten Sattenftart grenzen umd 
bid Martini d. 3. an den Vorftädter Bredell verpachtet find, Forderungen und Anſprüche 
machen zu fönnen glauben, aufgeforderf, diejelben bei Vermeidung des Ausſchluſſes in einem 
«der zu. diefem Behufe auf | 

den 18ten Juni, Zten und I6ten Juli 1859, 
jeveömal Bormittagd 12 Uhr, 

an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find Diejenigen bon 
biefer Verpflichtung entbunden, deren orderungen auf dem ihnen borzulegenden Poſten⸗ 
zettel verzeichnet jtehen. 

Straljund, den 17. Mai 1859. 

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 

. P’ ro clan 

uf den Antrag des Eifendrehers Heinrid Burmeister werden alle Diejenigen, 
welche an dad ihm bon dem Scpneidermeifter Gottlieb Krentt durd Vertrag bom 
24. Mai d. J. verfaufte, hierfelbft sub Lite. B. AM 117. auf dem Faulenhof belegene 
Haus mit allem Zubehör Forderungen und Anſprüche machen zu können glauben, auf 
gefordert, diefelben bei Vermeidung des Ausſchluſſes in einem der zu diejem 'Behufe auf 

den 16ten Juli, 30ſten Juli und 13ten Auguft d. J. 
jedeömal Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Iermine anzumelden. Jedoch jind Diejenigen von 
Diefer Verpflihtung entbunden, deren Forderungen auf dem ihnen borzulegenden Bojtenzettel 
berzeichnet ſtehen, 
Etralfund, den 20. Zuni 1859. | 
Königlihes Kreisgericht, I. Abtheilung. 

Stedbrief, . 

Der unten näher bezeichnete Arbeiter Gottfried Kamp, aus Schenkenburg gebürtig, 
'hiefelbft wegen Bettelnd im wiederholten Rüdfalle in Unterfuhung befindlid , it aus der 


Haft entjprungen. = 











Amts-Blatt 

Ä : der 
Käönigl. Regierung zu Stralsund, 
Stück 27. . 


Stralfund, den 7. Juli 1859. 


— 








In Verbindung mit dem diesjährigen Ankaufe von Remonten ſollen Nr. 304. 
an den diejerhalb durch unfere Bekanntmachung vom 19. März er. ber Den Anfauf 
ftunmten Tagen und Orten, bon der Remonte»-Anfaufs-Conmiflion auch ala 
folhe ältere Pferde‘ gekauft werden, welche für den Fall einer Mobilmachung berreffend. 
der Armee incl. Landwehr nicht bereits ton den Kreis: Behörden zur Ge: 
ftellung defignirt worden, zur ſofortigen Einftellung bei der Gavallerie oder 
Artillerie geeignet find und von den Beſihzern zum Kauf angeboten werden. 

Dergleihen Pferde dürfen nicht zu alt, nicht unter 5 Fuß groß, nicht 
zu ſchwachbeinig, nicht fteif, äbgetsieben, fraftlo8 oder unverhältnigmäßig 
ſchmal gerippt ſein. Hengſte, tragende Stuten und, alle mit Hauptfehlern, 
Krankheiten oder ſonſtigen erhebliden Mängeln behafteten Pferde werden 
nicht gekauft. 

Mengen der Abnahme der erfauften Pferde zur Stelle oder deren Ein- 
fieferung in die Nemonte-Depots, Auen en wegen der Bezahlung des nad 
gegenfeitigem Uebereinkommen behandelten Kaufpreifes wird auf unſere oben 
allegirte Bekanntmachung Bezug genommen. 

Berlin, den 26. Mai 1859. 

-Kriegdminifterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
ag. von Shüz, Mentel von Begefad. 
Allerhöchſt vollzogenes Regulativ vom 20. März 1792, Nr. 308. 
PBublicandum vom 10. Juni 1817, Bekanntmachung vom 
12. April 1821. 

Das unterzeichnete Directorium hat bereit8 in früheren Jahren die 
Bedingungen zur Theilnahme an den Wohlthaten des Potsdamſchen großen 
Militair-Waifenhanfes durch die Regierungs Amtsblätter bekannt gemadht. 

Um einerfeits den mehrfad eingehenden unbegründeten Gefuchen diefer Art 

möglichft vorzubeugen, andererſeits zu begründeten rechtzeitigen Geſuchen 
Anleitung zu geben, wiederholt das Directyrium nachftehend Die 
! o 
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Bekanntmachung der obgedachten Bedingimgen und empfiehlt zugleih allen 
betheiligten meltlihen und geiftlihen Behörden und Verwaltern in Stadt 
= Land, jo —* ihnen legt, * wer regen bei 
Fertigung und Förderung diegfälliger Eingaben. behilflich zu fein, um deren 
- et 6 interlaffung oder Bergögerumg: — he Nãchſtverpflichte · 
ten thunlichſt abzuwenden. 
Bediengun—gen, 
unter welchen im Allgemeinen die Wohlthaten des Potsdam— 
ſchen großen Militair⸗Waiſenhauſes verliehen werden. 
Die Wohlthaten, welche von dem Potsdamjhen großen Militair- 
Waiſenhauſe den ehelich gebornen' und bedürftigen Goldaten- 
Mailen — ausnahmsmweife, ımd mern die Mittel und die Umſtände es 
geftatten, auch ſolchen Waifen ehemaliger Militaird, die nad der Entlaſſung 
des Vaters aus dem aktiven Militairdienfte geboren ſind — zugemendet‘ 
werden; beſtehen: | 
| A. inder Aufnahme; 
B: in Bewilligung eines Pflegegeldes 


A. Aufnahme, 


Elternloſe oder vaterlofe Söhne und Töchter verftörbener Militair können 
ſoweit der Raum es geftattet, in die Anftalten aufgenommen werden, 
wenn fie ganz gejund find und im Alter von 6 bid 12’Fahren 
ſich befinden. RT 

Die Knaben, ſowohl evangeliiher als tatholifcher Gonfeffion, finden im 
dent: Militaie: Warfenhaufe zu Potsdam Aufnahme: | 

. Die Mädchen evangeliſcher Confeffion' werden in dem’ Militaiv-Mäddien- 

Waiſenhauſe in Pretzſch, die Mädchen, welche dem katholiſchen Glaubens- 
Bekenntniſſe angehören, aufiKoften der Stiftung in katholiſchen Erzie⸗ 


pet 


© 
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hungs-Anſtalten untergebracht. 

. Die Aufnahme erfolgt in Potsdam zu Oſtern und zu Michaelis, in 
Pretfh nur zu Dfternojeden Jahres Für die katholiſchen Erziehungs 
— iſt die Aufnahme für jetzt an keinen beſtimmten Zeitpunlt 
gebunden. . 

. Der. Andrang. der Anwärter und Anmwärterinnen für die Anftalten in 
Potsdam und in Pretzſch ift indeß ſtets fo. groß,. daß nur ein Theil 
der Bewerber aufgenommen werden kann. Die — derſelben 

aus der. Zahl der, als berzchtigt. und berückſichtigungswerth, zu dieſer 
Tobfthat Aufgezeichneten, «folgt nad Maßgabe der militairiſchen Ver- 
dDiemftlihkeit der Väter und der Beduͤrftigkeit der Familien witer, Be: 


pp 


ar 
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vũckſichtigung des Alters der Aufgezeichneten und thunlicher Beachtung 
der Zeit ihrer Aufzeichnung. * 

B. Pflegegeld. 

1. Das Pflegegeld wird auf die elternloſen oder baterloſen Soldaten- 

WBaiſen bis zum. vollendeten 14ten Vebensjahre oder bis zu ihrer 
etwanigen Aufnahme in. eine Erziehungs -Anftalt verabreicht. 

2. Die Bewilligung des: Pflegegeldes begimmt — wenn die-Etatömittel es 
‚geftatten — von dem Monate ab, in melden das, mit den nöthigen 

eweisſtücken eingegangene, Geſuch als berückſichtigungswerth aner- 
kannt iſt. 

3. Das Pflegegeld erfolgt in beſtimmten Sätzen nach Maßgabe der Militair- 
Charge und der militairiſchen Verdienſtlichkeit des Vaters und der 
'Bedürftigkeit der Familie als -ein Beitrag zu den- laufenden Koften 
für die Ernährung und Bekleidung -der Kinder und daher niemals 


für eine rüdliegende Seit. 


Mit der Entlafjung der Waifen aus den Anftalten oder mit dem 
urüdgelegten 14ten Lebensjahre der Kinder hört die Fürſorge des MWaifen- 
baufes für diefelben auf md fällt wieder den-Angehörigen oder der gejeh- 
lid) dazu verpflichteten Gemeinde allein zu. 


Die Anträge auf Unterbringung der Militair-Waifen in den Erxzie- 
hungs · Anftalten oder — eined ‚Mflegegelbed find 
an das unterzeinete Directorium des 
Potsdamſchen großen Militair-Waifenhaufes 
— hier in Berlin — 
zu ‚vihten und dazu in dev Regel folgende Schriftitüde beizubringen: 

1. die Militairpapiere des Baterd, aus welchen hervorgehen muß, 
daß derjelbe im aktiven Militairdienfte invalide ge- - 
worden oder geſtorben ift oder, .daß er Feldzüge mit- 

emadht oder eine lange Reihe von Jahren bei der 
Fahne gedient hat. Die Ableiftung der allgemein gefeglihen 
Militair-Dienftpfliht Seitens der Vãter im ftehenden  Heere, in der 
Rejerve und in der Landwehr verleihet daher, al folhe allein, den 
— feinen Anſpruch auf die Wohlthaten des Militair-Waifen- 

auſes; 

2. der Todtenſchein des Vaters und, wenn auch die Mutter todt iſt, 
der Todtenſchein der Mutter; — 

02 
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3. die Taufſcheine der Kinder unter 14 Jahren, für welche die Wohl- 
thaten in Anjprud genommen werden; — 

4. ein amtliches Dürftigkeits-Atteſt | 
und, wenn für Kinder verftorbener Gendarmen oder für 
jolde Soldatenwaijen, deren Väter als verforgungs- 
beregtigte Militairs eine Anftellung im Eivildienfte 
gefunden hatten, ein Pflegegeld nahgeſucht wird, 

5. ein amtlicher Ausweis, daß für die Kinder noch fein fortlaufendes 
Erziehungdgeld aus Staatsfonds gezahlt wird, die Bewilligung eines 
folgen auch nicht in Ausſicht ſteht. 4 

Es empfiehlt ſich ſowohl im Intereſſe der Waiſen, als zur 
Förderung des Geſchäfts, daß die erſten Anträge auf Bewilli— 
gung der Wohlthaten in der Regel 


‚a. für die Kinder der im aktiven Dienfte verftorbenen Unteroffigiere und 


Soldaten — fofort nad) dem Ableben des Vaters von deflen Zruppen- 
theile formirt — durd die Militair - Intendanturen, 

b. für die Kinder der nad) ihrer Entlaffung aus dem aktiven Dienfte ver- 
ftorbenen Militaird, in den Städten von den Magifträten, auf dem 
Lande von den Landrathsämtern oder aud von denjenigen Behörden, 
bei welden die verftorbenen Väter angeftellt waren, 

an das unterzeichnete Directorium gerichtet werden. 


Berlin, den 18. Juni 1859. 


Königliges Directorium des Botsdamfgen großen Militair- 


Nr. 306. 


| Waiſenhauſes. 
gez. Hering. Knauff. Günther 
Vorſtehende Bekanntmachung wird unter Hinweis auf unſere früheren 
derartigen Belanntmahungen vom 16. Juli 1817 in der Stralfundifchen 
Beitung und vom ‘28. April. 1821 im Yıntsblatt M' 18: pro 1821 bier- 
durch zur öffentlihen Kenutniß gebradpt. nn, 
Straljund, den 1. Zuli 1859; ' Königlide Regierung. 


Es wird hiedurd von und auf die kürzlich erfchienene Eleine Schrift: 
» „Leitfaden für den landwirthſchaftlichen Unterricht von P. H. Vaders“ 
aufmerfjam gemacht, weil diejelbe ſehr geeignet iſt, namentlich dem kleineren 


Landwirthe nüglige Belehrung zu gewähren, 


Straljund, den 4, Iuli,;1859. +  Königl. Regierung. 
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Dr . . — * nt, 


Nerfonal- Ehbronit, 

Der Candidat der Theologie Sohann- Friedrid Dohrn zu. Barth 
ift naͤch beſtandener Prüfung pro schula für wahlfähig zu einer oberen 
Lehrerftelle an einer Stadtſchule erklärt worden. 

An Stelle des verftorbenen Hofbeſitzers Dinfe ift der Mühlenbeſitzer 
Schul zu Rubenow zum Armenpfleger für das Kirchipiel Cröslin erwählt 
und ald Fler bejtätigt worden. 


Der Kaufmann Th. Cleppin in Greifswald ift zum Schiedsmann 
für das Fettenthorſche Quartier der ‚Stadt Greifswald erwählt und be- 
ftätigt worden, Ä 











Der inbalide Grenadier Karl Heinrid Ried vom 1ften Bataillon 
erlin) 2ten Garde - Landmwehr-Regiments ift ald Poft-Erpedient in einer 
ilfSarbeiterftelle bei der Poft- Expedition in Wolgaft angeftellt worden. 
| Der bei dem hiefigen Poft-Amte angeftellte Briefträger Johann Kothe 
iſt penfionirt worden. . 


Neu angeftellt find: 
der berittene Gensdarm Zybell II. der Sergeant Thews umd der 
Meifters-Maat Ifter Klaffe Bahr ald Grenzauffeher im Haupt-Zollamts- 
Bezirke Tribes. | 
Verſetzt ift: 
der Grenzaufieher Weſtphal aus dem Bezirke Tribjees, als Referve- 
Grenzaufjeher in den Bezirk Stralfund. . 








Redsgirt im Bürcan der Königl. Regierung und gebrudt im der 
Streud’ihen Buchdruckerei zu Straliund. 


Rr. 307. 


(Hierbei ber öffentliche Anzeiger Nr. 27.) 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beiläge zum 27. Stud des Amts-Blatts 
der, Röniglihen Gegierung 3u Stralsund, 


N 27, -. .. Stralfund, den 7. Juli "1859. 


_—- -— 9 — — 
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pProce ia m. BE 
Auf den Antrag ded Kaufmannd 5. Brahk werden alle Diejenigen, welche an die 
bon ihm bei ber Auseinanderfegung mit jeinem Bruder 6. F. Brahtz erfauften, gegen: 
waärtig der Societät der Stralſunder Vereinsbrauerei gehörigen: Srundftüde, nämlich: 
1) do& hierſelbſt am Wendemarkt sub Litt. D. AM 15. belegene Haus, 
2) dad hierſelbſt vor dem Frankenthor belegene Etabliſſement »Bergſchlößchene, 
3) die dazu gehörigen 44 Pomm. Morgen Acker, 
ſowie die in dieſen Grundſtuͤcken befindlichen Inbentarien an Brauutenſilien-Vorräthen, 
Vieh, Geräthſchaften, Möbeln und ſonſtigen Effecten Forderungen und, Anſprüche machen 
zu können glauben, aufgefordert, dieſelben bei Vermeidung des Ausſchluſſes in einem der 
zu dieſem Behufe auf 
ben Yten, 23ſten Juli und öten Muguft d. J., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöſtelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch ſind Diejenigen von 
dieſer Verpflichtung entbunden, deren Forderungen auf dem ihnen vorzulegenden Poſten 
zettel berzeichnet ſtehen. | 
Stiulfund, den 10. Juni 1859. | 
Königlihed Kreisgericht, I. Abtheilung. 


Deffentlide Ladung 
Auf den Antrag der Königlihen Staatsanmmaltjchaft hierfelbt ift gegen 
1) den Seefahrer Carl Joahim Heinrih Ahrend, zu Püttnig am 17ten 
December 1833 geboren, 


2) den Seefahrer Carl Rudolph Heinrih Breher, zu Straljund am 3. Juni 
1833 geboren, 


3) den Schneider Eliad Friedrid- Chriſtian Daud, zu Straljund am ten 
Auguft 1834 geboren, i 
4) den Seefahrer Johann Friedrich Ferdinand Leplom, zu Lüberöhagen 
am 19. Februar 1833 geboren, 
5) den Serfahrer Gar! Heinrihd Theodor Shuhmader, zu Stralfund am 
28. Juli 1833. geboren, 
die Unterſuchung eröffnet, weil fie ohne Erlaubniß die Königlichen Lande berlaffen und fich 
daburd dem Eintritt in den Dienft des ftehenden Heeres zu entziehen gefuht haben. Zur 
Verhandlung der Anklage werben. diejelben hierducd geladen in termino 
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Königl. Regierung zu Stralsund. 
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Stuck 28. 


— — 


— — — SE 


——— den 14. Juli 1859. 





| Selernfamwiwng. : Mr. 308, 
Dead am. 7, Juli d. 9. ausgegebene 2afte Stüd * Seiep-. 


Sammlung enthält unter 
AS 5082. das Geieg wegen Verihafiung der Borfluth in den Bezirken des 
Appellationsgerihtshofes zu Cöln und des Iuftiz-Senates zu Ehren: 
breirftein, jo wie in den hohenzolleruſchen Landen. Bon 14. Auni 
1859; unter 
5083, den Allerböditen Exlaf vom’ Ik. Iunt 1859, betreffend das Er: 
weſen der Marine; unter 
, 5084. den Allerhöditen Erloi vous. 14. Juni 1859, beixeffend die Run; 
ftaltung einer. neuen amtlıdhen Ausgabe dee Strafgefepbuct ; 
unter 
5085. die Bekanntmachung der Minifterial-Erflärung vom .22. Sumi 1859, 
betreffend die Erweiterung des Artikels 16, Der zwiſchen Preußen, uud, 
dem’ Königreiche Sacjen weaeileitenen, Srberginfun aut eförde- 


rung der Mechtöpflege vom — 1839. Vom — 


Juni 1860 nie 

Das am 42. Juli d. 3. auögegebene 2bfte Süd: der Geſeh · Ba 
Sammlung enthält unter —— 
6. die Verordnung über die Einrichtung und Verwaltuug des and. ©. + 


——— im der Rheinprobinz. Vom 14 Zuni 1959, m unter, moi 
iichen Preußen und dem Großher a er ſſeu den laanus 


„ 5087. den 2 m 
. 743 gi ienbakuten bei Bingen betreffend. Vom 10. Digi 1859. 


— — 


Zum Antaufe von Remonten, im Alter von drei bis einschließlich ſechs Nr. 309, 
Jahren, find 2 s Bezirke der Königlichen Regierung zu — und Den Rementes 


den —A ergichen ‚Für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr am 
N * nu ” gß au, Ei 


beginnende eraumt worden und zwar 
den 28. Juli in 1 gen auf Rügen, — 1000 
ergen, 


a 1. Wguft , Garnin, 
Pp 


Yet 
: Auguft in Franzburg, 


den- 2 g 
3. Grimmmen, 

4. „Greifswald | 

s ”' 6. V | Demmin > a gr 4 x 
„8, Schwictenberg, 
n„ % # . n Treptow a,ft., 
" 11. u n Iven, 
u: —— , Anclam, 


| 15. a Ueckermünde. — 
Die von der Hilitair-Commiffion erfauften Pferde werden zur "Stelle 
* abgenommen und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenfhaften eined Nemontepferded werden als be- 
kannt — ferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rückgängig 
machen, und Krippenſetzer, welche ſich als ſolche innerhalb der etften 10 Tage 
herausſtellen, werden einer Orts-Obrigkeit, auf a und Koften des 
frühern Eigenthümers, übergeben oder auch in einen Nemonte-Depot auf- 
geftellt und find von dem Berfäufer nah Empfang der desfallfigen Aufforde- 
rung, gegen Rückzahlung des Kaufpreiied und gegen Exftattung. der fümmt- 
lichen Unkoften, wieder in Befit zu nehmen. | 

‚. Mit jedem Pferde find eine nette ftarke lederne Trenfe, eine Gurthalfter 
‚und zwei Bar: Stride ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 19. März 1869. 

Kriegs. Minifterium, Abtheilung für das Nemonte-Wefen. 
(gez) von Schüz. Menhel. von Vegeſack. 





Nr. 310. Die Feuersbrunft, von welcher die Stadt Cörlin am 29. Mai d. J. 
—— heimgeſucht worden und wodurch 38 Wohnhäuſer, 37 Scheuuen, und 52 
Ställe, zuſammen 127 Gebäude in Aſche gelegt und. 461 Perſonen, die 


Gch u 
Beten der um Theil ſehr verfhuldet, obdachslos geworden find, hat dem Königlihen 


—— er-Präfidio Veranlaſſung gegeben, die Abhaltung einer allgemeinen Haus- 
Gollecte zum Beften der Abgebramnten jener Stadt zu genehmigen. 
Diele wird von den Polizeibehörden unfered Verwaltungs - Bezirks in 
nãchſter Zeit veranftaltet werden. - . EB | 
EStralſund, den .11. Juli 1859. Königl. Regierung. 
Rr.- 311. Den Lämmern zu Ralswieck und Gnies find die Polen geimpft. ‘ 
auf Bergen, den 4. Juli 1859. = u. 
Königlihes Landraths-Amt. 
von Blaten, 
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Bei der heute in Gemäßheit der Beſtimmungen der 88. 39., 41. und Nr. 312, 
„#7. des, Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von Rentenbanken 
im Beiſein der Abgeordneten der Provinzial: Vertretung und eines Notare 
ftattgefundenen A6ten öffentlichen Verlooſung von Pommerſchen Nentenbriefen 
find die in nachfolgenden Verzeichniſſe anfgeführten Nummern "gezogen 
worden, welche den Befigern mit der Aufforderung gekündigt werden, den 
Kapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe der" ausgelooften Pommerſchen 
Rentenbriefe im Aonrefähigen Zuſtande mit den Dazu Mehörigen Zins Conpons 
Ser. . M8 bis 16-vom- +. Oetober 1659 - ab, -auf- unſerer Kaſſe gr. 
Ritterſtraße M* 5. in Empfang zu nehmen!’ Died kann, — ſoweit die 
Beſtãnde der lezteren ausreichen, = much ſchon früher geſchehen, jedoch noch 
gegen Abzug von 4%, Zinſen vom Zahlungs bis zum angegebenen Fällig- 
feitötage. 
Bom 1. October .1859 ab hört _jede_fernere Verzinſung diefer Renten- 
briefe auf. | | 
| Inhabern von ausgelooften und — Rentenbriefen ſoll bis auf 
Weiteres geſtattet fein, die zu realiſirenden Rentenbriefe unter Beifügung 
einer gehörigen Quittung mit der Poſt an unſere Rentenbankkaſſe einzufen- 
den, uhd die Ueberſendung der Valuta auf gleichen Wege, uatüclich auf 
Gefahr und Koften des Empfängers, zu beantragen. — 
Zugleich machen wir hierdurch bekannt, dab aus den. früheren Ber- 
- foofungen bis jet noch folgende Rentenbriefe der Provinz Pommern zur 
Zahlung der Valuta bei der Rentenbankkaſſe nicht präfentirt find, und zwar: 
a) aus der ten Verloofung, der zum 1. Dctober 1854 ‚gekündigt: 
Litt. C. A 2722. zu 100 .Thlr.;-. 
by aus der Tten Berloofung, der zum 1. April 1855 gekündigt: 
1." Lies. E. M 1111: zu 10 Thle.; | | 
“1 e)' and! der 'Sten Verlooſung, die zum 1. October 1855 gekündigt: 
Lite. D. M 444 zu 25 She; 09% i 
v5 Lite -E. M 2102 zu 10 The; - — 
sd) aus der 10ten Verlooſung, die zum 1. Detober 1856 gekündigt: 
+ Lite. Be Æ 414. zu 500 Thle.; Ä 


— 


Litt. D. M' 2226. 2788. zu 25 Thle.;  ; et 
ey) aus der ilten Verlooſung, der zum I. April 1857 gekündigt: 
Litt. E. M 1343. zu 10 Thle. i. 


"Stettin, ‚den 2. Mai 1859, EEE 
Königl Direction der Rentenbant für die Provinz Bommern, 

| et Verzeichniß. 
Pp2 


GE * 


175| 3391 521! 671| 844 
| {B6, 393) 343 


— 2» — 
Berzeichniß Er: 


‚der bei der Iöten Berloofung am 2. Mai 1859 —— am 
I. October 1859 zur baaren Realiſation kommenden Pommerſchen Renten 


briefe, mit welchen die Zins Coupons Ser. I. AP 3 bis 16 mit 
i zurückzuliefern find, 
| a6 wel ae Taerar Tor —— 
ae een Bee resp ur ne | 
3 un) 307 Lite A à 1000 Shlen ; — 
309|155712205|2 261] 2485/2577127 14)3252]351 913943] 4183 
Ui BR 500 Spm (7 5 A 
TE On: si ad hie; ul 
km usunssn. bite C. a 10 he ri 
".85[.290]1076]1368]2162 28742937 376413921]4422 











2271 |267872692 
bite D. à 25 Thli. — 
251) 873|1185]1457]1687|1856)2525|3164)3215) 
436) 918]1232]1514|1799|2053|2852]3190]3375 
4041115] 1340|1635|1862]2460| 2997320713513) 


— — — — —— 








— — — — [| || 


Litt. E. a 10 Thle. 


38; 194) A06j 560, 711] 882 1041j1146113201466j153011675 1002 
563| 714) 883 104311153|1322 1467|1541|1689|1908 
578 7135| 89511054: 117211330 1474154211698 1916 
585| 725) 902|1057|1178|1331.147311548|173511918 





596| 756| 92410631200 1366 1480 1546178111936 
598| 791) 925106 


"88 2611 404 587.750. 910 10091120 190630 1545117681925 


1214 1377.14841454911783|1939 
601) 801) 932|1065]4215 1380 1486 157311795|1944 

109) 233, 502) 607 809) 963, 
609| 821) 979'1092|1231|1408 1491/1583|183111952 
649] 828j 992|1097|125311408.1492115981186211957 
642] 834 1008 11141262|1420,1493|1603|1863|1960 
1790| 325) 520) 669) 842,1009,1121,1267,14241501,16121186411961 
101311125|128411433 151011613/1866j1967 
073) 853|1028]1128|1287|144711522,1619]18734976 
684; 867,102911138,1291|1451,1530,164411884.1997 
695| 870|103711143|129511452,15371655.1886.2006 

















104t 3961 556 


963 1079 1230 1380 148711576,18141947 








Litt: E. ; Bi Ir hass 








501112225 2518 3805 302151 16; 
2020 252812528 2818 302013171 
2030 2942|2535 28233032 3184 MR sa ν 
2035 2250 2548 2842 3039|3186|3432 94 
2037|2279|2549 285613058 3197|3436 3591 849.4086 
2043| 2285'2569 2877/3062 319813445 3019/3853)4091 438114529 0009 
206512305|2570 2889| 3063 320043454 3040 3858,4100 4345 
5069| 2337/2574 2891 30673220 3460 3056'3860.41224357 Saure 
' 200412338 2648| 2893|3072)3233/3402,3673.397.4/4126)4367 
20992360 2651/2890 307513234 3a08 30V2.000 41461437 



















2108| 2374/2702 2908|3091|3240|3468|3692/3906 4173/4383|4570 
2415/2375|2704,2919 3096 32663471 |3698'3917.4174/4391]4572 4604 
2129) 2381|271712926|3102,3275 3400| 3700 3431 4173,4900.4676 700 
2131|2390|2737 2933 31221320213496 3721393714177 
2135/2392)2738|2936|314|329513500)3729 — 4591 
2149| 2428| 274 |2944 312313209 3511|3731/399914187/4424/459514712 
2160, 2457 |2753|2946|313413303 3515,3737 4001 
2167|2460/277112953318913341'3522 3759402814208) 
2100 2484|2781|2987|3140)3363|3524|376214092/4217/4455 * 
21 97)2489/2782|2992 u 33031363413778 

2199 2494| 27832999 3155 337313553/3 
2215/2513|2800/30021315913387\3557\379 


Stettin, den 2. Mai 1859. Ä 
Königl. Direction der Rentenbant für die Provinz Pommern 


nn — — — 


Der bither von ber Chauſſee nach — ha Be ift ae — 














he und geht —5 ca. 50 Ruthen weiter in Sof von d 
ab nach Guſtow u. ſ. m 
Bergen, | den 1. Juli 1859. 
Königlidhes ae Tree Fa. 
bon * laten. — N 
Die unbefu e und — uvorige Genehmigung de Ouſchui en er- Rr. 314. 
folgende Sntnapne von Sand une der im. Dorfe Paßig — * 


T wird Hiermit bei einer Geldſtrafe bis gu She für welche im 
nvermögendfalle verhältnifmäßige Gefängnißfteafe tritt, mnterſagt 
Bergen, den 6. Juli 1859. 
Königlihes Landraths-Amt. 
4? ee | von Platen. er 





— — — . t * 0% 


Rr. 316. Wehen nothtpendiger Revarakır der Zugbrüde über die Tollenfe bei 
"Demmin muß diefelbe. in dev. Woche vom löten bid 20. Auguft a: er. für 
‚bie nern und für Laſtwagen gänzlich geiperrt werden.. 
| —— welche vom öftlihen Theil des Kreiſes nach Damen 
— haben ihren Weg über die Brücke bei Oſten oder bei Broock über 
"die Tollenſe für obige Zeit zu nehmen. Andere leichte Fuhrwerke und die 
Fußgänger können in der obigen Beit nur in den Stunden von 73 bis 
9 Uhr Morgens, 114 bis 125 Uhr Mittags, 3 bis 44 Uhr Nachmittags 
und 94: bi8'10 Uhr Abends täglich die Brüde paſſiten, zu melden Stunden 
- "für be Mebergang- der Poften eine e Solebe Brüde über bie — 
— werden wird. & 
Demmin, den 1. Iuli 1859; ar 
| Der en Infpecton, 
lc ol X er Is 
— 318 
Xr. 316. Am —E den 30ſten Auguft d. J, Vormittags 10Uhr 
findet im großen Sitzungsſaale des Landhaufes hiefeloſt die ittage von 
von‘10,000 Thle. Pommerſcher Provinzial- Chauffeebau - Obligationen ſta 
mas in 'Gemäßheit des Minifterial- Erlaſſes vom 27. Mai 1849 eds 
bekannt gemacht wird. 
Stettin, den 3. Juli 1859. 
| Der Director der Alt unbe Candftube, 
v. d. armwih. 
RM. . 1, Am 8. Auguft d. I. und den folgenden Tagen wird die Steuermanns- 
£ Di ei Prüfung — werden. Meldungen dazu werden bis zum 6. cr 
manas;Pris d. I. bon den Navigations- Lehrern Steinorth, md Oehme hieſelbſt 
fang betr. angenommen, 
* Wer zur Prüfung zugelaſſen zu werden wünſcht, * nachzuweiſen, 
a 
) das doſte Lebensjahr vollendet, 
| 2) mindeftens fünf Fahrtsjahre zur See gefahren, und zwar zwei da- 
DE ne von ald vollbefahrener Matrofe, » 
3) fich untadelhaft aufgeführt habe. . im 


rer 382 - en — dos 


Die Atleſte hierüber ” ide neh einem br ———— nd. eigen- 
händi geſchriebenen Lebenslaufe bei der Anmeldung — F 

die Dauer) der Fahrtsjahre muß in Den Darüber) ee 36 
Ateften in Buchitaben angegeben und die Unterſchrift der — 
Atteſte muß von deren Poli. Obrigkeit beglaubigt jein. - bi; 
Strafund, den 11. Juli 1859. — — — 
Anl! — — 18: Seeſciffer, —— 
Lootſen. 43 phnulnn ma ju 


1 ui «lg t .r u) 
— ch udn dl⸗i 
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Dem hebeldeſhe S. Elfter in Berlin ift, unter dem 7. Zuli 1859 RL. 318, 
ein ‚Patent R | 
auf eine duch Zeichnun und Beſchreibun nachgewie ſene (8 ‚nen. — 
und eigenthümlich erfannte Vorrichtung zur Erhaltung eines Fonftanten 
Waſſerſtandes in Gasmeflern und in andern Apparaten,‘ 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den ‚Umfang, des 
preußiſchen Staats 


9 To 
2 bi 
eilt worden. net: —— 


— — — — — —— 14*8* rn) 3 


— 


— ———————— Ar. 319. 


Aun Stelle des commiflarifchen Bürgermeiſters Rühs iſt mit, der Ber 
waltung dev. Gützkower Buͤrgermeiſterſtelle der Regierungs-Meferendariuß: > 11,0: 2 
Frank beauftragt worden. - Kun 
An Stelle des Gutspächters Geerds au Dargaft :ift der Schulze 
Pächter Hahn zu Gr. Poiflom zum ——— m das Kirchſpiel Sagard 
ermählt umd als folder -beftätigt zn Ysmpılnd mo 


— 


Der vormalb Shleswig⸗ Sin DOber- und Pandgerihts-Adhocat 
Dr. Jacob Guido Theodor Gülid ift zum Fratuchen bei dem 
| Königlichen, Kreisgericht in Bergen ernannt wrden.. ein 


— — — — — 


Der Predigtamts⸗Candidat Nitſchke ift eye aftor in Rutzow — A Xx 
Colberg ernannt und in ſein Amt eingeführt wo u. 





2 9  Rebigiet Im Dürcan per Königl. Regierung und gebtudt in ber NER BE 
Strud’igen Bucdruderei zu Stralfund. 23 


(‚Hierbei ber öffertihe — Mi 3). a7 


ge 


- * — 





Deffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 28. Stuͤck des Amts-Blaͤtts 
der Königliden Gegierung zu Stralsund. 


KB _ Stralfund, den 14 ui — ih, 





mit Det a mia 
Auf den Antrag ded Gifendreherd Heinrih Burmeifter toerben alle Diejenigen, 
welche an dad ihm vom dem Schneidermeifter Gottlieb Krentt dur Vertrag vom 
24. Maoi,d. 3. verkaufte, hierjelbft sub Lite. B. M' 117. auf dem In tjeufeobel belegene 
Hand, mit allen Zubehör Forderungen und Anjprüde machen zu können glauben, auf- 
gefordert; diefelben bei Vermeidung ded Ausſchluſſes in einem der zu dieſem Behnfe auf 
ven 16ten Juli, 30ſten Juli und Iten September d. J. 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, | 
an biefiger Gerictöjtelle amberaumten Termine anzumelden. Jedoch find Diejenigen bon 
biefer Verpflichtung entbunben, deren Forderungen auf dem ihnen borzulegenden Poftenpettet 
berzeichnet ftehen. 
Stralfund, den 20. Juni 1859. 
Men nie Rrelögeript, I Abipeilung, _ 
roc1lam%. 
Auf den Anitag eitied Glaͤubigers ſoll dad dem Gafttwirty Johann Heintiqh 
Emert gehbeige, Hierfelbft nahe am Pährthor sub Lite. A. M' 91. beiegene G 
ber — ur nfel Run: nebft Zubehör meiftbietend verfauft werden und: iſt zů 
dieſem Zivede auf 


ge Ften September d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumt, zu melden Kuufliebhaber und ——— ir 
Gerechtſame aud) die Realgläubiger eingeladen werden. 

Zugleidy werden alle Diejenigen, welche Korderungen und Anſprüche an dad vorge: 
dachte Grundftlit nebft Zubehör zu haben bermeinen, aufgefordert, dieſelben bei Bermei: 
dung der Ausichließung in einem der auf 

den 3Uften Juni, 13ten Auguft und Iten September db. J 
jedesmal * Uhr Bormittagd, 
an biefiger Eeritoſtelle enber aumten Termine auzumelben. 

Stralfund, den den 27. Juni 1859, 

Königliches Kreidgeridt, 1. right, 1. Abtheilung 


Stedbriefd-Ertedigang- 
Der unterm 23. Juni er. hinter den Arbeiter Gottfried Eins aus Schenten- 
burg erlafjene Stedbrief ift durch a deffelben erledigt. 
Stralfunk, deu 9. Juli 1859 Königlided Kreis-Gericht. 
Der a 


Amts-⸗Blatt 


Königl. Regierung zu Stralsund, 











Gefepgfammlung. 


Des am 14. Juli d. I. ausgegebene 26ſte Stück der Gefeh- 
Sammlung enthält unter 


A? 5088. das Privilegium zur Ausgabe 4 den Inhaber lautender Obli- 
ationen zum Betrage von 500,600 Thlrn. feitend der Mandfeld- 
—* Anpferfihiefer bauenden Gewerkſchaft Vom 14, Juni 1859; 


unter 

„ 5089. den Alerhöditen Erlaß vom 14. Juni 1859, betreffend die Befugniß 
zur Erhebung des tarifmäßigen Chauffeegeldes für Eine Meile auf 
der von dem betbeiligten Genreinden auszubauenden ſogenannten Der- 
icheider Sommimaljtraße von Oblig an der Benratb-Focher Staatd- 
itraße über Merfcheid bis zum Schlagbaum unmeit Solingen an der 
Solingen-Efiener Staatsftraße, im Kreife Solingen des Regierungs- 
Bezirks Düfjeldorf; unter 

„5090. den Allerhöditen Grlaf vom 20. Juni 1859, betreten die Berlei- 
bung des Erpropriationsrehtd und der fiskaliſchen orrechte für den 
Ban und die Unterhaltung der Ehaufjee von Braunfels ‘über Leun 
und Riedernbiel nach Ehringshaufen, im ſtreiſe Weplar, zum Anſchluß 
an die Staatejtraße von Weplar nah Siegen und einer. Chauflee 
von Braunfels bis zur Naffauifchen Grenze auf Philippjtein, und 
unter 

„ 65091. den Allerhöchſten Erlaß vor 1. Juli 1859, betreffend die Auflöfung 
der Königlichen Direction der Rhein - Nahe - Eifenbabn. 


Nevidirtes Negnlativ 
da8 Landes-Deconomie-Gollegium. ı 
Unter Aufhebung des Regulativs vom 25. März 1842 wird in Folge 


Allerhõchſter Ermähtigung vom 14ten diefed Monats hiermit das nach⸗ 
ftehende revidirte Regulativ für das Qandes-Deconomie-Eollegium erlaſſen 
‚1 


$: 1. | 
Das Landes Deconomie-Colleginin hat jeinen * in Berlui. Es ſoll 
a 


Nr. 320, 


Nr. 321. 


e , % # u 209 — J vB 

die Centralftelle der landwirthſchaftlichen Technik der Monarchie bilden... Seine 
mejentlihe Beitimmung ft: den Minifter für die landwirthſchaftlichen Ange- 
legenheiten als techniſhhe Deputation zu unterftügen, ihn bon den vorwal 
tenden landwirkhihaftlihen $uftänden der Provinzen in fteter. Kenntniß zu 
erhalten, ‚über techniſche Fragen das verlangte Gutachten zu erſtatten und 
aus eigener Berweguug Vorſchläge und Anträge im Interefle der Landes. 
Cultur einzubringen. 


g. 2. 

Das Collegium beſteht: 

1) aus dem Vorſitzenden, den der Miniſter für die landwirthſchaftlichen 
— — — möglichſt aus den Räthen feines Miniſteriums — 
erwählt; | Le 

2) aus dem General-Seeretair, welder feinen Wohnfig ebenfalls in 
Berlin haben muß; BR 

3) aus einer Anzahl ordentliher Mitglieder, nemlich: 

a) Räthen derjenigen Minifterien, zu deren Reſſort die landwirth- 

ihaftlihen und gewerbliden Angelegenheiten gehören ; 

b) Gelehrten aus dem Gebiete der ſtaatswirthſchaftlichen Disciplinen, 

der Statiftif, der Naturwiffenfhaften, der Gewerbskunde; 

c) erfahrenen practiihen Zandwirthen von anerfanıtem Rufe und 

zwar möglichſt aus allen Provinzen des Staats, und 

4) aus einer Anzahl außerordentliher Mitglieder, welche in den Pro- 
binzen wohnhaft, nicht nur als beftändige Correſpondenten des 
Collegium demjelben angehören, jondern aud in geeigneten Fällen 
zur perfönligen Theilnahme au den Berathungen des Collegiums 
einberufen werden fünnen. 

Außerdem können, wo es im Intereſſe einzelner Gegenftände erforder- 
ih, Fachgelehrte und Sadverftändige zugezogen werden, um entweder 
duch ſchriftliche Gutachten oder in perfönliher Theilnahme an den Ver- 
bandlungen ihre ſachkundigen Urtheile abzugeben. 

3 


Die bisherigen ordentlihen Mitglieder des Gollegiums werden bier- 

mit in dieſer Eigenſchaft beftätigt. Zu den außerordentlichen Mitgliedern 
ehören die jedesmaligen Präfidenten. oder Directoren der landmwirthidaft- 
ihen Gentral-Bereine in den Provinzen. 

Im Uebrigen werden der Vorfigende, der General-Secretait, Die ordent- 
lihen und die außerordentlihen Mitglieder des Collegiums von dem Minifter 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ernannt. j 

4, 


$. 
Der Vorfigende leitet die Gejhäfte des Gollegiums und deſſen Berathun- 


- 10 — 
nen. Er hält, mit Unterftügung des General-Secretaire, den Vortrag Imb 
führt die Decretur im Minifterium über alle, im Landes-Deconomie-Gollegio 
bearbeiteten Saden. — .. D54 
§. 5. 


Der General-Secretair iſt ‚der, Stellvertreter des Vorſitzenden in Ab— 
haltungsfällen, und hat demſelben bei Erledigung der einſchlagenden Sachen 
im Miniſterium die vorerwähnte Hülfe zu leiſten. 


An den Arbeiten des Collegiums nimmt ev gleich den anderen ordent- 


lihen Mitgliedern Theil. 
Außerdem liegt ihm vorzugsweiſe ob; 
1) die Führung der Protokolle in den Verſammlungen; 
2) Unterhaltung einer möglichſt ausgebreiteten Correfpondenz in land. 
wirthſchaftlich tehnifher Beziehung, 
die Zufammenftellung und Ordnung der aus allen ihm zugänglichen 
Quellen zu entnehmenden Notizen und Materialien, die in land- 
mirthihaftliher Sinfiht irgend von Intereſſe ſind; | 
4) unter Gontrolle des Vorfigenden die fpecielle Antfiht und Leitung 
des techniſchen Gentral-Büreaus im landiwirthihaftlihen Minifterium ;; 
5) die Sorge fir die Sammlungen’ des Colleninms, für deren mit 
Genehmigung des Vorfigenden erfolgende Vervollſtändigung und 
für ihre zweckmäßige Benutzung; 
6) Die Medaction der unter Leitung des Vorfikenden herauszugebenden 
Annalen der Landwirthſchaft in den preußtiihen Staaten. 
Der General-Secretair bezieht den im Staatshaushalts - Etat für ihn 
ausgebrahten Gehalt. 


3 


— 


$. 6. ' 

Das Collegium verfammelt fi zu feinen Berathungen regelmäßi 
alle drei Rondte an von Iahr zu Jahr feftzubeftimmenden Tagen, ne 
außerdem jo oft ald es vom Vorſitzenden berufen wird. 

Die auswärtigen Mitglieder beziehen für ihre Zureifen die reglements: 
mäßigen Diäten und Reifekoften. 

Ihre Functionen üben ‚le als Ehrenamt, um keinen andern Lohn als 
die Genugtäuung, zur Hebiing det vaterländifhen Landescultur beitragen 
zu Tonnen. | | | | 

8. 7. Ä 


Die Beihlüffe des Collegiums werden nach Stimmenmehrheit gefaßt 


Stimmrecht haben, außer dem Borfigenden und General-Sectetair, alle ordent- 

fihen und die M der Verfammlung einberufenen außerordentlichen Mitglieder. 

Bei Stimmengleihheit entfheidet die Stimme des — Bei Anſichts 
q2 


* 


Rr. 322. 


\ 


— A1 — 
erfhiedenheit ift die Meinung der Minorität ebenjo vollftändig als die der 
Mm jot En die Motive bes Befhlu es — “ 
VDie Sitzungs ·Protokolle werden nad je er Seffion demMinifter, zu 
glei mit den geſchloſſenen Arbeiten, vorgelegt. 

8. 8. 

Wenn das Collegium nicht verfammelt ift, werden die laufenden oder 
befonders eiligen Geſchäfte von dem ocfipenben mit Zuziehung des General: 
Secretaird, oder wenn es nöthig erſcheint unter Mitroirkung eines Theile 
der ordentlichen Mitglieder, erledigt. 


9 
Aljährlih erftattet das Kollegium dem vorgeſetzten Minifter einen 
Bericht über den Zuftand der Tanded-Cultur in der Monarchie und fnüpft 
daran feine allgemeinen Vorſchläge ımd Anträge. 





; $. 10, 
Der Geichäftsuerkehr des Collegiumg findet lediglich mit dem vorge- 
jeßten Minifter Statt. Der Lebtere wird dafür eine möglichft einfache und 
ahgekürzte Form anordnen. 


g 11. 
Die einzelnen Mitglieder des Landes-Deconomie-Kollegiums ben 
als beftändige Commiſſarien defjelben in den Provinzen anzuſehen, un 
ihre Beo a und gutachtlihen Borfchläge in den Plenar - Sigungen 
ur Berathung zu bringen. Sie können von dem Minifter mit befondern 
ufträgen zur Feauff tigung | —7— Inſtitute, zur Einleitung 
ander Einrichtung neuer lesen und Anftalten, zur Einwirkun 
MD die landwirthichaftlihen Vereine und dergleihen mehr, verſehen J— 
zur Begutachtung einzelner Gegenſtände aufgefordert werden. 
Berlin, den 24, Iuni 1859. 
Der Minifter für die landmirthihaftlihen Angelegenheiten. 
94 Püdler. 2 


— nn 
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‚Bei der heute nach $. 22. der Verordnung vom 30, April 1847 erfolgten 
Wahl zur Ergänzung bed Ghrenratheö unter den Rechtsanwalten und Notarien ift 
1) der Redtöanivalt Juſtiz-Rath Dr. Anderffen hiejelbft toieder zum 
Vorfigenden gewählt; | 
2) Mitglieder ded Ehrenraths find: die Kechtsanwälte Dr. Branden: 
burg in Stralfund, Juſtiz-Kath Dr. Sommer in Greiföwald, Dr. 
Gutjahr dafelbft, Dr. Kirhhoff in Grimmen, und Voß in 
Stralfund; | 
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3) Stellvertreter die Rechtsanwalte Zenz in Greifswald, Wagener, Dr, 
Kühl und Schepen in Straliund. 
Died made ich hierdurch bekannt. 
Greiföwald, den 16. Juli 1859. 
Der Appellationdgerichtö = PBrafibent. 


Das an dem ſchiffbaren Leder: Fluffe belegene ar Eifen-Hutten- 
wert in Torgelow, Wedermünder Kreijes, ſoll in öffentlicyer Lieitation 

am 5ten September 1859, Vormittags 11 Uhr, 
in Torgelow durh den zum Commiſſarius beftellten Königlihen Landrath 
Balde in lledermünde an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Das genannte Eiſenhüttenwerk beiteht aus einem Hochofen nebit zwei 
Eupol-Defen mit doppelt wirfendem Cylinder-Gebläfe, einer Gießhũtte und 
einer Schmiorm-Huütte, Putzkammer, Kalt- und Schlacken -Pochwerk, einer 
Drehwerkshütte mit Bohrgang, Hobelmaſchine, drei eifernen und einer 
— Drehbank, Bohrtiſch und zwei Buchſen-Bohrgäugen, zwei Stab- 

ammer-Hütten mit einem einfach wirkenden Cylinder -Gebläfe und einem 
Bentilator, einer Mahlmühle mit einem Mahlgange, einem Berkokungs- 
Dfen, einem Probirhaufe, zwei Magazin- Gebäuden, zwei Kohlenſchuppen, 
Ablage-Pläten für die Materialien, einem Dienftlocale für die Bermaltungs- 
Beamten, jowie Wohn: und Rirthichafits- Gebäuden für diefe und für die 
Hütten - Arbeiter. i 

Die zu dem Hültenwerk Torgelow gehörigen Grundftüde betragen 

incl. Hof- und Bauftellen circa 44 Morgen. 
Ausgeſchloſſen von dem Verkaufe bleiben die Schifffahrts-Schleufe der 
leder, das Schleufenmeitter-Etabliffement, das Grundftüd des Hüttenſchmidts 
Sauer, die Nutzung des Regals der Eifenftein-Gräberei, das Recht zum 
Raff- und Leſeholz - Sammeln und das Waldweide-Redht. Die zum Zwecke 
des Verkaufs über das Hüttenwerk nebft Zubehör aufgenommene Tage 
{chließt mit 50,900 Thaler ab, nachdem der Capitalwerth der jept beftehen- 
den, auf jährlih 530 Thaler berechneten Abgaben und Laften in Abzug 


en ift. . 

Kaufliebhaber find verpflichtet, fih am Tage der öffentlichen Licitation 
über ihre Zahlungsfähigkeit vor dem mit der Leitung des Berkaufs-Gejhäfts 
beauftragten Herrn Landrath Balde auszuweiſen 

Auch muß der Beftbietende eine Caution von 5000 Thle, in Staats- 
Bapıeren im Licitationstermine zu Händen des Commiflarius der unterzeich- 
neten Regierung deponiren. 

Der Beitbietende bleibt drei Monate lang, vom Tage der Licitation 
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an gerechnet, am fein Gebot gebunden, der Zufchlag wird der höheren? und 
Alerhöcften Genehmigung vorbehalten. 
Die Uebergabe an den Käufer erfolgt innerhalb 4 Wochen, nachdem 
= act abgefchloffen, beftätigt und die erfte Hälfte des Kaufgeldes 
eza 
Die ſpeciellen VBeräußerungs-Bedingungen, ſowie die Werths⸗Taxe können 
in der Geheimen Regiſtratur der V. Abtheilung des Königlichen Minifteriums 


” für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten (Lindenftrafe AR 47, in 
2 Berlin), in der Regiftratur I, A. der unterzeichneten Königfichen Regierung, 
> bei dem Köhiglichen Sanprathe- Amte in Uedermünde und ‚bei dem König. 


lichen Hütten-Amte in Torgelow eingefehen werden. 
Stettin, den 27. Mai 1859, 
| Königlide Regierung, Abtheilung des Innern, 
Unter ‚ben Pferden des Eigenthümers Rathte und der Wittwe Weber 
im Wittenhagen hat ſich der 3 gezeigt und iſt die Abſperrung derfügt. 
r Grimmen, den 15. Juli 1859. 
"Der Kreis: Deputirte und ftellpertretende Lanbrath. 
Graf Wadtmeifter. 


Se Podenfrheit ımter ben a auf dem Gute Jeffin ift erloſchen. 
"Grimmen, beit 18. Juli 1859. 
Der Kreiß- Deputirte — ſtellpertretende Landrath. 
N * Wachtmeiſter. 


Zur meiftbiefenden Verpachtung der Streuerfifherei auf ben „Streuerzügen 
in der Peene unterhalb Ziemitz und Neegenmord bis Beenemünbe auf 3 Ja 4 
M ein Termin auf 

den 12ten Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr, zu Wolgafterführe _ _ 
angefeßt, in welchem die Streuerzlige wie biöher einzeln auögeboten und * 
vachtderingungen borher bekannt gemacht werden. 

Wollin, den 9. Juli 1839. 

Der Königl. —— 
— | Grunmwaldt. 


Auf der Feldmark ded Hofes Schmacht, Kirchſpiel Bietet, foll innerhafb 

ber nächſten drei Wochen etwas Haide abgebrannt werden. n 

Putbus, den 15. Juli 1859. | 
Fürftl. Polizei: Am. 
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Holjverfteigerungen | Ar. 328. 
in den Königlihen Forſten des Regierungs-Bezirks Stralſund für den Monat 
Auguſt 1859. | 


— — — — — 
— 





| Forſtbelauf, E E | e : 
Zorftrevier. | Borfiheil, Schlag |S|5| sen fand! I Berfhmmtunge 









und Münerfiteifen. \_ 
| der Verfteigerung. 
Bupdenhagen 13. 111 |Seplättete Elchen zu Fleinem] Jagdfrug 
u, | Nughelz, fowie Kiefern @r 
len, Hafelus und gemijdu 
Weichholz⸗Reiſig in Haufen 







Gladrow 13. 11 Mehrete geplaͤttete geringe daſelbſt. 
u. GEichen⸗Krummhölzer, etwas 
Jägerbof { dergl. Nughelz; in Klaftern 
\ und Elchen- umd Kiefern: 


Reifig in Haufen 
Zägerhef 13. |11 |Seplättete fhmade Eichen⸗ dafelbft. 
u. Nushelsenden und eiwas 
Kiefern Breunbol; in Klaf⸗ 





tern y 
- Boggendorf Kaſchow | 6,110 140 Stüd Eichen⸗Bauholz Saſthausc in Poggen: 
{ u, " dorf, 
Kronhorſt 16.1105 Weichhelz und Cichen-Aſtholz Gaſthof zu Abtshagen. 
| u. in Haufen 
Abtshagen Abtahagen 16. 114 Etwas Budiens Brennholz daſelbſi. 
Elinen horſt 116. 114Abnaͤndige Fichten in Nupenden, daſelbſt. 
| U.) und Brennholz : Rlaftern 
Stralfund, den 20. Juli 1859, Der Oberforftmeifter von Hagen, 





Die Königlihen Regierungsd-Haupt-Kaffen, denen im Intereffe der Nr. 329, 
Stantsbeamten und zur Vereinfachung unferer Verwaltung die Vermittelung Die bei ver 
von Aufnahmen in unfere Anftalt obliegt, werden feit längerer Zeit dadurd, nahme Im 
daß die betreffenden Anträge von Behörden und einzelnen Perſonen in allgem. Witt: 
der Regel höchft unvollitändig und mit unzuläffigen Neben-Anträgen bei msamden 
ihnen eingehen, mit Gorrejpondenzen zur Bejeitigung der vorgefundenen zu beobadten- 

ängel und Beantwortung unftatthafter Anträge in demfelben Maaße "rein betr. 
ungebührlih belaftet, ald unfere eigene Verwaltung. Wir; madhen daher! 
in Folgendem alles dasjenige bekannt, was bei der Reception in unfere 
Anftalt erforderlih ift, und bemerken dabei ausdrüdlich, daß Abmweihungen 
von diejen Beftimmungen unter feiner Bedingung geftattet werden können, 
Sollte aljo dagegen irgendwie verjtoßen oder irgend eine borgefchriebene 
Form nicht ganz genau beachtet werden, worüber die mit uns in Verbindung 
ftehenden Königliden Kaffen und unjere Agenten ftreng zu waden haben, 
o müſſen die betreffenden Perfonen erwarten, daß ihre Aufnahme abge- 
bnt oder verzögert und ihnen umſtändliche Correipondenzen und Borto- 


Boten verurjacht werden. . 


BR: 


* 
u 
. 
ut 
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Es können in die Königlich Preußiſche allgemeine Witten - VBer- 
pflegungs- Anftalt nad den beftehenden Beſtimmungen nur aufge 
nommen werden (und zwar auch mur unter der Borausfegung, 


daß nicht etwa Gefundheits- oder Alters-Verhältniffe, obmalten, die 


‚nad den 88. 3. und 4, unferes Meglements überhaupt gänzlid 


don der Neception ausſchließen): 

a) diejenigen im unmittelbaren Staatsdienſte angeftellten Cibil- 

—  beamten, welde nad) dem Penfions-Reglement vom 30. April 
1825 penfionsberegtigt find und daher zum Penfionsfonds 
beitragen, jedoh mit der Maaßgabe, dab diejenigen unter 
ihnen, deren firirted Dienfteintommen die Summe von jährlid 
250 Thle. nicht überfteigt, hödftens eine Wittwenpenfion 
von 50 Thlr. verfihern dürfen ; 

b) die Affefforen bei den Regierungen, den Obergerichten und 
den Rheinishen Landgerichten, auch wenn fie weder Gehalt 
nod Diäten beziehen, ja wie die bei den Auseinanderjekungs- 
Behörden ald Special-Kommiffarien dauernd beſchäfti 
Deconomie-Commiffarien, nod ehe fie in den Genuß : eines 
penfionsberegtigten Einkommens treten, jedod alle. diefe unter 
b. angeführten Beamten nur mit der Werfiherung einet 
Wittwen-Penfion von höchſtens 100 Thle,, vorbehaltlich einer 
künftigen Erhöhung derjelben für den Fall, daß ihmen: fpäter 
die Penfions- Berechtigung beigelegt werden ſollte; 

e) die im eigentlichen Seelforger- Amte, ſowohl unter Königlichen 
als unter Privat-Patvonaten angeftellten Geiſtlichen 

d) die an Gymnaſien und dieſen gleich zu achtenden Anſtalten, 
an Schullehrer · Seminarien, jo wie an höheren und an allge 
meinen Stadtichulen angeftellten wirklichen Lehrer; nicht aber 
auch die Hülfslehrer folder Anftalten und die Lehrer an ſolchen 
Klaffen derjelben, melde als eigentlihe Elementarklaſſen nur 
die Stelle der mit jenen höheren Lnterrichts -Anftalten ver 
bundenen Elementarichulen erfegen; | 

e) die Profejloren bei den Umiverfitäten, wenn fie mit einer fixirten 

Beſoldung angeftellt find; 

f) Die veitenden Feldjäger. 

Außerdem find zwar noch einige andere Beamtenklaffen, 
als die Hofdiener u. ſ. w., beitrittsfähig, dieſe befinden ſich 
jedody uns gegenüber in einer ganz befonderen Ausnahme: 
ftellung. und werdeit niemals von umſern Agenten oder den 
Königlihen Regierungs-Hauptlaffen, fondern zum: größten Theil 


nr 
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von ihren eigenen, mit unſern Aufnahme · Veſtimmumgen voll 


kommen bekannten Behörden zur Reception bei uns angemeldet. 
Es bedarf daher hier nicht weiter ihrer Etrwähnung. 


m, Wer min hiernach der Königlich Preußiſchen allgemeinen Wittwen- 


Werpflegims· Anstalt beitreten will/ hat vorzulegen: 

: Ca) ein Atteſt feiner vorgeſetzten Behörde, daß er zu einer der 
enaimten Klaſſen gehöre, alſo zu Harausdrüdlih darüber, 
aß er ein penfionsbeittagspflihtiges Gehalt und event. zu 
welchem jährlihen Betrage ‘beziehe, zu Phrwegender Deconomte- 
Sommiffarien, daß er bei einer Auseinanderſetzungs - Behörde 
dauernd befhäftint ei, zu 1d. Dagegen ‘darüber, daß er zu 
den nad der Allerhöhften Cabinets-Ordre vom 17. April 
1820 receptionsfähigen Lehrern gehöre, Ausgenommen find 
hierbei nur die Beiftlihen und die beiden Negierungen und 
Obergerichten oder anderen Landes +Collegien als wirkliche 
Näthe angeftellten Staatsbeamten, da dieſe über ihre Stellung 
feines befonderen Nachweiſes bedürfen. 

Heiraths · Conſenfe konnen nur dann die Stelle folder 
Atteſte vertreten, wenn in denſelben das Verhältniß des Be- 
amten oder Lehrers, welches ihm nach dem obigen Beſtimmungen 
zur Aufnahme im ımfere Anſtalt berechtigt, beſonders und 
beſtimmt ausgedrückt, au event. das penſionsbeitragspflichtige 
Dienſt Einkommen des Beamten ad I a. angegeben ift. Ver— 
ficherungen, welche die Recipienden ſelbſt über ihre Stellung 
abgeben oder einfache Beſcheinigungen einzelner Behörden: 
„daß N.’ N. berechtigt oder verpflichtet ſei, der Königlichen 
allgemeinen Witwen: Verpflegungs-Anftalt beizutreten“ können 
und niemals genügen, da wir dieſe Berechtigung oder Ber- 
pflichtung auf einige Verantwortung felbft zu prüfen haben. 

b) Förmlihe Geburtd-Attefte beider Gatten und einen Copula- 
tionsfhein. 

Die in diefen Doeumenten vorfommenden Zahlen müſſen 
mit Buchftaben ausgeſchrieben fein und die Vor- und Zunamen 
beider Eheleute in den Geburtsſcheinen müſſen mit den An- 
gaben des Copulationsſcheins ſo ‚genau übereinftimmen, daß 
die Identität der Perfonen durchaus feinem Zweifel unterliegt, 
der fonft anderweitig auf glaubhafte Weife zu heben fein würde. 
Bloße Tanffheine ohne beftimmte Angabe der Geburt- 
zeit find ungenũgend; find aber ſolche Angaben im Gopula- 
tiondfheine ‚vorhanden, ſo können fie als Erſatz etwa fehlender 

Nr 
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befonderer Geburts ⸗ Atteſte nur dann gelten, wenn die Trauung 
in derſelben Kirche erfolgt iſt, in welcher die Taufe vollzogen 
wurde, amd wenn die, Copulatſons und: Geburts Angaben 
amsdrüdlih anf Grund des Kirchenbũcher einer und derfelben 
ſtirche gemacht ‚werden. ‚Sollte, in beſonderen Fällen es nicht 
mõglich ſein/ einen: Geburtsſchein zu erhalten, und dieſe Un- 
möglichkeit: beſcheinigt oder wenigſtens wahrſcheinlich gemacht 
werden; ſo muß das Alter durch gültige Atteſte ſeit der Zeit 
der Confirmation, durch glaubwürdige Beſcheinigung der 
Eltern oder Taufzeugen, durch gerichtlihe Vormundſſqhafts 
Beſtellungen, worin das ‚Alter: den aufzunehmenden Eheleute 
angeführt wird, durch Doenmente, welche geraume Zeit "vor 
beantragter Reception im Druck erſchienen find, oder ſonſt 
durch andere, allenfalls. durch das suppletorium zu be— 
kräftigende Mittel erweislich gemacht werden, 

Einer gerichtlichen Beglaubigung der Kirchenzeugniſſe 
bedarf es nicht mehr, wohl aber muß der Unterſchrift des 
Ausſtellers das Kirchenſſegel deutlich beigedruckt ſein. Auch 
ſind dieſe Documente ſtempelfrei, den Predigern aber iſt es 
nachgelaſſen, für Ausfertigung eines jeden ſolcher Zeugniſſe 
kirchliye Gebühren, jedoch höchſtens im Betrage von 7 Sar. 
6 Pf. zu fordern. Ä J— 

Dao die Kirchenzeugniſſe bis nad Beendigung der Mit- 
gliedſchaft bei unſern Akten verbleiben müſſen jo ift denjenigen 
Necipienden, die ſie etwa auf Stewpelpapier, einreihen und 
nlio fpäter auch zu anderen Zwecken als zum. Einkauf in unfere 
Anitalt benuben können, ganz beſonders auzurathen, von vorn 
nie und zu unſern Akten nicht die Originalien, fondern 

einpelfteie ‚beglaubigte Abſchriften zugehen ‚zu laflen, jedod 
mit dem ausdrücklichen Bermerfe des, vidimmrenden Beamten, 
daß den Driginalien die Kirhenfiegel beigedrudt ſeien. Ieden- 
falls beſitzen wir Feine Arbeitstväfte, um Später auf Verlangen 
einzelner Intereſſenten beglaubigte Abjhriften der bei unfern 
Akten. beruhenden ‚Attefte ‚ertheilen, zu können. 

ce) Ein ärztliches, ebenfalls ſtempelfreies Atteft in folgender Faffung : 

Ich (der Arzt) verfihre hierdurch auf meine Pfliht und 

an Kidesitatt, dab nach meiner, beten Wiſſenſchaft Herr 

NN, weder ‚mit der Schwindſucht, Waſſerſucht, nod einer 

andern hroniſchen ‚Krankheit, die ein. baldiges Abfterben 

befürchten ließe, behaftet, auch überhaupt wicht Trank, noch 


* 
A 


u mbie ägerig, ſondern gejund, nach Berhältuif ſeines Alters bei 
ir u dab —— — iſt, ſeine Geſchäfte zu verrichten“ 
dm Dieſes Atteſt des Arztes muß won viet Mitglieder unferer 
8 ai Auftakt; Dder; went ſolche nicht vorhanden find, bon vier andern 
lo — redlichen Männern: dahin bekräftigt werden 
* — —— der: Aufzunehmende bekannte ſei und ſie das 
il von —* was der Arzt alteflirt habe, nicht willen.“ 
IT ie der Reeipient außerhalb Berlin, fo At noch außer- 
dem sein erkfat hinzuzufügen dahin lautend · 
—— Te pre ſowohl der’ Arzt ald Die vier Zeugen das Atteft eigen-. 
a dhodaf 1 ee unterſchtieben haben, auch feiner vom ihnen ein Vater, 
en Bruder , Sohn, Schwiegerſohn oder- Shwäger des Aufzu⸗ 
a ad nehmenden: oder der; Frau Deilelben seit + 
Diefes Cerufikat darf nur von Notar u Zeugen, bon 
einem Gerichte © oder bon der Orts - Polizei »Behorde ertheilt 
| umperden;cbeii den —— * für aufzunehmende Gen- 
—— —— ſedoch Barmen auch die Hasiföpte von 
darmerie-Dffizieren zulãſſig Yan mund 
ne. f Re ärztliche Atteſt ſelbſt können‘ wir nur von einem 
| | —— prattiſchen Arzte oder von einem Kreis Wundarzte 
annehmen; Wundãrzte LKlaſſe, die nicht im —S 
angeſtellt Find; dürfen dergleichen Atteſte nur dann ausſtellen, 
wenn uns gugleich von der Ortsobrigleit beſcheinigt wird, daß 


en 


an ihrem norte zur Zeit ihrer Niede dafelbft ein 
gum Doctor promovirter prattiſcher ae —*—* anf fig: — 
Das Atteſt/ die ZeugenAusfagen und das Certifikat 


0 pad . dürfen nie bor dem 160 Sanuar eg 16, —* datirt fein, je 
—— nachdem die Aufnahme: zum: 1, Aprilooder. Oetober erfolgen 
joll; und die oben worgeſchriebene Form muß in allem Theilen 
Wort für Wort ga genau beobachtet werden in 
2 wei Aufnahme Termine: is „ee eben‘ nmgedeilket, der 4. April 
amd LOetober eines jeden: Jah | 
f Wer afformachıd. zur Dec on berechtigt oder verpflichtet ift 
und diefe durch eine Königliche: Regierungs Haupt oder Inſtituten · 
laſſe, oder durch einen unſerer Commiſſatien bewirken will; hat an 
"Biefeben jemen Antrag und die zu . genannten‘ Documente vor 
em April oder I.Oetober fo zeitig einzureichen/ daß fie jpäte- 
Gens bis zum 15: März oder 15: September von dort aus bei ung 
eingehen —— Anträge, welche‘ nicht bis zu dieſem Seitpunkte 
gemacht und: bis. dahin nicht vollſtãndig Bu worden find,‘ werden 
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vbon den Königlichen Kaſſen und Commiſſarien zurückgewieſen und 


können nur noch ſpäteſtens bis zum 1. April oder 1. October m 
portofreien Briefen unmittelbar an uns jelbit eingefandt werden. 
In der Zroifchenzeit der vorgeichriebenen Terinine werden feine 
Receptions »- Anträge. augenommen uud keine Aufnahmen vollzogen. 
Den zu 1. genannten Atteſten find womöglich gleich die F 
praenumerandeo: zu zahlenden halbjãhrlichen Beiträge beizufügen, 
die nad dem Tarif zu dem Gejehe vom ‘17. Mai 1856 sehr leicht 
berechnet werden fönmen: Diefer Tarif ift im Verlage der biefigen 


Decker ſchen Geheimen Ober-Hofbuchdruderei erſchienen und ift alfo 


Jedermann zuvergänglich. Bei Berechnung der r ift jedoch der 

$. 5. unſers Reglements zu beachten, wonach einzelne Monate unter 

Sechs gar niht, vollendete Sechs Monate aber und darüber als 
ein ganzes Jahr gerechnet werden. » - | 

Stundungen der erften Beiträge oder einzelne eg 

in 


| in Tilgung. derielben find unftatthaft, und vor wollftändiger 


endung der tarifmäßinen Gelder und. der vorgejhriebenen Altteſte 
kann unter feinen Umjtänden eine Neception bewirkt werden. 


- Bas die Feitiekung des Betrages der zu -verfichernden Penſion 
betrifft, jo haben hierüber nicht wir, ſondern die den Recipienden 


ng Hei Dienftbehörden zu beftimmen. Es kann daher bier nur 
im Al 


VI. 


vii. 


[gemeinen bemerkt werden, daß nach den, höheren Orts er- 
laffenen Verordnungen die Penſion mindeſtens dem fünften Theile 
des Dienſteinkommens gleich jein muß, wobei jedoch zu berüdfichti- 

en ift, daß die Verſiherungen nur von 25 Thlr. bis 500 Thlr. 
nel, immer mit 25 The, jteigend, ftattfinden können. 

Bei fpäteren Penſions Erhöhungen, die jedod in Beziehung auf 
die Beiträne, Probejahre u. ſ. m. ald ganz neue, von den älteren 
ganz mabhängige Verficherungen ımd nur in ſofern mit diefen ge- 
meinfchaftlich ‚betrachtet: werden, als ihr Geſammtbetrag die Summe 
bon 50 Thle., reſp. 100 Thle. und 500 Thle. nicht überfteigen 
darf (ef. Ia und b.), ift die. abermalige Beibringung der Kirchen- 
Zeuguiſſe nicht erforderlich, jondern nur die Anzeige der älteren 
Receptions · Rummer, em neues vorihriftmäßiges Geſundheitsatteſt 
und, wenn die zu Sa. und b. bezeichneten Grenzen überſchritten 
werden jollen, ein amtliches Attejt über die veränderte Stellung 
und Beſoldung, fo wie über die etwa erlangte Penfions-Berechtinung. 
Auch. die Beträge der Erhöhungen müſſen wie die erften Berfiche- 
rungen durch 25 ohne. Bruch. theilbar fein. daqni⸗ 

Nach dem Geſetze vom 17. Mai 1856 werden nicht; mehr Gold- 


20 — 


ſummen, jondern mur Summen in Silbergeld verſichert, jo: 
uhren aud die — Beiträge nur noch. in Silbergeld ber 


vechnet werden. 
VIL.DG wir im Schlußfage der Neceptions-Documente ſtets förmlid und 
—— über die erſten halbjährlihen Beiträge quittiren 
121... werden -bejondere: Quittungen ‚über dieſelben, wie fie. ſehr Bi 
vd... :bom uns verlangt werden, unter Beinen Umſtänden ertheilt, '.. 
Berlin, * 29. Januar 1859. 
— — Direction 2 Königliden allgemeinen: Witwen. 
Berpflegungs- ae jpg! sie: 7 
Breihert vom Montet on Ä en * Bu 





U e 


gig dem Mähtenbaimeifter Zriederh Schmidt zu Sog unter den 

15, October 1857 ertheilte Patent 

auf die Gonftruction eined hohen Er 
iſt aufgehoben. en 
| Yerfonat Ehronit * 

‚Dem mit ber commiffarifhen — ded Bürgermeiſter-⸗Amts zu 

form beauftragten Regierungö⸗ ee Frank ift auch die Polizei: 

mvaltfhaft dafelbft interimiftiich Übertragen worden. 

Der Lehrer Friedrid Wilhelm Mann ift an ber erften Mäbchen⸗ 
Haffe der Stadtſchule zu Bergen feft angeftellt und in fein Amt eingeführt worden. 

An Stelle ded Eigenthümerd Klatt zu Horſt ift der Domainen» Pächter 
Prügmann zu Gerdeöwalde zum Armenpfleger für dad Kirchſpiel Horft er: 
wählt und als folder beftätigt worden. 

Der Kaufmann G. Ph. Krenkel in Grimmen ift bon der Direction 
der Feuer: Verjiherungd- Bank für Deutjchland in Gotha an Etelle deö ber: 
—— —— G. Hoßfeld um Agenten ernannt und als folder 

5 — Obermeiſter G. F. Vetter zu Grimmen iſt von der 
Direction der Kölniſchen Feuer- —— Geſellſchaft „Colonia“ an 
Stelle des Kaufmanns Bernhard Ramelow daſelbſt zum Wgenten er- 
nannt und als folder beftätigt worden. 

Der —— — G. F. Vetter zu Grimmen iſt von der 





Tr. 381, 


Direction der Kölnishen Hagel- Berfiherungs- Gefellihaft am-Stelle-des 


Kaufmanns Bernhard Ram eloı dafelbit zum Agenten ernannt und 
als folder beftätigt worden. ' 
vs Der StadrKu aſſen · Rudant Mamerom in Loiß ift von der Direction 


— ꝛae ai 
De Men Mational. Verſicherun ü Stetun m — 
als ſolcher beftätigt- en * F Fa e 
Die dem Königlichen Kreisgericts- Kaffen - Comollene ‚inter in 
Demmin von der — Rehierung — heine Conceſſion zuin 


Vetriebe des ———— ent) de ellſch gegenſeitiger [- 
ſchaͤden - Bergütting —5* —— einmeilige 8 end der En 
ir a "y a d If ——— je, wußgedehnt 
worden 


Ber Schmiede · Dbermeifter G —— Betterifu Beinen Aft von den 
Direction der Berliniſchen Vebens - — welehpoft zum Agenten 
ernannt und al8 folder beftätigt worden. 

‚Der Etadt- Kaflen- sen Houston in Loiß iſt 3 der Direction 
ag D agel-Berfihe Geſellſchaft zu herieid nten 

— nahen und Bram * beftäfigt worden. J — A 
—8R— Der Echmiede- Obermeilter G. FB etter d inmen, iſt ver 

Direction der Berlinifhen Nenten- — Kapita N —D 
Stelle des Kaufmanns Bernhard Ramelow — * kr 


88% nannt und ald folder beftätigt worden. 


Dem Gutobeſiher Baton le, Fort.auf dahin iſt, ſtatt des Bir. 
mehr einberufenen Eciedöimannd. von Bchr die Berivaltung ded L 
mannd=Amted: des Kirchſpiels Pinnow Übertragen. 
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Redigirt in Bürcan der Königl. Regierung ‚und gedruckt im, ber 
Strucd’iver Buchdrudere zu Stralſund 


NOW Br. :4.Hierbei der daffentliche Angeiger win 


 Amts-Blatt 


Königl. Regierung zu Stralsund, 


—— — — 


Stück 30. 





Das am 22. Juli d. I. ausgegebene 27fte Stück der Geſezz 
Sammlung enthält unter | 


AR 5092. den Tarif, nad welchem das Brüden- und Dammgeld anf dem Ober- 
und Meglip-Webergange zwifchen Greifenhagen und Meſcherin, im 
Regietungs-Bezirk Stettin zu erheben ift. Vom 14. Juni 1859; unter 

„ 5098. ben Allerhöchſten Etlaß vom 1. Iuli 1859, betrefiend die Verleihung 
des Expropriationsrechis und der. fisfalifchen Vorrechte für den Bau 
und die Unterhaltung der Seitens der Stadt Joachiméthal auszu- 
bauenden Chauffee von Renftadt-Eberawalde, im Kreije Ober-Barnim, 
nah Joachimsthal, im Kreife Angermünde, des Negierungs- Bezirks 
Botsdam ; unter 

„ 509. ben Allerböchften Erlaß vom 1. Iuli 1859, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrehte für den Bau und die Unterhaltung der 
Gemeinde-Ehauffee von Mühlhanſen über Windeberg bis zur Landes- 

renze gegen Gr. Keula; unter 

‚„‚ 5095. Die Bekanntmachung über die unterm 1. Iuli 1859 erfolgte Beftäti- 


er des Statuts der zum Bau einer Chauſſee von Perleberg nach 


rißwalk zufammengetretenen Actien-Gejelihaft. Vom 12. Juli 1859, 
und unter 


„ 5096. die Belanntmahung der Minifterial- Erflärung vom 7. Juli 1859, 


betreffend die Uebereintunft zwiſchen Preußen und Bayern zur gegen- 
feitigen Verhütung und Beftrafung der Borft-, zu Selb: und 
Fifeherei-Areel in den Grenzgebieten. Vom 13. Juli 1859. 


Das am 27. Juli d. 9. ausgegebene 28ſte Stüd der Gefeh- 
Sammlung enthält unter 


A8 5097. das Gefep, betreffend den Bau einer Eijenbahn von Bromberg über 
Thon zur Landesgrenze in der Richtung auf Lowicz, fo wie die Be- 
fhaffung der Geldmittel: zur vollitändigen Ausrüftung der Nieder- 
ſchleſiſch · Märkifchen Eifenbahn mit einem Doppelgeleile, imgleichen 
die Dedung des Mehrbedarfs für den Bau der Kreuz Cüſtrin -Frank . 
furter und der Saarbrüden-Zrier-Lugemburger Eijenbahn. Vom 
2. Juli 1859, und unter & 

8 


Nr. 332, 


— 223 — 


AR 5098. die Verordnung, betreffend die Rebiſion des Deichweſens in der Alt- 
mar. Rom 1. Iuli 1859, 





— — — — — 


Nr. 333. Durch unſere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 2Mten 
Du Griage April 1857 und vom 7. Janunar v. I. find diejenigen Perſonen, welche 
en Fr 1 Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 und Darlehns-Kaffenfcheine -vom Iahre 
Rafienanweis 1848 nad Ablauf des auf demi. Juli 1855 feſtgeſetzten Prächufivtermines 
Kae on Hei uns, der Contrölle der Staatspapiere oder den Provinzial-, Kreis- oder 
. Dariepns: Yofal-Kaffen eingereicht haben, zur Empfangnahme des ihnen in Gemäß- 
— — Geſetzes vom 15. April 1857 zuſtehenden Erſatzes aufgefordert 
worden. 
Da der Erſatz für dieſe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht 
vollitändig abgehoben ift, jo werden die Betheiligten- nochmals ar 
ſolchen bei der Kontrolle der Staatspapiere hierfelbft,. Oranienftraße A 92, 
oder beziehungsweife bei den egiernnnB- Danpktaiiei gegen Rüdgabe der 
ihnen erteilten Empfangſcheine oder Befcheide in Empfang zu nehmen. 
Zugleich ergeht an diejenigen Perfonen, welche noch Kaſſenanweiſungen 
vom Jahre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848 befigen, . 
die ernenete Aufforderung, diejelben bei der Kontrolle der Staatspapiere 
oder den Negierungs- Haupt-Kafjen zur Erfapleiftung, einzureichen. 
Berlin, den 26. Sanuar 1859, 
Haupt-VBerwaltung der Staatsjihulden. 
Ratan. Gamet: NRobiling Guenther. 


Nr. 334. Das Domainen-VBorwerf — int Kreife Franzbutg, 3 Meile von 
Die Berpad» Der, Kreiöftadt Franzburg, 3; Meilen von Straliund und 15 Meilen von 
zung Grimmen entfernt, mit, einem Areal von 

Derwerfs 2170 Morgen 50 Muthen, 

er mworunter 1907 Morgen 46 ten Ader 

burg. betr. und 205 Morgen 166 [_|Ruthen Wieſen, 


fol auf die Zeit von Trinitatis 1360 bis Johannis 1878. im Wege des 
Öffentlidyen Aufgebots anderweitig verpadtet werden. Das dem Aufgebote 
zum Grunde zu legende Pactgelder Minimum; beträgt 2640 The. Preuß. 
ourant. Die zu beftellende Pachteautiön ift auf, den. Betrag. der ein 
jährigen. Pat beftimmt und das zur Uebernahme der Padıt erforderliche 
Wermögen auf Höhe von 20,000 Thlr. nachzuweiſen. 
Zu dem auf den 15ten September d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
im Lokale der unterzeidmeten Regierung anberaumten Bietingstermine laden 
wir Pachtbewerber mit dem Bemerken ein, daf die Verpadtungs - Bedin- 
gungen, die Regeln der Licitation und die Karte nebſt Flurregiſter mit 


* 


— mu — 


Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage täglich während der Dienſtſtunden in * 
unferer Regiſtratur eingeſehen werden können, wir auch bereit ſind, auf 
Verlangen Abſchriften Der Verpachtungs -Bedingungen und der Vicitations 
Regeln gegen Erſtattung der Kopialien zu ertheilen. 

Straljund, den 19. Juli 1859. Königl. Regierung. 





In Gemäßheit des $. 60. der Berordmung vom 3. Januar 1849 ift Nr. 335. 
- der Kreisgerichts Director Denhard zum Vorfigenden des zn Straljund 
abzuhaltenden Schwurgerichts fir die nüchfte Stgungsperiode ernannt worden, 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Greifswald, den 19. Juni 1859. 
es Ä Der Appellationsgerichts-Präfident. 
vb Seedt 


In dem Bezirke der unterzeichneten Ober-Poft- Direction find öfters Nr. 336. 
Stellen für Yandbriefträger und andere contractliche Diener zu Hal zu Die Auffordes 
welchen borzugsweile cwilverjorgupasberechtigte Militairs gelangen Fönnen, zunahterchtigs 
Es iſt mit derartigen Stellen eine Köhnung bis zum Betrage von 120 Thlr. tr Mititaire 
jährlich verknüpft und muß vor Uebernahme derjelben eine Caution von Ynaniider 
50, Thlr. beſtellt jein, welche jedoch unter Umftänden auch durch Yöhnungs- Stelen betz, 
Abrũge gebildet werden kann. | 

. ER Militairs, melde zur Uebernahme ſolcher Stellen 
geneigt. find, werden. aufgefordert, ſich unter Vorlegung ihrer, Attejte zu 
melden. Es wird hierbei gleichzeitig bemerkt, daß Miltairs, welche derartige . 
36 Stellen übernehmen, dadurch der ſpäteren Erlangung einer An- 
ftellung als Boft-Unterbeamte nicht entgegen treten. —— 

Stralſund, den 21. Juli 1860. 

Der Ober-Poſt-Dirkeetor. 


Pundt. 
Den Schafen zu Gr. Jaſedow find die Pochken geimpft worden. Nr. 337. 
Greifswald, ‚Dew 18. Juli 1859. Der Yandrath. 
142214 v. Seeckt. 





ia des Poͤchters Har loff zu Sanz find die Pocken geimpft Nr. 338: 
worden. ‚oHG 
Greifswald, den 19. Iuli 1859., Der Landeath 
iu € edt. 
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Nr. 339, 


Ar. 340. 


Nr. 341. 


Mr. 342. 


Die beiden Pferde des Eigenthümers Melms zu Neu - Lüderdhagen 
find wegen Rotzkrankheit getödtet worden. 
Franzburg, den 19. Zuli 1859. Der Landrath, 
v. Hagemeifter. 
Den Schafen auf dem Gute Borgftedt find die Poden geimpft. 
Grimmen, den 26. Juli 1859. | 
Der Kreis-Deputirte und ftellvertretende Landrath. 
Graf Wadtmeifter. 





Zur meiftbietenden Verpachtung der Streuerfifcherei auf den Streuerzügen 
in der Peene unterhalb Ziemig und Neegenmord bi6 Peenemünde auf 3 Jahre 
ift ein Termin auf 

den 12ten Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr, zu Wolgafterführe 
angejegt, in welchem die Streuerzüge wie biöher einzeln ausgeboten, und bie 
Pachtbedingungen vorher befannt gemadjt fverden. 

BWollin, den 9. Juli 1859. 

Der Königl. Oberfifhmeifter. 
Grunmaldt. 

Wegen nothwerdiger Reparatur der Zugbrüde über die Tollenfe bei 
Demmin muß diefelbe in der Woche vom 15ten bis 20. Auguft a. er. für 
die Schifffahrt und für Lajtwagen gänzlich gefperrt werden. 

Ale Zuhrwerke, welche vom öfficten Theil des Kreifes nad) Demmin 


- wollen, haben ihren Weg über die Brüde bei Dften oder bei Brook über 


Nr. 343, 


die Tollenje für obige Zeit zu nehmen. Andere leihte Fuhrwerke und die 
Fußgänger können in der obigen Zeit nur in den Stunden von 73 bis 
9 Uhr Morgens, 113 bis 125 Uhr Mittags, 3 bis 43 Uhr Nadmittags 
und 95 bis 10 Uhr Abends täglich die Brüde paffiven, zu melden Stunden 
für den Uebergang der Poften eine Schiebe-Brüde über die Durchfahrt 
angebradt werden wird. 
Demmin, den 1. Juli 1859. 
| Der m... Bau-Infpector. 
icolai 


Drei Pferde des Pähters Biel zu Weidehof bierfelbft find topver- 


ti 
Wolgaſt, den 16. Juli 1859. 
Die Bolizei-Berwaltung. 


— — — 


— 226 — .' 


Dem Wirklihen Geheimen Kriegs-Rath Mentzel in Berlin ift unter Nr. 344. 
dem 16. Juli 1859 ein Patent Patents 
auf ein, durch Zeichnung und Modell nachgewieſenes, für neu und Erthelluns. 
eigenthümlih erachtetes Inftrument zum Meſſen der Dichtigkeit der 
olle auf den Schafen 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 


preußifhen Staats ertheilt worden. . 
Das dem Kaufmann I. H. F. Prillwig unterm 4. Juni 1868 er- Nr. 346, 
theilte Einführungs - Patent — 
auf einen mechaniſchen Webeſtuhl für Plüſch, It 
ift erloſchen. BEE RER 
Nerfonal- Ehbronit, Nr. 346. 


Der Schulze und Eigenthümer Abshagen zu Vieregge ift zum zweiten 
Armenpfleger für das Kirhfpiel Neuenkirchen auf Rügen erwählt und als 
folder beftätigt worden. 

Der Lehrer Tarnow zu Kükenshagen, Synode Barth, ift definitiv 
angeftellt und in fein Amt eingeführt worden. | 

An Stelle des Gutöpädters Scherff zu Poppelvik ift der Ortsvor- 
fieher Kreplin zu Altefähr zum Armenpfleger für das Kirchſpiel Altefähr 
erwählt und als jolder bejtätigt worden. 

Die Lehrerin Fräulein Hermine Schulz ift an der Stadtſchule zu 
Garz definitiv angeftellt und in ihr Amt eingeführt worden. 

Der Paftor Ebel, bisher in Dzincelit, Synode Lauenburg, ift zum 
Baftor in Sallentin, Synode Werben, ernannt und in fein Amt eingeführt 
worden. 











Redigirt im Bürean der Königl. Regierung und gebrudt in ber 
Struck'ſchen Buchdruckerei zu Stralfund. 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 30.) 


den Deffentlicher Anzeiger 


FF; als Beilage zum 30. Stud des Amts -Blafts 
ev — — te Stralsund. 


— — 











Wa m * 
Auf * Antrag des Eiſendrehers Heinrich Burmeiſter werden alle Diejenigen, 
ode san Das’ ihm bon dem Schneiderineter Gottlieb Krentt durch Vertrag dom 
24. Mai d. J. verfaufte, hierfelbft sub Lite. P. M' 117. auf dem Fanlenhof belegeue 
Haus mit allem Zubehör Forderungen und Anſpruche machen zu. können glauben, auf: 
gefordert, diefelben bei Vermeidung des Ausſchluſſes in einen der zu diefem Behuſe auf 
den 16ten Juli, 30ſten Juli und Zten September d. J. 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, % 
an —— Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find Diejenigen bon 
dieſer Verpflichtung entbunben, deren Forderungen auf dem ihren borjulegenden Poſtenjettel 
berzeichnet ſtehen. | 
Stralfund, den 20. Juni 1859. 
Königlices Rreiegerigt, 4 Abtheilumg _ 


Preecelam 

Auf den Antrag» eined Gläubigerd ſoll das * Gaſtwirth Johdnn sun 
Ewert gehörige, hierſelbſt nahe am Fährthor sub Litt. A. MN. belegene Grundſtüd, 
der Gaſthofzur Inſel Rügen« nebſt Zubehör meiftbietend berfauft werden und r zu 
diefem Zwecke ein Termin auf 

den Sten Scptember d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an hiefiger Gerichtoſtelle anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber. und zur Wahrnehmung an 
Gerechtſame aud die Realgläubiger eingeladen werden. 


Zugleich werden alle Diejenigen, welche Forderungen und Anſprüche an bas —— 


dachte Grundſtück nebſt Zubehör zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſelben bei Vermei— 
dung der Ausſchließung in — der auf 
den 30ften Juni, 13ten Auguſt und Iten September d. J., 
jeveömal 11 Uhr. Bormittagä,. 
an hiefiger Gerichtäftelle — Termine anzumelden. 
Siralſund, den 27. Juni 1859. 
Königlihes Kreiögeridt, 1. Abtheilung. 


Betonntmadung 
In dem Depofitorium ded Königlichen Kreisgerichts hierjelbft befinden ſich folgende 
herrenlofe Maſſen: ar 





in rn — — — 


Amts⸗Blatt 
| — | 
Königl. Regierung zu Stralsumd, 
Stück 31. — 
Stralſund, den 4. Auguſt 1859. 





Geſetzſammlung. 


Das am 30. Juli d. I. ausgegebene 29fte Stück der Geſetz 
Sammlung enthält unter 
AR 6099. das Privilegium wegen’ Ausgabe auf den Inhaber lautender Obli- 
gationen der Stadt Düffeldorf zweiter Serie, im Betrage von 
100,000 Thlrn. Vom 1. Juli 1859; unter 
5100. den Allerhöchften Erlaß vom 1. Juli 1859, betreffend die Ergänzung 
refp. Abänderung der $$. 13. und 40, des Nevidirten Neglements 
für die Feuer-Societät der ſämmtlichen Städte der Provinz Schlefien, 
mit Ansihluß der Stadt Breslau, vom 1. September 1852; unter 
‚ 5101. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Iuli 1859, betreffend die Abände- 
rung des $. 78. des Reglements -für die Provinzial- Städte- Fener- 
Societät der Provinz Sahfen. Bom 5. Auguft 1838, und unter 
5102. das Privilegium wegen Emiffion von 6,000,000 Thlr. Prioritäts-Obli- 
gationen der Mhein-Nahe-Eifenbahn-Gefellihaft. Vom 18. Juli 1859. 
In Verbindung mit dem diesjährigen Ankaufe von Remonten follen 
an den dieferhalb durch unfere Bekanntmachung vom 19. März er. be- 
ftimmten Tagen und Orten, von der Stenonte - Unkottf8 -Gommifkon aud ; 
er ältere Pferde gekauft werden, welche für den Fall einer Mobilmachung 
er Armee incl. Landwehr nicht bereit8 von den’ Kreiß-Vehörden zur Ge- 
ftellung defignirt worden, zur fofortigen Einftellung bei der Cavallerie oder 
Artillerie geeignet find und von den Befigern zum Kauf angeboten werden. 
Dergleihen Pferde dürfen nicht zu alt, nicht unter 5 Fuß groß, nicht 
u ſchwachbeinig, nicht fteif, abgetrieben, kraftlos oder unver ältnigmäßig 
mal gerippt fein. Hengfte, tragende Stuten und alle mit Hauptfehlern, 
— oder ſonſtigen erheblichen Mängeln behafteten Pferde werden 
nicht gekauft. 
’ Wegen der Abnahme der erfauften Pferde zur Stelle oder deren Ein- 
lieferung in die Remonte-Depots, imgleihen wegen der er: des nad 
’ t 


Nr. 347. 


Nr. 346. 
Den Ankauf 
von Pferden 
ür bie Armee 
betreffend, 


AT, 5*5 


— RR Ga 4. —WM unſere oben 
allegirte ai ntmachung a enomm 
Berlin, den, 26. Mai 1859. 


ER N RER 


Nr. 349. Am 8. Auguft d. 3. be innt eine Vertiefung und Berbreitum des 
re er Fahrwaſſers am der Bag ne Ka —— Wolgaſt auf dem 
auf ver Bene Peeneſtrom durch (einen serie wach bagger. Während der Dauer 
ge Vielen Arbeit fönnen Fahrzeuge nur. hl bor 5 Uhr, Mittags zwiſchen 
za betr. 12 bis 2 Uhr und Abends nad 7 Uhr neben dem Bagger pajfiren, was 
— ſchifffahrttreibenden Publikum hiermit bekannt gemacht wird. 
Stralſund, den 28. Juli 1859. Königliche Regierung, 
fi} — paul 
Nr. 350. Bir machen auf die Amtsblatts- Bekanntmachung vom 22. Gebt: 
— (Stüd 9; AR 104.), nach welcher die zweite et Lehrerinnen Prüfung 
gchrerinnen, At. 1Htei, 20ſten und 21. September ftattfinden wird, noch befonders m. 
Brhiung betr. merkſam. 
Zugleich bertveifen. wir auf unfere. Verfügung vom 14. Juni e. , o- 
nad mir Iungfrauen, die das 18te Qebensjahr..bereits vollendet haben, 
[ir diejer Prüfung zugelaffen werden können. Es wird hietnach ausnahms⸗ 
08 verfahren: werden 


| Stralfund, den 1. Auguft, 1859. Röwigt,Migierung 
Nr. Na & weifun.g 
—5* der aus dem Regierungsbeit Straljund im ln. Quartal d. J. wer die 
are — 24 ndesgrenze gewieſenen Ferſonen. 
—* an dem Kreife Franzburg: 


Johann Ioahim Chriftian Limm aa Reu-Gutendorf, rar 
36 Jahre alt; 5 Fuß 6 Zoll groß, brauner Haare, blauen Augen, ſcaei 
Statur, ohne, beſondere Kennzeichen. 
Ethalſund, den 1. Yuguft 1859. Königlige Regierung. 


Nr. 352. . Es wird zur öffentlichen Kenntnik gebradt, daß. im zweiten Sunrtale 
1859 folgende rechtskräftige Steafurtheile bei den Königlichen —— 
bes hiefigen —— ergangen ſind. 

Bei dem Koͤniglichen veißgerichte in Stralfund ge | 
a den Arbeitsmann Carl Jo hann Friedrich Elied aus Straljund, 
am Tten Februar 1859 wegen Diebftahls im. yaiskerbolten Bra, 
auf — Zuchthausſtrafe und Polizei - Aufficht. i 


>) = 


I. Bei dem Königlihen Kreisgerihte zu Greifswald gegen 

H die imbereheliche Johanne Louiſe Friedrife Kommazon 
aus Gollnow, am bten April 1859 wegen Diebſtahls im mieder- 
holten Rüdfalle, auf zweijährige Zuchthausſtrafe und Polizei-Aufficht; 

2) den Tifchlermeifter Theodor Lübde aus Grimmen, am 13ten 

* April 1859 wegen wiederholten ſchweren und einfachen Diebftahls, 
auf dreijährige Zuchthausſtrafe und Polizei- Aufficht. 

IM. Bei dem Königlichen Kreidgerihte zu Bergen gegen 

1) den Knecht Johanu Martin August Wefjel aus Weſſelin, am 
25ten Mai 1859 wegen ſchweren Diebjtahls, auf zweijährige Zuct- 
hausſtrafe; 

2) den Burſchhen Chriſtian Heinrich Johann Schwede aus 
Sehlen, am 8. Juni 1859 wegen mehrfachen, im wiederholten Rüd- 
falle begangenen Diebſtahls und Unterſchlagung, auf dreijährige 
Zuchthausſtrafe und Polizei-Aufficht. 

Greifswald, den 29. Juli 1859. 

| Königlides Appellationsgeridt. 


* 








Es iſt genehmigt worden, daß ar dem zu Michaelis d. J. in Phritz Nr. 363. 
u eröffnenden Gymnaſium der Collaborator am Gymnaſium in Stettin, Die Belegung 
Fran; Kern als Subrector, der Adjunct am Pädagogium zu Putbus m 
Dr. Johannes Kalmus, der Lehrer an ‚der Realfchule in Grünberg Gpmnafium in 
Dr. Guſtad Stürmer und der Adjunet am Pädagegium in Putbus Preis beir. 
Otto Vetter als ordentliche Lehrer angeftellt, und der Lehrer Aug uſt 
Todt als Gefang-, Zeihen-, Schreib- umd Turnlehrer, wie auch der Lehrer 
Robert Müller als Lehrer der Vorbereitungsklaffe proviſotiſch -beihäf- 
tigt werden. 

Stettin, den 25.' Juli 1859. 

Königl. Provinzial-Shul-Eollegium von Pommern. 


Der Staats -Anwalt-Mager zu Stralfund- ift zum Staats -Anmwalt Nr. 354. 
bei dem Königlichen Stadt- und Kreisgeriht zu Magdeburg vom -Iften 
Auguft d. 3. ab ernannt und der Staats-Anwalt Hauſchteck zu Friede— 
berg als Staats ⸗ Anwalt an das Königliche Kreisgeriht zu Stralfund ver- 
ſetzt worden. — — — 6 
Greifswald, 1669. — 22*— 
en Der Ober-Staatd-Anmalt. 
| Kanngießer. 


ee Tt2 


Nr. 355. 


Nr. 356. 


Rt. 357. 


Kr. 358, 


Patron ıft der Magiftrat zu Stettin. 


Bee 
. Den Schafen zu KleinBolzin find die Pocken geimpft worden ı 
Greifswald, den 27, Sul 1859. Dr — 
b. See 


Wegen des Neubaues der Brüde über den Bädgraben ift die Paflage 
— Dorf AltZarrendorf für Fuhrwerk vom 10ten bis 14ten 
geſp 
Grimmen, den 2. Auguſt 1859. 
Der Kreis-Deputirte und ftelldertretende Landrath. 
Graf Baqtmeiſter. 


Unter den Pferden deb bei beim Chauffeebau auf der Strede bon Baggen- 
dorf bi8 Demmin bejhäftigen — Grewe hat ſich der Rotz gezeigt. 
Grimmen, den 2. Auguſt 185 
Der Kreis- Deputirte und Relineitretende Landrath 
Graf Wachtmeiſter. 


Perfonal. Ehronik 
Der Regierungd-Referendarius von Roeder ift auf feinen Antrag 


= der Königligen Regierung zu Cöslin an die hiefige Königliche Regierung 


Ve Stelle des Domainen-Pädters Braun zu Seemübl ift der Domainen- 
— Holſten zu Steinhagen zum Armenpfleger des Kicchſpiels Stein- 
agen erwählt und als folder beftätigt worden. 


Der Predigtamts · Candidat Thilo iſt zum Paſtor in Werder, Synode 
Treptow a,fZ., erwählt und in jein Amt eingeführt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Cunra di J Sandow, Synode Werben, 
ift zum Paftor adj. in Jarchelin, Synode Daber, ernannt und in fein Amt 
eingeführt worden. 

Die Pfarrftelle zu Abtshagen, — Grimmen, Königlihen Patronats, 
ift duch den Tod des Paſtors Woſſidlo erledigt worden, 

Die zweite Predigerftelle an St. Gertrud zu Stettin ift dur Be 
jegung ihres bisherigen Inhabers erledigt und ſogleich wieder zu bejeßen. 


1 








Redigirt im Büreau der Königl. Regierung und gebrudt in der 
Struck'ſchen Buhdruderei zu Stralfund. 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 31.) 


Ant Blatt. 


Königl. negierung zu Stralsund. 


Stück 32. 
Stxralſund den Auguſt 1869. 





Zarif Nr. 359. 
nach welchen das Ueberfahrtsgeld bei der Fähranſtalt zwiſchen den Inſeln 
Rügen amd Ummanz bei dem auf der letzteren Inſel belegenen 
Dorfe Waaſe zu erheben iſt. 


Es wird entrichtet für das Ueberſetzen: Gr 3 
J. Von Perſonen, einſchließlich deſſen was fie tragen . . 6 
Perſonen, welche zu einem Fuhrwerke, oder als ‚Reiter, 
Führer oder Treiber zu Thieren gehören, wofür die Abgabe 
nah den Süßen zu I. und IN. entrichtet wird, find Frei. 
N. Bon Thieren: 
a) für ein Pferd, Maulthier, ein Stüd Rind oder einen Eſel 1 — 
b) für em Fohlen, Kalb, Schaaf, eine Ziege, ein. Schwein oder 
anderes Meines Stüd Vieh, welches frei geführt oder getrie- 
ben wird . — 4 
e) Fir ang welches getrieben wird, für jede 10 Stid — 4 
Federbieh in ‚getingerer Zahl ala 10 Stüd oder 
auf — rwerke oder in einem Tragkorbe übergefeßt wird, 
jo wird dafür feine befondere Abgabe erhoben. 
III. Vom —— neben der Abeebe Br das Bileiparm in H. 
a) für ein beladend . . 4 
b) für ein unbeladenes 3 
c) für einen beandwagen Sandfliten, Öanbtareen, | beladen 
oder nicht . a 
IV. Bon unverladenen Gegenftänden 
a) für einen Scheffel Getreide ETTRR RE ZT 
b) für je 100 Mauerfteine 
c) für alle übrigen Begenftänbe für den Gentner . 


We 
oo — — 


Un 


2233 


— Tl 
Sir e eine Weberfahrt in der gg von 10 ai Abends bi8 6 Uhr | 
Morgend 1 dem & — da —— —— gieht 
turm ed, un cin der 
Abt fm zum ei nicht — 
Be \ r iu n 8 en. 

Frei vom Fährgelde 

1) Equipagen. und T et 2. ven 9 ofhaltungen des Königlichen 
Haufes, 2 den Königlichen Geſtulen angehören; 
annandire Min itairs einberufene Rekruten, Fu 


“und Wiere, 
welche der Armee oder. Tru re auf dem era er angehören, 
Bar v Krieged-Borfpann und Krieg eferungöfuhren; 
9) »Öffentliche Beamte umd deren Fuhrwerke und Thiere "bei Vienſtreiſen, 
wenn fie ſich ‚Durch, Freitanten deshalb gehörig legitimiren; 
4) Transporte, die, für WaunilieiDQFf. Beni des Staates the 
5) ordinaire PVoften, einfchließlih der Schnell-, Kariol-, Reit- und Fuß— 
.  boten- Poften, nebft Beimagen , imgleihen bie) öffentlichen Co uriere 
md Efiaffetten und alle von Koftbeförderumgen leer zurüdtefitende 
Wagen, und Pferde; 
6) ‚Hülfsfuhren bei Feuersbrünften und äpnlichen Rothanden 
Gegeben Berlin, den 23: Mai 1859; a 
(L. S.) Im er Sr. Majeftät des Königs: > 
Bilhelm, Prin . Preußen, Regent Er 
‚don der Heybt. , von Pat dm. Au j 






— 
25 
| 

u = 


.ın Ii er 1 


— — — — — 


Nr. 360. * Der von dem 2 iftrate er dem, bürgerf ie & io zu 
— Richtenberg in der © &ihung. vom 2ten d. M be — 7 I ß, * — 
6 (Am 


ee umferer Belanntmahung vom 16. Sep tember 18 blatt, Stüd 38. 
— Æ' 457.) vorläufig auf 3 Iahre berniligten Zuſchlag * 75° ne Mi 


fehlag — 3* Klaflen- und Einkommeniſteuer nod) fernermweit ut Dedung der 

Aitffcrte Bedürfniffe der Stadt Richtenberg zu erheben, Dagegen aber die Sb 
und auf die Der Erbenfteuer um 50%, mit dem Ablaufe dieſes Jahres in Weg —J— — 
Kiaffenfeuer bringen, iſt von uns mit der Mafgabe gen enehmigt worden, daß der | gende 
frefiend. Zuschlag dom ilften d. M. ab auf drei Jahre von allen. Hoffen ıh nd ein- 
fommenfteuerpflichtigen Einwohnern der Stadt Richtenberg, mit Ausnahme 
derjenigen Perfonen, melde in Bezug: auf ſtadtiſhe Abgaben und Laſten 
Steuerfreiheit genießen, erheben iſt; wab —— belkannt —— wird. 

Sttralſund, den 8. uguft, 1859. rontat une Regieru 


ull 


| _ BE 
Seine Königliche Hoheit der Prinz Regent Haben’ Kruhi>bin’oo der, Ar. 3. 


Commiſſion ‚für die Revifion der Reu-Borpommericen Städte-Berfaffungen' 

mit dem Magiftrat und bü ichen Gollegio zu Gary a/M. t —* 

barten neuen Stadt Receß unter dem 1 Juli 83. Allerböi zu beſt gen. 
Stralſund/ den 3 Auguft 18689 IDEE U König. Regierung, NruncH 


oo 496 "HRIEIIRSIE uatan i 
‚Der, Due Millienhagen (adlichyisäft dem Beſtelllkreiſe von Richtenberg, Mr. 362. 
der Ort Poſewald den Beſtellkreife von Putbus und der Ort Setans dem 
Beſtellkreiſe von Bergen zugetheilt worden.dsdssu nun — 
Die Correjpondenz' nach den gedachten. Ottſchaften iſt daher bein “ent. 


ſprechend u bezeichnen, 76 Gm anni 
Shealfunb, den 2. Auguft 1859, fr ildopod 
arme DbersPoft-Direction.? 
| — — — — —B—— A) Taf 


mem nılnı f — _ HII1DHG 127 ı WW 
0, Das am dem: feiffbaren Ueser-Flufe belegene sömigliche Eifendüfen:ßgr. 963. 
werk, in Torgelow, Wedermünder Kreijes;- follin öffentlicher Lieitation 779 Bie Beräufe: 


am sten September 18 59,KVormittags nie, 100 1° ae 
in Torgelow durch den zum: Commiſſarius beſtellten Königlichen: Landrathe Werte in 
Balde in Uedermünde an den Meiftbietenden berkäuft werden. 1 Tergelom betr, 


Das ‚genannte Eiſenhůttenwerk befteht aus einem Hochofen nebſt zwei 
Cupol⸗Oefen mit doppelt wirkendem Chlinder Geblaͤſe, einer Gießhütte und 
einer Lehmform-Hütte, Putzkammer, Kalt- und Schlacken-Pochwerk, einer 
Drehwerkshütte” mit! Bohrgang u Höbelmafchine; drei eifermen - und einer .. 6 IR 
hölzernen Drehbank. Bohrtiſch und zwei Buchfen -Bohrgängen, ywei'Stab- © er 
hammer Hütten mit einem "einfach wirkenden Eplinder-Gebläje uud einen! ur, * 
Ventilator; einer, Mahlmühle mit. einem Mahlgange/ einem Berkotungs u 
Ofen, „einem; Probirhauſe zwei: Magazin Gebäuden; —* Kohlenſchuppen 
Ablage-Plägen für die Materialien, einem Dienſtlocale ur die Berwaltungs-iC 
Beamten, ſowie Wohn- und Wirthihafts- Gebäuden für dieje und für die 
Hütten Arbeiter. in mot Menue ame J 914 | 
Die Zu dem Hüttenwert Torgelotv gehörigen Grundſtücke betragen: 

inel. Hof- und Bauſtellen circa 44 Morgen. 21 —— 

Ausgeſchloſſen von dem Verkaufe bleiben die Schifffahrts Schleuſe Der 
Ueder; „das: Schleuſenmeiſter Etabliſſement, das Brundftüc des Hüttenſchmidts 
S die RYutzung des Regals der Eiſenſtein Graͤberei, das Recht zum 

aff und-Lei nn und · das Waldweide · Recht Die zum Zwecte 
des Verkaufs über das Hüttenwerk nebſt Zubehör. aufgenommene’ Taxe 
ſchließt mit 50,900 Thaler ab, nachdem der Capitalwerth der jetzt beſtehen 

den, auf jährlich 530 Thaler berechneten Abgaben und Laſten in Abzug 
gekommen: ift. e 
u2 


— 1 —- 
inc aM aber ſind —— ſich am Tage der chen Lieitation 
über, * gfaͤhigkeit vor. dem mit Der —— taufe- Bea 
tem Deren Landrath Bal che auszuweiſen 
‚muß der Beſtbhielende eine Caution von SERIE in Stang: 
Papieren ‚im-Liritgtionstermine, zu Händen: des Commiſſarius der unterzeich 
neten Regierung deponiren. | 
Der Beftbietende ‚bleibt drei Monaten) —* vom Tage der Lieitation 
—5 an ſein Gebot gebunden, der gZuſchlag wird der chöheten und 
A Hrn Genehmigung vorbehalten. 
Die Uebergabe anıden Käufer erfofgtiinnerhaib 4 Boden, nachdem 
* — abgeſchloſſen, beftätigt und die erfte Hälfte des Kaufgeldes· 
ezahlt ı 
Dig ſpeeiellen Beränperungs-Bedingungen, ſowie die Werths · Taxe können | 
in der Geheimen Regiftratur der V. Abtheilung des Königlichen Minifteriums | 
21 „für Handel; Gemerbei und: öffentliche, ‚Arbeiten Lindenſtraße 1'947. in 
sont Berlin), in der, Regiſtratur J. A. der unterzeichneten: Königlichen Regierung)‘ 
900 ori Dem —— —* Anne in Wedermünde ud bei dem König. 
lichen Hütten⸗Amte in Torgelow eingeſehen werden: 
Stettin, den: 27. Mai 1859. | 
Kömigkide ——— — des Sunern‘ 
X 


nn nen ren — 


Nr. 364. Das ‚Königliche, Domainen-Vorwerk ee auf der Inſel Uſedon 
Die —— 2 Meilen von Swinemünde und 14 Meilen von Uſedom entfernt, rende. | 
, natnens 18. Zahre von Johannis 1860 bie dahin 1878 —— er 
— werden, Die Domaine beſteht aus einem Areal von 1464 Morgen 71) ar 
". worunter ‚circa 740 Morgen Ader, 157 Morgen: Wiefen und 506 Mor en’ 
WE Das Minimum des jährlichen Pachtgeldes ift auf 1600 The. 
e 

Die näheren — * ngungen können in unſerer Domainen 

ieſelbſt son Sreimmdnber' under" dem 


—— 


‚anber 
n Befig. eines. Dißponiblen, — — 10 — 
Stettin, den 26. Juli 18609. 
Rönigliäe Regierung, Abtheilungıfür divecte ‚Steuern, CF 
Domainennund Forften : Ä 
PETER EIN —————————— hurmt 
r 4 


’x 


a — 


Die nLieferung des Bedarfs wo —— 2 


92 Klaftern Kiefern· Klobenho a.4° si 

18 Laft (a 72 Sceffel) Beiof 
20 Centnero raffinirten Rubd | 

foll an den Mindeftforderndert berdungen werden. 

Die Ablieferung erfolgt frei in ar vejp. Magazine des unterzeichneten 
Depots auf Injel Danholm und, Liegen ‚die jonftigen —— F 
in Burean daſelbſt zur —5 — offen. 

lefetungsluſtige wollen ihre gefälligen Offerten verfiegelt ‚ mit: bie: 


Aufſchrift: 
Submiſſion „auf, Brenn⸗ und Erleuchtungs Möterialien für das 
Mariſe Depot zu Stralfund, 
fpäteftend bis zum 17. Auguft d. ; Vormittags 10 Uhr, an und ein- 


den. 
—— den 3. A 1859. 
— origliges Marine- Depot. 


Den S en zu Klein -Bünzom ſind die 1er u Mr. 366. 
hen 8. "Kuguft Fee * J re g Mr. 


e dieſer Woche werden mebrfähige ehe übungen. Sr. Ma tät Nr. 367. 
——— — 5 auf der Halbinſel sec BR, den. — | 
— * dies zur. öffentlichen Kenn iß bringe, f ordere ich . 
mei Sr hie das beteiligte Publikum Ni nicht — uf. - 
en ten deichen ac. zu achtet, ſondern aud den etwaigen bon com... 
ee, eitt ergehenden Andrdnungen 24 e Folge zu geben, 

Bergen den 8, Auguſt 1859. Candrarh. 


se af Ani a Platen. 


Auf Anschein find den Schafen die Boden geimpft. Rr. 368. 
28 
Der Kreid-Deputirte und Beltoeritetende Sandrais. il.. 


Graf Wachtmeiſter. X 


Das Fferd des Bůdners nn. in Alt- garrendorf iſt vo Nr. 369. 


Ser Kreis- en 0. in Helinertikehb Wahr 
Graf Wachtmeiſter. 


N. 370, 


Kr. 371. 


Nr. 372. 


| —* getödtet worden. 


Das Pferd des Büdners Hückſtaedt zu ‚Groß -Elmenhorſt iſt wegen 


Grimmen, den 3. Auguſt 1859, | | | 
Der Kreis-Deputirte und ftellvertretende Landrath. 


Graf Wachtmeiſter. 





— 


Die beiden Pferde des Müllers Lütke zu Grammendorf find wegen 
e: 


Rotz getödtet, deögleihen das Pferd des Händlers Behrens aus H 
—“ Südhof. + . 
Grimmen, den 6. Auguft 1859. 
" Det Kreiß-Deputirte und ftellvertretende Landrath., 
Graf Wahtmeifter. | zur 


Perfonal- Ehronit 


Der bisherige Küfter und Schullehrer in Laffan Johann Friedrid 
Noß ift zum Gantor an der Kirche und Lehrer an der Stadtſchule in 


WGũützkow beftellt worden. 


Der Barbier Sohannes Stoſch in Bergen hat die Gonceffion als 
Heildiener erhalten. 

An Stelle des- Eigenthümers Hartwig zu Bretwiſch ift der digen 

ow 


ſhümer Waterftraat daſelbſt zum Armenpfieger für das Kirchſpiel 


erwählt und als ſolcher beftätigt worden. 
Der Pächter Vahl zu Sanz iſt von der Haupt Direction der Mobiliar: 
Brand - Berfi erungs Geh 


7 


.f 


ee 
* 


ellfhaft zu Brandenburg a. /H. für den Kreis. 


Greifswald zum Special-Director ernannt und als folder beftätigt worden. .. 


An Stelle des Gutsbefigers Scheer zu Dönkoik ift der Gutspächter 
Tiburtius zu Neuendorf zum Armenpfleger für das Kirchſpiel Rambin 
erwählt und als ſolcher betätigt worden. 


Die Verwaltung „der Poft-Erpedition I. Klaffe in Möckow ift vom 
1. Zuli er. ab dem zum Poft-Erpediteur ernannten früheren Kaufmann 
Chriſtoph Friedrid Theodor Kemien übertragen worden. 


— — 





Der zum Paſtor in Roſow und zum Superintendenten der Synode 


arz a. /O. erwählte bisherige Divifionsprediger Graßmann iſt in fein 


G 
Ephoralamt eingeführt word 


— — —— — 


Fa 


| 


. 17 k 
we 


ah une > him 


Neu angeftellt find: 
der Steuer- Eupermimerar Nicolai als Grenz. Auffeher im m gun 6 
Amts Bezirke Tribſees und «der Kahnſchiffer Gauer' als Bolbe am 
Fi, Saal im Bezirke Tribjees, ge 
Befördert und verfeg t find: 
der Haupt-Amts-Affiftent Meyer in hralfınd zum da Boll. FORT 
Controleur in Tribfees und der berittene Greny- Auffeher Ian ein — 
waldermũnde zum Haupt. Zoll⸗Amts · Aſſiſtenten im tralſund ER 
ee # 
no - Bei der Königlihen General- Sommiffion für Pommern find folgen 
r-Berfonal- Veränderungen eingetreten: 
1) der Bermeffungs- Revifor Bally zu. Cöslin ift aus dem dieffeiti- 
en Reffort ausgefchieden 
2) = eyce Walter ih bei der Special - Gommiffion im Sad. 
in ‚angeite ' 
3) der Gutsbefiper Braun * Gröſſin iſt als Kreis-Berordneter des 
Scivelbeiner Kreiſes, und ' 
4) der. Gutsbefiger, Lieutenant Kannenb erg zu Wuhrow als areis 
Verordneter des ————— Ru ae? 
-bereidet und beftätigt worden. | | ' 


nal .:, ‚Rebinirt im Büream der Königl. Regierung und gebrudt im ber . 
SYlyy Struck ſchen Bucdruderei zu Strakfund- ' 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 32.) 


Deffentlicher Anzeiger 
‚ald Beilage zum 32. Stüd des Amts-Blatts 
der Aöniglihen Kegierung zu Stralsund. 


N 32, Stralfund, ‚den ‚Il. Auguft 1859, 


— —— 









Stralſund, den 4. December 1858. 
Königliches Kreſegericht, 4. Abtheilung. 
Nachſtehend genannte Perſonen: 

1) der Seefahrer Hermann Simon Tarnow, ein Sohn des verſtorbenen 
‚Motrofen und Büdners Hand Simon Tarnow zu Born, -geboren am 
27. October 1814, welcher zur See ‚gegangen iſt, und im Sommer’ 1843 
hate Bremen aus Nacjricht „von jid) ‚gegeben hat: 

2) der Seefahrer Georg Wilhelm Ehriftoph Friedrih Martin: Brendel, 

ein Sahn des ihienfelbft berftorbenen Schlüchtermeifterd Brendel, geboren am 

21. October 1817, welder im Jahre 1842 mit dem Schiffe „Heinrich‘, 

Kur See gegangen ift, und in London dad Schiff verlaſſen hat; 

3) die Sophie Marie Sehlmann, eine Tochter ded zu Tribſees verſtorbenen 
Freiſchuſters Johann Chriftian Sehlmann, angeblid geboren Ju Gnohen 
in Medlenburg Schwerin im Jahre 1785, welche in- ihrem 14ten Lebensjahre 

: nah Hamburg gegangen ift, und von dort im Jahre 4836 Nachricht: gegeben’ hat; 

4) a. der Seefahrer Johann Carl Mehnte, geboren 1790, 

b. der Seefahrer Johann Friedrid Mehnke, geboren am 14. Januar 
1794, beide Söhne ded hier .berftorbenen Scuftermeifterde Martin 
Friedrih Mehnte, bon melden der erfte im Jahre 1807 zur See 
nad) England gegangen ift, der andere etwa im Jahre 1836 nad) Roftod 
ſich begeben hat, um Seedienfte zu nehmen; 

5) der Haudziımmermann Johann Niclad Niemann, ein Sohn bed zu 
Damgarten berjtorbenen Bürgers und Ackersmanns Wilhelm Niemann, 
geboren am 15. Auguft 1799, welcher vor etwa 25—27 Jahren nad Roftod, 
bon dort in die Fremde gegangen ift, und im Jahre 1832 oder 1833 aus 
der Gegend von Warſchau Nachricht gegeben hat; 

6) a. Johann Georg Franz, geboren am 10, November 1775, 

b. Johann Friedrich Franz, geboren am 6. Juni 1784, beide Söhne 
II. Ehe des hierjelbft verjtorbenen Zimmeramtöbruderd Wolfgang $ranz, 

c. bie Wittwe Franz, Ilſabe Dorothea, geborne Bruſch, zweile 
Ehefrau des vorgedachten Zimmeramtöbruderd Franz, bon melden ber 
erjte im Jahre 1825 ald Bürger und Schiffer zu New-Hork gelebt haben, 
der zweite im October 1814 bei Mitau zur See verunglüdt, die letzte 
ned im Jahre 1825 hiefelbft am Leben getvefen = joll; 


Amts⸗Blatt 


Königl. Regierung zu Stralsund, 





gleich wie die Geldfendungen nach dem Königreiche Polen (Conf. General, vor Deelara 


der betreffenden — in den Declarationen genau zu vermerken. Ab— 


oben A Declarationen beigegeben worden ſind. 
Bei 


zur —— nach Rußland und nach dem Königreiche Polen unbedin 
ind. Außerdem dürfen Billete der Warſchauer Lotterie nicht J 
Polen eingeführt werden. Die Nichtbeachtung dieſer Beſtimmung hat zur 
Folge, dab die zur Einfuhr verbotenen Werthpapiere von den Ruſſiſchen 
Zollbehörden ohne Weiteres confiseirt werden. 
erlin, den 11. Auguſt 1859. 
BENONEITEER ME 


& 
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Nr. 374. Das Domainen-Vorwert —— im Kreiſe Franzburg, Meile bon 
Die Berpad» der Kreisftadt Aranzburg, 34 Meilen von Stralfund und 13 Meilen von 


u, Grimmen entfernt, mit einem, Areal von 


Zerwerts 2170 Morgen 50 JRuthen, 
a Be; worunter 1907 Morgen 46 Ruthen Ader 
burg betr. und 205 Morgen 166 (Ruthen Wiefen, 


fol auf die Zeit von Trinitatis 1860 bis Johannis 1878 im Wege des 
öffentlichen Aufgebots — verpachtet werden. Das dem Aufgebote 
um Grunde zu legende Pachtgelder - Minimum beträgt 2640 Thlr. Preuß. 
Tourant, Die zu beftellende Pachteaution ift auf den Betrag der ein 
jährigen Pacht beftimmt und das zur Uebernahme der Pacht erforderlich 
mögen auf Höhe von 20,000 Thle. nachzuweiſen. 
Zu dem auf den 15ten September d. J., Vormittags "11 Uhr, 
im Lokale der unterzeichneten Regierung anberaumten Bietungstermine laden 
wir Pachtbewerber mit dem Bemerken ein, daß die Verpadtungs - Bedin- 
gungen, die Regeln der Licitation und die Karte nebft Flurregiſter mit 
usihluß der Sonn- und Felttage täglich während der Dienftftunden im 
unferer Regiftratur eingefehen werden können, wir aud bereit find, auf 
Verlangen Abſchriften der VBerpahtungs- Bedingungen und der Licitationd- 
Regeln gegen Erftattung der Kopialien zu he 
Straljund, den 19. Juli’ 1859. Königl. Regierung: 





Nr. 375. Das Königlihe Domainen-Vorwert Labömik auf der Infel Ufedom, 
Die Berpad» 2 Meilen von Smwinemünde und 44 Meilen von Ufedom entfernt, fol auf 
tung des Kol 18 Sabre von Johannis 1860 bis dahin 1878 meiftbietend berpaditet 
Borwerts erden. Die Domaine befteht aus einem Areal von 1464 Morgen?1 [IRuthen, 
Sabömip beit. porunter circa 740 Morgen Ader, 157 Morgen Wiefen und 506 Morgen 
Hütung. — Das Minimum des jährlihen Padtgeldes ift auf 1600 Thlr 
feſtgeſetzt. 
Se näheren Berpadhtungs-Bedi gungen fönnen in unferer, Domainen- 
Regiftratur biefelbft, bei dem Rent-Amte in Smwinemünde und. bei dem 
Pächter Kühl in Labömitz eingefehen werden. 
Der Termin zu diefer Verpachtung ift auf Donnerftag, den 22ften 
September d. —— 
hieſelbſt anberaumt, und haben die Bieter in demſelben ſich zugleich über 
den Beſitz eines disponiblen Vermögens von 10,000 Thlr. auszüweiſen. 
Stettin, den 25. Juli 1859. ü 
Königlihe Regierung; Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forften | 


Vormittag 10 Uhr, in unferem Geihäfts-Lokale 


“ 


=, 
Den Schafen zu Moifle fnd bie Faden 


worden. 


geimpft mo 
Bergen, 8. Auguft 1859. er Landrath 
' von Blaten. 


— — 


Der von Saatel direct nad Redebaß führende Communicationsweg 
ift mit Genehmigung der Königlihen Regierung gelegt worden. 
Franzburg, den 8. Auguft 1859. $ er 2andrath. 
b-Hagemeifter. 





Die zur Kriegsbereitihaft des unterzeichneten Bataillons beſchafften 
Trainpferde ıc. follen am Sonnabend, den 27. Auguft d. J., Mittags 
. 10 Uhr, auf dem Marktplage zu Bergen, an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Berkfaufsbedingungen im Termine felbft bekannt 
gemacht werden. | 

Stralfund, den 18. Auguft 1859. | 
Königlihes 2. Bataillon 2. Infanterie-(Königs-JRegiments. 


— — — —— 


Die in Folge der Auflöſung der Erſatz Abtheilung, Munitions Colonnen ar. 
des Regiments überzählig werdenden Zug- und Reitpferde werden auf An 


Nr. 378, | 
Pferde Ber: 
fauf betr. 


ordnung des Königlihen General» Commandos 11. Armee- Corps an nach "getrefen 


benannten Orten zum Verkaufe gelangen: 
in Stralfund circa 160 Pferde, 
Uederminde „ 120 ,„ 


— 


Stettin 420 
Greifenhagen120, 
Stargard a 
„ Gollnomw 7280: - ; 
Colberg 2:0 ie 
„ Eoerlin 180 
„Belgard 460 


Sdlawe „ 160 „ 

Der Berkauf wird in der 2. Hälfte d. M., in Stralfund und Schlame 
jedoch erft gegen Ende d. M. ftattfinden; die Verfaufstage an den ver- 
—2 Orten werden ſpäterhin noch in entſprechender Weile beröffent- 
licht werden. 

Stettin, den 10. Auguſt 1859. 

Königlihes 2. Artillerie-Regiment. 


*,2 | i 


” 


— mu — 
j 


Rr. 380. Am Dienftag, den 23ften md Mittwöch, den 24iften”d. M., 
—— — ‚Morgens 8 Uhr, werden 160 königliche, durch die Demobilmachung über- 
beirenend, FZhlig gewordenen Dienſtpferde in Stralfund öffentlich gegen gieich baare 
— verkauft werden. — 
Siettin, den 11. A 1859. — ——— 
Colonnen-Abtheilung 2. Artillerie Regiments. 


— — 


Nr. 381. BHolzverſteigerungen 
in den Königlichen Forſten des Regierungs -Bezirks Stralſund für den Monat 
September 1859. I Bd 








| — —* 

| . 218] | ol 

| Bortihil, Gälop [A l5), Destnkand "| Berfamiilimgk 
und -Önerjtreifen.. |... \... h | 

der Perfteigerung. 


Jägerhof |&r. Ernühof 113. 11 Erlen-Klafterholz und dergl./Jaydfeug 

| u. | MReifig ih X. | 
‚Much wird daß in den übrigen] 
| nee nob in Borrath 


Forjtrebier. 








| ' befindliche Reiſerhoiz zum! 
ie — Arngebot gebracht werden. *. er. 
I Ebmenhor 12.104 Fioten⸗Bau⸗ und Nutzholz Geſihof zu Stchagen. 
Abtehagen |) Kronhorft 12. 1104 Weichholgreifer afelbilo «.. 
Oft: Prereio, ' 7.110 Buchen: und Kiefern: Brenn: Schulzenhaus zu Pre: 
in allen Schlägen, we) „U. | Holz rom. 


nch Holy vorhanden if  ı 


Weit : Prerow, 7. 10 desgleichen dafelbſt 
Darf desgleichen I | 
* Straminfe, 7. 104 Eichen⸗Reiſer⸗ und Kiefern vaſelbſi. 
Neumannshorfi | u. Stodbolz , 
Wick, Born und Ahrens: 8. ‚10 Weichholz⸗ und Kirferns Brenn: Gaſthaus zu Born, 
boy, u. | holz 
in allen Schlägen I 4 
Stralfund, den 16. Auguft 1859 Der Obeuforüimelfter von Hagen. 








Nr. 382. Unter den Schafen des biefigen Gehöftsbefiker® 3. C. Remde find 
die Boden ausgebroden. 77 
Grimmen, den 9. Auguft 1859. i 
Der Magiftrat 
Nr. 383. Nach dem Freisthierärgtlichen Berichte hat die Räudekrankheit der 
des Zieglermeifters Voß zu Grebshagen ht weshalb die —— 
Abſperrungs · Maßregeln aufgehoben find. 
Putbus, den 9. Auguſt 1859. Fürſtl Polizei-Amt. 


— — — — 


— m — 
—*8 | Berzgeihnif 
— TUR, welhe im Winterhalbjahre 185960 an der 
Königlihen Univerfität Greifswald und an der Königlichen 
ſtaats-und landwirtbihaftlihen Akademie Eldena — 
werden jollen. 
Die Vorleſungen beginnen am 16. October 1859. 


Königliche Univerfität zu Greifswald. 
Theologie. 
— in das theologiſche Studium, Profeſſor Gaß, ein- 
ar bon 12—1, öffentlich. 
relärung des Dropbeten Jeſaias, ©. 1—39, Profeſſor Koſe⸗ 
garten, viermal von 2—3, privatim. 
"Ausgewählte Stellen des Dentateuch, Prof. Hahn, zweiſtündlich 
bon 9-10, privatim. 
Die Propheten. Miche und Sacharja erklärt Prof. Hahn; drei- 
ſtũndlich von 4&—5, pribatun. 
Bibliſche Theologie dcs alten Teftaments, Prof. Kofegartem, 
- Mmermal von 12—4, öffentlich. . 
— Archaͤologie, Profeſſor Hahn, viermal wöchentlich von 
Binleitung in die Schriften des neuen Teftamente, Profeflor 
Gaß, viermal von 8=-9, privatiu. 


Nr. 384. 


Das Evangelium des Matthaͤns erklärt Prof. Schirmer, bier- i 


mal von 10-—114, Öffentlich. 

Erklärung des Briefes an die Galater, Prof. Vogt, Mittwochs 
von 11—1,: öffentlich. 
| Zrklaͤrung des Briefes an die Roͤmer, Licent. Klöpper, bier 

mal —— bon 11—12, pribatim. 
Biblifche Theologie Des, neuen Teftamente, Prof. Gaß, viermal 

bon 9—10, pribatim. 

ee Keben Jeſu, Licent. Klüpper, zweiftündig von 11—12, unent- 
geltli 


Den zweiten Theil der Riechengefehichte trägt Prof. Reuter 


Bor, täglih von 10-11 umd zweimal,. Donnerftags und Sonnabends von 
11—12, privatim. 

Ehriftliche Ethik lehrt Prof. Vogt viermal von 11—12, privatim. 

Liturgik trägt Prof. Schirmer vor, vierftündig von 9—10, pribatim. 


Uebungen in der Erklaͤrung des alten Teftanıents, Brof, Dan | 


einmal wöchentlich in noch zu beftimmender Stunde. 


Ge. 


Im tbeologifchen Seminar werden die Uebungen in der Erklaͤ⸗ 
rung des a. T. von Prof. Kofegarten, Sonnabend? bon 2—3, in der 
Erklärung des n. T. von Prof. Bogt, Dienſtags von 6—7, in der 
Rirchengefchichte von Profeffor Reuter, Montags von 6—8, in’ der 
Dogmengeſchichte und Dogmatik von Prof. Gap, Freitags von 5 biß 
7, gehalten werden. 
Die Uebungen des theologifch:praftifchen Inſtituts leitet Prof. 
Vogt, Mittwoch von 3—5. 

Yurispruden;. 

Juriſtiſche Encycloplädie und Methodologie, Prof. Pütter, 
nach feinem Buche, „Inbegriff der Rechtswiſſenſchaft“, fünfmal wöchentlich 
bon 12—1, privatim. 

Befchichte des römifchen Rechts, Prof. Niemeyer, Montags 
bis Freitagd bon 11-12, privatim. — 

Inſtitutionen des roͤmiſchen Rechts, Derſelbe, Montage bie 
— bon 10—11, privatin. 

xaminatorium über die Inſtitutionen, Derſelbe, einmal die 
Woche, öffentlich. | | | 

Pandecten, Brof. Better, Dienftags, Donnerſtags und Freitags 
bon 9—12, Mittwochs von 9—1I, privatim. 

Römifches Erbrecht, Prof. Barkow, viermal die Woche von 12 
bis 1, privatim. 

Fin Practicum über das Erbrecht der Novellen 118 und 127, 
Derfelbe, einmal die Wode, öffentlich. 

Deutfche Reiche: und Rechtsgefchichte, Prof. Haeberlin, fünf- 
mal die Woche von 11—12, privatim. 

Deutfches Privatrecht mit Zinfchluß des Lehn-, Handels⸗ und 
Wechſelrechts, Prof. Anſchütz, in zehn möchentlichen, noch zu beftimmen: 


den Stunden, privatim. 
eh Recht der Actiengefellfehaften, Derfelbe, einmal die Woche, 
öffentli — 

Kirchenrecht nebft kurzer Geſchichte deſſelben, Prof. Pütter, 
fünf- oder ſechsmal von P1—12, privatim. 

Eherecht, Derfelbe, Montags und Mittwochs von 4—5, öffentlich. 

Preußifches Privatrecht, Appell.-Ger.-Rath Foerfter, fünfmal 
die as er 4—5, — sen — | 

riminslrecht mit Beruͤckſichtigung des preußifchen Re 

Prof. Barkow, täglihd von 9—10, — a 

Gemeiner und preußifcher Civilproceß, Prof. Bekker, fünfmal 
die Woche von 3—4, privatim. Ä u 


— Ma. — 

Gemeiner und preußifcher Civilproceß, App.-Ger.-Rath Hoerfter, 
fünfmal wödentlih von 3—4, privatim. 

Civilpracticum nach gemeinem und preußifchem Recht, Der- 
felbe, Sonnabends von 4—5, öffentlich. ; 

-Deutfches Staatsrecht, Prof. Häberlin, viermal die Wode von 
10—11, privatim. ' 

Geſchichte des deutfchen Bundes, Derjelbe, Sonnabends von 
10—11, öffentlich. 

Juriſtiſches Seminar, Prof. Better, von 5—7, privatiffime aber 
unentgeltlich. _ | 

Medicim. 


Öfteologie, Syndesmologie, Miyologie und Splanchnologie, 
ſechsmal von 10—11, Prof. Budge, privatiın. Ä 
Anatomie des Yiervenfpftems und Gefäßfpftems des menſch— 
* lifchen Rörpers, Montags, Pienftags, Mittwochs und Donnerftags, von 
9—10, Prof. Schule, privatün. 
Anatomie der Sinnesorgane, Sonnabends von 12-1, Profeflor 
Budge, öffentlich. : 
eciräbungen, jehsmal von LL—1 und 2—4, Derfelbe, privatim. 
Ueber — — und Degen diaͤtetiſche Anwendung, 
Mittwochs und Sonnabends von 9—10, Dr. Bengelsdorff, öffentlich. 
Patbologifche Anatomie des Nervenſyſtems mit Demonftrationen 
der Präparate des öffentlichen und feines eigenen. Mufeums, Freitags von 
9—10, Prof. Schule, öffentlich. 
Der fpeciellen pathologifchen Anatomie zweiten Theil, viermal 
wöchentlich von 5—6, Prof. Grohe, privatim. 
Demonftcariver Curſus der pathologifchen Anatomie und 
Siſtologie mit Anleitung zu pathologifhen Sectionen, 5 Stunden wöchent⸗ 
lich von 12—1, Derjelbe, privatim, 
Medicinifche Diagnoſtik, Freitag und Sonnabends von 11—1, 
Prof. Häfer, privatim. 
Practifche Uebung in der re Diagnoſtik am Aran: 
kenbett, Montags und Donnerftags Abends von 6—8, Dr. Ziemffen, prib, 
Demonftrativer Curfus über Anwendung der Phyfif und _ 
Chemie auf -Disgnoftif und Therapie, Mittwohs und Sonnaben ds 
bon 2—4, Dr. Liebermeifter, privatim. En 
Allgenieine Parhologie und Therapie, an den erften 4 Wochen 
tagen von 12—1, Prof. Häfer, privatim. 
Pathologie u. Therapie der epidemifchen Krankheiten, Dienftags, 
Mittwochs und Freitags von 5—6, Derfelbe, privatim. 
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- - Specielle Parbologie und Therapie der acuten Krantheme, 
Donnerftagd und Freitags von 3—4, Dr. Liebermeifter, öffentlich. 

Ueber Sieber und Entzuͤndung, Montags und Dienſtags von 3 
bis 4, Derjelbe, privatim. | 

Arzuneiverordnungslehre, Mittwochs und Sonnabend von 8—9, 
Prof. Laurer, öffentlid. | Ä 

Giftkunde, Montags, Donnerftags und Freitägs, von 9—10, Der- 
jelbe, privatım. 
. Allgemeine Arzneimirtellebre, Mittwochs und Sonnabend von 
9—10, Derfelbe, privatim. | AR! 

Chirurgie, Diontags, Dienftags, Mittwochs und Donnerſtags von 8 
bis 9, Prof. Bardeleben, privatun. 

Aliurgie, Freitags und Sonnabends von 3—9, Derjelbe, öffentlich: 

Specielle Parhologie und Therapie, Montags, Dienftags, Mitt: 
wochs und Dounerftags von 4—5, Prof. Niemeyer, privatim. ° 
Ueber Geiſteskrankheiten, in noch zu bejtinunenden Stunden, Der- 
ſelbe, öffentlid). . 

Ueber contagiöfe Krankheiten vom Gefihtspuncte der, Medicinaf 
rn Fu Montags und Donnerſtags von 2—3, Dr. Hädermann, 
öffentlich. ; 

Ueber — Medicin, Dienſtags, Mittwochs und Somabends 
von 5—6, Derſelbe, privatim. 

Ueber Hautkrankheiten, zugleich mit einmal wöchentlichen practiſchen 
Demonſtrationen aus dem Gebiete der Hautkrankheiten und Syphilis, Mon- 
tags, Mittwochs und Freitags von 3—4, Dr. Ziemjjen, pribatimt. 

Ueber Rinderfranfbeiten, wit Ausſchluß der Krankheiten der Neu- 
geborenen, Dienftags. und Freitags von 2—3, Derjelbe, öffentlid. 

Ueber die Arankheir der Neugebornen, Freitag von 4—5, Prof. 
Bernice, öffentlid). 

Ueber die Arankheiten der Serualorgane, einmal wöchentlich 
von 56, Prof. Grohe, öffentlich. 

Chesrie der Geburishülfe, Montags, Dienftags und Mittwochs 
bon 2—3, Prof. Pernice, privatim. 

Theorerifche Geburtebülfe, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 
2—3, Prof. Eichſtedt, privatim. ' 

Geburtshälfliche Uebungen am Phantom, Mittwod8 don 2 bie 
3, Derjelbe, öffentlich). 

Chirurgifche und augenärzeliche Klinik, täglid von 105—12, 
Prof. Bardeleben, privatim. 

Medicinifche Klinik, täglich von 9—104, Prof. Niemeyer, priv. 


2 | a; * — 


gti Et bon. 3— , priv. 
einer tr Be an 
Brot. Harler, ffentlc. 


Dbilofop 
Geſchichte der. neueren Phil Er ii "Kant trägt Prof. Baier 
zweimal —— — bon or PM a 
HR Derfelbe, * hei von 4—5, pribafim. 
Aeifhrh Derjelbe, dreing wöchentlich von 4—5, pribatim. 
R it, Bot George, Montags, Dienftags und Wittwochs bon 4 
18 Pi KR im. 


Keligionspbitofapbie, Reel elbe, Montags, Dienftags, Donnerftags 
und Freitags — ge A Humbofb 
rpbilofopbie mit Rüdfiht auf. den obmos bon Humbo t, 
Derj ie, Miltwochs und. an na bon 6—7, öffentlich. 
Die — der philoſophiſchen Geiilfceft [eitet Derf elbe 
Mittwochs von 5—6, privatiffime, aber unentgeltlich. 
Bogit, Prof. Shildener, dreimal wöchentlich in zu beftimmenden 
Stun Dar pribatim. 
len aus ir Geſchichte der Pbilofophie, Dexſelbe, zwei- 
mal aha ntlich in zu eſti —7— Sin den, 9* ffentlich. 
4dagoöogi 
uͤnterrichtskunſt, Brofeffor Bat ert, dreimal wochentlich don 5—6, 
privatim. 
Den, Maker En Beligionsunterricht, Derſelbe, zweimal wochentlich von 6 
is 6, 0 


„Die, — der Pannen Aeliheft leitet Derjelbe. 
emartif 
Spbärifche Ateaname, Prof, Grunert, Miltwochs u. Sonnabends 
von 11-12, öffentlich. 
ntegralrechnung, u elbe, Montags, ‚Dienftags, Donnerſtags 
„und, une von 10-11, pribatim, 
oͤhere Mechanik, Velfeibe, Montags, Dienflags, Donnerjtags 
und Freitags von 11—12, privatim. 
Hebungen der matbematifchen Gefellfihaft, Derjelbe, Mittwochs 
und Somabends von 12—1. 
Teoturwiffenfba 
Allgemeine iperimentalpbpf, "ro. bon Far ch, tüglid) von 
TE EREBE Uebhngen Brot. von Beil 
yſikaliſche Uebungen tof. von Feili ‚ zweimal in no 
qu — 122 — Stunden, Öffentlich. Aa 3 i 
3% 





‘ J ⸗ 
irn) > 
m — 
— — 


Organiſche Chemie, Prof. Hünefeld, Dienftags und Freitags bon 
12—1, privatim. 
Analytiſch⸗chemiſche Uebungen, Derfelbe, Montags u. Domerftags 
bon 12—1, privatim, x 
Mineralogie, Derfelbe, Mittmohs und Sonnabends von 12—1, 
ivatim, j 
re Praminatorium über chemifche und mineralogifche Gegen: 
ftände, Derjelbe, in noch zu beftimmenden Stunden, öffentlid. 
Allgemeine und fpecielle Zoologie, unter Benugung des z00logi- 
hen. Mufeums, Prof. Münter, fehsmal möchentlih von 5—6, pridatim. 
MedicinifcheBotanik und botanifche Pharmakologie, Derjelbe, 
dreimal wöchentlich von 6—7, privatim. | 
R J—— Derſelbe, einmal wöchentlich in geeigneter 
Zeit, öffentlich. — 
Die Uebungen im naturbiftorifchen Seminar leitet Derſelbe, 
Montags von 6—7 Abends, öffentlich. 
Ueber die Aryprogamen, Dr. Jeſſen, zweimal wöchentlich im zu 
“ beftimmenden Stunden, öffentlich. 
Pflanzenanatomie und Phyfiologie, Derfelbe, zweimal wöchent 
lic, in noch zu. beftimmenden Stunden, privatim. 
-  Converfatorium und Examinatorium in verfchiedenen Theilen 
der" Botanik, Derjelbe, —— 


eſchichte. 
Alte Geſchichte, Prof. Schaefer, Montags, Dienſtags, Donnerſtags 
und Freitagd von 11—12, privatim. | 
: Ach Gefchichte, Derjelbe, Montags, Dienftags, Donnerftags 
und Freitag von 3—4, öffentlich. 
Aiftorifche Uebungen, Derfelbe, Mittwochs von 5—6. | 
Geſchichte Italiens von 1492 an bis auf die neuefte Zeit, Prof. 
Hopf, zweiſtündlich, öffentlich. 
Neuere Gefchichte, Derfelbe, Montags, Dienftags, Donnerftags 
und — bon 12—1, privatim. | 
taate: und Aameral:Wiffenfchaften. 
Ramersliftifche Methodologie, Prof. Baumftark, Dienftags von 
46, öffentlid). 
Volkswirtbfchaftslehre, Derfelbe, Donnerftags und Freitags von 
. 46, privatim., 
Philologie, Archäologie und Sprachwiſſenſchaft. 
HSeſiod's Werke und Tage erklärt Prof. Shömann, Mittwochs 
und Sonnabends um 11 im philologifhen Seminar, öffentlich. 


— — 

Öriechifche Syntax trägt Derjelbe viermal mödentlih von 10 
bi8 11 pribatim vor. a f 

Tacitus Leben des Agricola erklärt Derjelbe zweimal wödent- 
(ih von 10—11, privatim, ., | 

Die vömifche Kiteraturgefchichte wird Prof. Herh vortragen an 
den fünf erften Wochentagen von 9—10, privatim. * 

Das zweite Buch des Livius läßt Derfelbe im philol. Seminar 
erflären Mittwochs und Freitags bon 8—9, öffentlich). 

Sophokles Koͤnig Oedipus erklärt Prof. Sufemihl zweimal 
wöchentlich in nod zu beftimmenden Stunden, öffentlich. 

Griechifche Literaturgefchichte, zweiter Theil, Prof. Sufemibl, 
fünfmal wödhentlid von 5—6, privatim. 

R. |. Mythologie, Dr. Phl, dreimal wöchentlich von 12 
i8 1, öffentlich). 

Gefchichte der dramatifchen Aunft, Derfelbe, dreimal wörhent 
ih von 11—12, ‚privatim. ' 

Uebungen der archäologifchen Gefellfchaft, Derjelbe, zweimal 
möchentlid von 12—1, Prim, aber unentgeltlich. 

Eonverfatorium über neuere Aunftgeichichte, Derjelbe, zwei⸗ 
mal mwödentlih von 11—12, privatiffime, aber unentgeltlich. 

Abriß der mitrtelbochdeutfchen Grammatik und Erfldrung 
von HSartmanns wein, Prof. Hoefer, Montags und PDonnerftags 
bon 12—1, privatim. 

Die Uebungen feiner deutfchen Gefellfchaft leitet Derſelbe, 
Mittwochs von 12—1, öffentlich. ’ 

Die Anfangsgründe der vergleichenden Grammatik lehrt Der- 
felbe Dienftags und Freitags von 12—1, privatim. 

Sanskrit, Den sahne, zweimal von 45, öffentlich. 

? Unterricht im Arsbifchen, Brof, Kofegarten nad feiner Gram- 
matit, Mittwochs von 2—3, öffentlich. 

Arabifche Brammatif, Dr. Ahlwardt, zwei- bis dreimal, öffentlich). 

- Weiffagungen des "jefaja, eriter Theil, Derjelbe, viermal von 
10—11, privatim. 

Anleitung zur Erlernung des Sebräifchen, Derfelbe, zweimal 

bon 10—11, privatım. 


Teuere Sprakdben. 


Dergleichende Kiteraturgefibichte Srankrefche, Englands und 
Deutfchlande, Lector Dr. Schmitz, Dienſtags und Freitags von 5—6, 
privatim. ER i 

y: 


+ MM 


mlitcee —E— ertlatt tze in fa der Shrad, 
Mittw — und —— — von 2—3, öffentlich. en 

& akeoplare's Romeo and Juliet erflärt Der elbe in ergliſcher 
Sprache, Mitiwochs und Sonnabends von 3—4, 6 

Hebungen im Sprechen und Schreiben des Sransöflfchen 
und Englifchen veranftaltet Derfelbe privatiſſine 

Die italiänifhe Grammatik lehrt Derfelbe, privatiffime. 


Rönfte 
Das Zeichnen lehrt der —3* Zeichnenlehrer Prof Titel, Mitt. 
woe und Sonnabends von 2 
CbtreiD:pracihen Inteticht im iögebEn irbengefan e 
extheilt der, Muſikdirecter Bemmann in noch näher zu beſtimme 
Stunden, — öffentlich. 
Die Uebungen des ofademihen Gefangvereins leitet Derfefbe 
Hormerftage Abends von 
PO * etzung der Harmonielehre, die Lehre vom reinen 
der Modulation, Derfelbe, zweimal wöchentlich "öffentlich. 
i ee und Compofitionaehee, Derfelbe, eittmal wogen 
privatim. 
— Ari — 
Unterricht in der Rei —* in si akademiſchen Rohehn 
der Stallmeiſter Donath. 
— elehrte Anſtalt en. 
Die Univerſitaͤts-Bibliothek iſt zur Benu — der Stißkzenden 
Montags, ‚ Dienftags, Dar und Freitags 
d Sonnabends von 2 te et. Erfter Bibliothekar ? Prof. —— 
— Dr, Ahlwardt. 
Das akademiſche Leſe⸗Inſtitut Bora die Proff Saf, 
Barkom, Häfer, Höfer und v. Feilitzſch 
* Dos theologifche Seminar imter Zirection Der theologiſchen 
acultä 
Das — —— Inſtitut. Director Profeffor Vo gt 
Das juriſtiſche Seminar unter Direction des Prof. Bekker- 
Das anatomifche Theater. PViretöt: Profeſſor Budge; Profector 
Dr. Sommer. 
"Das anatomifche und zootomiſche Muſeum. Direktor: Brei, 
Budae; Profector: Dr, Sommer. 
ie Uebungen des php dlogiſchen Vereins Teitet Prof. Budge. 
Das Unmerfirdtse:Aranfenbaus. Direktion deffelben: Dr Bar— 
leben, ord. Prof. — Dr. Niemeyer, ord. Prof. — Verwaltingenin 


/ 
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ipeddr: Die de — Rendant: Appell+«Ger-Secretair Stempel: — Affıftenz- 
Aerzte: Dr. Liebermeifter, Dr. Heinidies — Unterärzte: Dr. Hell- 
mann, Dr. Tütel. 

Chirurgiſches und augendrzeliches Klinikum. Direktor: Prof. 
Bardeleben; Mfiftenz- Arzt: Dr. Müde. : 

Medicinifebes Rlinitum. Direktor: Prof. %. Niemeyer, Affiitenz- 
Arzt: Dr. 9. Ziemſſen. J 

Geburtshuͤlfliches Klinikum und Hebammen Inſtitut, Direktor: 
Prof Perniee; Aififtenz- Arzt Dr. Schmidt. 

Die Sammlung pbyfikalifcher Inſtrumente. Direktor: Prof. von 
Be Affiftent: Frauenſtein. 

tronomifeh «nratbematifches Inſtitut. Direktor: Prof. Grunert. 

‚. ,„ 36ologifches Muſeum. Director: Prof. Münter; Gonfervator: 
Euftos Dr. Greplin; Gehülfe: 9. Schilling. | 

Boranifcber Garten. Director: Prof, Münter; Garten Inſpector: 

Dotzauer; Aififtent: Zabel 
. Botaniſches Mufeum. Director: Prof, Münter: Affiftent: Zabel 
Minersliencabiner. Diweltor: Prof. Hünefeld. 
Chemifches Inſtitut. Director: Prof. Hünefeld. 
Philologiſches Seminar. Pireftorn: Prof, Schömann und 
e I 


. Her 

Yeademifche Runftfammlung. Director: Prof. Herp. 
Lareinifche Gefellfchaft geleitet von Prof. Herk. 

Kiftorifche Gefellfibafe geleitet von Prof. Schaefer. 

Die Hebungen d. marbematifchen Gefellfchaft leitet Prof. Grunert. 
Die Uebungen der pddagogifchen Gefellfcbaft leitet Prof. Ha feert. 
Die ardydologifche Gefellfchaft leitet Dr. Pyl. 


Königliche ftaats: und landwirtbfchaftliche Afademie 
zu Eldena. 

1) Ein: und Anleitung zum aFademifchen Studium, Direktor Prof. 
Dr. Baumftark, am Anfange des Halbjahres in 12—14 Stunden. 

2) Dölkswirchfchaftslebre, eriter Theil, Derfelbe, Montage und 
Mittwochs von 4—6 Uhr. 

3) Gefihichte der Landwirthſchaft, Prof. Dr. Segnig, Montags 

von 2—4 Uhr. 

4) Encyclepädifche Kinleitung in das Landwirtbfchafterecht, Prof. 

‘ Dr. Häberlin, Mittwochs von 10—12 Uhr. 

5) Landwirthſchaftliche Berriebslehre und Buchführung, Prof. 
Dr. Segniß, Freitags und Sonnabends von 10—12 Uhr. 
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6) Landwirthſchaftliches Practicum und Converſatorium, Der⸗ 


ſelbe, Donnerſtags von 5—7 Uhr. 


7) Rindviehzucht, Adminiftrator Rhode, Freitags von 24 Uhr. 
8) Schafzucht, Derielbe, Donnerſtags von 10—12 Uhr. 


9) 
10) 


1) 
12) 
13) 
14) 


16): 


16) 
17) 
18) 


20) 


22) 
23) 


24) 


Schweinezucht, Derfelbe, Mittwochs von 3—4 Uhr. 


Praktiſche landwirthſchaftliche Demonſtrationen, Derſelbe, 


in zu verabredenden Stunden. 
Pflege der Geſundheit der landwirthſchaftlichen Sausſaͤuge⸗ 
ag ui Dr. Fürftenberg, Freitag von 8 
i8 10 Uhr. ’ i 
Gemöfebau und Iandwirtbfchaftliche Verfchönerungsfunft, 
der alademifche Gärtner Zarnack, Donnerſtags von 2—4 hr. 
Sorftwirchfchaftliche Betriebslehre, Horftmeifter Wiefe, Dienftags 
und Freitags von 4-6 Uhr. 
Landwirthfchaftliche Tedynologie, Prof. Dr. Trommer, Mitt 
wochs und Sonnabends von 8—10 Uhr. " 
Praetifche Demonftrationen in techniſch⸗ͤkonomiſchen Fabriken, 
Derfelbe, in zu verabredenden Stunden. 
Anatomie und Phyfiologie der Hausſaͤugethiere, Departements 
Thierarzt Dr. Fürftenberg, Montags und Dienftags von 8—10 Uhr. 
Anorganifche Erperimentälchemie, Prof. Dr. Trommer, Mon 
tags und Dienftagd von 10—12 Uhr. | 
Analytifche Chemie und Anleitung zu cdhemifchen Unterfuchun- 
en im chemifchen Laboratorium, Derfelbe, Dienſtags und 
eitags von 2—6 Uhr. 
Naturgeſchichte der Iandwirtbfchaftlich ſchaͤdlichen Thiere und 
Lehre van den Krankheiten der Pflanzen, Dr. Jeſſen, Mitt 
wochs bon 2—3 Uhr. > 
Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen, Derfelbe, Dormerftags 
bon 8&—10, Uhr. 5 
Mikrofkopifche Uebungen in der Pflanzen-Anatomie, Derjelbe, 
in zu verabredenden Stunden. 
Ueber die Einrichtung landwirchfchaftlicher Gebdude, Bau- 
meifter Müller, Montags von 4—6 Uhr. 
Praßtifche- Stereometrie, ebene Trigonometrie und einzelne 
— cke aus der praktiſchen Arichmetik, Prof. Dr. Grunert, 
onnerſtags von 2—4 Uhr. 
— und Maſchinenlehre, Derſelbe, Dienſtags von 24 
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Die Königliche höhere landwirthſch aftliche Lehranſtalt zu Nu 386. 
” WB aldanu: — 


bei Königsberg PR. 
Eröffnet am 9. October 1858. PR 
Dierector und erfter Lehrer der Landwirthidaft: Deconomie-Rath Settegaft. 
Zweiter Lehrer der Landwirthihaft: Adminiftrator Pietrusty; 
Zehrer der Chemie, Phyfit und Technologie: Dr. Bon en; Lehret 
der Botanit, Mineralogie und Zoologie: Dr. Körnide; Lehrer der mathe- 
mathiihen Wiflenihaften und der Baukunde: Inftituts-Baumeifter Kinzel. 
Außerdem fungiven als Lehrer : — Strauß; Königl. Ober. 
Foͤrſter Gebauer; Thiergrzt 4. Klaffe Neumann. 
Das Winter-Semefter 1859/60 beginnt am 15. Detober. 
Zwed der Lehranftalt. — 
Der Zwed der höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt ift, ſowohl durch 
eoretiihen Vortrag der Landwirthſchaft und der fi ihr anſchließenden 
nd- und Hilfswiffenihaften, ald auch durch praktiſche Anſchauungen und 
Erläuterungen die Academiker zur rationellen Ausübung der Landwirthſchaft 
borzubereiten und zu befähigen. | 

| VBorlefungen im Winter-Semefter. 

Director, Dekonomie-Rath Settegaft: Ueber das Studium und Leben 
auf landwirthſchaftlichen Lehranftalten, die Befonderheit des Betriebes der 
Landwirthſchaft in Norddentihland, Voltswirthichaftslehre; landwirthſchaft. 
liche Betriebölehre ; Wollkunde. Adminiftrator Pietrusty: Allgemeiner Ader- 
und Pflanzenbau, allgemeine Thier- und Rindviehzucht, landwirtſchaftliche 
Maſchinen und Geräthefunde. 

Dr. Ritthauſen: Unorganiſche Chemie; Phyſik. 

Dr. Körnide: Landwirthſchaftliche Mineralogie; Anatomie und Phhſio- 
logie. der Pflanzen, landwirthſchaftliche Zoologie. ’ 
TShierarzt I. Klaffe Neumann: Pferdezucht; äußere Krankheiten der 
———— natomie und Phyſiologie der Hausthiere. 
Inſtituts⸗Baumeiſter Kinzel: Landwirthſchaftliche Baukunde. 

Oberförſter Gebauer: Forſtwirthſchaftslehre. 

Praktiſche Uebungen und Erläuterungen. 

Director, Oekonomie Rath Settegaft: Unterweiſung im Glaffifieiren 
uud Zutheilen der Schafe, im Bonitiven und Sortiren der Wolle wird im 
. Detail behandelt, wie e8 nicht nur dem Bedürfniffe der Landwirthe entjpricht, 
fondern aud) zur Erlernung des ſelbſtſtändigen Schaf- Claffificirens und 
Wollſortirens ald Geihäft und für Zwede der Züchtung. erforderlich wird. 

Adminiftrator Pietrusky: Demonftrationen in der Hofwirthſchaft 

Dr. Ritthaufen: Anleitung zu chemifch-practifchen Arbeiten. 
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Re; 366. . Röniigliche höhere laudwirthſchaftliche Lehranftalt 
zu Poppelsdorf bei Bonn. —— 
Im Winterhalbjahr 1859/60 werden an der höheren landwirthichaft- 
lichen Lehranftalt zu Poppelsdorf Folgende‘ Vorlefungen gehalten: 

‚Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien; Candpichfeaftlige:Se 
triebslehre; Allgemeiner Aderbau; Geſchichte und Literatur der 
deutſchen Landwirthſchaft: Director Dr. Hartftein. 8 

Schafzucht, Wollkunde und Schweinezucht; Landwirthſchaftliche Rechnungs 
führung ; Ueber die Statik des Landbaus; Mittheilungen aus dem 
Betriebe des akademiſchen Gutes und ea iches Repek 
torium: Adminiſtrator Wentz. id: 

Forſtwiſſenſchaft; Iagd- und Fiſchereiweſen: Dr. Vonhauſen. 

Obſtbaumzucht und Anleitung zur' Verſchönerung ländlicher Grundſtücke: 
Garteninſpector Sinning. rt. 

Phyſik; Landwirthſchaftliche Elia Unorganifche Chemie ;-Analytifche 
Chemie mit Uebungen in landwirthſchaftlich chemiſchen Arbeiten: Dr. 
Eihhorn. 

Geognofie; Pflanzen: Anatomie und Phyfiologie; Allgemeine und land 
wirthſchaftliche Zoologie; Künftlihe Fiſchzucht: Br, Lahmann. 

Boltswirtbihaftslehre: Profeffor Dr. Kaufmann. 

Landwirthſchaftsrecht: Profeflor Dr. Anſchũtz. | 

Arithmetit ımd Algebra, mit Uebungs ⸗Aufgaben; Mechanik mit befomderer 
Verücfichtigung der landtirtbiaftlihen Geräthe und- Mafditien ; 
Landwitihſchaftliche Baukunde; Zeihnen-Unterriht: Lehrer der Bau- 
kunde Schubert. 

Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere; Aeußere Krankheiten der 
Hausthiere, Geburtshülfe und Hufbeſchlag; Gejundheitspflege der 
Hausthiere: Departements- Thierarzt Schell. Ä 

“Die Vorlefungen beginnen am 15. October c. gleichzeitig mit den Vor- 

leſungen an der Univerfität zu Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen 

. Eintritts in die Lehranftalt wird der Unterzeihnete nähere Auskunft ertheilen. 
Boppelsdorf bei Bonn, im Auguft 1869. . J 
„Der; Director der Königlichen höheren landwirtbigaft- 

ligen Lehranſtalt. | 

: Dr. Hartftein. 


Nr. 387. Den Caspar Post Söhnen zu. Eilpe bei, Hagen ift unter dem Bten 
Patente Yuguft-1859 ein Einführungs · Patent 
Gegettung. ‚auf. ein durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes 


E dag shi 


Befeftigt ar au — und ohne Jemo in der Be- 


ugung zu anderen Zmeden zu beichränfen, 


ats erte it geben 





Perfonal 5 Chronik 


„feft; engoiehh, worden. 


Der Lehrer Beu 7 bisher u Born, Synode Barth, iſt an der, Stadt 


ſchule zu preer itib augeſtellt wor 


-Der Barbier I. F. Arnold Bubotp hi in Garz 'a. R. bat die: 


chonceſi⸗s ala Bediener erhalten. 
— De I Sa 
ook Stelle des Butsbefipers Ockermann zu Wollin it der Ritter- 


Ha töhgfiger bon der Banden zu Landensburg. zum Armenpfleger des 
an PR 


“ — — und als ſolcher beftätigt ‚worden. 
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we Si ai 2b 9— Eileen des Poſt ⸗ Secretairs Röpı Bel de Bolt 
wald 


auf 7* —* enem ar au .. und‘ ww den Umfang des; 9 


fr. 388. 
An der Schule zu Waplendom, Spuode Bolgaft, iſt der Sehrer Rabe 


Amte in Grei edigte Ai ecretair-Stelle ft dom 1. Auguft er. 
ihn d. anne sr enhawer aus ed definitiv be. 
„w M I sin 


Die Sandidaten IM "höheren Schul · Amts Seorg Kern * Dr. 
Yan RE find als Gollaboratoren qm Gymnaſium zu Stettin 
efin 


& — und die — vehrer nn und Dr. Niemeyer zu 
benichuern — word den. | 


sit 





Kebigirt im Burcau der Königl. Regierung. und gebrudt in der 
Struck ſchen Buhdruderei zu Stralfund. 


(Hierbei er Anzeiger Nr. 33.) 
d 





— m An ctam find der Oberlehter Dr. Kod zum, 


Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zum 33. Stud des Amts-Blatts 
der Aöniglichen Kegierung zu Stralsund. 





MA 33, Stralſund, den 18. Augufl 1859. 
— —— — — een, 
ers — effentlide Ladung. 


Auf ben: Antrag * Koniglichen Staatdanwvaltfhaft —* iſt gegen 
1) den Seefahrer Carl Joachim Heinrich Ahrend, zu Püttnitz am 17ten 
December 1833 geboren, 
2) den Serfährer Carl Rudolph Heinrih Breher, zu Stralfund arm 3. Juni 
1833 geboren, 
3) den Schneider Eliad Friedrich Ehriftien Daus, zu Stralfund am Sten 
Auguft 4834 geboren, 
4). den Seefahrer Johann Friedrid Ferdinand Zeplom, zu Lüberöhagen 
am 19. Februar 1833 geboren, ’ 
5) den Seefahrer Earl Heinrid Theodor Shuhmader; zu Streifund am ° 
28. Yuli 1833 geboren, 
die Unterfuhung eröffnet, weil fie ohne Erlaubniß die Königlihen Lande verlaffen und fü fig 
dadurd dem Eintritt in den Dienft des ftchenden Heeres zu entziehen gefucht haben. Zur 
Verhandlung der Anklage werden dieſelben hlerdurch geladen in termino 
den 10ten October er., Vormittags 12 Uhr, 
zur feftgefeten Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Wertheidigung Dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen, oder foldje dem unterzeidyneten Gericht fo zeitig dor dem Termin 
anzuzeigen, daß fie nod) zu —— herbeigeſchafft werden können. 


EStralſund, ben 6. Mai 1 
N aka Kreidgeridt, I. Abtheilung, 








Proclama 

Auf den Antrag eined Gläubigerd fol dad dem Gaſtwirth Johann 5330 
Ewert gehörige, hierſelbſt nahe am Fährthor sub Litt. A. AM’ 91. belegene Grundftü 
der Gafthof »zur Inſel Nügen« nebjt Zubehör main berfauft werden und ift zu 
dieſem Zwecke ein Iermin auf 

den Zten September d. J. Vormittag 11 Uhr, 

an hiefiger Gerichtöftelle anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber und zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame auch die Realgläubiger eingeladen twerden: 

Zugleih werden alle Diejenigen, welche Forderungen und Anfprühe an das vorge— 
dachte Grundftüd nebft Zubehör zu haben bermeinen., aufgefordert, diejelben bei Vermei⸗ 
dung der Ausſchließung in einem der auf en 


— Amts; Blatt... 


Pe negierung zu Stralsund. 


Stück 3%. 
Stralſund, den 25. Auguſt 18609. 





— — — 


Gefepfammlung. "Nr. 389, 


Das am 18. Auguft d. 3. aunigngebenz.. * Stüd,. ‚ber: Geſeh⸗ 
Sammlung enthält unter 


A 5103. ‘den Alerhöchſten Eriof vom 2, uf 1859, ‚betreffend die Anwendung 
der Allerhöhften DOrdre vom 3. Mai 1821 wegen Annahme von 





Staatsſchuldſcheinen als depoſitalmäßige Sicherheit auf’ die in Ge- | 1 
mãßheit bes Gefeges nom 7. Mai 1856 und des Allerhöchfſten Er- + #7 
lafjed vom 23. März 1857 gm A Bau per Kreuz Cũſitin· Fraukfurte 
und der Saarbrücken · Trier · Luxembutger Eiſenbahn, mit Eiuſchluß 


der Herftellung. eines zweiten Geleiſes auf der Strede der Nieders u. og 
chleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn von Berlin bis Frankfurt aufgenommene '.0 =. 
taat# - zur bon 7,680,000 Thlr. und die auf diefe Anleihe be- > -" 
are Schuldverfchreibungen; unter 
en Allerhöchſten Erlap vom 2. Juli 1859, betreffend das Verfahren 
bei der Gonzeffionirung und Zulafjung von Verſi herungs Geſellſchaf. 
ten; unter 
„ . 5105. den” ——— Erlaß vom 2. Juli 1859, betreffend die Genehmi- 
gung des Beſchluſſes des Engeren Ausfchuſſes der Märkiſchen Krebit 
— nen wegen Aufnahme und Ausfertigung der nad $. M des 
Regulativs vom 15. März 1858 auszuſtellenden Urkunden Seitens 
der Syndiken des Credit. Inftitutd; unter 
„5106. den Allerhödhften Erlaß vom 11. Juli 1859, betreffend den Tarif 
du Erhebung der Schifffahrts-Abgaben in der Stadt Elbing, und ze 
„ 5107. ‘die Bekanntmachung über die unterm 11. Iuli 1859 erfolgte Beftä- 
. tigung des Statuts der Letmather Brüdenbau- Actien - — 
5BVom 30. Juli 1859. 
| — — — — Nr. 390. 
Qu‘ unfere — veröffentlichten Bekanntmachungen vom 2oſten teihumı m 
rl 1857 und vgm-7,-ISanuar-d. I, find diejenigen Perjonen, welde — 
rg dom Maar 1835 und Darlehns-Kaffenjcheine HHMmIahre "Tannen vom 
:a848 nad Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feftgejeßten Präclufivtermines 1835 und 


bei uns, dev Controlle der Stantöpapiere oder. den — Kreis· oder tafenfocine 


betreffend. 


„ 5104. 


— 256 —* * 74 


Lokal· Kaſſen angereicht Haben, zur ihnen in Gemäf- 
— ee Geſetzes vom 15. —* 1857 zuftehenden Erjaßes — 


eere act 


ſolchen bei der Controlle Stnatspapi en erjelbft, Dranienftraße M 92, 
oder beziehungsmweife bei den Regi uptkaſſen gegen Rückgabe der 
ihnen ertheilten npfengl deine oder Beſcheide in Gmplarg u nehmen. 


Sugleih, be an dieſehigen Perfonen, welche eu — 
die erneuete er diejelben bei Ei hr —— der ——— 


oder er = ierunds aupt- affen jur Gtjahleiftung einzureichen. 
amım 1859. 
ea, Verwaltung der Staatbſchulden 
Katan. Gamet. Nobiling Gwentber. 


Nr. 391. . Das Rejultat der diesjährigen Remonte-Märkte des hieſigen Regierungs- 
—————— Bezirks in Vergleichung mit dem Reſultat der vorjährigen bringen wir nach 
1859 im Res ſtehend zur aflgemeinen Kenntniß. 


glerunge · Be⸗ 
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ab 1860 
bleiben 8 "bleiben 1145 


Stralfund, den 17. Auguſt 1869. Königl. Regierung. 


* 


— Pe — 
&8: iftirbet daß ungendjtet des erlaſſenen Verbots der Rr. 

tg ferde über ..- Grenze A ind, e eig 4 

erlaftene, ip. ‘ 

— A 110. des —— ——— — Referi ar 

— Miniſier des Innern und der Finangen dem betheiligten — 
Bemerten hierdurch in Erinnerung, daß das ergangene Verbot 

aufs Strengfte durchgeführt werden foll, und etwaige Mebertretungen des— 

— die —— ai — zur Folge * werden. 

‚ Gkealjund, den 21. Auguft 1859) Rönigkige Regierung, 


— — 
Den Schafen zu Rangin find die Poren geimpft morden. Nr. 393. 
Greif swald, den 20. ©. Auguf 1869 ° Der: — — 
d, ee 


rer : 
I Lämmern zu Garhig und Schweitvig find die Poden geimpft Nr. 394. 


"Bam dm iz, Huguft WER. Der Ber suth 
von Platen 


beautvagt worden, daß der van Slsonhas en nach Manihendagen Kr. 
führende re en 9 der Strecke * Sternhäger Hofe — ——— 
ur Einmündung in den —— Manſchenhäger Weg gelegt De 
Wer *—* würde dadurch auf den von Manſchenhagen ua Alten- 
nd den von Starkow nach Sternhagen —* Weg verlegt 
* Ay — bon 149 Preuß, Ruthen. 
Ku dies mit dev Aufforderung ‚befaunt gemacht, — 
binnen 4. Wohen prächufiviiher Friſt bier a 
it ihuatipnsplan liegt in meinem Büreau zur Einfiht a 
‚auzburg, den 13. Auguſt 1869 
Der fandrath 
don. Hagemgifter. 


Aigen am ı 19ten, b. 8 in den — u Müggen. Nr. 396. 
* undiſchen ke bromhenen Brandes hat der See-. 
A RN Mi * an Aut en Wieje duch entf foffene und 
de in anerk sehe Weile ausgezeichnet, was 
X 


Be — 1859. Der Landrath. 


v. Hagemeifter. 
Aaa2 


a ——— — 
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Nr. 397. Die unter den beiden Pferden des Eigenthümers Melins zu Neu— 
— Lüdershagen ausgebrochene Rotzkrankheit ift mit der Tödtung dieſer Thiere 
2 und hat die vorſchriflsmaßige Desinfertion der Stallungen ftatt- 
efunden. | 
* Franzburg, den 15. Auguft 1859. Der Bandrath. 
/ | | Zu Hagemeifter. 


Nr. 398. Die unterm 15ten v. M. erfolgte Abjperrung der rotzberdächtigen 
| Pferde des Eigenthümers Rathke in en. ift aufgehoben. 
an Den Lammern auf dem Gute Borland find die Pocken geimpft. 
Grimmen, ‘den 22. Auguft 1859; 
Der Kreis-Deputirte und ftellvertretende Landtath. 
- Graf Wadhtmeifter 3 


Nr. 399, Da ſeit dem Erfcheinen des Gejekes vom 17. Mai 1856 (Gef.-Samml. 
Die Ceurant- S. 477) die Beiträge der bei der allgemeinen BWittwwen-VBerpflegungs-Anftalt neu 
nr, aufzunehmenden Mitglieder, fo wie die entfprechenden Penfionen nicht mehr, 
men and Geld» wie früher, in Golde, fondern in Preußifchem -Silbergelde "berechnet und 
ner gezahlt: werden, fo ift e8 jur Vereinfachung des Rechnungsweſens für an- 
tion der Kal. gemeſſen erachtet worden, aud die auf Grund des älteren Reglements in 
gelgemeiren Golde ftipnlirten Wittwerttaffen- Beiträge der betreffenden Intereffenten in 
pegungs An, den Diesfeitigen Lagerbüdern und Hebe-Regiftern 2c. ſämmtlich nad dem 
Halt betr. durch das Geſetz vom 4. Mai 1857 (Geſ.Samml. ©. 310) anerkannten 

| Kaflenfurfe von 1349, auf Eilberconrant zu redueiten und überhaupt foldhe 
Einrichtungen zu treffen, daß künftig alle Buchungen bei unferer Haupfäffe 

in der leßtgedachten Münzwährung erfolgen können. Dieſe Mafregel -ift 

von dem Herrn Finanzminifter genehmigt worden, und es follen ar bom 

nächſten Jahre ab die früher in Gold bedungenen Wittivenkaffen-Beiträge 

veip. Wechſelzinſen lediglih mit den in vorgedachter Art auf Silbergeld 

reducirten Beträgen verrechnet werden, mobei jedoch, mie fih von felbft 

verfteht, in den duch das Meglement dom 28. December 1775 und den. 

jpäteren Verordnungen feftgejegten Beftimmungen binfihtlid der Zahlungs. 
Verbindlihkeit der betreffenden Intereffenten nichts geändert wird. 

Zum mäheren Anhalt‘ für die fünftige Erhebung und Berechnung der 

einzelnen Beitrags-Zahlungen follen in den für den nächſten DOctober-Termin 
auszufertigenden Quittungen überall, neben den urfprünglid in Gold ftipu- 

litten Halbjährlihen Bahlungsraten, auge die auf Silbergeld reducirten 

Beträge, bei deren Berechnung nad) den beftehenden allgemeinen Grundfäßen, 
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die Bruchtheil Pfennige von + md darüber für voll! angenommen kleinere 
Bruchtheile aber weggelaſſen find, ſpeciell angegeben werden, und wird hier⸗ 

auf noch beſonders aufmerkſam gemacht, damit Die mit der ſpeciellen Er- 

hebung und Ablieferung der Beiträge beauftragten Regierungs-Hanpt : und 

Special- Kaflen, fo wie die betreffenden Commiffarien, Behufs Aufftellung 
der Fünftigen Beitragsliften bei Zeiten davon Kenntnik nehmen und das 
Erforderlie notiren. | Ä 

den vom nädften Jahre ab und zuerſt für den April-Termin 1860 
an unſere Hauptkaſſe einzureichenden Beitrags - Berzeichniffen find demnach 
alle einzelnen Zahlungen nur noch im Silbergeld, jedod die Beiträge 
der auf Grumd des älteren Reglements aufgenommenen Intereffenten getrennt 
von .den nad dem Tarif vom 17. Mai 1856 "berechneten Beiträgen der 
neueren Intereffenten aufzuführen, mie ſolches durch das nachſtehende Schema 
näher angedeutet worden ift, und wollen wir zur Erleichterung des Geſchäfts 
für die AR Kaflen und Commiſſarien aud von dem bisherigen 

fpeciellen Rachweis der Wechſelzinſen hinfichtlich der bi8 zur M' 30,430 
recipirten älteren Intereffenten für die Folge Abftand nehmen, indem die 

— Zinſen nach der Andeutung in dem obigen Schema mit den 

eiträgen der betreffenden Intereſſenten zuſammengezogen und in einer 

Summe nachgewieſen werden können. 

Die erforderlichen Formulare zu den erwähnten Beitrags. Verzeichniſſen 
wird unfere Hauptkaſſe auf bejondere Requifition in der bisherigen Art 
verabfolgen. | 

Im Uebrigen verbleibt es hinfichtlih der Einziehung und Ablieferung 
der Wittmenkaflen- Beiträge bei den bisherigen Beftimmungen und dürfen 
wir erwarten, daß diefelben für die do: überall gehörig beachtet, nament- 

lid) auch die einzureichenden fpeciellen Beitrags Berzeihniffe, deren Aufftel- 
lung. durch die. vorerwähnte andermweite Einrichtung weſentlich erleichtert 
wird, mit der größten Sorgfalt und Genauigkeit gefertigt umd ‚rechtzeitig 
hierher befördert werden. 

Was die für Rechnung unferer Hauptkaſſe zu leiftenden Penfions - und 
Antrittögelder-Zahlungen betrifft, fo find diefelben, zwar vom nädften Sahre 
ab ebenfalls — in Silbergeld zu verrechnen und den darunter be- 

tiffenen, in Gold bedungenen Zahlungen die Agiobeträge a 134%, zuzu- 
ie ‚ jedoch ericheint e8 angemefien, in deh betreffenden fpeciellen Verzeich 

nijfen, zur befferen Meberficht und der leichteren Aufrehming wegen, bie 
einzelnen meift abgerumdeten Goldbeträge, wie bisher befonderd aufzuführen 
und nur die Schluffumme im Ganzen auf Silbergeld zu reduciren. 

In den dom nächſten Jahre ab für jeden Termin am unfere Haupt- 
kaſſe einzureichenden. Schlußberechnungen ‘find die ſämmtlichen Einnahmen 


— 
und Inne geben: me *Weglaſſung der bisherigen Goldeolonng nat ide 


* etraͤgen nachzuweiſen. 

xlin, den 12. Auguft 1859, 

General-Direction der Königlihen allgemeinen ittmem 
Berpflegungs - Anitalt. 
Freiherr v. Monteton, 


V ni r eibnif 
der bon Rechmuing der —— Mike Falle 
| — Beiträge pro term. 













Beiträge und 
Mecfelzinien 
von den nad) 







Name u. Character 


des 






tereffenien im 
4 Silbergelv. 








Intereffenten. 











o baf bie 

R t8 vom * Et 
höheren Ru 
Wil —*3 — — * 
ulcpt abaefonber 

den a ——— 


& Besten fen AED u 


— “ip f Golonne 3. 
unter den Beit 
a ur auf eh rind 


eirten Beträgen madzwiorifen; 


Rr. 400. Das Allerhöhit angeordnete „diesjährige zweite Departements. Erſaß 
Des, Devarto Geſchäft findet für den Negierungäbezirt Stralfund ftatt, wie folgt: 
m Ein 1) am 2. September er. in Greifswald, Aushebung im J. ver den 
Tu —* Uhr Morgens Ki fü 
2 ä „ im ungsbezirte, von 8 
Morgens an, ] Grefßwaß. 





» 
— 











—_m— 
2) um 6%, — ee —— Achebng von | 
. ) WPE ME — — it 


3 9. | in mi. een. 8be ie 
j : . Ag ‚Morgens an, * Franzburg. 





4) „12, “ Aushebung in Grimmen N — vb I 
Stralſund, den +17. Auguſt 1869: 
MKönigliche Öepartemenes-Erjap-Gommiftiam. 


Berry et mi Rr. 401. 
der Vorle ſungen Für das Winter-Semeſter 1859/60 bei der 
Königl. Döbere: Tan dw irthie. Vehranftaltdin Proskau. 
3 Saltstöirfgäftßtchte, Geheimer — Rath Heiwrith. ip 
“ Tagpıepe: Ader- und Pflanzenbau, 
3 


9 A im Felde oder in der Sof Miminifaato 
Tu lng Fe Klaffifieiren der Schafe un une Dıa Bene, 
tiren 


if 


5) Allg a — ier- And Rindvichzucht, 7° Reber 
” —— * ——— 
3) ig I, J NH der Pflanzen I}. ©sBrofefjor 
9) Lartd- uiid for open Infectentfunde, ‚\ Dr. deingel 


“ Unprgattifche‘ emie 


ofeflor ' 
AM in landwirthſchaftlich— chemiſchen Arbeiten ml MR; der. 
Laboratorium, 
13) Analptijche Chetttie, Affıftent Hu Eva. 
En ——— insbeſondre Mafhinenkumde, ze 
idwirthſchaftlihe Baukunde, | ngel. 
itthſchaftliche Burhführung, Rendant ee: 
Forfttatation und ‚Horitbenugung, "Oberfö agıer. 
un 1 natoinie nd Phyfiologie der ea Dep Th * 
19) Yiebe: und Schmweinezudt, ı eitheng 
20) Gemüfe- und ee Inſtitutsgärtner Hanne mann. 


Die Borlefungen: beginnen den 1. November c. Anmeldu Ar 
‘ Aufnahme. Studirender ‚oder fonftige, die landwirthſchaftliche Lehran halt 
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treffende Anfragen, ſind entweder mündlich oder ſchriftlich an Den Unter⸗ 
zeichnelen zu richten, der jede gewünſchte Auskunft gern ertheilen wird. 

Proshau den 10; Auguft 1859, 

Der Director deriKönigl. Höheren’ landw. Lehranftalt, 
Geheime Regierungs- Rath 
(gez) Deinric: 
Derfonal- Ehbronit 

An Stelle der bisherigen Armenpfleger des Kirchipield Bergen, Guts- 
befiger Tiburtius zu Dumſevitz und Gutspächter Ug zu Kubbelkow, find 

1) der Butöbefiger Fock zu Zilzom, | 

2) der Nittmeifter Baron von Barnekow zu Jarmitz, 

3) der Gutspächter v. d. Yanden zu Teichenhagen und 

4) der Gutspächter Gottſchalk zu Prißvitz — 
zu 1 des gedachten Kirchſpiels erwählt und als ſolche beftätigt 
worden. 

Der Gafthofsbefiger EC. F. Mayer zu Sagard a,fR. ift von der 
Direction der Magdeburger Hagelverfiherungs- Gefelihaft zum Agenten 
ernannt und als ſolcher bejtätigt worden. 

Die dem Infpector Degner zu Stettin von der dortigen Königlichen 
Regierung ertheilte Conceffion zum Betriebe des Geſchäfts ald General- 
Agenten der VBerfiherungs-Gejelihaft „Deutiher Phönix“ zu Frankfurt 
a.fM. ift auf den — Regierungsbezirk ausgedehnt worden. 

Der Gaſthofsbeſitzer C. F. — zu Sagard a.fR. iſt von. der 
Direction der ‚Lebens - Verfiherungs - Actien- Gejellihaft „Germania“ zu 
Stettin zum Special-Agenten ernannt und ald folder beftätigt worden. 


Bom Iften Auguft cr. ab find verjegt worden, die Poſt Expedienten 
Boljahn von Barth nad Stralfund, 
Wirgau von Wolgaft nad Greifswald, 
Schulz von Greifswald nad Barth. 





— — — 


Der Intendantur-Secretair Stenzel von der Militait-Intendantur 
des 2. Armee-Corps iſt zu derjenigen des 3. Armee-Corps, und in. deſſen 
Stelle der Intendantur -Secretarints- Aſſiſtent Schilz vom Zten zu dem 
dieffeitigen Armee-Corps verjeßt worden. 

Rebigirt im Bürcau der Rönigl. Regierung und gebrudt im der 
Struck· ſchen Buchdrucerei zu Straliund- - 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 3) 


Amts Blatt 


PR Regierung zu Stralsund. — 


eh er ————— — 


Stralfund, den 1. „September 4859. 





—V — "Nr. 403, 


Das, ‚am, 25. Auguſt d. J. ausgegebene 31ſte Stüd, der, Geſeh- 
EN enthalt unter 
DIE: den Freund — Saiffe a9 zwilchen Preußen 
ch ‚den, ,ü Dane ollvereind ‚einerfeite, ‚und ‚der, —* 
"Anifen, 6 a. —E Vom 19, September 185 
Das am 31. *Auguft dv. 3. außgegebene 39fte Stück der..@ 
Sammlung enthält unter 
AR 5109. die Beſtãtigungs · Urtunde ded Rachtsons zu dem Statut ‚der; Allge- 
meinen, Gas · Actiengeſellſchaft in Magdeburg. ‚Bom 8. Auguſt 1869; 
unter 
„. 5110. pe) Allerhöchſten Erlap vom 21. Auguſt 1859, betreffend bie in Ge— 
mäßhert der Geſehe dom’ 10. Mai 1358 und 2, Inti 1859 u-&fn- 
——— aufzunehmenden Staatsauleihen vou reip- 7,500,000 Thlr. 
und ‚10,900,000 ;Ehle., Inſammen achtzehn Millionen vierhundert 
tauſend Thale; und unter 
un;@lkl ‚die Befanntmacung, betreffend die Betätigung des revidirten Statuts 
der Magdeburger Yeuer-Berfiherungs-Gejellihaft von 1857. Vom 
23. Yugufit 1859. 


dluf Grund — Gmäötgum vom Ibten d. M. wird das Nr. 404, 
unter dem 20. erlaffene : Verbot. der Ausfuͤhr won Riudvbieh, —— — 2 
‚Scätveinen, Hameln, anderem Sıhafvieh va: ‚Ziegen über die Weit ae 
der Monarchie gegen das Zollvereind-Ausland, hierdurch wieder bare en vn 5 


Berlin, den 29. Auguſt 1889. 


Der Finanzz Miniſter. Der Miniſter des Innern. 
— von! atow. — on Saweih 





— 





— 


Bbb 


. ' 


Mr. 405. Die Ausfertigung der Schuldverſchreibungen über die neue Staats. 
ee Anleihe von 30 Villionen Thaler ift jet ſoweit vorgefgritten, da vom 
Sauter 1. September c. ab aud die Ausreihung der Abfchnitte von 200 Thlr,, 
„fereisungen 100 Zple, md 50 Thle. beginnen kaum, uud es find zu DiefemZipede‘ die 
tartsanteige nachfolgenden Anordnungen getroffen worden: Zt. 
den 30 Milli 1. In der Zeit 
eng vom 1. bis einſchließlich 16. September e. — 
werden Schuldverſchreibungen jeder Gattung, alſo von 1000 Thlr. 500 Thlr. 
200 Thlr., 100 Thlr. und 60 Thlr. T 
a)-von der Gontrolle der Staatöpapiere in Berlin, 
z b) von fämmtlihen Negierungs -Hauptlaffen und 
Lri c) von der Hohenzollernſchen Landeskaſſe 
an die er von Zufageicheinen, auf melde die Einzahlungen vollftändig 
— nd, gegen Zurückgabe dieſer Scheine und Ausſtellung eines 
mpfangs-Belenntniffes, ausgereicht. 
> Die Empfangnahme der Sculdverfchreibungen kann nah der Wahl 
der Betheiligten bei jeder der nn. Stellen, ohne Rüdfiht darauf, 
* Kaſſe und in welchem Bezirke die Zeichnung ſtattgefunden Hat, 
erfolgen. , Jr 
2. Die Spezialkaffen, welche Zeihnungen auf die Anleihe angenommen 
ben, find ermächtigt, die Erhebung der Schuldverfchreibungen über die 
ei ihnen gezeichneten,‘ vollftändig eingezahlten Kapitalbeträge bei den be- 
treffenden Regierungs -Hauptkaſſen koſtenfrei zu vermitteln, wenn ſich die 
— dieſerhalb au fie wenden und ihnen die Zuſageſcheine aus- 
ändigein. 

3. Die bis zum 16. September c. bei den zu 1. bezeichneten Stellen 
nicht erhobenen Schuldverfchreibungen werden denjenigen Kaffen, bei welchen 
die Kapitalien gezeichnet find, bis zum 1. Dctober c. zur Aushändigung an 
die Inhaber der Kath: überjandt, und es können bei diefen Kaffen 
die Schuldverfhreibungen in den Tagen vom 1ften bis einjhließlid 
20. Detober ce. gegen Zurüdgabe der Zufagefcheine und Ausftellung 
eined Empfangs-Belenntniffes erhoben werden, wogegen die Empfanguahme 
der bis zu dem legteren Tage nicht erhobenen — ——————— ſpãtet 
nur unmittelbar bei der Controlle der Staatspapiere in Berlin erfolgen kann. 

Berlin, den 25. Auguſt 1859. — — 
Der Finanz Miniſter. 
von Patow. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht. 
— den 29. Auguſt 1859. Königl Regierung. 


— % — 
Der Königlich Niederländifche Conſul Endell in Stettin hat den bis- Nr. 406, 
herigen Eonfular-Agenten Oskar Kisker — Königlihen Niederlãndiſchen 
Ze für Stettin ernannt und derfelbe ift in diefer Eigenfhaft an- 
annt. : 
Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebradt, dag 
binfichtlich der Befugniffe des Kister Leine Aenderungen in den dur 
unfere Befanntmadhung vom 21. Februar 1853 (Amtsblatt pro 1853 
Stück 9. AR 65.) bezeichneten Modalitäten eintreten. 55 
Stralfund, den 23. Auguft 1859. Königliche Regierung. 
Bom 1. September er. ab find, unbefchadet der beſtehenden allgemei- Nr. 407, 
nen und fpeciellen Beftimmungen wegen Beiträntung der Pienftftunden 
an Eonn- und gefekliben Feiertagen, die Dienftftunden für den Verkehr _ 
‚mit dem Publitum bei der Poft-Erpedition in Sagard: 
1) in dem Sommer-Halbjahr (vom 1. April bis ule. September) von 
7 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, 
.2) in dem Winterhalbjaht (vom 1. Dctober bis ult. März) von 
8 Uhr Morgens bi8 12 Uhr Mittags, 
3) zu allen Jahreszeiten von 4 Uhr Nadhmittage bis 8 Uhr Abende. ⸗ 
Stralſund, den 25. Auguſt 1859. bi 
Der Dber-RPoft- Director. 
Funde 


Eine am 15. Juli er. in Grimmen aufgelieferte 23 Loth ſchwere Nr. 408, 
Badetiendung an den Handlungsreifenden Markgraf in Wolgaft ift als 
unbeftelbar zurüdgetommen und auch der Abfender nicht zu ermitteln, 

Es wird dies hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß, 
menn der zur Empfangnahme der Sendung Berehtigte ſich binnen vier 
Moden, vom Tage des Erſcheinens dicfer — — nicht 
melden ſollte, der zum Verkauf geeignete Inhalt zum Beſten des Poſt. 
Armen-Kaflen-Fonds öffentlich meiftbietend verfteigert werden muß. 

Stralfund, den 28. Auguft 1859. 

öniglihe Ober-Poft-Direction. 


Das Königlihe Domainen -Vorwerk Ziemik anf der Infel Ufedom, Rr. 409. 
3 Meile von Wolgaſt entfernt, und am Peeneftrom belegen, ſoll auf 18 Jahre au ri 
von Johannis 1860 bis dahin 1878 meiftbietend verpachtet werden. Die Demainens ' 
Domaine befteht aus einem Areal von 1936 Morgen 62 [IRuthen, Pe 
worunter circa 1410 Morgen Ader, 307 Morgen Wiefen und 152 Morgen ” - 


ütun 
. Ybb2 


Nr. 410. 
Die Berpadhs 
tung bes Kgl. 
Demalnen- 
Berwerts 
Gobram betr. 


% 


Ar. 411. 
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Das: Minimum des jährlichen Pachtgeldes iſt, vorbehaltlich der Er- 


böbung um 5’ p&t. nad Ablauf von 12 Jahren, auf 3560 Thle. Coucant 


eſigefetzt. Die näheren Berpadtungs-Bedingungen. können in umferes 
Domainen-Regiftratur hiefelbft, bei dem Hentamte in Smwinemünde und bei 
dem Dber-Amtmann Ortmanm in Siemitz eingeſehen werden. Der Termin 
gerrie Verpachtung ift auf Donnerftag, den 13: October diejes Jahres, 
mittags 10 Uhr, in unferem Gejhäftslocale hieſelbſt anberaumt, und 
haben die Bieter in demfelben fi zugleid über den Befik eines disponiblen 
Vermögens von 20,000 Thlr. auszumeifen. 
Stettin, den 24. Auguft 1859. / 
Königlihe Regierung; Abtheilung für directe Stemern, 
Domainen und Forften. 


— — — 





Das Königliche Domainen-Vorwerk Codram nebſt Ziegelei auf der 
Inſel Wollin, 1 Meile von Wollin entfernt, ſoll auf 18 Jahre 23 Tage 
vom 1. Juni 1860 bis Iohannis 1878: meiftbietend verpadhtet merden. 
Die Domaine befteht aus einem Areal von 1803 Morgen 72 Ruthen, 
worunter circa 1056 Morgen Ader, 402 Morgen Wieſen und 270 Mer 


gen Hitung. | 

Mit diefer Pachtung ift die Verwaltung. des Domainen-Amts Wollin 
und des Forftkaflen der Reviere Warnow und Neuhaus gegen Vergütigung 
verbunden. — Das Minimum. des jährlihen Pachtgeldes ift auf 2500 Thir. 
Courant, vorbehaltlid der nah 12 Jahren eintretenden Erhöhung von 
5 proCent, feftgefeßt. Die näheren Berpadtungsbedingungen fönmen in 
unferer Domainen-Regiftratur hieſelbſt, und bei dem Domainen-Amte Wollin 
in Codram eingefchen werden. 

Der Termin zu diefer Verpachtung ift auf | 

Donnerftag, den 20. October d. I, Vormittags 10 Uhr, 

‘in unſerem Geſchäfis-Lokale hiefelbft anberaumt, und haben die Bieter im 
deinfelben fi zugleih über den Beſitz eines Diepouiblen Vermögend bon 
15,000 Thle. auszuweiſen. 

Stettin, den 25. Auguſt 1859. 

Königliche Regierung; Abtheilung für direcete Steuern, 
Domainen und Forften. 


Die Podenkrankheit unter den Schafen zu Gr. Jaſedow hat auf- 


ehört. Ä 
Greifswald, den 23. Auguft 1859. Der Landrath 
v. Seedti . 


ul ee u 


Unter den Schafen zu Schlatkow find die Pocken außgebrocen. Nr. 422. 
Greifswald, den 23; YAuguft 1859. Der 8 = d z th. 
. bon GSeedt. 


Unter den Schafen auf dem Gute Grellenberg find die Poden aus Nr. 413. 
gebroden. - 5 | 
Grimmen, den 25. Auguſt 1869. 
Der Kreis-Deputirte und ftellvertvetende Kandrath. 

r Graf Wadtmeifter. z 


Die Stelle eined voritädtiihen Nachtwächters . hierfelbft, mit welcher ein Nr. Ark . 
jährliches Gehalt von 42 Thle. verbunden ift, fol zum 1. October cr. befeßt 
werden. Berjorgungäberechtigte Militair -Invaliden, die auf diefe Stelle - 
teflectiven, haben ſich jpäteftens bis zum 24. September er. unten Einreichung , 
ihrer Zeugniſſe zu melden. 

—Loitz, den 24. Auguft 1859. © Der Magiftrat. 





Dem ‚Geidenfärbevei: Befiger W. Spindler in Berlin ift unter: dem’ Ar. 4161 
22. Auguſt 1859 ein. Patent — —— 
rear neu und eigenthümlich erfannte Darftellung eines rothen Fre 
rbeſtoffes 
‚auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für dem Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt morden. 


Yerfonal- Ehbromik Nr. 416 

Der Paftor Hannemann zu Zingſt ift in. Stelle des auf feinen An— 
frag don dem Amte eines Vorfigenden der Curatorien der. Navigationd- . 
Vorſchulen zur Prerow und Zingft entbumdenen Paſtors Raſſow ai Saas 
zum Borfigenden der Guratorien diefer Schulen ernannt worden. 

Der Lehrer Hagemann, bisher zu Angerode, iſt zum Lehrer m 
Müggenmalde, Synode Grimmen, berufen und in fein Amt eingeführt worden. 

‚Der Lehrer Siemwert zu Klokom, Synode Wolgaft, ift feſt angeftellt 
und in fein Amt eingeführt worden. | 

Der Dberamtmann Holft zu Frauendorf if als ftellvertretender Ber- 
alter für die ortsobrigfeitlihe Berwaltung im Dominium Divik, Kreis 
Frangburg, beftellt. 


Redigirt im Büreau der Königl. Meglerung und gedruckt im ber 
Struckꝰſchen Buchdruderei zu Stralfund. . 


(Hierbei der öffentlihe Anzeiger Nr. 35.) 


— — 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 35. Stud des Amts-Blatts 
der Bönigliden Kegierung zu Sitalsumd. 


28.35, Stralfund, den I, September 1859. 


— — — 





| Proelam%. 
Nachdem über dad gemeinfhaftlihe Vermögen ded Kaufmannd Georg Ulrich zu 
Loih und feiner Ehefrau unter Eiftirung der Partitulartlagen und Erecution der Concurb 
eröffnet worden, werden alle Diejenigen, welche an dad gedachte Vermögen aud- irgend 
' einem Redtögrunde Forderungen oder fonftige Anſprüche zu machen haben, hierdurch auf⸗ 
‘gefordert, dieſelben in einem der auf 
ben 13ten Auguft, 27ſten Auguft und 13ten September db. J., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, 
angeſetzten Lquidationstermine in unſerem Gerichtslokale vor dem Deputirten anzumelden 
und: unter Ausführung der Vorzugsrechte zu juſtifiziren, bei Vermeidung der Präcluſion 
bon der Goncurömaffe. Im erften Liquidationstermine foll zugleich über die definitive Wahl 
eined Guratord und über die mit der Activmaffe zu treffenden Maßregeln verhandelt werden 
und haben ſich ſämmtliche Gläubiger zu diefem Termin einzufinden, twidrigenfalld die Aus: 
bleibenden an die Befchlüffe der Mehrheit der Erſchienenen werden gebunden twerden. Außs-. 


märtige Grebitoren haben Bevollmächtigte, wozu die Rechtsanwälte Juftizrath Dr. Sommer - | 


‚und Dr. Anderjfen, Dr. Gutjahr und Lenz vorgeſchlagen werden, hierfelbft zu be: 
ftellen, widrigenfalld fie zu den ferneren Verhandlungen nicht werden zugezogen werden. 

Außerdem werden alle Diejenigen, tveldye dem’Kaufınann Georg Ulrich oder feiner 
Ehefrau etwas zu zahlen oder abzuliefern haben, angewiejen, die Zahlung oder Üblieferung 
nit an fie, fondern an den beftellten Interimöcurator, Profurator BoR zu Loitz zu leiften, 
oder dem unterzeichneten Gericht zur Annahme zu offeriren, twidrigenfalld felbige für nicht 
geſchehen geudhtet und bon ihnen anderweit beigetrieben werden wird. 

Greifswald, den 18. Juli 1859. 
Königl. — I. Abtheilung. 





Proc1lam%. 

Alle diejenigen, fvelhe an die bon bem Baumann Fiſcher zu Güter mittelft 
Gontractse dom 20. April 1859 an den Barticulier Franz von Horn bafelbft verkaufte, 
zu Gützkow im Nicberfelde ztoifhen dem Bauınann Kremer hausmärtd und dem Gaft: 
wirth Johann He feldwärtd belegene Aderjahrte mit beftellter Winterfaat und abger 
büngter Brache dingliche Unſprüche zu haben glauben, werden aufgefordert, diefelben in 
einem ber auf 2. 


- — * 4 53 .. ne —— — 
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MINE mo 


Er 777.7, 900 
y) L — 
2* ei Aa a oe a en — = 


0 Stralfund, den 8. September 1859. | 
Pas Domaitten-Vorwert ee ar DB Be en J 
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* — — 


der Kreisſtadt Franzburg, 34 Meilen von Stralſund und 13 Meilen von Die Bervady 
a meh einem Areal von a e er — 

2170 Morgen 50 [Rüthen 7" Zermerds 
mi worunter 1907 Morgen 46 [NRuthen Adr Rreite Branyı 
| und 205 Morgen 166 T Ruthen Wiefen, NR bung. betr, 


ſoll auf die Zeit von Trinitatis 1860 bis Johannis 1878 im Wege ‘des 

öffentlichen Aufgebots a Maren werden, Das dem Aufgebote — 
um Grunde zu legende Pachtgelder⸗Minimum beträgt 2640 *8 uß. 
ourant. Die zu beſtellende Pahtcaution iſt auf“ den Betrag der ein -· 

jährigen Pacht beftimmt und das zur Uebernahme der Pacht erforderliche 

WBermo en auf Höhe von 20,000 Ehe. nachzuweiſe. 

‚Zi dem auf den 18ten September d. 3, Vormuttags 11 Uhr, Or Mo 
im Lokale der tmterzeihneten Regierung anberaumten Bietungskermine laden | 
wir Pachtbewerber mit dem Bemerken ein, daß die Verpahtungs- Bedin- 

ungen, die Regeln der Licitation und die Karte nebft Alureegifter mit , . 
—2 der Sonn⸗ und Fefttage täglich mährend der Sienft Inden in"? 8 
unferer I eingeſehen werden können, wit and bereit find, "Auf 


Busch bihriften der Verpahtungs- Bedingungen und der Bicitationg- 
Rege "gegen Erftattung der Kopialien zu ertheilen. Fe: 
ekallund den 19. Iuli 1859. Königl. Regierung. 


Auf! höhere Anordnun ſoll das große Segelboot der Raffer- Grenz. Rt. 418, 
"Station zu Wyd bei "Stefsmald, mit vollitändigem —— "ieh = — 
gem Zubehör, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. . = geüootee iu F 

— if ns I relfswalder · 


Wir haben. hierzu ‘einen Termin auf Myd betr, 


den dien Detober'd. 9., Vormittags 10 Uh, 2 
in! dem —5 — aufe zu Greifswalder ⸗Wyck anberaumt, und laden Kauf- 
luſtige mit d emetken Fir ein, daß der Zufhlag, bei annchmbarem 
Gebot, fofort im Termin erfolgt, und das Boot a die Inventarienftüde 

— ee 2 u 


. * 


— 19 — 


| deffelben täglid, nad vorheriger Meldtug bei da deruthem zu nd, 


Rr. 419. 


Rr. 421. 


Ar. 422 


befihtigt werden können. 
Wolgaft, den 31. . Auguft 1859. 
Röni gl. biept. Zolbamt. 


Mai cr. genehmigten Kreißtagsb bom 21. Mai d. I. follen die 
zur Unterftügung der bedürftigen Familien zum Dienſt einberufenen Referve- 
und — Mannſchaften etforderlichen Mittel durch einen Aufſchlag 

Einkommen · und Klaſſenſteuer, bei dieſer j nur auf die ſieben 


Ra dem bon * Ringen Re die vn mittelft Reſeriptes vom 28ften 


auf die 
# — hufen zum Monatsſatze von 15 Ger. —* zu 2 Thlr., be 


der Betr den für dieſes Jahr veranl 

Unfap der — ua infentteuer Mi ehe Pr. monate 
ie Ortsbehörden fordere ich hiermit *8 die betreffenden Eteuer- 

—* go zu benachrichtigen, von denjelben den vorerwähnten Auf- 


lag, be if ne und an das Landraths · Amt hiefelbft, 
Ben 


—2* ring Io es * 26 iere, Küniplice,; 
55 den 30. — or Der : Gandaalh! 
v. Ser 


— — — — 


den Zoae zu , Daugin find die Po 
ifswald, u RER 1859. J Ja * I jat b. 
von Seed 


5* a „ech Ganfhuig, 3 Sabelig, Zubzow und Brboiz 
Poden geimpft worden. 
vo den 28, Auguft 4859. Der Bandrath. 


Dans, er —* 


Nach Vorſchrift des 65. dee Geſehes über Einführung der Ge- 


KeiogreAtn Berichte in Unterfuhungs-Sadhen vom 3, Januar. 1849 ‚wi I, Die 


rlifte über die zu Geſchworenen qualifieirten Perſonen des Kreiſes 
für da8 Jahr 1859/60 am 12ten, Löten und lAten d. M. im Königlicen 
Sandräthlihen 84* ſts·Lokal hierjelöft zu Jedermanus Anficht ausgelegt fein. 
Bergen, den 5. September 1858. Der Lande ath 
von PBlaten. 


— 26 — 
Den: Lammern zu Barbelbitz, Gurtiß, Zůhk Muglitz, Plateig, Meiih- Nr. 423. 


Gr; Rubbeltom, * Freeſen, Grandtenik, Poggenhof und 


ne die Polen geimpft worden 
Bergen, den 2. September 1859 Der Sandra t$ 


von Blaten. | 
. Den Lämmern zu Hohendorf, Clausdorf und Muuds find die Boden Nr. 424. 


geimpft. | 
burg, den 30. Auguſt 1859. | 
N : . Der Bandrath, 
non Hagemeifter. 


— — ——— m — 


Unter den ee De eh vi en find die — Kar den Nr. 425. 


Lãmmern zu 
Seien, den 3 Eapenber 160. a Landratä. 
bon Hagenom. 


Bei der Beute ſtattgehabten achten Berloofung von 10,000 Thaler Nr. 426. 
—— real — a (ro en die Nummern R 
1418, 


2190. 2741, 
* — * 1425, IE. 2198. 2758, 
65. 625. 938. 1434. 1987. 2238. 2770. 
74. 660. 972. 1460. 1996. 2370. 2819. 
122. 797. 977, 1483. 2011, 2374 2942, 
137. 751, 1073. 1526. 2037. 2381. 2857. 
141. 765. 1077. 1570. 2052. 2382. 2865. 
146. 783. 1148. 1589, 2086. 2431. 2888. 
182. 802. 1215. 1607. 2087. 2436, 2899, 
19. 896, 1283. 1614. 2104, 2437. 2916. 
227. 808. 1284. 1722. 2123. 2443. 2933. 
255. 816. 1314. 1744. 2129. 2476. 2937. 
403, 878, 1330. 1773.. 2153. 2629. 2946. 
499. 892. 1387. 1915. 2162. 2658. 2956. ä 
Die Inhaber — —* erd fgeford 
— e der gezogenen igationen werden aufgefordert, 
—* ern derſelben mit ben Zifen bis zum 1. Detober 1859 gegen 
—— — —— mit dem noch —* — ind - 
Stämbifhen Dispofitionstaffe mı Landhaufe hie: 
— ————— vom Uſten bis 15. ber a. cm ut 
—* der Sonntage — in Empfang zu — — 
cc 





— 7M° 


E8> 26GiDie Bergihfun hört mit dem 30. Sepkeinber 1889 auf, und Die 
nit: — eg — —* —— hiet. pi — nents 
vom 27. December 1848 beim König omtoir r ech 
der Inhaber der Obligationen niedergelegt. 3 

Aus der am 26. Auguft v. I. ſtatigehabten sten Berloofung ift die 
Abhebung der Beträge für die Nummern 

Bi 1 > 1598, 1741: .1nd 1766... 0 00mm H 

bißher 106 nicht erfolgt. 1»... 
N den 30. Yuguft 1859. . : ı N. 
— Director der ———— —R 

iu d. — 


—W „je 
Mr. dar. " “Zur Verpachtung der Adern: und Biefemmupung auf 47 Morgen 143 OR. 
des Ban „Kuhlenbruches“ im Forftbegange Fe für Die 
Dauer von. 6 Jahren, im Mege des Meiftgebotes, ſteht a 
den 14ten d. M., Vormittags 10 Uhr 


— — — 2* — — — 


Nr. 428. Die Stelle eined borftädtifhen Rahttvächtere bierfelbft, mit welcher ein 
jährliches Gehalt von 42 Thlr. verbunden ift, foll zum 1. Detober: er. befeßt 
werden. Berforgungsberechtigte Militair-Invaliden, die’ auf dieſe Stelle 
reflectiren, haben ſich ſpäteſtens bis zum 24. September er. unter —* 
ihrer Zeugniſſe zu melden. 

Loitz, den 24. Auguſt 1859. © Der M agi ft rat. 


Nr. 429. Dem Sehniter Rihard Laudner in Aue bei Schneeberg im König- 
Boten» reiche Sachſen iſt unter dem’ 26. Auguft 1859 ein Patent 
a an auf eine Vorrichtung an Woll- Streihmafchiuen jur Abnahme der 
Bänder in dev: durch Zeichnung umd Beſchreibung * 
Zufammenfekumg, und ohne Jemand in der Benutzung bekannter 
Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gesehn und für den Umfang des 
preußiſchen Staats er Bu worden· | 





U 


” . N 
De # 
en * 2 21 n“ * 428 * aa) 


Das dent Mechaniker Alb ert Behl in Magbebung umter dem isten Nr. 430. 


uni 1858 ertheilte Patent „yutent ’ 
auf, 2 Nähmaſchine Rafbebung. 
ift aufgehob ß Ar ‘ 1236 
SO Perfonat. Chronik .. st, 


An Stelle des von Wolfshagen verzogenen Domainenpädters Henning 
iſt der Nittergutsbefiper von Koehler auf — zum Feuerlõſch⸗Com⸗ 
miſſarius für die Richtenberger Landgemeinde erwählt und als ſolcher be- 
ftätigt worden. J 

Naͤchdem der bisherige Ortsſchulze, Eigenthümer Korff, zu Jagdkrug 
verſtorben, iſt dem Forſtaufſeher —6 daſelbſt die —* 
- Verwaltung des Schulzenamtes zu Jagdkrug übertragen worden. 

An Stelle des Gaſthofsbeſitzers Ni zze zu Derſekow find 

1) der Hofpächter Gleemann zu Derſekow und 
2). der polpänter Halliger zu Alt-Panfom | 
zu la ie es Kirchſpiels Derſekow erwählt und als folhe beftätigt 
worden. un? | 

An der Knabenklaffe der Schule zu Born, Synode Barth, ift der 
Lehrer Peters definitiv angeftellt worden. - | 

Der bisherige kommiſſariſche Bürgermeifter Negierungs - Diätarius 
Sponholz ift Ällerhöchſten Orts zum Bürgermeifter der Stadt Laffan er- 
nannt. | 

- Der biöherige communalftändiiche Chauffee- Auffcher Dau iſt zum 
Shauffee-Aufieher für den Aufſichts-Bezirk der Staats-Chauffee von Stral- 
fund durch Steinhagen bis Richtenberg definitiv ernannt worden. 

Der Buchbindermeifter Julius Fiſcher zu Zribfees ift von der 
Direction der Preußijchen Rational-Berfiherungs-Befellfgaft an Stelle des '. 
Kaufmanns G. Srotjohann dafelbft zum Agenten ernannt und als 
folder beftätigt worden. | 


Dem Prorector am Dom-Öymnafium zu Colberg Dr. Birfhner ift 
da8 Prädicat „Profeſſor“ verlichen worden. 
n dem Proghmnaſium und der höheren Töchterfhule in Demmin 
a Schul · Amts · Candidat Schillmann als Collaborator definitiv an- 
geſte 


— —— — — —— — 


Redigirt im Bureau der Königl. Regierung und gedruckt im der 
Struck“ſchen Buchdruckerei zu Stralfund. 


(hierbei ber öffentliche. Anzeiger Nr. '36.) - 


\ 


. # 


Deffentlicher Anzeiger. . 
ald Beilage zum 36. Stüd des Amts⸗Blatts | 
der öniglichen Kegierung zu Stralsund, 
N.36, - -Stralfund, den S. September 1859. 


— — — - — — ⸗— 





es ———— — — 
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Straljumd, deu 29, Jul 1859. Königl. Kreibgericht, I, Abtheilung, a 

Nach Angabe des hiefigen Tiſchlermeiſters Ludwig Barefel ift bemjibeg IM a 

dem Sattlermeifter Wendorff zu Bergen, dem Gaſtwirth Schü e daſelbſt über £ 

auögeftellter und hou letzterein bor, etwa 3 Jahren an die unberchefigte Charkotte 

Klödner, gegenwärtige Ehefrau des Tiſchlermeiſters Bar eſel cedirter Schuldſchein Aug 

gangs Juni oder Anfangs Juli vorigen Jahres in hieſiger Stadt berloren gegangen, Jh 

Der unbefannte Inhaber, dieped Ehwdiczeind wird hiermit aufgefordert, denſelben an 
hiefiger Gerichtöftelle und fpätejtend im Termine am 

12ten Nobember db. J., *8 12 Uhr, 
vorzulegen, widrigenfalls der Schuldſchein für kraftlos c ürt werden fol. 


urn 
Proclamna nr 
Auf den Antrag des Zimmwermannd Wilhelm Borgwardt hierfelbft werden alle 
Diejenigen, welche am die ihm von dem Maurer: Altermann Benz hier berfauften Reali- 
täten, ald: 
a), das in hiefiger Stadt sub M' 47. belegene Wohnhaus nebft Zubehör; 
b) bie an der Grimmer Landſttaße belegenen beiden Garten-Kaveln AP 1, und 2.; 
e) die von dem Neu-Bauhof'ihen Grundftüc abgeztveigte Garten: Kabel AP 6. und 
d) die vom Garthofs: Ader abgetheilte Garten: Kabel — 
Fordetungen und Anſprüche machen zu können glauben, aufgefordert, dieſelben bei Ber: 
meidung ded Auöfchluffes in einem der zu dieſem Behufe auf | 
den 1dten, 30ſten September und 14ten Dctober d. J, 
— jedesmal Vormittags 11 Uhr, 
‘an hieſiger @erichtöftelle anberaumten Termine anzumelden, 
| Franzbutg, den 31. Auguft 1859. 


Königl. Kreidgerihts:Commiffien. 


Alle Diejenigen, Melde am die nachſtehend bezeichneten, dam den Gerbet Borgwardt⸗ 
ſchen Eheleuten hiejelbit peräußerten Grundftüde, nämlich: 

1) an dad mitteift mündlichen Vertrags dom 27. Junier. am den Holländer Felge n⸗ 
hauer hieſelbſt verkaufte, hier in der Norderhinterſtraße sub AM 135. . belegene 
Wohnhaus c. p. und 

2) an die mittelit Gontract® dom 10ten d. M. an ben u Münd ver: - 


Amts-Blatt 
Königl. Regierung zu Stralsund, 
Stüc 37. — 


7 Stralfund, den 15. September 59. 








BGefegfammilung. Nr. 432, 


Das am 13. September d. 3. auögegebene 33ſte Stüd der Geſetz— 
Sammlung enthält umter 


AF 5112. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Juli 1859, Die Auflöfung der Gentral- 
Sommiffion für bie Angelegenheiten der Rentenbanten Beirefkab; unter 

„ 5113. das Statut des Deichhnerbandes für den MWolmirftedter Bürgerwall. 
Bom 15. Auguft 1859; unter RT 

„ 5114. die Betanutmachung der M Artlarung dom 5. Auguft 1859, 
betreffend die mit der Fürſtlich Reuß ⸗Plauiſchen älterer Linie Megie- 
rung getroffene Webereinkunft wegen des genenfeitigen Schußes der 
Woarenbezeihnungen gegen Mißbrauh und Berlälfchung. Bom 
16. Auguf 1859, unter ’ 

‚ 5115. die Bekanntmachung, betreffend bie unterm 25. Juli d. I. erfolgte 
Alerhöchfte Betätigung der Statuten der unter dem Namen „Actien- 
Gefelihaft der Pofener Guanofabrik in Terzhee errichteten Actien- 
Gefellſchaft. Vom 20. Auguft 1859; unter 

„ 5116. die Beftätigungs-Urkunde des Nachtrags & den Statuten der Sächſiſch ⸗ 
Thäringifhen Actien · Geſellſchaft für Braunkohlen-Berwertbung zu 
— a. d. S. vom 31. December 1855. Vom 21. Auguſt 1859; 

und unter 

;, 65117. den Allerhöchſten Erich vom 24. Auguft 1859, betreffend die Mieder- 
berftelung der bei den Brande im Hypotheken -Büreau des Kreiöge- 
rihts zu Inowraclam im Jahre 1858 verloren gegangenen Akten. 


— — Nr. 433. 
Die wi den Grund einer Allerhöchften Cabinets · Oder duch Refeript nie Bier 
bom ne —7 Minifterial- Beſtimmung: undblöfunges 
e am, 


ie Domanen · und Forſtverwaltung zu entrichtenden Fy uns 
Kauf. und Ablöfungs-Kapitalien von den —— fortan derierwal 
nut an die Re rue Sata und ausnahmsweiſe blos dann tung an di Res 
an bie Epecialkaffen Gier die Kreis Rn) eingezahlt Haupt 


aſſe 
detreſſend. 


— 274 — 


> w» .,; 
‘ 





werden dürfen, wenn dies anf ihren Bere Ä 
fih von der Negierung genehmigt worden ift, - - 
wird hierdurch, der oben gedachten Minifterial- Verfügung gemäß, in Er- 


innerung gebracht. i 
Ehrolfmd, den 3. September 1859: 






nt: e pt: Ei 

Königl: Regierimg. ° 
Ar: 434. In Gemäßheit des $. 60. der Verordnung vom 3. Januar 1849 ift 
der Appellationsgerichts-Rath Dr. v. Mühlenfels zum Vorfigenden des 
zu Greifswald abzuhaltenden Schwurgerichts für die nächfte Sigungsperiode 
ernannt worden, was hierdurch zut öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Greifswald, den 6. September 1859. 
Der Appellationsgerigts-Präjident. 
v. Beedt 





Ma Di 
— Kirchen- und Hausgeſangbuch für Neu-Vorpommern und 
—* 


iſt in einer zweiten Ausgabe auf weißem Papier mit großer Schrift erſchienen 
und ben br Buchdruckereibeſitzer Strud in Stralfund für den feften Preis 
von 15 Sgr. für ein ungebundenes Exemplar zu haben. 
‚Stettin, den 22. Auguft 1859. 
Königlihes Eonfiftorium der Provinz Bommern. 


Nr. 436. Das Königliche Domainen -Borwert Labömit auf der Infel Ufedom, 
Du Beyeh: 2 Meilen von, Swinemünde und 14 Meilen von Uſedom entfernt, joll auf 
Domainen 18 Jahre von Johannis 1860 bis dahin 1878 meiftbietend verpadhtet 
Bormerlse werden. Die Domaine befteht aus einem Areal bon 1464 Morgen 71 )Ruthen, 
Labömig beit. horunter circa 740 Morgen Ader, 157 Morgen Wieſen umd 506 Morgen 
—— Das Minimum des jährlichen Pahtgeldes iſt auf 1600 Thlr. 
eſtgeſetzt. 
* nãheren —— en können in unſerer Domainen- 
Regiſtratur biefelbft, bei dem Rent · Amt in Swinemünde und bei dem 
Pãchter Kühl in Labömik eingefehen werben. 
Der Termin zu diefer Verpachtung iſt auf Donnerftag, den 22ften 
September d, 38, Vormittags 10 Uhr, in unjerem Geſchäfts - Lokale 
hiefelbft anberaumt, und haben die ‚Bieter in demjelben fid zugleich über 
den —— disponiblen Vermögens bag, 10,000 Thl. auszuweiſen. 
Stettin, den 25. Suli 188s85s. | 
Königlide Regierung, Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forſten 





ps’ * 
- m i a f v 


Das Konigliche Domainen Vorwerk Ziemig auf der Inſel Ufjedom; Wr. 487, 
Meile von Wolgaft entfernt, und am Peeneſtrom belegen, ſoll auf 18 * —— —— 
von Zohami 1860518" dahin 1876 neiſibielend beipachtet werden. Pie "Dmamne 


Domaine’ befteht “aus men Areal von 1936 Morgen 62 1"]Rırkhen, „Bormets _ 
wotunter eirea 1410 Morgen Ader, BOT Morgen Wiefen und 162 Morgen "mb rer 


ũtung 
das Minimum des Tährliden Pachtgeldes it, Horbehaltlih der Er- 
höhung um 5 pCt. nad Ablauf von 12 Sahren, auf 3500 Thlr. Conrant 
feftgefeßt. "> Die mäheren VBerpajtungs- Bedingungen können in unferer 
Domainen-Regiftratur — bei dem Rentamte in Swinemünde und bei 
dem Dber-Amtmanı Or tmaun in Ziemitz eingefehen werden. Der Termin 
udiefer Verpachtung iſt auf Donnerjtag, den 13. October diefes Jahres, 
Bormittogs 10 Uhr, in unferem Geihäftslocale biejelbit anberaumt, md 

haben die Bieter in demſelben fidy zugleich über den Beſit eines disponiblen 

Vermögens von 20,000 Thle. auszuweiſen. 

Stettin, den 24. Auguft 1859. | 

Königlide Regierumg; Abtheilumg für directe Steuern, 
Domainen und Forften. 


Auf höhere Anordnung ſoll das große Segelboot der Waſſer ⸗Grenz- Mr, 438, ' 
Station zu Wyſck bei Greifswald, mit vollftändigem Inventarium und Den Verkauf 


fonftigem Bubehör, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden ven graben 
Bir haben Hierzu‘ einen Termin auf —— 
den Sten October d. I, Vormittags 10 Uhr, Tg det. 


in dem Beamtenhauſe zu gg en anberaunt, und. laden Kauf- 
Iuftige mit dem Be dazu ‚ein, daß der 8uſchlag, bei aunehmbarem 
Gebot, jofort im Termin erfolgt) und das Boot und ‚die Inventarienftüde 
en tügkih, nach vorheriger Meldung bei den Grenzaufſehern zu Wyck, 
efichtigt werden können. ih, 
Wolgaſt, den 31. Auguft, 1859. 2 3 
: nid Königl Hnupt-3oll- Amt. 





Nah Vorſchrift des 565. des Gefeges über Eimführung der Gefhwor- Nr. 439. 
n im Unterſuchungsachen vom 3. Januar 1849 wird die Urlifte 
«über die zu Geſchwornen gualifieirten. Perſonen des Kreiſes Greifswald 
am 27ften, 28ften und 29ften d. M. zur Einficht im Bureau des König- 
lien Landraths · Amtes hierielbft ausgelegt Tein. 
Greifswald Den 10 Saptehber LBöP. - . ; —— — 

| vb. See 


Ddd2 


J 


dmbirn3l . 


% 


Nr. 440. 


— Mm — 
‚Bei der heute in Gemaͤßheit der Beſtimmungen der 8839, @1.- und 


47: des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von Rentenbanten 
im Beijein vn tee — —— und eines Notars 


ſtattgefundenen 16ten öffentlichen Verlooſung von Pommerſchen Rentenbriefen 


find die in nachfolgendem Verzeichniſſe aufgeführten Nummern. gezogen 
worden, welche den Befigern mit der Aufforderung gekündigt werden, 
Kapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe der — Pommerſchen 
Rentenbriefe im koursfähigen Juſtande mit den dazu gehörigen Zins Coupons 
Ser. II. A’ 3 bis 16 vom 1. October 1859 ab, auf unferer Kaſſe &- 
e 


‚Ritterftraße 18° 6. in Empfang zu nehmen. Dies kann, — ſoweit 


Beitände der legteren ausreihen, — auch ſchon früher geſchehen, jedoch noch 
egen Abzug * 4°, Zinſen vom Bahlungs- bis zum angegebenen Fällig- 


eitötage. 
Geh dom 1. October 1859 ab hört jede fernere Berzinfung dieſer Renten- 
tiefe auf. 

Inhabern von ausgelooften und gekündigten Rentenbriefen foll bis auf 
Weiteres geftattet fein, die zu venlifirenden Rentenbriefe unter Beifügung 
einer gehörigen Quittung mit der Poſt an: unfere Rentenbankkaſſe einzufen 
den, und die Weberfendung der Valuta auf gleichem Wege, natirlid 


Gefahr und Koften des Empfängers, zu b en. 
Bugleidh machen mir — befannt, “; aus den früheren Ber- - 


. loofungen bis jegt noch folgende Rentenbriefe der Provinz Pommern zur 


3ahlung der Valuta bei der Rentenbanklaffe nicht präfentirt find, umd zwar: 

a) aus der sten Berloofung, der zum 1. Detober 1854 gekündigt: 
Litt. C. M 2722. zu 100 Thle.; 

b) aus der Tten Verloofung, der zum 1. April 1855 gekündigt: 
Litt. E. M 1111. zu 10 Thle.; 

c) aus der Bten Berloofung, die zum 1. October 1855 gekündigt: 
Litt. D. MÆ 444 zu 25 Thle.; 
Litt. E. M° 2102 zu 10 Thle.; 

d) aus der 10ten Berloofung, die zum 1. October 1856 gekündigt: 
Litt. B. M 414. zu 500 Thlr.; 
Litt. D. M' 2226. 2788. zu 25. Thle,; _ | 

e) aus der I1ten Verloofung, der zum 1. April 1867 gekündigt: 
Litt. E. M 1343, zu 10 Thle. " 

Etettin, den 2. Mai 1859. ' 


Königl. Direction der Rentenbant für die Proviny Pommern. 








- m — 
—* = Berzeihnif 
‚de bei der 16ten Perloofung am 2. Mai 1859 auögelocften,. am 
1. October 1859 zur baaren Realifation fommenden Pommerſchen Renten- 


briefe, mit welchen die Zins Coupons Ser. I. A 3 bi 16 mit 
zurüdzuliefern find, 


. - . — —— 
— c—— 
Litt. A & 1000 Thlr. 


_309[1857]2265]2251]2485]2577]2714]3252]3519]3945ja183] — 


Litt. B. à 500 Thlr. an 


167| 793| 796]1059| * 


Litt. C. a 100 Thlr. 


— — — nn — — — — — — — —“ 


65] 290|1076]1368]2162|221 126782692] 287412937 


Litt. D. a 25 Thlr. 


1687|1886|2525|3164|3215| 
1799|2053|2852]3190|3375 . 
1862|2460|2097]3207|3513) 


Litt. E. a 10 Thlr. 


711| 882]1041|1146113201456115391167511902 
714| 883 1043 1153 1322 1467 1541 1680 1908 
715| 805 1054 1172 1330 1471 1542 
725| 902)4057111781133111473115431735 1918 
910:10601194:135011477|115451176811925 
924|1063|1200!1366 1480154611781 11936 
925|1064|1214)13771148411549 178311939 
932|1065|1215|1380/1486 1573117951944 
963 1079 1230113901487 1576 181411947 
979!1092|1231114031149111583 183111952 
.992|1097|1253]1408 1492 1598 1862 1957 
1008 1114 12621420 1403 1603 1863 1860 
100911121 1126711424 1501 1612 1864 1861 
1013!1125|128411433|151011615/186611967 
168 386| 527| 673| 853|1028|1128|12871144711522116191187311976 
393 548 684! 867!1029|1138!1291|145111530116441188411997 
1 396 695| 87011037|1143|1295|1452|1537|1655 188612006 
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"Lite. E. à 10 Th. 


2011222512518 2805 3021|3164j3396, 3560 3803/4053 4269 450714627 
2020 222812528] 2813/3029 3171|3410'3573 3820/4060 427514513/4629 
2030 224212535 2823130323184/3415|3575,3824,406 1427618515,4636 
3035 |2256'2548|2842'3039]3186|3432]3585 3840 40794294 45174657 
2037122792549 2856 3058 31973430 3591,3849.4086 4299 4518'4667 
2043|2285'2569, 287713062131 9813445 3619'3853 4091 4331/4529,4669 
2065|2305|2570|2889| 3063 |3200 3454 3646 3858 4100 43 45 4540 4677 
2069|2337|2574|2891|3067|3220|3460|3656 3860 4122 4357 45 43 4670 
2094|2338|2648 2803 3072 3233 3462 3673 3874 4126 4367145504682 
2099|2360,2651|2899'3075|3234,3463 3682,3902,4145)4376)45617 

210812374|2702|2908|3091|3240|3468|3692.3906 4173 4383 4570.4693 
2115|2375|2704)2919|3096|3266|3471|36983917|4174:4391|45724694 
2129| 2381|2717)2926|3102)3275|3490)3700 3931 '4175'4406 4576/4700 
2131j2390127371293313122132921349613721'3937 417744094586 4701 
2135 = 2936|3124|3295 3500 3729/3053/41 78/4423 4591/4704 


























2149| 242812741 |2941|3128|3299:3511)13731/3999|41 871442445 9514712 
2160 245712753|2946|3134|3303 3515'3737'4001/4203144404597.% 
2167|2460127711295313139133413522|3759'4028 420844444600 
2190| 2484'2781|2987 |3140|3363|3524 1376240324217 4455 4601 
2197|2489|2732|2992|3142|3369 36034 3778 4034 4222 4400 4603 
2199| 2494,2783|2999|3155)3373|3553)3785 40444240 4496 4606 
2215/2513. 2800/3002|3159|33871355713794|4049!426814504461012 
Stettin, den 2. Mai 1859. oY 


Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Pommern. 











Det Schafen zu Klein-Polzin und den Lämmern zu. Bieihen, Rubow, 


Nepzin und Züfow find die Poden geimpft worden. 


Greifgwald, den 9. September 1859. Der Landrath. | 
| von Seedt 


— — —— —— — 


Den Lämmern zu Veikvitz, Capelle Varsnevitz, Helle, Zürckvitz und 


Parhow find die Poden geimpft worden. 


Bergen, den 9. September .1869. Der Landrath. 
von Platen 





— 9: = 


& ich beabfichtigt den ‘von Garz nad) Zeiten ſaheenden, einen Theil Nr. us 


—* Wulföberger Felbmart dircihne idenden Riebenweg al8  embehelid, zu 


—— begeündete Einwendungen gegen dieſe Abſicht find binnen bier 


Boden —— Friſt bei dem unterzeichneten Königlichen vandruthe 


— den . September 1859. 
Königlides gandratpe Amt 
u Blaten. 


— — — — 





Den —— zu Rofenganten, Sen, Maltzin, Crimvitz, Neclade Nr. 444 


und vii find die Pocken ft worden 
HET rt 1859. Tr Bandrath. 
won Plate 


ib ann 





J Zu * zweiten Hälfte dieſes Monats ſoll auf der ſogenannten Witten Mr. 445. 


haer Blänke das: Brennen von Haide ausgeführt werden. 
WERE NA Bee TE Der Landrath. 
bon ——— 





Vorſchrift des $. 65. des Geſebes über die Geſchwornen Gerichte Mr. 446. 


Rauch: 
in _ Unterfirhungsjachen vom 3. Ianuar 1849 wird die Urliſte über die 
zu Geſchwornen qualifieiten Perſonen des Kreiſes Grimmen am 21ften, 
—* und —— d. M. zu Jedermanns Einſicht im hieſigen Kreis⸗Bureau 
ausgelegt, werden. 

Aransun, den 5. September- 1859. 
nn Der Landrath 

bon Hagenom. - 


— — — — —— 


Auf dan Gütern - Zurow, Bretwiſch Düpier, Nielitz Kakernehl, Bf, Mr. 4a. 


Bremerhagen und Glevenom find den Lämmern, fowie auf dem Gute 
Ratom den Schafen die Poren eingeimpft. 
den 12. September 1859. Der Sandra... 
bon Hagenom. 


Ann 


In der zweiten Hälfte dieſes Monals soll im. Kirchſpiele V Ha — Nr. 448. 


eldmark Nadelitz Beide, umd auf ber eldmart Bofemald vor- 
rannt werden. 
Putbus, den ; 9, September 1869 Fürſtl Poligei-Amt. 


— 280 — 


Xr. 449, Am 28. September de I: von IUhr Vormittags ab, wird die. unter⸗ 
un zeichnete Commiſſion im Sigungszitnmer der Königlichen Regierung hiefelbft 
zum treiwiltis Die Prüfung derjenigen Freitvilligen zum einjährigen Militairdienft abhalten, 
Fremen melde ihren Anſpruch auf dieſe gefegliche — bereits nachgewieſen 
betrefiend. Haben. oder bis zum 24. September noch nachweiſen werden. 

Dei der fchriftlihen Anmeldung find folgende Attefte einzureichen: 

1) der Geburtsfchein; | 

2) die elterlihe oder vornumdidaftlihe Erklärung, durch melde die 
Erlaubniß zum freiwilligen Eintritt in ‘den Militairdienft ertheilt 
und die Tragung der Koften der Equipirung und des Unterhalts 
mährend der Dienftzeit zugefihert wird; 
ein Zeugniß über den genoflenen Gymmafial-, Schul- oder Privat 
Unterricht und über die fittlihe Führung. In dem Schulzeugniffe 
derjenigen Aſpiranten, welche die drei erſten Klaffen eines Gymma- 
ſiums bejucht haben, resp. beſuchen, muß ausgefprochen fein, daß 
dev Betreffende nach der mit ihm vorgenommenen Prüfung in allen 
Zweigen des Schulunterrichtd einen ſolchen Grad wiffenfhaftlicher 
Vorbereitung bekundet hat, der erwarten läßt, daß er fid mit Nutzen 
den Wiljenihaften widmen werde; 

4) falle der Aipirant die Unterrihts-Anftalt (zu 3.) bereits verlaffen 
hat, it ein befonderes Zeugniß über die in a ie 
niſſe bemiejene fittlihe Führung beizubringen. Endlid, ift 

5) eim bon der Ortsobrigkeit (Candrath, Magiftrat zc.) anfzunehmen- 
des, mie bei den Paßkarten gebräudlihes Signalement, mit der 
eigenhändigen Unterfchrift des Aſpiranten verſehen, —— 

Bis zum 24. September c. haben auch diejenigen jungen Leute, melde 

fi) bereit8 angemeldet haben, aber zur Nahbringung von Zeugnifien an- 

eiwieſen worden find, diefer Aufforderung zu genügen, da fpäter eingehende 
eldungen und Beſcheinigungen nicht mehr berüdfihtigt werden fönnen. 

- Diejenigen Afpiranten, deren unbedingte Felddienftfähigkeit nicht bereits 

durch eingereichte Beicheinigungen ihres Hausarztes, des Königlichen Kreis- 

hyſikus, oder eines Militair-Arztes nachgemwiefen ift, haben fi) am 28ſten 
% M., Vormittags 8 Uhr, im biefigen Königlihen Regierungs- Gebäude 
vor dem der unterzeichneten Commiſſion beigeordneten Stabsarzt Herrn: 
Dr. Callam zu ihrer körperlihen Unterfuhung zu geftellen. 


Stralfund, den 9. September 1859. | 
Königlide Departementd-Gommiffion zur Prüfung der: 
Breiwilligen zum einjährigen Militairdienft. 


3 


— 





% , _* * 
1) @ sd zei ai gig m 91a IL »7336%i4% mad 
gg Stelle eines vo ia 


an — — — 
Auguſt 1859,,,,, Der. Ragifrat 


iS Ab 118133 


nd die Nummern 


Ta ı 
Alben NRüchtwpärhters — ein Sr. 480, 


— —— 
Bei der heute ehabten achten Beach von 10,000 Thaler Rr. 451. 


PN Brooke: ® fe N 
1927. 2190! 2741. 
‚oo, 3 73 1935, . 2198, 2758. 
3 7 - 


2993, md. 2997; 
gezogen. Die Inhaber der gezogenen Obligationen werden aufgefordert, 
den on derfelben mit den Zinſen bis zum 1. October 1859 gegen 
Heberreihung der Obligationen mit ;dem noch nicht ‚abgefipriebenen Zins. 
Coupon AK" 20.0uf der Ständifhen Dispofitionskafie, ‚um. Landhauſe hie- 
setbft in den Mitlagsſtunden vom Alten ‚bis 16. Oetober a; ẽc. — mit 
Ausnahme der Sonntage — in Empfang zuunehmen. 
Die Verzinſun hört mit; dein. 30: September 1859 auf, und die 
nioh, ‚gbgehobenen elraͤge werden nach AR" 5, litt; des Reglemente 
27. Secemher 1848 beim Koͤnigl. Bank-Eomtoir hieſelbſt für Rechnung 
u Subahen der —35 — niedergelegt; | 
Andy) der, am ;26, Auguſt p. J. eblen Tten Verlooſung iſt die 
Abhebung der Behräge für die Nummern 
1573: 1741. und 1766 
bisher noch nicht erfolgt. 
Stettin, -Den«80. Yuguft 1859... 
Der Director der Altpommerfhen Landftube. 
v. d. Marwif, 
Eee 


Mr. 452. 
Patents 
Erthellung. 


Nr. 463. 


Dem Friedrich Georg Wied im Leipzig iſt unter dem 9, Septem .. 
ber 1859 ein Einführungs- Patent 
auf eine Vorrichtung zum Bohren "von Brunnenlöchern Brunner 
uf. m. in der durch Zeichnung und Beihreibung nachgewieſenen 
Sufammenfegung, und -ohne Iemand in der Benutzung bekannter 
Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiichen Staats erteilt foorden. 


PAR ——— — — nn 


Perſonal Ehbronit. 


Der Lehrer Carl Chriſtian Heinrich Lotzow iſt an der Schule 
zu —— Synode Wolgaſt, definitiv angeſtellt worden. 

Der Lehrer — iſt an der Wilhelmsſchule, der Lehrer Beeck an 
der oberen Mädchenſchule und der Lehrer Reimer an der Freiſchule zu 
Wolgast definitiv angeftellt worden. 

An Stelle des Brauereibefiterd Pied zu Sagard ift der Brauerei- 
Befiger Zehden dafelbft zum Feuerlöſch -Commiſſarius für den Fleden 
Sagard gemählt und als folcher beftätigt worden. | 

An Stelle des Domainenpächters Prügmann zu Gerdeöwalde ift 
der Eigenthümer Knaack zu Sort zum Armenpfleger für das Kirchſpiel 
Hort erwählt und als folder beftätigt worden. 


Der ug von Homeher, bisher in Deyelsdorf, Synode Loig, 
ift zum Paſtor in Kirhbaggendorf, Synode Grimmen, ernannt und in ſein 
neued Pfarramt eingeführt’ worden. ' 


Neu angeftellt find: 
der Meifterd-Maat I. Klaffe Wotzk ow und der Unteroffizier Groth- 
nam ald Grenz- Auffeher im Haupt - Amts - Bezirke Stralfund. 
Befördert oder verjept find: 
der Ober-Grenz-Eontroleur Wagner von Ferdinandshof nad) Barth, 
der Hauptamts-Affiftent von Arnim in Stettin zum Ober- Grenz-Eontro- 
leur in au ezirt Tribfees, der Steuer- Au * Hanſen in Cöslin 
als Grenz · Aufſeher nach Stralſund und der Reſerve ⸗Grenz Aufſeher Stein- 
ort aus dem Bezirk Stralfund, als berittener Grenz ·Aufſeher nach Grimmen, 


Redigirt im Bürcan der Königl. Regitrung und gedruckt im ber 
Struk’ihen Buhdruderei zu Stralfund. 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Wr. 37.) 


Amts⸗Blatt 
Königl. Regierung zu Stralsund. 


Stralſund, den 22. September 1859. 





— — 








Vom 1. Oetober e. ab wird zu den Schuldvberſchreibungen der Staats. Nr. 464. 
Anleihe vom Jahre 1855 A. die Ser. I. AP 18. der Coupons über Di rer 
die Zinfen vom. 1. October 1859 bi8 dahin 1863 nebſt Talond von der Zinscoupons 
Controlie der Staatspapiere (Oranienftraße MM 92. und 93.) ausgereicht Ser; HR! 
werden. Die Ausreihung wird täglih, mit Ausnahme der Somn- und Zatons zu den 
Fefttage und der drei lehten Tage jedes. Monats, zwifchen 9 und 1 Uhr. —— 
Vormittags ſtattfinden. * ver Staats: 

Bu dieſem Behuf find’ die Schuldverfhreibungen mit einem von dem Frey ray 
Einreicher zu unterjehreibenden Verzeichniffe, worin fie nach Littern, Nummern “ getreffend. 
und Beträgen aufzuführen und -Tegtere aufzurechnen find, bei der Gontrolle 
der Staatöpapiere vorzulegen, bei welder aud Formulare hierzu unentgelt- 
lich entnommen werden Tonnen. e 

Schriftliche Geſuche um Heberjendung der Zins-Coupons werden unbe 
rücfichtigt bleiben. Dagegen können Auswärtige die Schuldverfchreibungen 
unter dem portofreien Vermerk: 

ESchuldverſchreibungen der Staats-Anleihe vom Jahre 1855 A. zur 
Beifügung neuer Coupons” 
an die nächfe Regierungs-Hauptlaffe einfenden, von welcher fie diefelben 
mit den neuen Coupons und Talons portofrei zurüderhalten werden, 

Die Portofreiheit dauert bi8 zum 1. Mai 1860. Mit diefem Tage 
tritt die Portopflichtigkeit für alle Öle Sendungen ein, und es werden 
dann auch die Dokumente mit den Coupons und Talons den Einfendern 
auf ihre Koften zurüd gefendet werden. 


Berlin, den 20. September 1859. 


Haupt-VBerwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Gamet, 


Sf 


— 284 


Nr. 455. Durd) a mehrfach veröffentlichten" Belanntmachungen dom 29ften 
Die Ecſaß⸗ April 1857 und vom 7. Januar v. I. find —** Perſonen, welche 


—— Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 umd gr * bom Aue 
. Rafenamweis 1848 nach Ablauf des auf den 1. Inli, —3 D 
Magen von Hei uns, der Controlle der Staatspapiere ober Mbingtd — 


Deriehns- Lokal · Kaſſen eingereicht haben, zur ri des * in — 
Beten. a Geſetes vom 15. April 1867 -zuftehenden Erſahes aufgefordert 
worden 
Da der Erſatz für dieſe Papiere deſſenungeachtet immer nicht 
vollftändig cgeai ift, jo —2* die Bethei er un. 
folhen bei der Gontrolle der Staatspapiere —* Oranienſtraße A" 92, 
oder beziehungsweiſe bei den Regierungs -Hauptlaffen ‚gegen Rüdgabe der 
ihnen ertheilten Empfangſcheine ‚oder Boicheide in E Kal zunehmen. 
Bugleich ergeht an die en Berfonen, welche Kaflenanmweifungen 
vom :Bahre 1835 oder kaſſenſcheine vom Jahre 1848 wu. 
die. erneuete Aufforderung, —** bei der Coutrolle der Staatsp 
oder den Regierungs · Haupt · Kaſſen zur Erſatzleiſtung einzureichen. 
Berlin, den 26. Januar 1859. 
Haupt-Vermwaltung der Staatsfhulden. 
Natan. Gamet. sbtling. Buenther. 


Nr. 456. Bei der heutigen, öffentlich — Kim —5 — erien · Verlooſung Der 
—* Serien Staats-Prämien-Anleihe vom Jahre 1ens.f 0, Serien 
a 39. 114. "390. 339. "400. 571. a Y 839, 834, -837. 
mien-Anleih 846. 857. 978. 996. 1,109. 1,158. 1,187. 1,944. 1,336. 
\ m Jahre d 
1855 ber, gezogen worden. 
Die zu diefen Seöen gehörigen 2,000 a ee en und die 
für diefelben am’1. April k. 3. Mi ahlenden — am 16ten 
Januar k. J. und an den —55 folgenden Tagen "ansgelooft tetden. 
Berlin, den 15. September Ar, 
Haupt- Verwaltung der Staatsfhulden. 
atan. Gamet. Ren Guenther 





Nr. 457. Nachricht für Seefahrer 
Vor Kurzem ift im Cours von Rord— au ieffomw'er Ser: 
Rhede, etwa eine halbe deutſche Meile hon dem Pre dvet entfernt, 
ein Schaluppſchiff gejunfen. 
Bon dem gejunkenen Schiff peilt man: 
die Greifswalder Die so. 40, per — 


‘ 


das Lobber Hövet XW. N un 
das Thieſſow er Höwet mn as Compaß. 
Die —— vagt ganz und der Maft etwa noch 6 — aus dem 
Dom hervo 
—* Wahrnehmung dieſeb für die Schifffahrt. gefäefigen 
& iſt bafjelbe mit, einem: großen grünen Wanter, welcher zum beſſeren 
Eihbeede mit: einer ‚grünen Flagge und außerdem mit einem Strauch⸗ 
loverſehen ift, begeichnet 
— den 15; September 1859. König. Regierung. 
Genißheit ‚eines. Minierial- Neferiptes vom, L9ten d. M. wird Nr. 458, 
—— eines Biuegelg für die Zeit vom 1. October d. I. bis ul. Din die bu 
J auf 2 Sgr. 3, Pf. Be — 
—5—— ben 21: —— 8. Königl. Regierung. 


Das Konigliche Dowmalnen- en. Bor Sodram uebft Ziegelei auf der Nr. 459. 
Inſel Wollin, 1 Meile vom Wollin entfernt, ſoll auf 18 Jahre, 23 Tage Die Berrad- 
vom 1; Imi 1860 bis Sohn ig 9 ‚meiftbietend verpachtet werden. Dome 

Die Domaine befteht auß real von 1803 Morgen 72 [INuthen, — 
worumer circa 1056 Morgen Ader, 402 Morgen Wiefen und 270 Mor. Fran beit 
gen Hütung 

Mit, Dieler —I iſt die Verwaltung des Domainen-Amts Wollin 

und der Forſtkaſſen der Reviere Warnow und Neuhaus gegen Vergütigung 
verbunden. — Das Minimum des jährlichen Pachtgeldes iſt auf 2500 Thlr. 
Courant, vorbehaltlich dex nad) 42 Dahren eintrelenden Erhöhung von 
5. pro Cent; feſtgeſeßzt. Die näheren Berpaptimgsbedingungen können in 
unſerer donanen Reaiftratun. hiefelbft, und bei dem Domainen-Annte Wollin 
in Codram eitigefehen werden. 

Der: Vermin zu dieſer Verpachtung iſt auf 

Donnerſtag, den 20. October d. J, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäfts-Lokale hieſelbſt anberaumt, und haben die Bieter in 
demſelben ſich zugleich üher den Beſitz eines dißponib en Vermögens bon 
15,000 Thle. auszumeifen. 

Stettin, den 25: August 1859. 

Königliche Regierung; Abtheilung für dDirecte Steuern, 
Domainen und Korften. 





— — — 


Die — — — — — im Oberoderbruche, 3 Meilen von Nr. 460. 
der Stadt enfomweit von der Stadt Wrieken, an der, beide Die Verrat 


tung der Dos 


genannte ER —ã ODberoderbenqh⸗ a egen, ſoll ne die maine Bea 





Nr. 461. 
Den Berfauf 
des großen 
Jollbootes zu 
Greifswalbers 
Wyc betr. 


26 — 


Zeit vom 1. Juni 1860 bis zu Iohannis 1878 anderweitig meiftbietend 
verpachtet werden. Diefelbe Pe aus den drei zufammenhangenden Bor- 
werten Wollup, Bafta und Sophienhof und enthalt ein Areal von 3916 
Morgen 55 [IR., worımter 32 Morgen 108 [IR. Gärten, 3677 Morgen 
75 [_)R. Ader, 50 Morgen Wiefen, 10 Morgen 162 DIR. Hütung und 
Weidenpflanzung, 8 Morgen 152 [IR. Rohrung. Das Minimum des 
— Pachtzinſes iſt auf 19,000 Thlr. feftgefegt und zur ——— 
er Pachtung iſt ein disponibles Vermögen von 58,000 Thlr. erforderlich, 
über deſſen Beſitz ſich die era: vor dem Termine auszuweiſen 
haben. Die Verpadhtungsbedingungen, von denen wir auf Verlangen Ab- 
jchrift gegen Entnahme der Copialien ertheilen, können in unferer Domamen- 
Regiftratur hierfelbft eingejehen werden. . 

Der Termin zu dieler N ft auf 

den Iten November d. 3., Bormittags 11 Uhr, 

im Königl. Regierungsgebäude, Wilhehnsplah M' 19., hierfelbft vor dem 
Regierungs-Rath Braumann anberaumt. f 

Frankfurt a/D. den 8. September 1859. 

Königlide Regierung; Abtheilung für directe Steuern, . 
Domainen und Forften. 


Auf höhere Anordnung fol das große Segelboot der Waſſer Grenz. 
Station zu Wyck bei Greifswald, mit vollftändigem Inventarium un 
ie Zubehör, öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. 

ir haben hierzu einen Termin auf 

| den 5ten Detober d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Beamtenhaufe zu Greifswalder-WyE anberaumt, und laden Kauf- 
Iuftige mit dem Bemerten dazu ein, daß der Zufchlag, bei anmehmbarem 


- Gebot, fofort im Termin erfolgt, und das Boot und die Inventarienitüde 


‚Nr. 462. 


defielben täglich, nad vorheriger Meldung bei den Grenzanffehern zu Wyck, 
befihtigt werden Tönnen. .. 
olgaft, den 31. Auguft 1859. 
Königl Haupt-Zoll-Amt. 


Auf den Gütern Langenfelde und Barkow find den Lämmern die 
Pocken geimpft, ebenfo den Schafen auf dem Gute Brönkow und in der 
San Caſchow, wo die Pocken unter den Schafen ausgebrochen find. 

vimmen, den 19. September 1859. 
er Landrath. 
bon Hagenom. 


— mM — 


In den Ag Tagen‘ dieſes Monats: ſollauf der Domaine Treuen Rr. 469. 
Haide abgebrannt: werden. 
Grimmen, den 20. September 1869. Der landtath. 
bon Hagenom. 





Die Ref unter den Pferden des beim Chauffeebau auf der Nr. 464. N 


old von Baggendorf bis Demmin befeäftigten Fuhrmanns Greme ji 
erlofchen. 
Stimmen, den 20. September 1859. Der Landrath. 


. bon Hagenom. u 
Unter den Schafen zu Groß-Polzin und Reu-Regentin find die Boden Nr. 465. 
ausgebrochen. 
| Greifswalt, den 17. — 1889. Der Landrath. 
von Seeckt. 


Den Schafen zu Neuendorf — ‚ Wied und San; Nur die Poden Wr. 466. 
geimpft worden. 
re den 16. September 1859. Der Landı ath. 
v. Seedt 

Den Schafen zı " — und den bammern zu Schmoldow find die Mr. 467. 
Poden geimpft wor 

— den 18. September 1859. Der Sandra th. 

v. Seedt. 





— — — — 


— Lãmmern zu Duvendiet und Kl. Damitz find die Boden geimpft. Nr. 468. 
Frangburg, den 13. September 1859. 
Der Landrath. 


von Hagemeiſter. 


Die an einem Pferde des Ackersmanns Georg — ar im Ar. 469. 
Jum diefes Jahres ausgebrochene — hat weitere Ausdehnun 
nicht gewonnen. Die angeordneten Ab — Maaßregeln ſind desha 
wieder aufgehoben. 

Tiibſees, den 14. September 1859. 
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udıen s Kloben Dt zu Me 
In —— — * en tenber 
Gebote anf die iu, 
| Beniefen in Reit 457 
eiugeſchlagenen Bolten 
|, | Angenommen. 
Oft Prerow, 19. 110 * Reiſer⸗ und Kiefern⸗ Sdulenhaus zu Pre 
„in allen Schlägen 38 —J——— 
Weil: Prerow, 19. 10} Ihn venndolz daſelbſt. 
in allen Schlägen 
Dark Straminte, 19. * Giten: Reife, und Kieferns dafelbil. 
m Neumanfishorit lb, GStodhe 
Abvendhoon, 20. 119 (Birken: Yelhers und_ Kiefern: Gaſthans zu Bern. 
Bordark unholz 
Born, 20. di Riefn Etedet ; daſelbſt. 
Mittelbrüder u 

Werber | Rufewafe und Hagen | 6. 10 BucensKeifer, Kiefern : Reifer Slubbentamwer. 
u. zu Dadnötten geeigmet, Br 
h | | ' den Scheite und Stöde | 

Nr. 471. Stralfund, den 17. September 1859. Der Dberforfimeiiter von Hagen. 


Die Eröffnung 
der eriten 


——— Der Lehrgang ih der erſten Klaſſe der Navigations - Schule hieſelb 
Sachen begimmt in diefem Jahre am 17. October. i ’ r 








’ — mw — 
—— — welche daran Theil ‚nehmen wollen, mie wenũgſtens 
* —* re als Den ee haben. 
er beizubringenden Atteften muß die Dauer der Fahrts 
zeit. in — angegeben und die Unterſchrift Dev Ausſteller dev Attefte 
von deren Bolizei-Dbrigkeit beglaubigt (fein. 
A werden bis zum 14. DOetober von dem Dirigenten des 
Ehaltnbrden en Megierungd-Rath Otto argeneunien hrud | 
—— den vi; Seplember 1859. 
Euratorium der Navigations- -Shule. 


Am »17." Detober d. J. wird in der zweiten Klaſſe der hieſigen Navi: Nr. 472. 
gatiohd-Schule ein neuer Lehrgang eröffnet; Matvojen, welche aufgenommen Te. nun 
u werden wünſchen, haben ſich bis zum 5. Detober bei dem Dirigenten SKiafie der 
es Curatorü, Geheimen Regierungs- Rath Otto, zu melden und durch ee 
vorfpriftömäßige Zeugniſſe nachzuweiſen, daß fie detrefend. 

‚mindeftend fünf Zahre zur See gefahren ‚und Darunter wenigſtens 

zwei Ddahre als ern Matroſe gedient und ſich gu — haben. 

82 Außerdem eder Bewerber bei der am 6. Oetober beginnen 
nenden Prüfung in Genie der im hieſigen Amtsblatte für 1848 unter 
‚AR 169. »ublieitten Bekanntmachung des Königlichen Finanz / Miniſterii 
vom 14. März 1846 nachzuweiſen: 
eine leſerliche Handjcrift und Kenntniß der deutihen Sprade in 
dem —— dab er hinreichende Sertigteit im Richtigſchreib en und im 
us e 
— im Rechnen mit Einſchluß der Proportionen und der 

vier Species mit entgegengeſetzten Größen, Uebung im Rechnen mit 
Buchſtaben, im Potenziven umd in der Yusziehung der In; 

genügende Kenntniffe in der, Elementar- Geometrie, einschliehlic 
der, Stereometrie, und 

einige Vorbereitung in. der, Geographie, einſchließlich der mathe⸗ 


mathiſ 
ve dieſen Nachweis zu führen nicht im Stande iſt, kann in die 
Sänie: ‚nicht aufgenommen werden. N 
Die Dauer: dev Fahrtszeit muß in den Darüber;beizubri * Atteſten 
im Buchſtaben angegeben und Die Unterſchrift der Ausfeler. Der Wtefte bon "”. 
Deren ol iDbrigteit beglaubigt jein. 
Von Denjenigen, welche eine ‚Elementar - Navigations- Spule beſucht 
J haben, ift dies Ira, ein. Atteft des Lehrers nachuweiſen 
+Steal den 14. September 1859. 
Curatorium des Ravigations-Shule. 


Nr. 473. 


fanden. 


* 


Durch eine geſtern hier ausgebrochene Feuersbrunſt iſt die ohnehin 
ſchon arme Stadt Gützkow ſchwer bei efucht worden. 

36 dor dem Dberthore belegene Scheunen find mit ihrem gefammten ° 
Inhalte ein Raub der Flammen getvorden. 

Die Gebäude waren faft ſämmtlich nur niedrig verfichert, der Inhalt, 
mit Ausnahme deſſen vom drei Scheunen, gar nicht. | 

Hierdurdf ift eine fehr große Anzahl von Kleinen Aderbürgern und 
armen Tagelöhnerfamilien, welche letzteren ihre ſämmtlichen diesjährigen 
Borräthe in den Scheunen miethsweife mit. untergebracht hatten, in ein 
namenloje8 Elend geftürzt worden, und entbehrt jeglicher zur Fortführung 
ihrer Aderwirthichaften, ja zu ihrer Erhaltung nothwendigen Mittel, da die 
Borräthe faft ſaͤmmtlich, noch nicht ausgedrojchen, in. den Scheumen ſich be- 


Um diefer augenblicklichen unendlihen Noth abzuhelfen, fühlt das 
unterzeichnete Gomite ſich veranlaßt, den vielbewährten Wohlthätigkeitsfinn 
der Einwohner hiefiger Provinz anzurufen, insbefondere aber. die Herren 


Landbewohner zu bitten, durch Zuſendung von Saatgetreide und Futter 


Borräthen oder Geld zur Beſchaffung der letzteren den Verunglückten zu 


‚ Hülfe zu kommen 


Schleunige Hülfe thut um’ fo mehr Noth, da es an Saatgetreide 
gänzlich fehlt. ur 
Zedes Mitglied des unterzeichneten . Comite'8 - erbietet fih, Gaben zur 
Abhülfe der Be aud die Bleinften, entgegenzunehmen, und verfpridt das 
Comite, für gewiſſenhafte VBertheilung zu jorgen und feiner Zeit in geeigneter 
— —— die Zuſendungen ſowohl, wie über deren Verwendung Auskunft 
zu. geben. 
Gützkow, den 20.. September 1859. 

Das Comite. 


Frank, P. G. Danckwardt, 
Regierunge Reſerendat und commiſſ. Buͤrgermeiſter. 
D. v. Buggenhagen-Dafıbef. 


Dem Stadt-Baumeifter Beherer und dem Mafchinenbauer Keffeler 
zu Greifswald ift unter dem 17. September 1859 ein. Patent 
auf eine Preffe zur Fabrication von Hohlziegeln mit geſchloſſenem 
Kopf, ſoweit diejelbe nach der vorgelegten — und Beſchrei· 
bung als neu und eigenthümlich erkannt iſt, ohne Jemand in der 
Benutzung der bekannten Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, umd für den Umfang des 
preußijchen Staats ertbeift worden. 


* gi N € 4 ya 53. 7 


2 


u ah Dr „heinri Schwarz in Breslau unter dem 1. September 
ke bet Giärtögattet dauſtaln 


ihr —— — — 
——— 


Küfter und Schullehrer Sort Friedr ich Berthold Shwanz 
u Setton, da nd» Synode Greifswald, at definitiv angeftellt und in feine 
—* ein * worden. 
Der er Baztelä zu Saaltow iſt zum Wege-Commiffar für 
das Kirchſpiel Guftow in Stelle des aus diefem am Rerfpiele berzogenen Guts · 
pãchters von Harder zu Ktasdorf erwählt und beſtätigt worden. 


ii Stelle des * ey — 9 Kransdorf, welcher 
er 


Nr. 476. 


Patent⸗ 
Aghhedung . 


Nr. 476 


nunmehr aus Dein ſtom berzogen, ift Der Gutspächter Bar- 
teld zu Saaltow d Mint Commifr Fir das ee Kirchfpiel 
erwã 9 I als fol 13 t Kane 

SM 0 ji Mayer in Sagard ift vom der Direction 
* Be —J in Gefellſch zum Agenten erhannt 


und als folder beftätigt Serien 

Der Steuer- —— F. pon Homeher in Gützkow iſt von der 
Direction der Magbeburget Feukr- EN Geſellſchaft zum Agenten 

ernannt und als ſolcher En t morden. 

der Stettet-Ehheber % an RN meher in A ift don der 
Direction der Magdeburger — V R Geſe 
ertiärint und als ſolcher 

Der Kaufmann E. J Muller 2 Dam arten iſt von der Direction 


als ſolcher 


nr — 


vin bicher an der Et Gertrud Kine in Sekt, 
Emmi ne In ah rt Gollnow erwãhl und it im fein neh neues 
ü be * 


ee te — Sonzect artmann in Grummen-ift ı 
un dar Boca er 


geführt word en. 





Redinirt im —8** der Rönigl. Regierung und gedruckt in ber 
Strucd®’fben Buhdruderei zu Stralfund- 


bbierbei dern — Acer Nr. 38.) 
698 


ft zum Agenten ° 


der Magdeburger Feuer-Verfiherungs-Gefellicha zum Agenten ernannt und 
2. L a : | 


Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 38. Stüd ded Amts -Blattö ‚ 
der Bönigliden Hegierung 3u Stralsund. 
JE 38, Stralfund, den 22, September 1859. 


Stedbriefd>: Eriedi 
Der unterm 2. Juli d. 9. Hinter den Steinfchläger ee Chriftian Schmidt 
aud Kichtenberg erlaffene Stedbrief ift durd Verhaftung deſſelben erledigt. 
Stralfund, den 14. September 1859. 
Königl. Kreiögerigt, I. icht, I. Mbtheilung 


A 
Folgende zur Kircher' ſchen Concursmaſſe Ie gehörigen Grundftüde: 

1) dad hierjelbft am Neuen Markte Litt. C 251. belegene Wohnhaud, in welchem 
ſeit bielen Jahren die Gaſtwirlhſchaft — wird, nebſt Waſchhaus, 2 Pferde⸗ 
ſtällen, Schuppen und Zubehör, 

2) dad mit dem vorgedachten Grundſtücke in Verbindung ſtehende in der Landesherrn⸗ 
ftraße Lite. C. 249 b. belegene Haud, welches ald Militairkaſerne eingerichtet 
und benußt ift, 

follen in der auf 

ben 11ten und 18ten October, 1ften Nobember d. %., 

12 Uhr Vormittags, 

an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine zum Verkaufe an den Meiftbietenden auf: 
‚geboten werben, weshalb Kaufliebhaber fid) einfinden mögen. 

Die Gläubiger werden zur Wahrnehmung ihrer Gerehtfame zu dem Termine . hinzu- 
geladen. 

Stralfund, den 14. September 1859. 

Königl. Kreidgeridt, I. Abtheilung, 


Proc1lam%. 

Alle Diejenigen, welche an ven Nachlaß des für tobt erflärten Buchhänblerd Guſtab 
Friedrich Wilhelm Emald Cornelius aus irgend einem Rechtögrunde Forberumgen 
und Anſprüche irgend welcher Art haben oder zu haben bermeinen , erben aufgeforbert, 
diefelben in einem ber auf 

den 6ten und 20ften September und 4ten October d. J., 
jedesmal Bormittagd 12- Uhr, 
in unferem Gerichtolokale anberaumten Termine bor dem -Deputirten anzumelden und zu 
beſcheinigen, bei Vermeidung ber Präcluſion. 

Greifötwald, den 18. Juli 1859. 

Königl. Kreidgeridt, 1 Mstpeiung. 


2 Amts-Blatt — 


d ! E 
Königl. Regierung zu Stralsund, 


Stüc 39. E 
Stralfund, den 29. September 1859. 





Gefegfammlung. Nr. 477. 


Das am 23, September d. 3. auögegebene 34fte Stüd der Gefeh- 
Sammlung enthält unter 


AP 5118. den Allerhöhften Erlaß vom 8. Auguft 1859, die Abtretung der auf 
Staatskoſten erbauten EChauffeeftrede von Pıllan nad Alt-Pilau ay 
den Kreis Fiſchhauſen und Verleihung des Rechts der EChaufieegeld- 
Erhebung in Berbiudung mit der im Bau begriffenen Kreis-Ehauflee 
bon Alı-Pillau über Gumehnen nad Fuchsberg ꝛc, fo wie die Ver- 

leihung der fonftigen fisfalifchen Vocrechte für die gedachte Ehauffer- 
ſtrecke betreffend ; und unter 2 
„ 5119. das Statut der Genoffenihaft für die Regulirung des Swiſtbaches 
in den Gemeinden Metternich, Weilerfwift und Bliesheim des Kreifeß 
Eusfichen im Regierungs-Bezirt Cöln. Bom 31. Auguft 1859. 


| Das am 27. September d. 3. ausgegebene 3öfte Stüd der. Bejep- 
Sammlung enthält unter | 


A2 5120. ben Allerhöchſten Erlaß vom 21. Auguft 1859, betreffend die Geneh ' 
migung, daß von den nad dem Privilegium vom 25, September 1855 
— S. 704) ausgeferligten Kreis- Obligationen des 
. Koniger Kreifed 200 Stüd a 50 Thir., 720 Stüd a 25 Zhlr,, 
1000 .Stüd a 10 Zhlr., zufammen 38,000 Zhlr., melde ſich noch 
unverausgabt im Depofito der Kreis-Kaffe befinden, vernichtet und 
an deren Stelle 380 Stüd a 100 Thlr. ausgefertigt werden dürfen; 


unter 
„ 5121. den Allerhöchſten Etlaß vom 26, Auguſt 1859, betreffend die Ver- 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Gemeinde-Chauffee von Deuz an der Sieg-Lahnftraße durd das 
Werthethal über Salchendorf, Helgersdorf, bis Hainchen und deren 
fpätere Fortfegung von Hainchen bis zur ‚naffauifchen Grenze in der 
Richtung auf Rittershaufen; unter . 
„ 65122. bie Verordnung, betreffend den ordentlichen perfönlidien Gerichtöftand 
der in Hamburg ftatiowirten preußischen Poftbeamten. Vom 31ſten 
Anguft 1859; unter 
ohh 


“ 


r » . 


—— 293 — 


> A ah Mi * 
AG 5123. die. Beitätigungs-Urkunde DDr au aden domizilirten Actien- 
. Gefellfchaft für Bergbau, Blei: und Sint · Fabrication zu Stolberg 
und in Weitfalen beſchloſſenen Statut-Aenderung. Bom 7. Septem- 
| 514 jmd ———— — bom 23 & tember 1859 bſt Zarif, nad 
" . » 99, ME —J 
welchen die Abgabe für 82347 der von dei "Sal Winbeher 
Eiſenbahn-Geſellſchaft erbauten feften Rheinbrücke zwifchen Cöln und 
Deug zu erheben ift. 
Nr. 478. Da von den am 3. Februar und 13. März d. I. aufgerufenen alten 
Den Umtaufh Banknoten zu 25 und 10. Thaler ein großer Theil noch nich eingegangen 
noten zu 25und ift, ſo bringen wir jene‘ Anfforderungen hierdurch mit” dert Vemerken och: 
10 Thlt. beit. mals in Erinnerung, daß der Umtaufh der Noten gegenwärtig nod) "bei 
allen Regierungs-Haupt- und Bant-Kaffen ftattfinden Tann, fpäter aber nur 
bei der Haupt-Bank-Kaffe in Berlin erfolgen wird, Ä 
‘ Berlin, den 22. September 1859. | 
— Königl. Preuf. Haupt-Bank-Directorium, 


— nn — 


Nr. 479. In Folge diesfälligen Antrags der Communalbehörde iſt der auf den 
Den ern 18. October d. I. zu Loitz angefegte Krammarkt auf den 19. October 
mar zu d.. 3. verlegt worden. 


Loid betr. Straljund, den 27. September 1859. Königl Regierung. 





Nr. 480. Mir machen hiemit bekannt, daß bis zum Löten. künftigen Monats 
Die Kanten Kranke in das Univerfitäts-Krankenhaus zu Greifswald nit aufgenommen 
ufnabme ins - 

Univerfiräts, Merden können. 


—— Stralſund, den 27. September 1859. Königl. Regierung. 

treffend, a a 

Nr. 481. Das Königlihe Domainen-VBorwert Steinwehr, im Rentamte 

Die Dead Schwedt, und im Greifenhagenſchen Kreije des dieffeitigen — 
"Bomaine fo wie 14 Meile von Königsberg in der Neumark belegen, ſoll auf 18 Jahre 


Steimwehr don Johannis 1860 bis dahin 1878. meiftbietend verpadhtet werden. Die 
berefend. Domaine befteht aus einem Areal von 1955 Morgen 100 Ruten, 
darunter circa 1444. Morgen Ader und Wurthen, 129 : Morgen Wieſen 
und 70 Morgen Hütungen. Das Minimum des jährlihen Pachtgeldes ift 
auf 3100 Thlr. feſtgeſetzt. Die näheren Verpachtungs-Bedingungen können 
in unferer Domainen-Regiftratur hiefelbft, bei dem Rentamte in Schwedt 
und bei dem Domainenpaͤchter Eid in Steinwehr eingejehen werden. Der 
Termin zu diefer Verpachtung ift auf Donntrftag, den. 10. November 
d49I8., Vormittags 10 Uhr, in ımjerem Gefchäftslocale hieſelbſt anberaumt, 
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und haben die Bieler in demſelben nd zugleich über den veiß eines 
disponiblen Vermögens von 20,000 Thalern auszumeifen, 
Stettin, den 19, September 1859, 
Königliche Regierung; Abtheilung für. directe Steuern, 
Donainen und id Förſten. 


Den Schaͤfen zu Carlsburg, Stoß-Safed Jaſedow und Steinfurt) find die 
Boden geimpft, worden. 
Greifswald, den 19, September 1859. Der Lan d rath. 
von Seeckt. 


ey "Schafen zu Jargelm, Upatel, Confages, Dargezin und, Alt- 
— ſind die Pocken geimpft worden. 
| Greifswald, den 27. ——— 1859. Der o. ath. 
ri v. Seeckt. 





Den a zu Pa abig, Breeſen, RL, big, VBreefen,. RL Kubbeltom, Kluckſebitz, Benz, 

Silmenttz Dumſebitz, Comall und Grabow find die Boden geimpft worden. 

Tran den 16. 18559. Der Landrat. 
von Platen. 


2 Ahle den Schafen: auf dem Gute Wüft-Eldena find die Poden.aus- 
gebrohen Jp Laämmern auf dem Gute Groß- — ſind die 


— 

itten, den 22. — 1859. 
u. Der ET 

....bon Hagenom. 


ı Schafen zu —5 Ac Keſſin und Sxop- Schönwalde 
A Wer geimpft. . 
Sem deh 17. September 1859. 
;„ Die Königl, akademiſche Amtshauptmannfhaft 


48 


Sie PR Intereffenten der Berliner allgemeinen Wittiwen-Benfions- 


und. Unter unge Kaffe werden —*8 — benachrichtigt, daß zum 
ar "ber teglementsmmäßig ansfheidenden Mitglieder unſers uratoriumg, 
eren Stellvertreter zum 1. Sanuar 1860, nad Vorſchrift des $..23, 


bis unſers Reglements "vom 3. September 1836, Neuwahlen 
en Eurätoten und ——— zu vnlhiehen find. Zu le 0 
Behuf BER wir die erforderlichen Wahlzettel = es Interefjenten 


Nr. 482. 
Nr. 483, 
A. 484. 


Nr. 485. 


Nr. 486. 


Nr. 487. 


Nr. 488, 
Batents 
@rtheilung. ° 


Nr. 489. . 


ww 


bei Ausreihung der Beitragsguittungen in dem mit dem 1. December d. 3. 
begirmenden Zahlungs - Termine a ei lafjen. 
Berlin, den .11. September 1859. 
Direction der Berliner allgemeinen Wittwen-Penfions- 
und Unterftügungs-Kaffe. 


Dem Fabrikbefiter H. Egells in Berlin ift unter dem 21. Septem- 
ber 1859 ein Patent 
auf eine rotirende Erpanfiond-Dampfmafchine in der durch Zeichnun 
und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung und ohne Ie 
in der Benußung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an Be und für den Umfang des 
preußifchen, Staats ertbeif worden. 


PDerfonal:- Chronik 


An der Schule zu Altenfien, Synode Garz auf Rügen, ift der 
Guſtav Martin Chriftian Stüdermann definitiv angeftellt wor 
Der Bäckermeiſter und Schenkwirth A. Roſenkranz ın Grimmen if 


‚von der Direction der Magdeburger Hagel -Verfiherungs- Gefellfaft zum 


Agenten ernannt und als folder beftätigt worden. 

- Der Baumaterialienhändler ©. Bag, in Zribfees ift von, der 
Direetion der Verfiherungs- Gefellihaft „Deutfcher Phönig“ zu Srantfun 
afM. zum Agenten ernannt und als folder beftätigt worden. Diefe Be 
ftätigung ift indeß nur eine vorläufige und bleibt eine definitive Entfheidung 
darüber vorbehalten. 

Der Bädermeifter und Schenkwirth A. Rofenfranz in Grimmen ift 
bon der Direction der Magdeburger Feuer -Berfiherungs- Gefellichaft zum 
Agenten ernannt und als folder beftätigt worden, 

Der Gaftwirth Fr. Peters in Franzburg ift von der Berlinifchen 
Bien zum Agenten ernannt und als folder beftätigt 
worden. 

Der Bädermeifter und Schentwirty A. Roſenkranz in Grimmen 
ift von der Direction der Lebend-Verficherungs-Actien-Gefellihaft „Germania“ 
zu Stettin zum Agenten ernannt und als folder beftätigt worden. 

Der Kaufmann W. Ingermann in Loiß ift von der Direction der 


Verſicherungs - Geſellſchaft „Deuticher Phönix“ zu Frankfurt aM. zum 


Agenten ernannt und als folder beftätigt worden, Diefe Beftätigung ift 
indeß nur eine vorläufige, und wird eine definitive Entſcheidung Daruber 
vorbehalten. 
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Der Kaufmann E. U. Brandtner in Laffan ift von der Berlinifchen 
— ——— zum Agenten ernannt und als ſolcher be- 
ätigt worden. 


Der Protokollfü ter Sydom in Tribfees ift von der Direction der | 


Magdeburger Hagel-Berficherungs-Gejelihaft zum Agenten ernannt und als 
folder beftätigt worden. | 

Der Zimmermeifter Werner in Damgarten ift von der Direction der 
Berficherungs- Geſellſchaft „Deutjcher Phone" zu Frankfurt afM. zum 

enten ernannt und als ſolcher beftätigt worden. Diefe Beftätigung ift 
indeß nur eine vorläufige, und wird eine definitive Entfcheidung darüber 
vorbehalten. Ä 
er Protocollführer Sydom in Tribſees ift von der Direction der 
Lebens-Berfiherungs-Actien-Bejellihaft „Germania“ zu Stettin zum Agenten 
ernannt und als folder beftätigt worden. 

Der Kaufmann Carl Pohl in Wolgaft ift von der Direction der 
Verſicherungs · Geſellſchaft „Deuticher Phönir“ zu Frankfurt a./M. zum 
erg ernannt und als folder beftätigt worden. Dieſe Beftätigung ift 
indeß nur eine vorläufige, und wird eine definitive Entfcheidung daruber 
borbehalten. — 

Der Gaſtwirth H. Biederſtedt in Richtenberg iſt von der Direetion 
der Aachener und Münchener Feuer ⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft zum Agenten 
ernannt und als ſolcher beftätigt worden. 


Der Hofpädhter Schent zu Derſekow ift zum Schiedsmann für das 
Kirchſpiel Derſekow erwählt und als folder beftätigt worden. 


Der Predigtamts-Candidat Schlemmer ift zum Diaconus und Rector 
in Callies, Synode Dramburg, erwãhlt und in ſein Amt eingeführt worden. 


An Stelle des nach Poſen berufenen Director Dr. Sommerbrodt 
ift der Profeſſor an der Königlichen Ritter Akademie zu Brandenburg Dr. . 
Bormann zum Director des Gymnafiums zu Anclam gewählt, und diefe - 
Wahl landesherrlich betätigt worden. . 





Rebigirt im Büreau der Königl. Regierung und gebrut im ber 
Struck ſchen Buchdruckerei zu Stralfund. 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Rr. 39.) 


Deffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 39. Stuͤck des Amts⸗Blatts 
der Aöniglichen Ke egierung zu. Stralsund. 


— — — — — — 


* 39. Straif und,‘ den 29. September 859, 

















Deffentlide Ladung. 
Auf a der, Königlichen Staatdanmwaltjchaft hierjelbit ijt gegen die —— 
.1) Johaun Carl: Friedrich Höppner aus Wieck a.D., geboren den 28, Se 
tember 1834, 

2) Johann Ghriftian Heinrich Dit aud Barth, geboren den 15. Mai 1834 

3) Johann Racob Theodor Platb aus Dorf Saal, geboren den 20. April 1832, 

die Unterfuhung eröffnet, weil fie ‚ohne Erlaubniß die Königlich Preußiſchen Lande ver: 
laſſen umd ſich dadurch dem Eintritt in den Dienſt ded ſtehenden Heeres zu entziehen ge⸗ 
ſucht haben. Zur Verhandlung der Anklage iſt dor dem unterzeichneten Gericht ein — 
anf 


ben I2ten December 1859, Vormittags 12 Uhr, 
anberaumt, zu welchem die Angeklagten mit der Aufforderung geladen iverden, "zur: ſeſthe 
ſetzten Stunde zu erjcheinen und die zur ihrer Bertheidigung dienenden Berveidinittel mit 
zur Stelle zu bringen ‚oder ſolche dem Gericht jo zeitig bor dem Iermine anzuzeigen daß 
fie noch zu demjelben herbeigeſchafft werden können. Gegen den Ausbleibenden wird mit 
der Unterfuhung und Entſcheidung in contumaciam berfahren werden. 

Stralfund, den 4. Auguft 1859. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abteilung: 








Betfanntmadung. 

Dad zur Gonenrömaffe der Müller und Aderbürger Hagemann fen Eheleute 
hierjelbft gehörige, ‚wor dein Fleiſcherthore an ber Gützkowerſtraße sub A 5. hitifelbit 
belegene Grundjtüf mit dein darauf vorhandenen Wohnhaufe und jonftigem Zubehör foll 
öffentlich meitbietend verkauft werden. Zu dieſem Behufe ift ein. Aufbotötermin auf 

den I 8ten October d. J., Normittagd 114 Uhr, 
im hiefigen Gerichtslocale anberaumt, zu welchem Kauffiebhäber mit dem Bemetken ge, 
laden erben, daß die Kaufbedingemgen im Licitationdtermine jelbft werden befumt ‚geihatht 
werden, " 
Gleichzeitig erben die Gläubiger im Goncurfe aufgefordert, jid zur Erklärung über 
den Zujhlag im diefem Termine einzufinden, unter der Verwarnung, daß die außbleibenfben 
an die Beſchlüſſe der. erſchienenen werden für gebunden erachtet werden. 

— den 12. September 1859. 

Königliches Kreisgericht, ————— 


Amts⸗Blatt 
Königl. Regierung zu ‚Stralsund, 
‚ Stüd no, 


_ * Stralfund, den 6. Oelober 1859. 








Gefepfammhu mg. 


Das am 30. September. d. 3. ausgegebene. 36ſte Stud der ‚Gejeh- 
Sammlung enthält inter 


Ad 5125. die Fiiherei-Drdnumg für die in der Provinz Pommern belegenen 
Theile der Oder, das Haff und deſſen Ausflüſſe Vom 2. Juli 1859. 


Rachdem im, Herzogthum Naffatt mittelft Geſetzes vom. 23. Juli d: 9. 
die Bereitung des mlandiſchen Bieres mit einer. Steuer. belegt, worden. ift, 
mird vom 1. October d. 3. an | 

1) für das’ im Hetzogthum Naſſau erjengte Bier bei der Ausfuhr nad) 
anderen Ländern, eme Steuervergütung von zwei und funfzig Kreuzern 
für die, Ohm — werden, wenn die ausgeführte Menge in 

EN Ba Kalb an einen Empfänger mindeftens zwanzig Maaß 
ragt, ferner | 
2) ‚don dem aus dem freien Verkehr anderer Zollvereinsftaaten in das 
. Herzogthum Naſſau eingehenden Biere eine, Uebergangsabgabe von 
‚ ‚einem. Gilden. zt eig Kreuzern für die Ohm, und 

3) don den am 1. Bctober d. 5 im mehrgedachten Herzogthum vor- 

‚ hardenen unverfleuerten Biervorräthen eine Nachſteuer von einem 

Gulden zwanzig Kreuzern für die Ohm erhoben werden. 
Die — — für den Verkehr mit Bier zwiſchen dem Herzog- 
thum Nafjau und. den angrenzenden Vereinsftaaten, jo wie die Hebergange- 
Steuerftellen für den — Verkehr find dieſelben, welche bezüglich 
des Ueberganges und der Abfertigung von Branntwein nad) und aus dem 
Herzogthum beſtehen. | | 
“Berlin, den 24. September: 1859. 
| Der Sinanz-Minifter. 
| Im Auftrage: 
gez. v. DOM EINE 
Sii 


Nr. 490, 


Nr. 491, 


Die Gintüßs 
rung einer 
Bierfteuer im 
Gtrzogthum 
affan ıc. bett. 


' Ar. 492. . Das Domainen-Borwert Slashagen im Kreife Grimmen, 1 Meile 
Die Bervab» von der Kreisftadt Grimmen und 25 Meilen von Stralfund entfernt, mit 


tung bes Do: . 
ea einem Areal von 


werte Glas . 1744 Morgen 5 Ruthen 
ei worunter 1247 Morgen 112 [JRuthen Ader 


und 397 Morgen 168 NRuthen Wiefen, 
fol auf 18 Jahre von Johannis 1860 bis dahin 1878 im Wege des 
öffentlichen Aufgebots anderweitig verpadjtet werden. Das dem Aufgebote 
um Grunde zu legende Pachtgelder-Minimum beträgt 2300 Thlr. Preuß 
ourant. Die zu beftellende Pachtcaution ift auf den Betrag der einjährigen 

Pacht beftimmt und das zur Uebernahme der Pacht erforderliche Vermögen 
auf Höhe von 22,000 Thlr. nachzuweiſen. 

Zu dem auf den-23ften November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Lokale der unterzeichneten Regierung anberaumten Bietungstermine laden 
wir erging mit dem Bemerken ein, daß die Berpadhtungs-Bedingungen, 
die Regeln der Licitation und die Karte nebft Flurregiſter mit Ausschluß 
der Sonn- und Algen täglih mährend der Dienftftunden in unferer 
Regiftratur eingejehen werden können, wir auch bereit find, auf Berlangen 
Abthriften der Berpachtungs-Bedingungen und der Licitations-Regeln gegen 
Erftattung der Eopialien zu ertheilen. 

Stralfund, den 30. &eptember .1859. Königl. Regierung. 


Nr. 493, Es wird hiermit der $.10. des Haufir-NRegulativs vom 28. April 1824 
Die Gm (Befeg-Sammlung de 1824 pag. 125) tiederholentfid in Erinnerung gc- 
"erbeiheine bracht, wonach diejenigen Perſonen, welche ein Gewerbe im Umbherziehen 
a a. betreiben und dazu eined Gewerbeſcheines bedürfen, die Erneuerung defjelben 
Anmeldung für das nähft folgende Jahr wenigſtens 3 Monate vor Ende des laufen- 
— 3 Jahres bei der Polizei- Behörde ihres Wohnortes nachzuſuchen haben. 
FT Sinfichtlich der gejeht zuläffigen Ausnahmefälle, in welchen Perſonen unter 
30 Iahren Gemwerbejcheine ertheilt werden dürfen, verweilen wir auf unfere 
im 37. Stüde des hiefigen Amtsblatte® pro 1851 erlaffene Bekanntmachung 

bom 6. September 1851. 
Gleichzeitig mahen wir auf die Beftimmungen der $$. 19. und 39. 
des Gerverbefteuer-Befehes vom 30. Mai 1820 (Gejek-Sammlung de 1820 
Seite 147) aufmerffam, wonach Jeder, der ein Gewerbe — es fei im 
fteuerfreien oder fteuerpflichtigen Umfange — betreiben will, hiervon der 
Drtöbehörde, bei Vermeidung der gefhlicen Strafen, Anzeige zu erftatten hat. 
Stralfund, den 29. September 1859. Königl. He 


— — — — 


gierung. 


a 
! 
— 
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Es wird Hiermit unter Bezugnahme auf die in der Beilage zum Nr. 494, 
20. Stüde des Amtsblattes pro 1851 abgedrudte Inftruction vom ten Die Beranla- 
Mat deffelben Iahres über die durch das Deich vom 1. Mai 1851 at. glanenkruer 
geordnete Klafjenfteuer wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß die Ver- pro 1880 beir. 
anlagung zur Klaffenfteuer für das folgende Jahr in den Monaten October 
und November dieſes Iahres erfolgen nn. In Anjehung der dabei zu 
beobachtenden Vorſchriften verweiſen wir zugleich auf unfere Befanntmadhungen: . 

vom 17. September 1855 (A.B. de 1855 Stüd 38. M’ 339.), 

„ 24. September 1856 (A.-®. de 1856 Stüd 40. M 484), 

„ 1. September 1858 (A.⸗B. de 1858 Etüd 35. M 398.) 

Alle vermeidlihen Irrthümer und Zumiderhandlungen, welche bei einer 
jpäterhin anzuſtellenden örtlichen Revifion hervortreten follten, werden an 
den Schuldigen unnachſichtlich geahndet werden. 

Stralfund, den 29. September 1859. Königl. Regierung. » 


In Hinficht auf den Ausbruch der aſiatiſchen Cholera in der Stadt Nr. 495. 
Tribfees, finden wir uns veranlaßt, den auf den 17. October d. 3. dafelbit er * 
Pure Kram-, Vieh- und Pferdemarkt vorläufig auszufegen, mit dem gen» Herbi- 
Vorbehalt, denfelben demnächſt zu geeigneter Zeit ftattfinden zu laſſen. he 

Stralfund, den 3, Detober 1859. Königlide Regierung. — 

— ribſee t. 


Die Sitzungen des nächſten in Greifswald abzuhaltenden Schwurge- Nr. 496. 


richts werden 
am 24ften October er., Vormittags 10 Uhr, 
eröffnet werden. 
Greifswald, den 29. September 1859. 
Königlihder Shwurgerihtshof. 


Das Königfihe Domainen- Vorwerk Biemik auf der Inſel Ufedom, Nr. 497. 
z Meile von Wolgaft entfernt, und am Peeneftrom belegen, ſoll auf 18 u —— 
von Johannis 1860 bis dahin 1878 meiftbietend berpachtel werden. Die "Demanne 


Domaine befteht aus einem Areal von 1936 Morgen 62 [JRuthen, _Borwets 
worunter cisca 1410 Morgen Ader, 307 Morgen Wieſen und 152 Morgen BR IN: 


ne ' ; 
Bas Minimum des jährlihen Pachtgeldes ift, vorbehaltlih der Er- 
2 um 5 pCt. nad Ablauf von 12 Jahren, auf 3500 Thlr. Courant R 
eftgejegt. Die näheren Verpahtungd-Bedingungen können in unjerer 
Domainen-Regiftratur hiefelbft, bei dem Rentamte in Stwinentünde und bei 
dem Ober-Amtmann Ortmann in Biemig eingefehen werden. Der Termin 
zu diefer Verpachtung ift auf Donnerftag, den 13. nn dieſes Iahreg, 

— Ur . Bii2 





Vormittags 10 Uhr, in unſerem Geſchäftslocale hieſelhſt anberammt, amd 
haben die Bieter in demſelben ſich zugleich über den Befik eines disponiblen 
Vermögens von 20,000. Thlr. AREIPEÜFR, 
Stettin, den 24, Auguſt 1859. 
Königlihe Regierung, Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen uud Förſten 





"Mr. 498. Das im ‚Loebauer Kreile, eine —* Meile von der gleichnamigen 
Die Berrab- Stadt belegene Domainen Vorwerk Biſchwalde, welches wegen mangeln- 
er den Vermögens an den Meiftbietenden nicht übergeben werden konme, und 
werke Biih: Deshalb unter Adminiſtration ſteht, joll auf 18 Sabre meiftbietend verpadhtet 
wabe beit erden, dergeftalt, dab die Pachtperiode don Trinitatis c. ab gerechnet wird. 
Es iſt hierzu ein Termin auf 
den 3ten November 1859, Vormittags 10 Ubr, 
im Gonferenzzimmer des hiefigen Regierungs Gebãudes vor dem Departements- 
Rathe, Herrn Regierungs-Rath v. Schrader anberaumt. 
Es gehören zu dem Domainen-Vorwerk 
859 Morgen 58 [INRuthen Ader, 
108 „, 120 * Wieſen, 
372 113 Hũtung, 


36 „ 6 — Gärten, . 
a. 127 - Hof- und Bauftelle, 
21 108 Unland. 


— H 
Die Verpachtungs · Bedingungen liegen in unſerer Regiftratur und bein | 
Administrator des Vorwerks Herrn Froefe in Biſchwalde zur Einfiht aus. 
Das Pachtgelder Minimum beträgt 655 Thlr. und Sat jeder Bieter 
ein eigenthümliches disponibles Vermögen von 10,000 Thlr. dem genannten 
Departements: Rathe vor dem Licitationstermine nachzuweiſen. 
Unter den drei Bejtbietenden bleibt die Auswahl vorbehalten. 
Marienwerder, den 20. September 1859. 
Königlige Regierung; Abtheilung für directe Steuern, 
| Domainen und Forſten. 


Mr. 499. Den Schafen zu Strefom und Bandelin find die Roden geimpft worden, 
Greifswald, den 1. October 1859. Der * n ath. 
v. Seedt 


Nr. 500. Die Poenirankgeit unter den Schafen zu Ranzin, Repzin und Wühelms- 
höh hat aufgehört. | 
‚Greifswald, den 3. October 1859. Der Landrat 
= don Seedt 





—. We 


ibbevitz, Varnkevitz, Loſentitz, Stönkbi Star, 
an und ie ind die Pain geimp —* ie IR 
Bergen, den 24. September 1859., Der drath 
bo : $ (a tem, 


Unter den Pferden auf der Fabrit Hertha bei Promoißel iſt der Kos 
auögebrochen und find Die darnach erforderlihen Maßregeln angeordnet worden. 
Bergen, den 29. September 1859, Der Landrath. 
| von Platen 





Den Länmern auf dem Gute Mtenhagen find die Poden gene. 
Grinmen, den 28. September 1859, 
- Der Landrath 
bon Hagenow. 
Die Pferde des Pächters Meyer in Siahlbrode ſind vopperbächtig 
und ist die Abſperrung veranlaßt. 
Grimmen, den 30. September 1859. Der Landra t h 
von Hagenom 


Mr. 503. 


Rr. 504. 


Unter vr ‚Schafen verfchiedener Einwohner und Aderbürger hieſelbſt N. 506.. 


find die Posen. ausgebrochen. 
Grimmen, den 2. October 1859. Der Magiſtrad— 
Machdem ſeit 8 Tagen nicht blos kein. Cholerafall, fondern auch keine 
verbähtigen Diarrhöen mehr vorgefommen, erjcheint es unbedenklich, na 
vorgängiger. Desinfection des ganzen Gebäudes, vom 16. Detober * J 


Nr. 506. 


ab: wieder Kranke in das Königl. Univerfitäts - Krankenhaus anfzunehnen. 


Auch die zeitweife entlafjenen Kranken können vom ——— Tage au 


wieder in die Anſtalt zurückkehren. 
Greifswald, den 28. September 1859. 
Die Königl. Direction des EU Krantenhanfes. 
Dr. Bardelebe 
Dem’ Metall. Bladinſtrumentenmacher Frie drich Adolph Sqhmidt 
zu Cöln iſt unter dem 25. September 1859 ein Patent 
auf einen verbeſſerten Echobogen für die Bentil-Trompete,_-fo_weit 
derſelbe im der durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell nacge- 
wiejenen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannt if 
* fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
reifen taats 2 worden. 


Nr. 507. 
Patent⸗ 


Grtpeilung. 


Ar. 508. 


—. 


Ar. 509. 


| — 30 — 
Das dem Hũtten Ingenieur Heinrich Beinhauer zu Deutz unterm 
27. Auguſt 1868 ertheilte Patent 
auf eine Zuſammenſetzung mechaniſcher Mittel, um Grubenwaſſer 


u fördern, 
ift erloſchen. " 


Nerfonal- Ehbronit, 
Nachdem der bisherige Schulze Krüger zu Segebadenhau Dorf ver- 
ftorben, ift dem Eigenthumer —ã Denzien jun. daſelbſt das 


— zu Segebadenhau übertragen worden. 


Stelle des von Gademow verzogenen Eigenthümers Pieck iſt der 
Gutspächter Venzmer zu Muglitz zum Feuerlöſch-Commiſſarius für das 
Ai Patzig gewählt und als folder beftätigt worden. 

n Stelle des bisherigen Hofpächter8 und Schulgen Peter Kretlom 
u Levenhagen, welcher dad Amt eines Feuerlöſch -Commiſſarius niederge- 
* bat, iſt der Hofpächter Chriſtian Kretlow daſelbſt zum Feuerlöſch— 
Commiſſarius für das Kirchſpiel Levenhagen erwählt und als folder be- 


ftätigt worden. 
Der Maurermeifter C. Fründt in Barth ift von der PDirection der 


Berſicherungs - Geſellſchaft „Deutjcher Phönix“ zu Frankfurt afM. zum 


Agenten ernannt und als ſolcher beftätigt worden. Dieſe Beftätigung ift 
indeß nı eine vorläufige, und bleibt eine definitive Entſcheidung darüber 
vorbehalten. 

Der Zimmermeifter Müns in Grimmen ift von der Leipziger Feuer- 


- Berfiherungs-Anftalt — Agenten ernannt und als ſolcher bejtätigt worden. 


Der Maurermeifter Maaß in Garz af. ift von dem Bevollmäch 
tigten der Berliniſchen Feuer -Verfiherungs -Anftalt zum Agenten‘ ernannt. 
und als ſolcher beftätigt worden. 


— — —— 


Durch den am 13. September d. J. erfolgten Tod des Superinten 
denten Bindfeil ift die Pfarrftelle in Ufedom, Königlihen Patronats, er- 
ledigt worden. | 

Der Predigtamts-Candidat Obenaus ift zum Hülfsprediger in Gollnom 
ernannt. und in fein Amt eingeführt worden. 


Redigirt im Bürcan der Königl. Regierung und gebrudt im ber 
Struck ſchen Buchdruckerei zu Stralfund. 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 40.). 


Ertra-Beilage 

zum 40. Stück des Amts: Blatts 
| der Königl Kegierung zu Strallund. | | 
Sttralſund den 6. October 1859. 





— — — 


⸗ ⸗ — 


Bekanntmachung,. 


Zufolge höheren Orts erlaſſener Anordnung, bedingt durch die jetzige Formation 
der Landwehr-Stamm-Bataillone, iſt eine Aenderung der bereits Fehl geweſenen 
Herbſt - Control: Verſammlungen des Bataillonsbezirks nothwendig geworden. Dieſe 
Verſammlungen finden demzufolge an den unten bezeichneten Orten und Tagen ftatt; 
und tketen hiernach die den Reſerven und Landwehrmännern 
1. Aufgebots im Frühjahre d. I, eingehändigten bezüglichen Ordres 
außer Kraft. 

Die Polizeibehörden und Ortsvorftände erſucht das Bataillon hiermit ergebenft, 
den jämmtlihen Neferven und Landwehrmännern beider Aufgebote vom dieſer Abän- 
derung rechtzeitig Kenmtniß geben und Diefelben anweiſen zu wollen, zu der unten 
feftgejeßten Zeit fich pünktlich zu ſtellen, da anderweite Ordres nicht ausgegeben werden. 

Controllplätze: 5. Compagnie. r 
Stralſund, I. Abtheilung. 17. Detober Morgens 7 Uhr 
für -fämmtliche Reſerben und Wehrmänner I. und II. Aufgebots der 

Garde, Kavallerie, Artillerie, Pioniere und Jäger 
Stralfund, I. Abtheilung. 17.Dctober Nachmittags 3Uhr 

für- ſämmtliche Reſerven und Wehrmänner I. Aufgebots der Linien- 








aus Stadt 
Stralfund 


Infanterie und Kicd- 
Straljund, AM. Abteilung. 18. October Morgens 7 Uhr eh — 
für die Mannſchaften der J I. Aufge: HABEN. 


bots, für ſämmtliche Marine-Mannfchaften, Seedienftpflichtige, Tram-f 
foldaten, Feldbäcker, Pharmaceuten und Lazarethgehülfen - 


Prohn am 18. Detober Nachmittags 3 Uhr 
ya vdorf „ 1% 0 ., Morgens 8 5 
— J „Nachmittags 3” , für fämmt- 


Morgend 9 
- Cummeom  „ 21 , i g  ” Jlihe Refer- 


6. Compagnie. j u — 
Bergen am 17. October Morgens 8 Uhr an wehr- 
- Rambin „A. ,  Nadmittage 3, — — 
— 18. Morgens 8 „ eider 
anckendorf 18. ,„ Nachmittags 3, 
Puddemin „19 © ‚emorgeis Ss 


R Ion a am ir Detgber —— 3. ir N 2 eh x 


ngfta 4, 2 NMoigen 

eidemũhl,20. ag B: 

enfichen „ 24, r rgens 8 , 
Sagard” a age 33 


7. Compagnie. 


Alt· Ahrendſee am 47. October Morgens 8 Uhr 

btshagen + » Nadmittngs 3, ; 
Stammendorf „ 18. „Morgens 8 „ Jgebotealler 
Tribfees — » Nachmittags 3_„ F Waffen 
Franzburg 10. „WMorgens 8 ,„ | aus den 
— — „NVachmittags 3 „. fg zugehöri- * 

ehrenshagen „ 20. „ Morgens 8 ,„ | gen Ort— 
Balfenkoppel „ 20. » ‚Nadmittagg 3, af. 
Säthkenhagen „ 21. Morgens 8 „ 

8. Compagnie. > 
Manndagen am 17. October Nachmittags 3 Uhr 
Poggendorf ,„ 18. 5 „ 
Grimmen — Morgens RB 2; 
Paſſow . 19. , Nadmittags 0.5 
Loitz — „ Morgens 8 „ 
Wotenick 75 Nachmitiags 3 ß 
8 


Oreifemain.ı Abtheilung. 17. October Morgen | — der Stadt. 


für —*R Reſerben und I. Aufgebot aller Waffen Greifswald. 


s N J d KR f 
OR dor . ee Zn | evenbagen, "BügE, 


Neuenfichen und 
desgleichen Weitenhagen. 


Greifswald, IM. Abtheilung. 21. October Morgens 8 Uhr 
für fänmtliche Mannjhaften I. Aufgebots aus Greifswald und den 
borftehenden 4 Kirchſpielen. 


. Stralfund, den 2. October 1859. 


v. Voigts-Nhep,, 
Major und Kommandeur des 2. Bataillons (Stralfund) 2, Landwehr“ Regiments 


—— — J— 





Ants- Blatt‘ 


Königl. ,egierung zu Stralsund. 





Fa gg Mr. 510, 


Dag am 7. Detober d. 3. ausgegebene 37fte Stüd der Gejeh- 


Sammlung enthält unter 
NE 5126. das Statut des Briefen-Linderier Deihverbandes. Von 2. Septem- 


ber 1859; unter 
„ 5127. den Alerhöchften Erlaf vom 4. September 1859, betreffend die Ver- 
FB gr der fistalifhen. Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
Be Ehaufise durch das Broelthal, von Waldbroel über 
— nach Wllner, m Brei‘ Siegburg, der fogenannten 
Broelitraße, ee unter 


, 5128. den’ Allerhöchften Exlaß vom 49. September 1859, betreffend einige 
—5xXR des Deichftatuts für das Golmer Bruch vom 18ten 


April 1 


Die Königl. Landes- Baumſchule zu Ems. Souci verkauft für1859/1860 Ar. 511. 
“ Vorrath in- und ausländifher Wald-, Obft- und Schmudbäume, fo- Den Berfauf 
— d Fi ſträucher, unter_ denen ſich mehrere für das nördliche —E 
ma befonders zu empfehlende Obitjorten befinden, zu feſten Preifen, Bäumen und 
A machen wie dieferhalb auf das von’ der gedachten Anftalt neu heraus: yerAdnlniigen 
| — Preisberzeichniß, wovon ſich ein Exemplar auf aa Köni glichen —38 


andraths Amte zur Einſichtnahme vorfindet, hiedurch gu tu zu Eants 





merkſam. "Eon betr. 
Stralfund, den 8, October 1859. Königlide Regierung. 





Es wird zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß im dritten Quartal Nr, 512, 
1859 folgende vechtökräftige Strafurtheile bei den Königlichen Kreisgerichten 1 
des hefgen — erg ganpen find, 

J. 1. dem König reisgerichte zu Greifswald, — 
1) Yen ACH En Fohann Heinrich Krüger aus Breifg 
wald, am 4. Mai 1859, wegen einfachen Diebftahls im twieber- 
holten Rüdfalle und wiederho ten Holzdiebftahls im Zten Rüdfalle 
auf 2 Jahre lin und Bofigeinufiht auf nn Sabre; 


Nr. 513. 


a) 


| € 1 — 304 Bi au 08 


2) den Arbeiter Johann Iacob Ludwig Steinfurth ausStralfund, 
anı 20. Juli 1859, wegen wiederholten ſchweren Diebjtahls, 24 Jahre 
Zuchthaus. und Polizei-Auffiht auf 3 Fahre; ; 
die unverehelichte Wilhelmine Hentiette Siemert aus Greifs 
wald, am 10. Auguft 1859, wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle auf 2 Jahre Zuchthaus und Polizeiauffidt auf 2 Sabre. 
1. Bei dem Königlihen Kreisgerihte zu Stralfund, gegen 
1) den Maurerhandlanger Carl Philipp Kriedrih Sauerbier 
aus Stralfund, am 10. September 1859, wegen Diebſtahls im 
ee Rüdfalle auf 2 Jahre Zuchthaus und 2 Jahre Polizei. 
ufficht. 
I. Bei dem Königlihen Kreidgerihte zu Bergen, gegen 
1) das Mädchen Iohanne Chriftiane Friedrite Berg .aus 
Dolgemojt, am 28. September 1859, wegen mehrfachen Diebftahls 
im wiederholten Nüdfalle auf 5 Iahre Zuchthaus und Stellung 
‚unter Polizeiauffiht auf 3 Iahre. ’ 
Greifswald, den 7. October 1859. . 
— Königliches Appellationsgericht. 


3 


— 


Das Königliche Domainen · Vorwerk Codram nebſt Ziegelei auf der 


Die Sewad- Infel Wollin, 1 Meile von Wollin entfernt, foll auf 18 Jahre 23 Tage 


‚tung des Kal, 


Tomainen: 
Vorwerks 


Codram betr. 


vom 1. Juni 1860 bis Johannis 1878 meiſtbietend verpachtet werden. 
Die Domaine beſteht aus einem Areal von 1803 Morgen 72 Ruthen, 
worunter circa 1056 Morgen Ader, 402 Morgen Wieſen und 270 Mor- 
gen Hütung. | | 
Mit diefer Pachtung ift die Verwaltung des Domainen-Amts Wollin 
und der Forftkaflen der Neviere Warnow umd Neuhaus gegen Vergütigung - 
verbunden. — Das Minimum des jährlihen Pahtgeldes ift auf 2500 Thlr. 
Courant, vorbehaltlih der nah 12 Jahren eintretenden Erhöhung von 
5 proCent, fejtgejeßt. Die näheren Verpahtungsbedingungen können in 
unferer Domainen-Regiftratur hiefelbft, und bei dem Domainen-Amte Wollin 
in Codram eingejehen werden. 
Der Termin zu diefer Verpachtung ift auf 
Donnerftag, den 20. Dctober d. J. Vormittagd 10 Wär, 
in unſerem Geſchäfts-Lokale high anberaumt, und and die Bieter ir 
demfelben ſich zugleih über den Befit eines disponiblen Vermögens bon 
15,000 Thlr. auszuweiſen. | 
Stettin, den 25. Auguft 1859. 
Königlihe Regierung; Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forften. 


- . 
⁊ 44 a % . — — 


Be en 


Das Königliche Domainen-Vorwert Steinwehr, im Rentamte 
Schwedt, und im Bar enhopealcen Kreiſe des dieſſeitigen Regierungsbezirks, 
jo wie 14 Meile von Königsberg. in dev Neumark belegen, foll auf 18 Jahre 
bon. Johannis. 1860 bis dahin 1878 meiſtbietend verpachtet werden. Die 
Domaine - befteht, aus einem Areal von, 1955 Morgen 100 TjRuthen, 
darunter circa 1444 Morgen Ader und Wurthen, 129 Morgen Wieſen 
und 70 Morgen Hütungen.. Das Minimum. des jährlihen Pachtgeldes ift 
auf 3100 Thlr. feſtgeſezt. Die näheren Verpadhtungs-Bedingungen können 
in unferer Domainen- Regiftratur hiefelbit, bei dem Nentamte in Schwedt 
und bei dem Domainenpadhter Eid in Steinwehr eingejehen werden. Der 
Termin zu dieſer Verpachtung iſt auf Donnerftag, den 10. November 
d. 38, Vormittags 10 Uhr, in unferem Geſchäftslocale hieſelbſt anberaumt, 
und haben, die Bieter in demſelben ſich zugleih über den Beſitz eines 
disponiblen Vermögens von 20,000 Thalern auszumeifen. 

Stettin, den 19. September 1859. 
Königlihe Regierung; Abtheilung für directe Steuern, 
) Gm nei Domainen und Foriten 





Die Königl. Domaine Wollup im Oberoderbtuhe, 3 Meilen von 
der Stadt Cüſtrin und ebenjomeit von der Stadt MWrieken, an der, beide 
enannte Städte verbindenden Oberoderbrudy-Chauffee belegen, joll auf die 
Fe bom 1. Juni 1860 bis zu Johannis 1878 anderweitig meiftbietend 
verpachtet werden. Diejelbe bejteht aus den drei zufammenhängenden Vor— 
werfen Wollup, Bafta und Sophienhof und enthält ein Areal von. 3916 
Morgen 55 [IR., morunter 32 Morgen 108 FIR. Gärten, 3677 Morgen 
75 [)R. Ader, 50 Morgen Wieſen, 10 Morgen 162 IR. Hütung und 
MWeidenpflanzung, 8 Morgen 152 IR. Rohrung. Das Minimum des 
jährlichen Pachtzinſes ift auf 19,000 Tple. feftgefegt und zur Uebernahme 
der Pachtung iſt ein disponibles Vermögen von 58,000 The. erforderlich, 
über deſſen Beſitz fih die Pachtbewerber vor dem Termine auszuweiſen 
ben. Die Verpadtungsbedingungen, von denen wir auf Verlangen Ab- 
hrift gegen Entnahme der Copialien ertheilen, können in unferer Domainen- 
Regiftratur hierſelbſt eingejehen werden. Ä 
Der Termin zu Dieter — iſt auf 
den Rten November d. J. Bormittags 11 Uhr, 
im Königl. Regierungsgebäude, Wilhelmsplag AM 19., hierjelbft vor dem 
Regierungs-Rath Braumann anberaumt. 
Frankfurt a. / O. den 8. September 1859. 
Königlide Regierung; Abtheilung für direkte Steuern, 
Domainen und te 
Era | 2 


Nr. 514, 
* betreffend. — 
Die Verpach— 
tung der Kgl. 
swmaine | 
Steinwehr 
betiejiend, 


Mr. 515. 
Die Bervadı: 
tung der Do: 
maine Wollup 
betrefiend, 


F .# 
ee | — 206 
NM. 516. Das im Sacie Kreiſeeine Hr Meile von der gleichnamigen 
Die Berpah Stadt belegene Domamen-Vorwert Bifchwalde, welches wegen manı 
—— den Vermögens an den Meiſtbietenden nicht übergeben * konnte, und 
wert⸗ Bifh- deshalb unter Adminiſtration ſteht, Toll auf 16 Jahre meiſthietend —* 
male bei, erden; dergeſtalt, daß die Rachtperiode non Trinitatis €. ab gerechnet 
i Es iſt hierzu ein Termin auf 
den 3ten November 1859, Wormittags 10 Uhr, 
im Conferenzzimmer des hiefigen Regierung: Gebãudes vor dem epartements- 
Rathe, Heren Negierungs-Rath v. Schrader’ anberaumt. 
Es gehören zudem Domainen-Vorwerk 
889 Morgen Au Muthen Ader, 


108 Fi, 2 Wieſen, 
372, ins ! üting, 
36 Pi 6 " arten, 
—A 127 Hof und Bauftelle, 
21 108 Unland. 


Die Verpachtungs⸗ Bedingungen liegen im unſerer Regiſtratur und * 
Adminiſtrator des Vorwerks Herrn Froe ſe in Biſchwalde zur Einſicht 
Das Pachtgelder-Minimum beträgt 655 Thlr. und bat jeder 
ein eigenthümliches disponibles Bermögen von 10,000. Thlr. dem —— 
Departements-Rathe vor dem Lieitationstermine na zuweiſen. 
Unter den drei Beſtbietenden bleibt die Auswahl vorbehalten. 
— Marienwerder, den 20. September 1859, 
Königlihe Regierung; Abtheilwng für directe Steitern, 
Domainen und Forſten. 


— — — — — 


‚Nr. 517. Die Königliche Regierung zu Stralfund hat dent bon dem Freihertn 
| von Barnekom zur Beſchühung der zu den Gütern Ralswieck und Jar 
ep. gehörigen Solzungen a eng Reſerbe ⸗ Jãger des Garde- * 
Bataillons Heindich Wentzel die Erlaubniß zum Waffengebrauch nach 
Maßgabe des Geſetzes vom 31. März 1837 und der — —— 
Antsblatts- Bekanmmachung vom 9. Deceinbet ej. a. — 

52. M' 383. — ertheilt, und wird derſelbe als —— Besen bon 
Barnekowſche Wappen auf Bun rnhend tragen, was hiermit zur 
gllgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

. Bergen, den 8. October 1859. 
. Königlihes m Amt. 
bon. Platen. 


* u. f 





x 


u 


Den mmern zu Scharpip, Poppelvis; Sifjatv;, Ch ig und Nr. 518. 
Zeiten Kb ie Boden geimpft. worden. * ac, 

Bergen, den 1. Dotober. 1869. Der Landrat ‚ 

2 | bon Platem Ä 


u 


— — — — —— — 


Die Vockenkrankheit unter den Schafen auf dem Gute Borgftedt ift Nr. 519. 
erlofchen. | 

Grimmen, den. 5. October 1859. Der Landratb: 

| von Hagenom.:: 

D ütern Griebenow, Creutzmannshagen und Nr. 520, 
Willershuſen find-die Poren eingeimpft. 

Die Pockenkrankheit unter den Schafen auf den Gütern /Grellenberg, 
Leyerhof und Turow iſt erloſchen. 

Grimmen, den 11. October 1859. Der Laundrath. 
“3 bon Hagenom. 





— — — 


Der auf, dem 28ſten d. M. zu Tribſees anberaumte Holzberkaufstermin Nr. 521, 
wird hierdurch aufgehoben. 
Stralſund, den 12. October 1869. 
Der Oberforſtmeiſter. 
v. Hagen 
Zufolge höheren Orts erlaſſener Anordnung, bedingt durch die jetzige Nr. 522. 
Formation der Landwehr-Stamm-Bataillone, ift eine Aenderung der bereit Die diesjägri- 
feitgeftellt geweſenen Herbft- Controll Verfammlungen , des Bataillonsbezirts ee 
no dig geworden. Dieſe Verſammlungen finden demzufolge an den fammiungen 
unten bezeichneten Orten und Tagen ftatt; und, treten biernad die Prem 
den Rejerven und rer irn +. Aufgebots- im Be 
jahre d. 8. eingehändigten bezügliden Ordres außer Kraft. 
Die Polizeibehörden und Ortsvorftände erſucht das Bataillon hiermit 
ergebenſt, den ſämmtlichen Rejerven und Landwehrmännern beider Aufge- 
bote von diefer Abänderung rechtzeitig Kenntniß geben und ‚diefelben an- 
weifen zu wollen, zu der unten feſtgeſetzten Zeit ſich pünktlich zu ftellen, da 
anderweite Ordres nicht: ausgegeben werden. 
Gontrollpläge: 5. Compagnie, Ä 
Stralfund, I. Abtheilung 17. Detober Morgens Jaus Stadt 
TrUbr .(Stralfund 
für ſaͤmmiliche Referven und Wehrmänner I. und H, Auf-fund Kird- 
gebotd der Garde, Kavallerie, Artillerie, Pioniere und, Zügen 


| nd Limien-Önfanterie 
le ni Ar Abtheilung. 


für die Mannſchaften der Provinzial» Landwehr- Infanterie 
1. Aufgebots , für fänmtlihe Marine-Mannihaften, Seen] 


und 


dgl: 


ei 


i 


‚18 
1 


“ 308 — 
eat Selten; Abtheitung 17. detoberänämittags 
für ) fümmtliche Reſerben und Beheinänner i. Auigebots] 


. 


18, October Morgens jpiel Boig- 


Morgens - 


8 


„m OR a a En w in w oo we 00 ww. Ww 


Uhr 


= zz sy 22 = 23 


— Trainſoldaten, Feldbäcker, Pharmacemen 
Lazarethgehülfen 
Prohn am 18. October Nachmittags 3 Ur) 
Mohrdorf — „Morgens 
9 Barth yı 19. Nachmittags 
Wieck „ 20. „Morgens 
Gummerow „ 21. 
6. Comp agnie. 
Bergen am 17. October Morgens 
Rambin „ 1. , Nachmittags 
Putbus ‚, 18. » Morgens 
Lanckendorf „ 18. » Nachmittags 
arg „ 19. . „Morgens 
arz 18 v» Nachmittags 
Gingſt 2. „Morgens 
Heidemühl Fe » Nachmittags 
ftenfichen „ 21... „ Morgens 
Sagard » 22. Nachmittags 
ol, Ri: Compagnie. 
Alt- Ahrendfes am 17. October Morgens 
Abtbhagen — J Nachmittags 
. Granmendorf „ 18. Morgens 
Tribſees 10. g Nachmittags 
anzburg 10. WMorgens 
orkenbe — Nachmittags 
ehrenshagen „ 20. Worgens 
Balkenkoppel „ 20. v. Nachmittags 
Bäthtenhagen ,„ 2. Morgens 
| 8. Compagnie. 
Mannhagen 


‚am 17. October Nachmittags : dr 


- nn .2 =* 2 = = 9% 


dehagen. 


J 


für fümmt- 
liche Rejer- 
ben und 
Landwehr: 
männer 
beider Auf 
gebotealler 
Waffen; 


aus den‘ 
zugehöri- 


N; 
in 








| — 309 — Ä | 
"Raffom © am 19. October Rahaiuege 3 * gen, Ott. 


Koi ae > » Morgens 8 
—X 20. — Nachmittags 3 Barca 
Greifswald, 1. Abtheilung. . Dctobei IE 
—— 8 Uhr aus der Sadt 
5. ee | 


iche Reſerven und I. Aufgebot ale ‚Greifswald. 


Morgens 8 Uhr 
deögleichen 


Greifswald, III. Abtheilung.: 21: October Morgens 8 Uhr 
für faͤmmtliche Mannſchaften II. Aufgebots aus RT und 
vorftehenden 4 Kirchſpielen. 
| ttalfund, den 2. October 1859. 


on i Abtheilung., 18. den Kirchſpielen 


vb. Boi 
Major und Kommandeur des 2, —2 Shalfun) 2. Randivehr- Regiments. 


Dem A. F. Sicker und Adolf Ferdinand Arndt zu Großenhahn Nr. 523. 
in Sachſen ift unter dem 6. October 1859 ein Patent Batents 
auf einen: mechanifchen Webeftuhl in der duch Zeichnungen, Modell Briten, 
und Beſchreibnng nachgewieſenen Zufammenfegung und one Jemand 
in der Benutzung der einzelnen bekannten Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats —28 worden. 


Den Chemitern Bal da mus und Grüne in Charlottenburg ift unter Nr. 524. 
dem 9. October 1859 ein Patent. -.. 2 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in ſeiner — 
ganzen Zuſammenſetzung als neu und eigenthümlich erkannten 
Apparat zur Erzeugung von Leuchtgas, ohne Jemand, in der Be- 
nutzung der einzelnen bekannten Theile deffelben zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats erteilt worden. 


— — PR — Kr. 626. 


An Stelle ded zu Jeeſer verftorbenen Pächter Glemann ift der 


utspãchter H — in Kirchdorf zum Feuerlöfh-Commiffarius des Kir 
erh! und als fol — a: worden. Y 


10. | 


er Rittineifter Freiherr don. Bar nekow zu Iarnig m an die Stelle 
Be ers —— Proviſor der Kirche zu Vergen aus der 
der Land-Eingepfartten Deftell. worden. 
er Stelle des s Danainin. Pächters Shömann zu Meſekenhagen ift 
der Vächtee Bielftorff zu Ieefer zum NEIN: für. Das Kirchſpiel 
Griſtow etwãhlt und als ſolcher beftätigt worden. 
— a 5 A ug in — Mn —— 
erungs / Geſellſcha eutſcher Phönix“ zu Fran afM. an 
e des Bonntraterialienhändfers & Berabolz 3 zum Agenten ernannt 
umnd * ſolcher beftätigt worden. Dieſe Beftätiqung ift indeb nur eine vor— 
läufige. und. bleibt eine definitive Entſcheidung darüber vorbehalten. 

Der: Maurermeiſtet Weidner in Gützkow iſt von der Verficherunge- . 
Geſellſchaft Oeutſcher Phönix· zu Frankfurt a./M. zum Agenten: ernannt 
und als ſolcher beſtätigt worden. Dieſe Beſtätigung iſt indeß nur eine 
NR: und bjeibt eine definitive Entſcheidung —* vorbehalten. 


— —— 


* Verſetzt ift: 
der Steueraufſeher Herzke in Stettin als berittener Reſerve Gr 
—— nach ih 5 i * 


An 
ill. 


Redigirt im Barca ber Königl. Regierung und gebrudt fr der 
fen Buchdruckerei zu Stralfund- 


| (Gerbe der öffentliche. Anzeiget Nr. 41.) 


Amts Blatt 
Königl. Regierung zu Stralsund, 


Stück 42, 
Stralfund, den 20. October 1859. 


Bom 1. November d. I. ab wird zu den Kurmärkifchen Schuldver- Nr. 526, 
fhreibungen die Serie VI. der Coupons ‘über die Zinfen vom 1. Novem- Die tun 
ber 1859 bis dahin 1863 nebſt Talond von der Gontrolle der Staatd- Zins-Goupons 
Papiere (Oranienftrape. AM 92. und 93.) ausgereicht werden. Die Aus. Serie zı met 
chung wird täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Fefttage umd der drei zatons ju den 

age jeden Monats zwifchen 9 und 1 Uhr Vormittags ftattfinden. — 

Zu dieſem Behuf find die Schuldverſchreibuͤngen mit einem von dem järeibungen 
Einreicher zu unterfhreibenden Berzeichniffe, tworin fie nad) Zittern, Nummern betreffend, 
und Beträgen aufzuführen und —— aufzurechnen find, vorzulegen. For 
pers hierzu find bei der Gontrolle der Staatspapiere unentgeltlich zu 

ehmen. 

Schriftliche Anträge bei uns oder der Controlle der Staatspapiere 
auf Ueberſendung der ZinsCoupons nebſt Talons, werden unberüdfichtigt 
bleiben; es können aber Auswärtige die Schuldverfchreibungen unter dem 
- portofreien Vermerk: , : 

„Kurmärkiihe Schuldverfchreibungen zur Beifügung neuer Coupons“ 
an die nächjfte Regierungs-Hauptlafje einfenden, von melder fie diefelben 
mit den neuen Coupons. portofrei zurüderhalten. r 

Die Portofreiheit dauert bis zum 31. Mai 1860. Mit dem 1. Juni 
1860 tritt. die Portopflichtigkeit für alle folhe Sendungen ein, und es 
werden dann aud die Dokumente mit den Coupons den Einjendern auf 
ihre Koften zurüdgefendet werden. | 


Berlin, den 11. October 1859. . 
Haupt-VBerwäaltung der Staatsſchulden. 
. Natan Gamet. Guenther. 
Die Deputirten der Kurmark * 
Graf von Haeſeler. Landrath Scharnweber. 


Bl 
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Das am 19. Höber u ©. ausgegedene” 3Sfte Stüd der Gejfep- 
Sammlung enthält unter ‚4. j 
„3 5129, das reuidirte Reglement für die Weſtfäliſche Provinzial Feuer Socie 
4 175, 2 4 —— 1869.,3 * + fi 2 Hin 4 FE 


20 April 1857 und vom 1. Samınc vEBT And Diejenigen Yerloen, melde 
| A Er. ’ e 
die prächidirien Kaffenanweiſungen vom Jahte 1835 tmd Darlepns-Kasfenicpeine vom Sahre 
—— 1848 nad Ablauf des anf den 1. Juli 1855 feſtgeſeßten Präcluſibtermines 
1855 und DE UNS der Controlle der Staatpapiere oder den Provinzial, Kreis- oder 
Budlanse Lobal-Kafien eingereicht haben, zur Empfangnahme des —* in Gemäß. 
betreffen Be „Dei: A 35. Mil 10p8. qufchenben Gens tefnefönnen! 


en WEBER 4 ic; 17 ie, at Ne 
5 Da der Erſatz für dieſe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht 
volftändig abgehoben iſt, ſo werden ‚die Betheiligten. nochmals aufgefordert; 
ſolchen bei der. Kontrolle dev Staatöpapiere hierſelbſt, Dranienftrape A 92, 
oder bezichungsieie bei. den Negierungs- Hauptkaflen gegem.Rüdgabe der 
ihnen extheien, Empfangjgeine oder Beſcheide in: Gmpfang zu nehmen.’ 9 
Zugleich ‚ergeht ‚an ‚Diejenigen Perfonen, welche noch Kaſſenanweiſungen 
vom Iahre „1835 oder. Dorlehusfaffencheune wom'-Sahre 1848 beſihen 
die erneuete Aufforderung, diejelben bei der Kontrolle der Staatspapiere 
OB De Begierungs. Gonar-Buen zur Erſatzleiſtung einzureichen.) = 
Berlin, den 26.,Sanyan 1859... su un) unit, 3 anche 
Haupt-Berwaltung der Staatsihulden 


I 


Natan. Gamet. Nobiling Guenther.: nme 
Nr. 529. Der für die Churmark, die Neumark: und für Pommern ergangene, 


Die gegen Ber- unterm 25. Juli 1845 auch für den Diefjeitigen Regierungsbezirk im -gejeg- 
Shatrodem liche Kraft — Erlaß bom 27. Auguft 1806, welcher wortlich aljo lautet: 
—— Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König don Preußen 

. Mafregeln“ u. f. w. thun —— hierdurch zu willen: * — 

betreffend, Da Wir bemerkt: haben, daß die Epidemie der Schafpoden 
durch Anftekung deshalb um fich zu greifewspflegt; weil theild die 

nötige Kenntniß der Natur dieſer Krantpeit jelbit, jo wie der dagegen 
anzuwendenden mirfjamften Mittel noch nicht genügiam verbreitet ift, 

theils, weil Die —— — Verbreitung derſelben — 
Vorkehrungsmittel nux ſelten in Anwendung gebracht werden, jo haben 
wir Uns veraulaßt gefunden, nachſtehende Vorſchriften zur allgemeinen 


stone nd mn ne: nn nt 
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Wiſſenſchaft und Achtung aller Befiker von Schafheerden, ſowie auch 
Schäfer 


der Schäfer: amd Sch 


- 


knechte/ beßafint' zu hmadjen und anzuordnen. 


1. Die; Erfahrungen wohluntertichteter Deconomen dund Thierarznei- 


a 


ıu 


IV. 


Kundiger kommen darin überein“ dab dieſe Krankheit nicht nur 
anſteckend, ſondern auch ſeucheuartig iſt, das heißt, nicht hlos durch 
unmittelbare · Berührung mitgetheilt, ſondern auch durch· die mit 
einer Dispoſition zur Erzeugung dieſer Krankheit berſehene Luft 
herbreitet/ und erregt wird. Alle Beſitzer von" Schäfereien find 
daher verpflichtet, alles dasjenige zu beobachten wab nöthig iſt, um 
beiden Arten der Verbreitung beſagter Krankheiten Einhalt zu thun. 


Zu dem Ende: müſſen die Beſitzer der mit den Pocken befallenen 


Schafheerden und die Schäfer den Ausbruch der Krankheit, fie mag 
durch Einimpfung soder natürliche Anſteckung entſtanden fein, ſo— 
gleidy dem Landrafh des Kreijes und den Brengnachbaren anzeigen, 
bei Vermeidung einer Stenfe, welche außer dem Schadenerſatze, den 
jeder Interefjent zu fordern befugt iſt, für den Schäferknecht auf 
5 Thlr., den Schäfer auf 10 Thlr, und den Eigenthümer der 
Schäferei auf 20 Thkeifeftgefegt. wird und der m Abſicht der 
erſteren Perſonen, im Falle des Unvermögens, eine verhältnißmäßige 


Leibesſtrafe ſubſtituirt werden kann. 
.Sobald durch dieſe Anzeige oder auf andere Weiſe der Ausbruch 


der: Pocken in einer Heerde bekannt iſt, müſſen nicht nur der Be— 
ſitzer dieſer angeſteccten Heerde mit derſelben von der Grenze der 
Nachbarn; ſondern auch dieſe mit ihren Schafen von der Grenze 
der Ortſchaft, deren Heerde mit der Pockenkrankheit behaftet 
Die /Entfernung, welche zwiſchen einer mit den behafte⸗ 
ten Heerde amd den Schafen des Nachbarn ſtattfinden it, ſoll 
it der Regel 200 Schritte innerhalb jeder Grenze, alſo überhaupt 
400 Schritte betragen und „die Regulirung derſelben hat der Land— 
rath des Kreifed zu beforgen, der auch Abweichungen von dieſer 
Rormalborſchrift geſtatlken Tann, wenn fie durch die örtlichen Ver- 
hältniſſe begründet werden?  ' vn 
Koppelweiden aber -müffen mit den don“ den Pocken befallenen” : 
Schafheerden entweder gafız vermieden werden, :oder, mern ſolches 
bejonders bei: gemeinſchaftlichen Waldhütungen, mit Erhaltung der 
Franken, Heerden nicht verträglich fein ſollte ſo muß der’ Laudrath 
des Kreiſes, nach vorſtehenden Vorſchriften und wit gehöriger Be- 
růckſichtigung ‚des, Weidebedarfs jedes Gemeinheits - Intereffenten, 
die Hütungsgrenzen zwiſchen dieſen — dergeſtalt reguliren, 
2 
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daß die kranke Heerde in der gehörigen Entfernung von der ge- 
funden meiden Tann. ji 

V. Uebertreten die Schäfer oder Schäferfnechte die angeordneten Hütungs- 
venzen, fo findet dafür Beftrafung nach Vorſchrift der beftehenden 

* und dem Maaße der Fahrläſſigkeit des Vorſatzes und. an- 
erichteten Schadens ſtatt. Jedem Schäfereibefiter wird nacdhge- 

—* und zur Pflicht gemacht, die Schäfer und Knechte, welche 

außerhalb der Hütungsgrenze betroffen werden, bei feinem Gerichte 

ur Unterfuhung und Strafe zu ziehen oder bei dem gebührenden 
erichte darauf anzutragen. 

VI. Sobald die Poden in einer —— ausgebrochen find, muß 
allev Kauf oder Tauſch aus derfelben fo lange unterbleiben, bis 
die Krankheit völlig aufgehört hat und felbft der Verlauf der an- 
icheinend gefunden Häupter kann in diefer Zeit nicht ftattfinden, bei _ 
Strafe von 5 Thle. für jedes verkaufte Stüd. 

vo. Wenn auch die Pockenkrankheit aufgehört hat, jo müflen doch die 
* gebliebenen Heerden von den Triften- und Weide⸗Revieren 
er Trank geweſenen Heerde mwenigftend noch ſechs Wochen nad 
völlig gehobener Krankheit zurüdbleiben. RE 
VII. Wenn übrigens die eig der Schafpoden vielfältig und 
fattfam als das wirkſamſte Mittel zur — dieſer Krankheit 
erprobt iſt; fo werden alle Beſiher von Schafheerden auf den 
wefentlihen Nuten, melden die Anwendung diejes Mitteld hat, zu- 
gleih aufmerffam gemadt und mird ihnen die Einimpfung der 
Schafpoden ihres eigenen Bortheild wegen, hierdurch möglichft 
empfohlen. ! 

a befehlen Unferm General-Directorio, Kriegs und Domainen- 
Kammern und ſämmtlichen a bien aud allen Gutsbeſitzern in 
Unfern fänmtlihen Provinzen, ſich hiernach auf das Genauefte zu 
achten. 

Signatum Berlin, den 27. Auguft 1806.  (L. S.) 


* Auf Sr. Königlihen Majeftät allergnädigften Specialbefehl. 
v. Bo. v. Goldbed. 
und deffen 8. VI. durch die Allerhöchfte Kabinet3-Ordre vom 11. October 
1844 dahin modificirt worden ift: 
daf die Veräußerung von Schafen aus einer Heerde, in welcher 
die Pockenkrankheit ausgebrochen ift, anftatt wie bisher mit 5 Thlr. 
Geldbuße für jedes veräußerte Stüd, nur —3 nach Verhaͤlt 
niß der verkauften Stüdzahl mit 5 bis 50 Thlr. Geldbuße oder 


” 
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—*5 des Unvermögens mit verhältnißmäßigem Gefängniß zu 
eftrafen, 
wird — aufs Neue zur Nachachtung veröffentlicht. 

| tralfund, den 12, Detober 1859. Königl. Regierung. 


Das Domainen-VBorwert Glas ba en im Kreife Grimmen, 1 Meile Nr. 530. 
von der Kreisftadt Grimmen und 24 Meilen von Stralfund entfernt, mit Die Derpads 








einem Areal von u — main aber 
174 Morgen 50 en, em 
morunter 1247 Morgen 112 then Ader Gelmmen betr. 


und 397 Morgen 168 [JRuthen Wiefen, ' 

fol auf 18 Jahre von Iohannid 1860 bis dahin 1878 im Wege des 
öffentlichen Aufgebots anderweitig verpadhtet werden. Das dem Au ebote 

um Grunde zu a Pachtgelder-Minimum . beträgt 2300 Zhlr. * 

ourant. Die zu beſtellende Pachteaution iſt auf den Betrag der einjährigen 
Pacht beftimmt und das zur Uebernahme der Pacht erforderliche Bermögen 
auf Höhe von 22,000 Thlr. nachzuweiſen. 

Zu dem auf den 23ften November d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
im Lokale der unterzeichneten Regierung anberaumten Bietungstermine laden 
wir Pachtbewerber mit dem Bemerken ein, daß die Verpahtungs-Bedingungen, .* 
die Regeln der Licitation und die Karte nebft Flurregifter mit Ausſchluß 
der Sonn- und gi tãglich mährend der Dienttftunden in unjerer 
Regiftratur eingefehen werden können, wir auch bereit find, auf Verlangen 
Abſchriften der Verpahtungs-Bedingungen und der Licitationg-Regeln gegen 
Erftattung der Eopialien zu ertheilen. 
Stralfund, den 30. & entemmber 1859. Königl. Regierung. 

Der Herr General- Director der Steuern hat mittelft Reſeripts vom Nr. 531. 
13. Juli d. J. in Betreff derjenigen Maffenfteuerpflichtigen Perfonen, melde, Die SEE 
ohne in gefeglicher Weife die Eigenſchaft als peeußifde Staatsangehörige Hände aus . 
verloren zu haben, fi im Auslande aufhalten, verfügt, daß die von diefen a 
Perfonen zu entrichtenden Klaffenftenerbeträge, falls folche ungeachtet An- tande aufpals 
wendung aller gefeßlichen Mittel bis zum Ablaufe des auf das Jahr, für Fr 
welches die Beträge veranlagt find, folgenden Kalenderjahres nicht haben yerusifhen 
. ein egogen werden fönnen, fortan nit bis zur etwaigen Rückkehr der 582 
Schuldner in den Kaſſenbüchern und Rechnungen als Reſte fortzuführen, 
ſondern vor dem Finalabſchluſſe für das bezeichnete —— mit Bor- 
behalt der Wiederaufnahme — und dadurch als Reſte aus 
den Büchern u. ſ. w. zu entfernen, Dagegen KB in eine befondere 
Nohmeifung einzutragen find, die den Smed haben joll, den Anſpruch 
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der Staats Roaſſe auf die Steuer Rückſtände zu ſichern und bei jeder geeig- 
neten Gelegenheit geltend zu machen. | a are 
Indem wir die Köninlichen Landraths Aemter, fo wie die ſämmtlichen 
DOrtsporftände und Steuer-Erheber unferes Verwaltungs-Bezirt3 bon dieſer 
Anordnung in Kenntnik kr beftimmen wir hiermit: ........ .r 
4) die Ortoorftände haben am Schluffe jedes Kalenderjahres aus den 


Klaffenftenrer- Neitliften der Ortihaft die Debenten, melde, fich,,im 
Auslande aufhalten, deren Steuer für Vorjahre aber aller ange- 
wandten geſetzlichen Mittel ungeachtet nicht hat eingezogen werden können, 
mit ihren Rickſtänden in- eine befondere teft Nadteifung aufzu- 
nehmen, welche die für die Klaffenfteuer-Ausfall-Piften (Schema A, 


im Amtsblatte v. 3. 1851 pag. 156) beftimmten Spalten 1 bis 7, 


enthalten muß. Diefe Nachweiſung ift vom Drtsvorftande dahın 
zw befcjeinigen: — 
„Daß die Debenten während der angegebenen. Zeiträume, 
wirklich ununterbrochen abweſend gemefen, auch weder Angehörige 
noch andermweite dritte Perfonen zur Berichtigung der Steuer für 
Rechnung der Debenten vorhanden resp. bereit Hd, endlich auch, 
eine Beichlagnahme von Gegenftänden, welche dem Debenten ge- 
hören, nicht zu bewirken geweſen ift.” 


Die beſcheinigte Neft-Rachtveitung iſt alsdann fofort an den 


Herrn Kreiß-Candrath in duplo einzureichen, von weldem aus die⸗ 


3) 


felben mit einer Haupt: Nachiveiſung zur Prüfung und Niederihla- 
gung der qu. Reſte vorgelegt werden. une 
Naddem die Niederfchlagung erfolgt ift, müffen die don den jpäter- 
hin etwa noch. zurüctehrenden Debenten eingezogenen Klaffenfteuer- 
RKückſtände dem Herrn Kreislandrathe von den Ortsvorſtehern resp. 
Stener-Erhebern jederzeit befonders angemeldet werden, damit Die. , . 
Wiederinzugangsftellung der bereits niedergefchlagenen Nefte dieffeits. 
erfolge. = srrgrlgge 
dr Srtsvorftände haben die Nachweiſung von den mit Vorbehalt, 
niedevgefchlagenen Klaſſenſteuer⸗Rückſtänden für Vorjahre forgfältig 
wafferviren, auch dem Orts Erheber ein Exemplar derfelben zug. 
fertigen? und' jede Gelegenheit zur Einziehung der Nefte oh" 
nehmen, endlich auch zu überwachen, daß bie vehtzeitige Auffor- - 
derung an den Steuerſchuldner u. ſ. m. der Verjährung der Rüd- . 
ftände — g. 8. des Abgaben: Verjährumgsgefehes vom 18. Juni 
1840 Geſ. S. pag. 140 — thunlichft vorgebeugt werde. In vielen, 
allen z. B. bei’ Anträgen auf Ernenerimg von Räffen und fonfti- ,, 


“ar, alir 


get Eritfelürgen des Auferithaltes der Schuldner mird fi den 


ee 2 


Herren Landrä hen und Magifträten, fo, wie auch, dem üͤbrigen Orts- 
Borrtanden Gelegenheit biefan, die, Berichtigung «den, mit WBorbehalt 
gelöſchten — — herbeizuführen, 
Stralfumd, den 14. October 1859. Königlihe Regierung. 








‚3109 Nadmweifung Be ——— 

der aus dem Negierungsbezirt Stralfund im II. Quartal er. über die 
Landesgrenze ‚geiviefenen Perſonen. 

Aus dem Kreiſe Grimmen: u 
‚4 Soadim Martin Chriftoph Hinrichs, Arbeiter aus Sülz, 
46 Jahre alt,,5 Fuß 4 Boll groß, braune Haare;,: blauen, Augen, 

mittler Statur, und etwas geitesichman, * 
2) Johann Friedrich Auguſt Weylandt, Arbeiter: ausAlt— 
ESttrelitz, 60 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll hoc, dunkelbrauner, graumeligter 
Haare, blauen Augen, mittler Statur, ohne beſondere Kennzeichen. 

Stralſund, den 17. Detober 1859, Königl. Regierung. 





Diejenigen Reſerben und Landwehrleute des Kreifeg Gteifswald, 
welche ‚bei "einer Einberufung zu den Fahnen auf Zurückſtellung Anſpruch 
machen, fordere ich nach Vorſchrift des 8." 10. der Allerhöchſt genehmigten 
Miniſterial ·Juſtruclion ont. 26. Detober, 1850 hierdurch. auf, ihre desfall 
ſigen Antiäge für den zum Stralfunder Landwehr - Bataillons Bezirk ger 
—— Theil des Kreiſes bis zum 1. November cr. und für den zum: 
nelamer Landwehr Balillons Bezirk gehörigen Theil bis zum Zten ej. m 
bei ihren resp. Ortsbehörden, behufs Aufſtellung der, vorgeſchriebenen F 
weiſung, welche von dieſen ſpãäteſtens den 5. November er. eingeſandt 
werden muß, anzubringen.·. 1° | .. 

Die permanente Mitglieder der Kreis-Erfak-Commiffion werden der 
Beſtimmung des $. 11. der borgedachten Suftruction gemäß, 

ai’ Tten November er., Morgens 113 Uhr, auf dem Rathhauſe 
hieſelbſt, für den zum Straljunder Laudwehr-Bataillons-Bezitk ge⸗ 
hörigen Theil und | . ic 

am 10ten November er., Morgens 10 ube im Gafthofe zu Möckow, 
fur den zum Anclamer Landwehr Batai ous Bezirk gehörigen Theil; 
verſammelt ſein, uͤm über die eingegangenen Anträge zu eutſcheiden 
Greifswald, deit 14. October 1859. Der AND: ath. „, 
a 5 " m. Oeedh 


bil N. 
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Nr. 532, 
Ausweif 
über die Lan 


bepanenge,dtr. 


Nr. 533. 


. 


Nr. 534. 
Mr. 535. 


Ar. 536, 
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- Den Schafen zu Crenzow find die Poren geimpft worden. 
Greifswald, den 12. October 1859, Der & > d : * 
| don See 


Den Lämmern u Nee dieſſ. Kreifes find die Poden geimpft tworden. 
Bergen, den I. Delober 1859. Der La ath. 
bon Platen. 


Mit Bezugnahme auf $. 10. der Minifterial-Inftruction vom 26ften 


„ October 1850 (Amtsblatt pag. 385), betreffend das Verfahren bei Ein- 


Rr. 537. 


berufung der Reſerbe und Landwehr-Mannjhaften, mache ich bierdurd 
befannt, daß der — 2te Termin zur Prüfung der eingegangenen 
Reclamationsgeſuche für den Kreis Rügen 
u den Iften November er., Vormittags 11- Uhr, 
angejeht i | 
— Referve- und Landwehr⸗Mannſchaften incl. der Seedienft- 

pflichtigen und Trainfoldaten, welche auf Berüdfichtigung bei etwaniger 
Einberufung zu den Fahnen Anfprud machen wollen, werden demnach auf- 
gefordert, u desfallfigen Gefuche jo früh bei ihren resp. Ortsbehörden 
anzubringen, daß diefe die vorjcriftsmäßigen Nachweiſungen bis fpäteftens 
den 28. October dieſes Jahres an mid einreihen können, wobei id) be. 
merke, daß fpäter eingehende Reclamationsgeſuche für dies Mal unberüd- 
fihtigt bleiben müffen, ſowie daß diejenigen Referve- Jäger, melde der 
Jüger-Rlaffe A. angehören, gefeglich von jeder Berüdfihtigung ausgeſchloſſen 

d. Die bereits früher gepruften und genehmigten Reclamationen be- 
Dürfen der Erneuerung nicht. 

- , Bergen, den 15. October 1859. 

Der Landrath des Kreijes Rügen. 
j bon Blaten. 


Mit Bezugnahme auf $. 10. der Minifterial-Inftruction vom 26. Detober 
1850 (Amtsblatt ro 1850 pag. 385), betreffend da8 Verfahren bei Ein- 
berufung der Rejerve- und Landwehrmannjhaften, werden diejenigen 
Referviften und Wehrmänner, welche auf Berüdfihtigung bei der Einberu- 
fung zu den Sn für das nächſte halbe Jahr m. machen, aufge 
fordert, ihre desfallfigen Gefuche bis zum 30ten Detober d. I. bier einzu- 
reichen, weldhe der am Aten November d. J., Vormittags 114 Uhr, 
im biefigen Kreis-Büreau zufammentretenden Commiſſion zur Entſcheidung 
vorgelegt werden. Es bleibt den Reclamanten freigeftellt, in diefem Termine 


perjonlih zu erſcheinen, aud ihre Eltern resp. Geſchwiſter mitzubringen. 


— zut 
Diefeniget Mannſchaften, deren Meela atibnen bereite cahel ei 
a ren ihn me ng 
bon’ na find diejemgen dienſtpfli en 
— —— noch — 15 np — aben. 


Grimmen, den 18. Ottober 1859. Der Bandrath. 
bon Hagenow. 





Holzverfteigerm Nr. 538, 
in den Königlihen Forften des Megiernungs - ungen an für den Monat 
Movember 1359. 

















) jll133t, 8 =) ı 
Forſtbelauf. 2 | | erſammlungs 
Forſtrebier. Forſttheil, Jagen, a u Segenſtand Ber] Hrt nge 
| Schlag, ——— — N 2 
der Rerfteigerung, 
FL nfelde 3, 11 ‚Riefern-Durdferftungsholg IJaathug, 
. &enfbef: 8 1 Riciern Klafterbolz Br. Ernſthof. 
55* Kiefern⸗ und Meichffaftethofz Hanshagen. 
BWarfin- _ ” \ ern: Dur oxungẽhol Svpandowerhagen. 
a TR Inn 4 ee und! Deennhelf, ugbfeng. 
Jagerhoej Ina) etwa! Gichen und Weich⸗ 
Flafterholz , einige fcmadhe, 
Br Nushelz: »Widen und Weich⸗ 
4 Drsunbehweidg in Haufen 
Jügerhof 24. 14 ‚Kietern: Bauhe * und Kiefern: dafeldit, 
u. und Gilden Brennholz 
Poggendorf | Stubbendori, ; ‚28, 10 !Bucden:, Weichholz⸗ u. Kiefern-Gaſthaus des &, Leib: 
5 Stubbendorfer Sch | U, ! 2ls: Kiefernſchelte | zin in Tribfees. 
üppel 
Fuhlendor Mi1E Kiefern Nugholzs Enden, Kle⸗ Schulze Vierk, Her: 
1. Kotalität U. | ben, Kuppel mub Neifer manndhäder Heide, 
Lil 
Gamip, 19. 41 4 Klafter Gihen. Steäfhotz rg zu Tribohm. 
Jagen 193. und u. | und Weichholz⸗Knüppel und) 
4. h' 3— Er etwas Vuchen⸗ 





"WR, | 8 ehe Neffe im Haufen |Gafltöirih Hrn. Bie— 
Schuenhagen Svonöðrũckenweg u. —— Kid 





tenberg. 
Papenhagen 23. 11 desglelchen dafelbſt. 
Bollenbuſch | u. 
Buſſin, 25. 10 Klefern⸗Durchforſtungs⸗Reiſer Gaſthof in Garnin 
Teufelsberg und Rad @ u. —— sReifer in Hau⸗ 
e Re id; und Band⸗ 
Oft: Brerom, | 9.|10 |Bucen - Reifers und Kiefern Schulzenbaus gu Pre: 
in allen Schlägen U. , Brennholz ausdem Ginfhlag| row. 
| pro 1859 
Weit: Prerow, 9 2109| ‚Kiefern > » Brennpol; daſelbſt. 
Sn allen . | 
. Abrensgeop, 10, 40 "Birken; Reifers unb Kiefern,] Gaſthaus zu Born. 
in alien Schlägen u. | Sosanbolg and Yen Ginfälag| 
x pro 1859 
Berner Koppel 110.10 Kiefern: Dachſchächte bafelbft, 
Stralfund, pen dB; Drtoher 4869. Der Oberforitmeifter von Hagen, 


Mm 


- 


Nr. 539, 


Batents 
Ertheilung. 


BL — 320 — 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 
14. October d. J. eine Einführungs-Patent, / 
auf eine Einrichtung an Perkuffions+Gemwehren zum. Einſetzen d 
Ladung von hinten, ſoweit dieſelbe in der durch Zeichnung und 
per nachgewieſenen Anordnung fir neu und eigenthiämlich 
erkannt ift, A 
auf fünf Iahre, von — Tage an gerechnet, und für den Umfang des 


preußiſchen Staats ertheilt warden. 


Nr. 640. 


Patent⸗ 


Aufhebung. 


Nr. 541. 


. rufene Pa 





Das dem Kaufmanı I. 9. F. Prillwih zu Berlin unterm, 16. Sep⸗ 
tember 1858 ertheilte — | 
auf ein neues Mahlwerk‘ 


ift erlofchen. 


Derfonal- Ehbromnit | 


Der Kaufmann F. Eichftaedt iu Gützkow ift von der Direction der 
Leipziger Fener-Verficherungs-Anftalt zum Agenten ernannt und als folder 
betätigt worden. 

Der bisherige — Hempel zu Greifswald iſt als ſechſter 
ordentlicher Lehrer an der dortigen Bürger-Töchterſchule definitiv angeſtellt 
worden. . — 





Die Pfarrſtelle in Bandeckow, Synode Greifenberg, Privatpatronatg, 
iſt Pe den am 3ten d. M. erfolgten Tod des Paftord Buſch erledigt 
worden. 

Der zum Pfarrer der Parodie Semerom, Synode Scivelbein, be- 
Mor Hildebrandt ift in fein Amt eingeführt worden. 











Redigirt im Büreau der Rönigl. Regierung und gebrudt in ber 
Struck'ſchen Buhdruderei zu Stralfund. 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 42.) 


. Amts-Blatt . 


Königl Regierung zu Stralsund.‘ 


— — — —— 


Stück 4383. m. Tre 6. 
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Stralſund, den 27. Dctober 1859. 














Gefepfammlung Nr. 542, 


Das am 22. October d. 9. ausgegebene 39ſte Stüd- der Gejeh- 
Sammlung enthält unter | 


A# 5130. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. September 1859, betreffend Die 
Berleihumg der fiskalifchen Worrechte für den Ban und die Unter-- 

haltung der Chauſſee von Iffelburg nad) dem Bahnhofe der Eöln- 
Arnheimer, Eifenbabn auf der Station Empel; im Kreije Rees; unter- 

„ı 5131. den Allerhöchſten Etlaß vom 23. September 1859, betreffend die 
Genehmiguͤng zu der Errihtung einer Handelskammer für die Kreife 

Bleiwig, Beuthen, Lubliniß und Pleß im Negierungsbezirt Oppeln; 


unter 
„ 5132. ‚den. Allerböchiien Etlaß vom: 23. ‚September 1859, betreffend. die 
Genehmigung ber von der Gewerkihaft der „Gutehoffnungshütte* 
zu Oberhauſen beichloffenen Ausführung einer Eıfenbahnverbindung . 
er Kohlenzeche Oberhaufen mit der Eifenhütte nnd den Kokes- und 
Hochöfen zu DOberhaufen, und diefer Werke mit dem Filialbahnhofe 
der Station Dberhaufen der Cöln» Mindener. Eiſenbahn; umter 
„5183. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. September 1859, betreffend die ber 
‘ Rheiniſchen Eifenbahngejellihait erteilte Genehmigung zur Emiſſion 
weiterer neuer Stanum-Actien bis zum Betrage von uf Millionen 
Thalern, und unter 
5134. das Statut für den Verband der Wiefenbefiger im Strombachthale, - 
Kreifed Gummersbad. Vom 1. October 1809. 


Das am 26. Detober d. I. ausgegebene 40ſte Stüd der Gejeh- 
Sammlung enthält unter 
AS 5135. die Beltätinuigs- Urkunde, betreffend das Statut. der unter der Be- 


nennung „Nee Actien -Zuderraffinerie* errichteten umd in Halle an 
der Saale domigilirten Gefellihaft. Vom 26. September 1859. 


Der Königliche Rechmungs-Rath Schimmelpfennig zu Berlin hat: Nr. 543. 
ein kleines Werk, betveffend die CommunabAbgaben in Städten umd Land- Die Emvfeh- 


lung eines 


‚gemeinden der Preußifchen Staaten, ———— ——— Anſchaffung wir‘ Wertes betr. 
un 


" 
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den betreffenden Behörden und Beamten des hieſigen Regierungs ‚Bezirks 

mit dem Bemerken a: daß der — deſſelben 

20 Sgr. beträgt. Wir haben unſern Regierungs- Secretariats.- Aſſiſtenten 

Krämer mit.der Annahme der daranf zu den Heſtellungen bequfttagt 

Sttralſund, den 25. October 18659. Kömiglide Regierung. 

Nr. 544, Das Domainen ⸗Vorwerk Bremerhagen im Kreife Grimmen, 14 Meilen 

=. St bon der Kreisjtadt Grimmen, 24 Meilen von Greifswald und 3 Meilen 

" malnens Ber, von Etraljund entfernt, mit einem Areal von zufantaen 
werfs Bremers 1736 Morgen 57} 


—— worunter 1525 Morgen 167 Ruthen Acker 
und 126 Morgen 4 [IRuthen Wieſen, 
fol auf 17 Iahre von Johannis 1860 bi8 dahin 1877 im e des 


öffentlichen Aufgebots anderweitig verpachtet werden. Das dem Yu 
um Grunde zu legende Pachtgelder-Minimum beträgt 4000 Thlr. Preuß. 
Courant. Die zu beftellende Pachtcaution ift auf den Betrag der einjähri- 
gen Pacht beftimmt und das zur Uebernahme der Pacht erforderliche Ber- 
mögen auf Höhe von 23,000 Thlr. nachzuweiſen. 
Bu dem auf den 29ften December d. Is., Vormittags 11 Uhr, 
im Lokale der unterzeichneten Regierung anberaumten Bietungstermine laden 
: wir Bachtbewerber mit dem Bemerken ein, daß die V tungs · Bedin- 
ungen, die Regeln der Licitation und die Karte nebſt ——— mit 
usſchluß der Sonn» und Feſttage täglich während der Dienſtſtunden in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können, wir auch bereit ſind, auf 
Verlangen Abſchriften der Verpadtungs-Bedingungen und der Licitations 
Negeln gegen Erftattung der Gopialien zu ertheilen. de 
Etraljund, den 18. Detober 1859. Königl. Regierung. 


Nr. 545. Das Domainen-VBormwert Groß-Zaftrom im Kreife Grimmen, 23 Mei- 
Die Verrat, [en bon der Kreisjtadt Grimmen, 14 Meilen von Greifswald und 55 Mei- 


tung &ee D& Ten von Stralſund entfernt, mit einem Areale von’ 


werte Orc 2303 Morgen 112 Ruthen, 
ee mworunter 2075 Morgen 122 [JNRuthen Uder, 
men betr. und 121 Morgen 129 IRuthen Wiefen, 


fol auf 17 Jahre von Johannis 1860 bis dahin 1877 im Wege des 
Öffentlichen Aufgebot8 anderweitig verpachtet werden. Das dem Aufgebote 
um Grunde zu legende Pachtgelder-Minimum beträgt 7440 Thlr. Preuß. 
Gourant Die zu beftellende Pachteaution ift auf den. Betrag, der u 
gen Pacht beftimmt und das zur Uebernahme der Pacht erforderliche, 
mögen auf Höhe von 28,500 Zhle. nachzumeifen. 


⸗ 
4 
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Bu: — auf 24ſten Robember d. J., Woratiag 11 Uhr, 
ia Lokale der unterzeichneten Regierung anberaumten Bietungstermine faden 
bir — —— mit dem Bemerken ein, dab die Verpachtungs · Bedin⸗ 

em, Regeln der Licitation und die Karte nebft Flurregiſter mit 
eis — der Sonn» und Feſttage täglich während der Dienftitunden in 
unferer ng re eingefehen ‚werden können, wir auch bereit find, auf 
| der Berpachtungs- Bedingungen und der. Picitations- 
Regeln gegen ‚Erftattung der Copialien zu ertheilen. 

Stoalfund, den 25. Detober 1859. Königlige Regierung. 


Der Kaufmann Theodor Schre her in Stettin pin Broßbenonli Nr. 546. 
‚Baberfen Gmnfal emamt und demfelsen Seitens ber Bicjeitigen © 
NRegiermig das Exequatur bemilligt. . 

—2 den 18. October 1859. Königle Regierung. 


Am Schulhauſe zu Jacobsdorf bei Richtenberg, ſowie an dem Haufe Nr. 547. 
des Krämers Puttbreſe in Dreſchvitz bei Samtens find Königl. Brief 
kaſten befeftigt, welche von den Landbriefträgern täglich excl. Sonntagß 
— werden. Die Beit der Leerung und der Zweck der Briefkaſten ſind 
auf der Frontſeite detſelben bezeichnet. Die darin vorgefundenen Briefe 
‘ eap. bon ichteriberg und Samtens ‚fchleunige und fichere Beiter- 


CS und, dem 18. October 1869. 
Königliche Dber-Poft-Direstion. 


In dem ki irte der unterzeichneten Ober Boft- Direction find öfters Nr. 548, 
"Stellen für Sand riefträger — eve contractliche Diener zu beſetzen, zu Die Muferdes 
— — xivilverſorgungsberechtigte Militairs gelangen können. —— 
en Stell ver eine Löhnung bis zum Betrage von 120 Thlr. ——— 

— ik muß vor Uebernahme derfelben eine Caution :von "ontracttihen 
50 Thhr.: beftellt fein, welche jedoch unter Umständen auch durch Löhnungs- an — 
n gebildet werden Bann. | 
igte Militairs, welche zur Uebernahme folder Stellen. 
geneigt: find, u. aufgefordert, ſich umter Vorlegung ihrer, Attefte zu 
ein. Es wird hierbei gleichzeitig bemerkt, dab Milttaire, welche derartige 
‚sontractliche Stellen —— dadurch der — Erlangung einer ran 
ſeg * ——*— Unterbeamte nicht — 


den 21. Oetober 1859. 
Der Dber-Poft- Director. 
Bunde 
Ann? 








Nr. 549. * 


Die BVerpach— 

ig ber Kgl. 
omaine 
Eteinwehr 
betrefſtud. 


pi 
— EA 


Das Königliche Domainen-Votwerk Steinwehr, im Mentamte 
Schwedt, und im Greifenhagenſchen Kreiſe des dieffeitigen Regierungsbezirks, 
ſo wie 14 Meile von Königsberg im der Neumark belegen, foll anf 18 Jahre 
von Johannis 1860 bi8 dahin 1878 meiſtbietend verpachtet werdenunM®ie 
Domaine beftcht aus: einem Areal von 1955 Morgen 100 Muthen, 
darımter circa 1444 Morgen Ader und Wurthen, 129% Morgen Wieſen 
und 70 Morgen Hütungen. Das Minimum des jährlichen Pachtgeldes iſt 
auf 3100 Thlr. feitgefeht. Die näheren Berpachtungs- Bedingungen: können 
im unferer Domainen-Regiftratur biefelbft, bei dem Rentamte im Schwedt 


. und bei. dem Domainenpächter Eick in Steinwehr eingefehen werden. Der 


Nr. 550. 
Die Verpach⸗ 
tung der Kol, 
Domaine 
Leubus betr. 


Termin zu dieſer Verpachtung iſt anf Donnerftag, den 10 Nobember 
d. Is. Vormittags 10 Uhr, in unſerem Geſchäftslocale hieſelbſt anberaumt, 
und haben die Bieter in demfelben fich zugleich über dem Beſitz eines 
disponiblen Vermögens von 20,000 Thalern auszuweiſen. i J 
Stettin, den 19. September 1869. 
Königliche Regierung; Abtheilung für directe Stetlern, 
Domainen und Forſten“““ Br Bei 


en 


I 





Die im Wohlauer Kreife, 64 Meilen von Breslau, 3 Meilen‘ won 
Liegnig und 2 Meilen von der Kreisftadt Wohlau belegene Domaine 
Leubus, welche zum 1. Iuli-1860 pachtlos od, "hab Dem Vorwerken 
Garthoff, Dobreil, Gleinau, Rathau und Praukau mit einem Geſammt 
flächeninhalt von 3741 Morgen 180 (7Mausſchließlich der zur Abzwei⸗ 
gung beftunmiten. Grundſtücke beſteht, ſoll alternativ im Ganzen oder in 
m Pachtungen, von denen die eine Pachtung aus den Vorwerken Garthofl, 
obreil und Gleinau mit einem Flächeninhalt von 2104 Morgen 47 IR. 
und die andere Pachtung aus den Vorwerken Rathau und Praukau mit 
einem Flächeninhalt von 1637 Morgen 113 IR. gebildet ift, auf 18 nad 
einander folgende Sahre bis Johanni 1878 andertveitig und zwar im Wege 
des öffentlichen Meiſtgebots zum Verpachtung geftellt werden. er 
Zu dieſem Behufe haben mir einen Licitatione - Termin. auf 
Donnerftag, den 24ften November ce, Vormittags 11 Uhr, in 
unferem großen Seſſionszimmer vor dem Domainen- Departements - Rath, 
Negierungs-Nath Heermann anberaumt, zu welchem ‚PBachtluftige mit 
dem Bemierken eingeladen werden, dab das Pachtgelder-Minimum fie‘ die 
Pachtung Garthoff-Dobreil-Sleimau auf 2660 The, und für die Pachtung 
Rathau-Praufau auf 2040 Thle., mithin für: die Gefammtpadhtang‘.auf 
4700 Thle. feftgeftellt ift, und zur Uebernahme der Pachtung Garthoff⸗ 


‚ Dobreil-Bleinau ein Vermögen don 16,000 Thlr. und zur Uebernahme der 


Pachtung Rathau -Prankau ein dergleichen von 14,000 Thle., alſo für die 
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. Gefammtpachtung ’ ein‘ Vermögen bon 30, 000 Thle. nachgewie —— 
muß. "Die — liegt nur ungefähr zZ Meile von der Niederſchleſiſch- 
Märkiſchen Eiſenbahn und zwar von dem Stations-Orte Maliſch entfernt; 
auch geh zur Pachtung eine Brennerei und Biegelei. | 
ie Pacht- und Licitations Bedingungen können jederzeit in unferer 
—** fo wie auf dem Domainen-Amte in Leubus eingeſehen werden 
und wmird der derzeitige General ⸗Püchter Herr Hauptmam Menkel auf 
Anſuchen bereit ſein, die erforderliche Auskmeft über die —— 
Berhältniffe der Domaine zu ertheilen. 
Breslaır den’ 12. October 1859. 
Königlihe Regierung; Abtheilung für directe — 
Domainen und Forſten. 





Die — des loſen Salzes in dem hieſigen ——— * Nr. 551. 
Magazin ſoll an dem Mindeftfordernden und -Geeignetften vom 1. 
1860 ab contractlich verdungen werden, zu welchem Zweck wir einen — 
auf den 12ten November d. J., Vormittags 10 Uhr, in unſerem 
Amtslotal angeſetzt haben. 

Die näheren ebingungen find während der ‚Dienftftanden bei ung *° 
einzufehen. 

—— den 24. October 1859, 

11 Königlichen Haupt- 3oll. ‚Um 





die — unter den Schafen zu Jargelin hat aufgehört Nr. 552. 
— den 20. Detober 1869. Der Seit h. 
von Seeckt 


Die Herren bon Behr auf Bandelin und auf Vehrenhof — Nr. 563. 
‚fihhtigen folgende * theils eingehen, theils verlegen zu laflen: - 

- 1) den Weg, mwelder von Dargezin über die Camminer Yeldmart 
nad) Bandelin führt, mogegen ein Weg bon Dargezin nad) Cammin 
in kürzerer Richtung wie früher eingerichtet werden ſoll; 

2) den Weg, der von’ Bandelin nach Behrenhof führt, wogegen ein 

Kirchſteig von Bandelin nach Behrenhof eingerichtet werden fol; 

3) den Meg, der von dem ad 2. gedachten Wege ab, von Cammin 

kommend, nad) Streſow führt, wogegen ein Weg in grader Richtung 

von Canmin an die Chauffeeſtrecke auf der Strefower Feldmark 

. eingerichtet werden ſoll. 

Alle Diejenigen, welche gegen die beabſichtigte Legung reſp. Verlegun 
‚der dorgedachten Wege Widerſpruch zu erheben haben, werden hiermit auf- 


Mr. 554. 


Mr. 556, 


Nr. 556. 


— we — 
binnen 4 Wochen prãecluſiviſcher Friſt ſolchen — 


— nm ficht 8 | 


nommen wird. 
Greifswald, den A. Oetober 1859. Der Landrat: 
dv. See. 
Unter den, Schafen des Eigemhumers Dankwardt zu Dreichuig fin 


ie Moden ausgebrochen und denjenigen des Schulzen Schubbe 36 
nd die Ar geimpft worden, 
Bergen, den 14. Oectober 1859. Der Landrath. 
bon Blaten 


BAR arg > enutzung des bon gr Butshofe Siemerddorf nad dem 
führenden, unter dem ‚Namen „Kecliner Steig‘ be 


— Babe > ierdurch bei Einem Thaler Strafe unterfa 
Grimmen, d E 


ber 189. Der Bandrart 
son Hagenam. 





— — 


Die ſernere Benuk von Groß · Mil nach Woltersh 
führenden, nunmehr ee u fogenannten alten ren men 


- bei Einem Thaler Strafe unterfagt. 
Gritunien, 


"Re. 557. 


den 21.-Dectaber 1859. Der Bandrath 
bon Hagenom. 


Der Bedarf an Raturalien für die Milktair-Magazine unſereb Bereicht 
nämlich Stettin, Beben Stralfund, Paſewalk, Garz a/dD., Treptow a /R. 
Greifenberg, Belgard, Stolp und Cörlin ſoll für das Jahr 1860 im Wege 
der Submiſſion verdungen werden und können die Lieferungs Bedingungen 


bei den se Berwaltungen der genannten Drte, ſowie in unſerer Degi- 


ei en werden. 

Bieferungs-Internehmer und Producenten werden hierdurch auf — 
ſchriftliche Offerten, in denen die Erklärung enthalten fein . daß die 
Lieferungs - Bedingungen eingefehen worden find, bis zum 

1ften November d. 3. 
portofrei an und einzufenden. 

Aeder Submittent ift 14 ur Zu bon dieſem Termine ab, an fein 
Gebot gebunden, und hat anzune ß daffelbe nicht aeceptirt — 
wenn ihm dahin ein — ar zugegangen: ift. 

Stettin, den 14. October 1 

Kömiglihe RER 2, Krmen-Gorpe. | 


Der Bedarf an Beod und Fourage für Die Königlicjen Truppen: in Wr. 568, 
m ungefähr | 
00: Stüd Broden, | ' 


bon, einem Bepulicen der Intendantur abgehalten werden, zu welchem: wir 
Lieferungs » | 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Jahre 1860 Rr. 669, 
am 12, März, 


4 Juli, 
„ 6. September, 
v 3. December 
Gerichtstage auf dem Anklamer Peendamm im Haufe des Gaſtwirths 
Herzberg abgehalten werden. 
Sreifämal , den 19. October 1859. 
Königliches Kreisgerigt. 


Dem Kaufmann I. H. F. Prillmwig in Berlin ift unter ‚dem 23ften Nr. 660. 
Detober 1859 ein Patent . | — 
auf eine Maſchine zum Gießen von Kerzen in der durch Beſchrei⸗ 
bung und Zeichnung nachgemwiejenen ganzen Zuſammenſehung ‚ohne 
Beihränkung Anderer in der Anwendung bekannter Theile diefer 
Maſchine, 
- auf fünf. Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den. Umfang des 
preußiichen Staats ertbeilt worden. 


f 
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Dem Maſchinen · brikanten Albert Fesca Berlin ift unter dem, Mr. 561. 
23. October vr Re 6° ” JR. me, Batent- 


auf einen Gentrifugal- t zur Getwinnung des Saftes aus dem Eriheilans. 
Scheideſchlamm ber — in der durch Beſchreibung und 


— 8 — 


SSeichnung dargelegten Zuſammenſetzung und ohne Andere in der 
Anwendung bekannter Theile dieſes Apparats zu befchränten;n- :.-* 
auf fünf Jahre, von jenem. Tage an gerechnet, und dir den Umfang des 
preußijchen Staats ertbeilt worden. 


Derfonal- Ehbronit, | 
Der Candidat des Schulantes Iohann Friedrich Dohrn if 
zum Gonrector an der Stadtfhule zu Barth ernannt und in fein Amt ein- 
geführt worden. | | 
Die bisherige Lehrerin am der Mädchenſchule zu Grimmen, Fräulein 
Emifie Krynis, ift in gleicher Eigenfhaft an der Mädchenfchule zu Loig 
angeftellt.und eingeführt worden. | 
An Stelle des zu Pantow verftorbenen Schulzen Lorenz ift dein 
fürftlichen Förfter Wilken zu Zargelig das Schulzenamt für die Ortſchaften 
Bantor und Zargelig übertragen worden. | ' 

- Der Kämmerer I. I. Niemann in Damgarten ift von der Direction 
der eipäiger Feuer-Verfiherungs-Anftalt zum Agenten ernannt und als 
ſolcher beftätigt worden. er 

Der Kämmerer I. I. Niemann in Damgarten' ift von der Stettiner 


- General-Agentur der gegenfeitigen Hagelfhäden- Vergütungs-Gefellihaft in 


Leipzig zum Agenten ernannt und als folder beftätigt worden. - 

Sachfolgende Candidaten des Predigt: ımd Schulamtes: 
1) Suido Theodor Oskar Regely, 
2) Victor Wilhelm Hermann Emil Maaß, 
3) Alegander Dttomar Colditz, 

v4) Theodor Philipp Wilhelm Meyer, 

5) Karl Johannes Reinhold Billig, , 
6) Eduard Weitphal | 


- find nad) beftandener Prüfung pro schola für wahlfähig zu einem NReftorate, 


ig. zu einer oberen Pehrerftelle an Stadtſchulen erflärt worden. 
Der bisherige interimiftifche Kreisbote Auguft Stahnke zu Bergen 
ift zum etatsmäßigen Kreisboten befördert worden. 
Am Gymnaſium zu Anclam ift Dr. Bah ſen als ordentlicher ‚Lehrer 
definitiv angeftellt. 5 
Die Wahl des Schulamts- Kandidaten Pfudel zum ordentlichen 





Lehrer am Dom-Gymnafium zu Colberg ift beftätigt. 


Redigiet im Birrcau der Koͤnigl. Regieruug und gebrudt in der » 
Steucd’igen Bucbruderei zu Straljund. 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 43.) 


Amts⸗Blatt 
KRönigl. Regierung zu Stralsund. 


J Stück HA, j * 
Stralfund, den 3. November 1859. 
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Das nach meiner Amtsblatts -Bekanntmachung vom 29. März 1854 Nr. 563, 
zu Zinna im Jüterbog-Qudentalder Kreife zu gründende „Veteranen-Witt- zug, Sram 
wenhaus“ ift nad Anzeige des Vorſtandes der Stiftung, Herrn Geheimen- Bein dıs zu 
Negierungs- und Landraths Haufhted zu Damm bei Jüterbog it —— 
zwar eingerichtet, es fehlen aber noch die Mittel, welche erforderlich en ‚Witwen: 
um mit der Aufnahme der betreffenden Wittwen beginnen zu können. Der barfazusiune 
Herr 2c. Haufchted beabfichtigt deshalb, die zum Beften des u: Stift eröffneten z 
eröffneten Groſchen Sammlungen fortzufegen. Mit Bezug auf meine ob- —. 
edachte Bekanntmachung erſuche ich die Herren Landräthe, Magifträte und "serrefiene. 
rt8vorftände, fowie die Herren Geiftlihen der Provinz Pommern ergebenft, Ä 
„ denfelben hierbei im bisheriger Weiſe gefälligft zu unterftügen. Ferner 

wollen die Herren Landräthe und Magitträte dem Herrn ꝛc. Hauſchteck 
Diejenigen, noch etwa lebenden Wittwen, deren Männer in den erſten Schlach— 
ten des Jahres 1813 mitgekämpft haben, unter Beifügung der von den— 
ſelben zurückgelaſſenen Militairpapiere, namhaft machen, damit diejelben 
jpäter der Neihefolge nach berüdlichtigt werden können. 
Stettin, den 26. October 1859. ; 
Der Dber-PBPräfident 
In Vertretung: 
vd. Werthern, 


— — — 


Es find neuerdings mehrfach Klagen darüber laut geworden, daß von Nr. 564. 
den Viehkaſtrirern die Operation der Kaftration weiblicher Thiere, nament- De Prüfung 
lich der Schweine, wegen der hieran erforderlichen größeren Kunftfertigteit a ee 
nicht mit der genügenden Geſchicklichkeit und zwedentiprechendem Erfolge 
ausgeführt werde. R 

Zur Verhütung der hieraus für das betreffende Publitum erwachfen- 
den erheblichen Nachtheile beftimmen wir daher, daß der $.:6. des Regle- 
ments vom 29. September 1846 in Betreff der Pan der Viehkaftrirer, . 

a 00 
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in welchem hinſichtlich des Nachweiſes Ber praktiſchen Gewandtheit des Era- 

sminanden das Geſchlecht des bei der Prüfung zu Paftrirenden Thieres nicht 
bejonders beftimmt ift, folgende Abänderung erhalte: 

$. 6. Zur Prüfung der praftifhen Gewandtheit muß von dem Exa— 

minanden eine Kaftration ſowohl an’ &itiem lebenden männlichen 

Thiere, oder in Ermargelung eines folhen, an einem todten 

Thiere dieſes Geſchlechts, als auch bejonderd an einem lebenden 

weiblichen Schweine, welches von dem Eraminanden zu bejchaffen 

.  ift, ausgeführt werden. 

Berlin, den 20. October 1859. 
Der Minifter der eiftlichen, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe Unterrihts- und Medicinal- 


und öffentliche Arbeiten. Angelegenheiten. 
bon der Heydt. Im uftrage 
| nerk. 


Vorſtehenden Erlaß bringen wir hiedurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Stralfund, den 26. October 1859. Königl. Regierung. 
Nr. 565. Das Domainen-Vormerf Slashagen im Kreife Grimmen, 1 Meile 
Die Berpade yon der Kreisjtadt Grimmen und 24 Meilen von Stralſund entfernt, mit 


tu des De:‘ . 
mahhen- Bor, einem Areal von 


— 1744 Morgen 5 Muthen, 
— — worunter 1247 Morgen 112 [Ruthen Ader 


und“ 397 Morgen 168 [Ruthen Wiefen, - 
jol auf 18 Jahre von Johannis 1860 bis dahin 1878 im Wege des 
öffentlichen Aufgebots anderweitig verpachtet werden. Das dem Aufgebote 
zum Grunde. zu legende Pachtgelder-Dinimum — 2300 Thlr. Preuß. 
ourant. Die zu beſtellende Pachteaution iſt auf den Betrag der einjährigen 
Pacht beftimmt und das zur-Uebernahme der Pacht erforderliche Vermögen 
auf Höhe von 22,000 Thlr. nachzuweiſen. 
Zu dem auf den 23ften November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Lokale der unterzeichneten Regierung anberaumten Bietungstermine laden 
wir Pachtbewerber mit dem Bemerken ein, daß die Berpadhtungs-Bedingungen, 
die Regeln der Licitation und die Karte nebſt Flurregifter mit Ausflug 
der Sonn- und Feittage täglich während der Dienftitunden in unferer 
Regiftratur eingejehen werden können, mir auch bereit find, auf Verlangen 
Ablhriften der Verpachtungs · Bedingungen und der Licitations-Regeln gegen 
Erftattung der Gopialien zu ertheilen. —— 
Stralſund, den 30. Eepteinber 1859. Königl. Regierung. 
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Das Domainen-VBorwerf Groß-Zaftrom im Kreiſe Grimmen, 22 Mei- 
len von der Kreißftadt Grimmen, 14 Meilen von Greifswald und 54 Mei- 
fen von Stralfund entfernt; mit einem Areale von _ 

j 2303 Morgen 112 [IRuthen, 
worunter 2075 Morgen 122 [_]Ruthen Ader, 
und 121 Morgen 129 NRuthen Wiefen, 
fol auf 17 Jahre von Iohannid 1860 bis dahin 1877 im Were des 
öffentlihen Aufgebots anderweitig verpachtet werden. Das dem Aufgebote 
- zum Grunde zu legende Padhtgelder-Minimum beträgt 7440 Thlr. Preuß. 
en Die zu beftellende Pachteaution ift auf den Betrag der ar 
gen Pacht beftimmt und da8 zur Uebernahme der Pacht erforderliche 
mögen auf Höhe von 28,500 Thlr. nachzuweiſen. 

Zu dem auf den 24ften November d. J, Vormittags 11 Uhr, 
im Lokale der unterzeichneten Regierung anberaumten Bietungstermine, laden 
wir Pachtbewerber mit dem Bemerken ein, daß die VBerpachtungs - Bedin- 
gungen, die Regeln der Licitation und die Karte nebſt Flurregiſter mit 
Ausihluß der Sonn- und Feittage täglich mährend der Dienftftunden in 
unferer un ee eingefehen werden fürmen, mir auch bereit find, auf 
Verlangen Abfchriften der Verpachtungs- Bedingungen und der Licitations: 
Regeln gegen Erftattung der Gopialien zu ertheilen. | a 

Stralfund, den 25. October 1859. Königlide Regierung. 


Der $. 41. der im 36. Stüde der diesjährigen Geſetzſammlung ae 
‚ eirten Fifchereiordnung für die in der Provinz Pommern belegenen Theile 
der Oder, das Haff und deffen Ausflüffe vom 2. Juli d. I. beftimmt 
örtlich, wie folgt: - | 

„Wer Fifcherei betreibt, muß einen Legitimations-Schein (Willzettel, 
Fifchzettel) bei fich führen und dem Fifcherei- Auffichts - Beamten auf Ver: 
langen vorzeigen. — 

Der Legitintationd-Schein des nicht aus —— Rechte Fiſchenden muß 
von Demjenigen, der die Befugniß dazu ertheilt hat, ausgeſtellt, und von 
dem Ober Aitihmeifter mit dem Vermerke der erhaltenen Kenntniß und mit 
einer Nummer verjehen fein. 

Derijenigen, der die Fiſcherei ans eigenem Rechte betreibt, wird auf 
bloße Anmeldung vom ‚Dber-Fifchmeifter der Legitimations-Schein ertheilt, 
der. aber auf die Beurtheilung der Berechtigung im Falle eines Streites 
ohne Einfluß ifte | 

Diefe Legitimationd-Scheine deren Ausftellung koftenfrei erfolgt, und die 
Niemand an einen Anderen überlaffen darf, find ne für die Perfonen und 

002 


er» 


Nr. 566. 
Die Verpach⸗ 
—* des Do⸗ 
ma nen⸗ Vor⸗ 
werfs Groß⸗ 
Zaſtrow im 
Kreiſe Grim⸗ 
men beir, 


Nr. 567. 
Die Legitimar 
tionsfheine bei 
Ausübung der 
Fiſcherti in den 

der Fiſcherei⸗ 
Ordnung vom 

2. Juli c. 
unterliegenden » 

Gewäffen 

betreffend. 


dem Ober-Fifchmeifter. mit dem Vermerke der erhaltenen Kenntniß und mit . 


einer Nummer verfehen fein. | 
Demjenigen, der die Fifcherei aus eigenem Rechte betreibt, wird auf 
bloße Anmeldung vom Dber-Fiidhmeifter der Legitimations-Schein ertheilt, 
der aber auf die Beurtheilung der Berechtigung im Falle eines Streites 
ohne Einfluß: ift. . 
Diefe Legitimation. Scheine deren Ausftellung koftenfrei erfolgt, und Die 
Kiemand an einen Anderen überlaffen darf, find nur für die Perfonen und 
deren Leute, die Zeiträume, die Reviere, die Arten und Zahl der Fifcher- 
gezeuge, die Zahl der Kühne und Boote gültig, auf melde fie lauten. .. 
3egitimationd Scheine zum Betriebe der Fifcherei mit dem Aalfpeere 
haben nur für diejenigen Perfonen Gültigkeit, auf deren Namen diefelben 
ansgeftellt find.“ 
Mit Bezug hierauf wird für Diejenigen aus eigenem Redte in den 
genannten Gewäſſern zur Fiſcherei Berechtigten, melde die Fiſcherei ent- 


weder felbft ausüben, bezüglich durch ihre Leute für fi ausüben laffen, 


oder deren Ausübung, ſoweit ihnen hierzu die Befugniß zufteht, an Andere 

ea wollen, er beftimmt: 

* 1. Diejenigen, welde die ihnen aus eigenem Rechte zuftehende Fiſcherei 
—* ausüben oder durch ihre Leute für fi) ausüben laſſen wollen, 
find verpflichtet die Ausftellung eines Legitimationsfcheins duch den 
Königlihen Oberfiihmeifter Grunmaldt hi Wollin nad dem bei- 

Fi 


“= edrudten Formular A. und, mern fie zur Fifcherei mit dem Aalſpeer 
2, ereditigt find, nach dem beigedrudten Form at B. nachzuſuchen. 
% | 


Dabei ift Nachſtehendes zu beoba 
1) In den Gefuchen ift anzugeben: 
a) Wohnort, Stand, Vor- und Zuname des Antragftellers, 
b) die Bezeihnung des Grundſtücks, welchem die Fiſchereiberechti⸗ 
. gung anflebt, 


ten: 


e) der Grund der Berechtigung (Verleihung, Verjährung u. f w.) 


mo möglich unter Angabe des Datums des betreffenden Documents, 
d) die möglichft genaue Bezeichnung der Gewäſſer, in welchen die 
Berechtigung ausgeübt werden dar, die Art und Zahl der Fifcherei- 
Geräthſchaften, und die Art und Zahl der Boote oder Kühne, 
und die erforderlihe Anzahl der Legitimationsicheine SE den 
Fall, wo der Berechtigte gleichzeitig verſchiedene Arten der Fischerei 
resp. an verichiedenen Orten durch feine Leute ausüben läßt, 
e) der Zeitraum, für melchen der Legitimationszettel nachgefucht 


wird, und welcher fich für jebt nicht über den 1. Juni 1862, 


hinaus erfteden darf. 


— 2 


2) Die umter A 1. gedachten Geſuche find "der Regel nad von der 
DOrtspolizei- Behörde, und mo der Polizeiverwalter nicht am Drte 
wohnt, vom Schulzenamte, in ftädtifchen Bezirken aber bom Magi-’ 
ſtrate entiweder mit der — — zu. verſehen, daß der Antrag- 
fteller der genanıtten Behörde als Fijchereiberechtigter in dem an- 

egebenen Umfange bekannt ift, oder es find die Geſuche durch 
Bermittehung diefer Behörden am die unten unter M' 4. genann- 
ten Beamten zu befördern. 

Die gedachten Behörden (Ortspolizei-Behörden, Schuljenämter, 
Magifträte) werden ‚hiermit angewiefen, den im diefer Beziehung 
an he geftellten Anträgen der Fiſchereiberechtigten zu entfprechen. 
In Ortſchaften, wo mehrere Beredhtigte anfäffig find, können 
die Gefuche um Legitimations-Scheine auch von den genannten Be- 
börden im Namen der Berechtigten in. tabellarifcher Form einge- 
geben werden. e 

3) Da die Perfonen der Berechtigten, ſowie die Epriftenz und der Um- 
fang der Berechtigungen u Zeit den Königlichen Fitgpereibenmten 
nicht überall ausreichend befannt find, jo * die Antragſteller 
bei Richtbeobachtung der vorſtehend unter M 1. und, 2. gegebenen 
Vorſchriften zu gewaͤrtigen, daß, wenn dem Ober ⸗Fiſchmeiſter ihre 
Berechtigung nicht anderweitig genügend bekannt iſt, die Ausftellung 
des Legitimationsſcheins verweigert oder doch durch Rückfragen ver— 

ögert wird, ohne daß den Antragſtellern hieraus ein Anſpruch auf, 

ntſchädigung erwachſen kann. 

4) Die unter X 1. und 2. gedachten Geſuche oder tabellariſchen Nach 
weiſungen find portofrei entweder an den Dber-Fifchmeifter, oder an 
die zunãchſt wohnenden Fijdh-Kieper oder Domainen- und Domainen-. 
Rentbeamten zu befördern, welche Letzteren mit deren Weiterbeförde- 
rung beauftragt find. | 

5) In wie weit etwa die Gefuche in Wollin‘ jelbft oder in anzu- 
beraumenden Localterminen vom Oberfiichmeifter unmittelbar resp. 
mündlich entgegen. zu nehmen, bleibt befonderer Anordnung und Be- 
kanntmachung ar denfelben vorbehalten. | 

AlI. Die Magifträte in Städten, mo die der Kommune gehörige Fifcherei 

| nit von den Bürgern aus eigenem Rechte ausgeübt, fondern für 

Rechnung der Kämmerei verpachtet wird, ferner Gutsherrichaften und 

fonftige Fifcherei berechtigte, melde befugt find, die Ausübung der 

ihnen in den qu. Gemäflern zuftehenden Bifcherei zu verpachten oder 
fonft an Andere zu überlaffen, find verpflichtet, den Pächtern ıc. Regi- 

‚tunationsicheine zu ertheilen, wobei Nachftehendes zu beobachten ift: 
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2) Bei der Ausftellung der Pegitimations Scheine und bei Bollziehung 
derfelben find insbeſondere diejenigen Vorfchriften zu beachten, welche 
auf der Rückſeite der vorftehend beigefügten Formulare unter dem 
Buchſtaben a. enthalten find. 

3) Die folhergeftalt ausgeſtellten Legitimations⸗Scheine find von den 
Ausſtellern an einen der oben unter M 1.4. genannten Be- 
amten Behufs der Legalifation durch den Oberfiichmeifter portofrei 
u befördern. Wenn der Ausfteller weder Magiftrat noch Guts- 
berufchaft ift, fo ift der Regel nad) die Berechtigung des Ausitellers 
zur Ertheilung des Legitimationsfheins durch eine der oben unter 
j. 2. genannten Behörden Magiftrat, Polizeiverwalter, Schulzeramt) 
iR beicheinigen, oder es find die. Scheine durch Vermittelumg einer 

iefer Behörden Behufs der Legalifation zu befördern. 

4). Bei Nichtbeobachtung vorstehender Vorschriften gilt das oben unter 
AR 1.3. bemerkte, 

III. Zur erftmaligen Beſchaffung der Legitimations Scheine wird den Be— 

theiligten eine Friſt bis zum 31. December d. J. gewährt. Bon dieſem 
Beitpumfte ab werden Die) ejenigen, welche von den — Aufſichts 

Beamten in den der Fiſcherei-Ordnung —— en und im $. 1. 

dieſes Geſetzes bezeichneten Gewäſſern ohne Legitimations - Scheine 
fiichend betroffen werden jollten, Behufs — Beſtrafung in Gemäß- 

heit: des $. 44. des Geſetzes zur Anzeige gebracht werden. 

Stettin, den 18. October 1859. 
„ Königlide Regierung. 


Serie 1859 bi8 1. Juni 1862. 


a AA... 
amfi die: Zeit vom .. tm ......... Pe 51. 069 —— 18; 


hr. URN BRENNER 
Be een zum Betriebe der Fiiherei aus eigenem Rechte unter 
Be 


Berbachtg der Fiichereiordnung in dem Bezirke ..... (Angabe der Gewaͤſſer) 
!onnse (Angabe der Kifdyerei-@eräthfdiaften resp. Zahl derſelben und event. der Fahtzetuge.) 
Wollin, den ..tn .......... 18; 

der Königlide Oberfifhmeifter. 


Bemerfungen. 
(Auf der Rückſeite des Formulare.) 
a: Die Ertheilimg dieſes Legitimationsſcheins ift auf die eegeumg 
der Berechtigung im Falle eines Streits ohne Einfluß. 


— — 


b. Der char ai ge darf an keinen Andern überlaſſen werden 

. und ift nur für die darin benannten Perjonen und deren Leute 
ültig. " a 
ß — Betreiben der Fiſcherei muß derſelbe von dem Fiſchen- 
den bei fi) geführt und dem Fiſchereiaufſichtsbeamten auf Verlangen 
borgezeigt werden. a alen Pr 

c. Zuwiderhandlungen gegen die Beltimmungen unter b. ziehen die 
in der Fiſchereiordnung beftimmte Strafe nach fich. 


Serie 1859 bis 1. Juni 1862. 


Legitimationsfchein B: M' ... 
zum Betriebe der Fiſcherei mit einem Aalſpeer aus 
eigenem Rechte 


auf die Zeit vom ..tm ........ 18.. bis zum .. ten 18.. 


„-.. 7,70. ® 


‘ 


BR BR: 2: arena re g DIE 
‚unter Beobachtung der Fiſchereiordnung in dem Bezirke ................ 
Bollin, den ..w .......... 18.. | 
_ Der Königlihe Oberfiſchmeiſter. 


Bemerfungen. 
(Auf der Rüdfeite des Formulars.) 

a. Die Ertheilung diefes Legitimationsſcheins ift auf die Beurtheilung 
der Berechtigung im Falle eines Streits ohne Einfluß. 

b. Der Legitimationsfchein darf an feinen Andern überlaffen ‚werden 
und ift nur für die darin genannte Perfon gültig. Derſelbe muß 
beim Betreiben der Fiſcherei von dem Fiſchenden bei fich- geführt 
und dem Fifchereiauffichtsbeamten auf Verlangen vorgezeigt werden. 

c. Bumiderhandlungen gegen die Beltimmungen unter. b.. ziehen die , 
in der. Fifchereiordnung beitimmte Strafe nad fich. 


°» Serie 1859 bis 1. Juni 1862. 
Legitimationsſchein C. 


auf die Zeit vom ..tm ........ IR RR ei 18.. 

FD a ae ae ee ee dene 

R ER . . . zum Betriebe der Fiſcherei unter Beobachtung der Fifcherei- 
rdnung in nachſtehend bezeichneten. Umfange. 


1. Angabe der Gewäller: ............... —— etusttey: 


Pe \ 
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2. Art und Zahl der Fiichereigeräthichaften: ................ a 
bei der Segelfiiherei Art und Zahl der Fahrzeuge.) 
“u or ttnnren f den ...ten ren 
Der (Stand und Unterſchrift des Ausftellers.) 
BoligelsSiegel und ꝑ.......... 4... 
event. Beglaubigung.) 

vidi AR... 

Wollin, den . en...... 18.. 


Der Königliche Dberfifchmeifter. 


- Bemerfungen. 
(Auf der Rückſeite des Formulars.) 


a. Der Ausfteller hat dem umftehenden Legitimationsicheine den Zeit- 
raum, für welden derjelbe ausgeitellt wird, und welcher "fich nicht 
über den 1. Juni 1862 hinaus erſtrecken darf, ferner den Stand, 
Namen und Wohnort desjenigen, dem die Befugniß zur Ausübung 
der Fiſcherei ertheilt werden joll, "endlich unter, A 1. die Gewäſſer, 
in melden die Fiſcherei ausgeübt werden darf, unter A 2, die 
Art umd Zahl der Fifchereigeräthichaften, und im Fall die Fifcheret 
fegelnd ausgeübt wird, namentlich bei der Zeefenfiicherei die Art 
und Zahl der Fahrzeuge einzurüden, am Schluffe aber den Ort 
und das Datum der Ausstellung, und feine Unterfchrift mit dem 
Volizeifiegel beizufügen. Ift der Aussteller nicht zur Führung eines 
öffentlichen Siegels berechtigt, jo muß er feine Unterfchrift von einem 
ur Führung eines öffentlichen Siegels berechtigten Beamten unter 
Geioräcung defjelben beglaubigen laflen. 


b. Der Legitimationsfchein erhält feine Gültigkeit erft, nachdem der- 
jelbe von dem Dberfijchmeifter mit dem Vermerke der erhaltenen 
Kenntniß und mit einer Nummer verjehen ift. 

Auf die Beurtheilung der Berechtigung des Ausftellers im 
Halle eines Streits ift diefer Vermerk ohne Einfluß. 

e. Der Legitimationsfhein darf an feinen Andern überlaffen werden 

amd ift nur für Die darin benannten Perfonen und deren Leute 
gültig. Beim Betreiben der Fischerei muß derſelbe von dem Fifchen- 
den bei fi) geführt und dem Fiſcherei-Aufſichts - Beamten aut Ver— 
langen vorgezeigt werden. . 

d. Zumiderhandlungen gegen die Beſtimmungen unter c. ziehen Die in 
der Fiſchereiordnung beftimmte Strafe nad fih. 


(Boltzei-Siegel und 


= 
— m— | a 
| Serie 1859 bis 1. Suni 1862. 


nn Legitimationsfchein ED. 
zum Betriebe der Fifcherei mit einem Aalfpeere 


rl . 


auf die Zeit vom „tm ......... 18. DR einen 18... 
— — — — .282 
1 BORN unter Beobadhtung der Fiichereiordnung. in dem Bezirke .. 


„nn. nr nannten — — ——222 


2242222 .. den .. ten zn. 18.. R 


Der (Stand und Unterfehrift des Musflellers.) 


..-.........es seusne® 


event. Beglaubigung.) ‘ 


. Der Legitimationsfhein erhält 


Vidi AM... 


Wollin, den .. tm ....... 18 


Der Königlide Oberfifhmeifter. 


Bemertun 9 en. 
(Auf der Rücffeite des Formulare.) 


ZJeder Legitimationsſchein zur Fiſcherei mit dem Aalſpeere ift nur 


für eine Perfon auszuftellen. 


. Der Ausfteler hat dem’ umftehenden Legitimationbſcheine den Zeit. 
. raum, für welchen derjelbe ausgeftellt wird, und welcher ſich nicht 


über den 1. Juni 1862 hinaus erftreden darf, ferner den Stand, 
Kamen und Wohnort desjenigen, dem die Befugniß zum Gebrand 
des Aalſpeers ertheilt werden fol, endlich die Gemäfler, in welchen 
diefe Fischerei ausgeübt werden darf, einzurüden, am Schluffe aber 
den Ort und das Datum der Ausftellung, und feine Unterfchrift 
mit dem, Polizeifiegel beizufügen. Iſt der Ausfteller nicht zur Füh— 
rung eines öffentlichen Siegels berechtigt, jo muß er feine Unter- 
fchrift von einem zur Führung eines —— Siegels berechtig · 
ten Beamten unter —* deſſelben beglaubigen laſſen. 


von dem Oberfiſchmeiſter mit dem Vermerke der erhaltenen Kenntniß 
und mit einer Nummer verfehen ift. Auf die Beurtheilung der 
Berechtigung des Ausftellers im Falle eines Streits ift diefer Ver- 
merk ohne Einfluß. 


° Der Legitimationsfchein 2“ an feinen Anderen überlaffen werden 


und ift nur für die darin benannte Perſon gültig. 

Derfelbe muß beim Betreiben der Fiicherei von dem Fifchenden 
bei fih geführt und dem Fifcherei-Auffichts-Beamten auf Verlangen 
borgezeigt werden. 


. Zumiderhandlungen gegen die Beſtimmungen unter d. ziehen die 


in der Fiſchereiordnung beftimmte Strafe ir, fi. 
pp 


eine Gültigkeit erft, nachdem derfelbe 


! 


Re. 587. 


Nr. 688. 


Nr. 589. 


— 
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und mit einer Nummer verfehen iſt. Auf die Beurtheilung der 
Berechtigung: ded Ausftellers im Falle eines Streits ift diefer Ber- 
mer? ohne Einfluß. 

d. Der Legitimationsfchein darf an keinen Anderen überlaffen werden 
und ift nur für die darin benannte Perfon gültig. 

Derfelbe muß beim Betreiben der Fifcherei von dem Fifchenden 

bei fich geführt und dem Fifcherei-Auffichts-Beamten auf Verlangen 

vorgezeigt werden. | 

e. Zumiderhandlungen gegen die Beltimmungen unter d. ziehen die 
in der Fifchereiordnung beſtimmte "Strafe nad) fich. | 


Nachſtehende —————— 
„Denn in neuerer Zeit, beſonders bei niedrigem Waſſerſtande der 
von dem Dorfe Puddemin über Bufe, Foßberg, Smitershagen nad 
Gleritz — Weg ohne Berückſichtigung der über Zudar und 
Lofentig dorthin führenden breiten Landſtraße von fremdem Sub 
merke und Biehtriften vielfältig benutzt mwird, der erftgenannte aber 
nur ald Communicationsweg zu betrachten ift, jo wird auf den: An- 
trag der Betheiligten derſelbe für den obgedachten Gebrauch — 
mit dem Bemerken unterſagt, das Jeder die etwa aus der Nichtbe- 
achtung dieſes Verbots hervorgehenden Unannehmlichkeiten ſich felbft 
beizumeſſen hat.“ | 
“ Bergen, den 24. November 1859. . | 
Königlihes Landraths-Amt. 
j von der Landen. | 
wird hierdurch mit dem Bemerken republicirt, daß jelbftverftändlid, — 
des Verbot ſich auch auf die Strecke von Smitershagen resp. Foßberg 
nach Rofentig bezieht. 
Bergen, den 3. November 1859. Der Landrath 
bon Platen 


| — — 


Unter den Schafen zu Dom. Plüggentin und Ueſelitz find die Pocken 
ausgebrochen und ift die Impfung bereits erfolgt, 

Bergen, den 2. November. 1859. Der Landrath. 

bon Platen. 

Die Pockenkrankheit unter den Schafen auf den Gütern Bartmanns- 
hagen und Brönkow ift erlofchen. 

Grimmen, den 1. November 1859, Der Landrath. 

i bon Hagenom. 
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Den Schafen zu Donnie ſind die Pocken geimpft worden. ’ -; Ar. 590 
Örimmen, den 7,,November1859. . - ; 
| DerLaudrathh. 
bon Hagenow. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Jahre 1860 Kr. 891. 
am 12. Mär, . se. 


„ % Iuli, 
6. September, 
3. December | 


Gerihtötage auf dem Anklamer Peendamm im Haufe des Gaftwirths 

Herzberg abgehalten werden. 
Greifswald, den 19. October 1859. . 

Königlihes Kreisgericht. 


Die vacante hieſige 2te Nachtwächterftelle, mit welcher ein feſtes jähr· Nr, 592. 
liches Gehalt von 48 Thlr. verbunden ift, fol anderweitig beſetzt en 
Qualificirte Perfonen, welche ſich im Beſitze eines Civil - Verforgungs- 
‚Sceins befinden und jene Stelle zu übernehmen mwünjchen, werden dem- 
"nad hiermit aufgefordert, fi innerhalb 4 Wochen unter Borlegung ihres 
Civil-Berforgungsfcheins und fonftiger. über ihre Führung fprechenden Zeug- 
niſſe —— ei uns zu melden. 
aſſan, den, 26. October 1859. ‚der Magiſtrat. 





Derfonal- Ehbronit. . Nr. 693. 
An Stelle des Schulgen Ruge zu Breege ift der —— Kagel. 
madher zu Gudderig zum Armenpfleger für das Kirchſpiel Altenkirchen 
erwählt und als ſolcher beftätigt worden. 
An der Schule zu Kemmnigerhagen, Landſhnode Greifswald, ift der 
bisherige interimiftifche Lehrer Daniel Friedrih Rack definitiv ange, 
ftellt und eingeführt worden. J 


Befördert oder verſetzt ſind: | 
der Haupt · Amts · Aſſiſtent Ajcher von Demmin nad Zribjees und der 
Steuer · Aufſeher Güldner in Kolberg zum. Zoll- Ant. Affiftenten in 
Damgarten. | | | 
Redigirt im Bürean der Königl. Regierung und gebrudt in der 
Strucd'ihen Buchdruckerei zu Stralfund. 


(Hierbei der öffentliche Ynzeiger Nr. 45.) 
Rrr2 | 


‚ £ i £ | RN 
Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 45. Stüd des Amts⸗Blatts 
der Rönigliden Kegierung zu Stralsund. 


A 45. ‚Stralfund, den 10, November 1859. 








Betfanntmadhung. 


Sämmtliche Behörden unſeres Berwaltungs=Begzirtö werden hierdurch erfuht resp. - 


aufgefordert, der Regierungs-Buchdruckerei hierſelbſt alle Veränderungen, tele im Laufe 
diefed Jahres bei ihrem Beamten-Perſonale, ſowie im Betreff der Ortſchaften borgefommen 
‚ find, regt bald, fpäteftend aber bis zum 1. December d,9,-genau, uud .Hplfk 
en, damit diefelbe dadurd) m den Stand gejekt wird, Dub Dei; nüch jahr s 

orpommerjhen Propinzialsstalender einzuverleibende Beamten: und Ortfchafts = Verzeihnif 
richtig aufzuftellen und mit dem Drud ded Kalenderd zu beginnen. 


Straljimd, den 2. November 1859. , . 





Königliche Rıgierung. 


Befanntmadung. 
Der zum Verkauf des zum Nachlaſſe des Büdnerb ER gehörigen, zu Mit: 
Zarrendorf belegenen Grundſücks auf den 28ſten November, 11 Uhr, auberauinte 


, Termin wird auf den Antrag der Erben hiemit aufgehoben. i 


Stralfund, den 3. November 1859. 
Königlihed Kreidgeriht, U. Abtheilung 
en en Un ER 
ü ; 0 Befanntmadung 
Der Haubknecht Friedrich Dillner und feme Ehefrau Louiſe geb. Müller 
hiefelbft haben’ mitteljr Werttagd dom Iften d.M.diehiet geltende eheliche Gütergeimein- 
ſchaft für die Zukunft unter fich auögefchloffen, welches hlermit zur allgemeinen: Kruninij 
gebradyt wird. | 
Stralfund, den 3. Nobember 1859. u Ä 
Königlided Kreidgeridt, U. Abtheilumg. 











Pr we Ni 
Auf Antrag dines Gläubigers fol dad den Erben bes Blnbners Friebri f 
gehörige, zu Neu: Zurrendorf belegene Bünergrundftäd ,"beftehend and einem 
einem Stalle, einem pommerjcen Morgen Ader und einem halben pomm. Morgen’ Biete, 
zum Verkauf an den Meijtbietenden aufgeboten werden. Zu dieſem Zivede ift Ter- 


min auf 








Wulf 


den ZU ften December d. J. Bormittagd 11 * 
4 


— — — — — r — — — 


= Amts?Blatt 


Königl. Kegierung zu Stralsund, 


— — — — 





und, ‚den; 
Durch unſere mehrfa 






Kaffenanweilungen vom Jahre 1835 ‚und Darlchns 





den 1. Juli 1855 
bei uns, der Controlle Der 3 oder 





— Perſonen, ‚melde | 


ı d.3 i eiftum fü 
enſcheine hom Jahre yie pracupirten 


feſtgeſehten Praclufiotermineg Kaflenanweis 


den Proom;zidl-, Kreis’ ober 


Lokal · Kaſſen eingereicht haben, zur Empfangnahme ‚des ihnen in Gemäß 
‚heit des Geſetzes von 15. April 1957 zuftehenden Erſahes aufgefordert 


tworden. 


Da der Erſatz für dieſe Papiere defienungeacktet nöch immer nicht 


vollftändig abgehoben ift, jo werdet dir Wethei 


liten nuchmals aufgefordert, 


jofchen bei der Kontrolle der Staatspnpiere hierſelbſt, Oramierftraße As 92, 


oder beziehungsweife, bei den Regierungs-Hau 
ihnen extheilten Empfangfcheine ‘oder Beſcheide 


ptkaſſen gegen Rüdgabe der 
in Einpfang zu nehmen. 


Zugleich ergeht an diejeriigen Perfonen, welche noch Kaffenanſbeiſungen 


vom Sabre 1835 oder Daklehnskufſenſcheme 


vom ‘Jahre 1848 befißen, 


die erneuete Aufforderung, diejelben bei der Gontrolle der Staatspapiere 


oder den Regierungs | upt-Kaſſen zur Grfapleiikung einzureichen. , 


Berlin, Dcu 26. Iammar 1859. 


"Haupt Bermaltumg der Stantsihniden 
Nıtan Gamet. Mobiling.  Guenther. " 


Nachfolgende Beſtimmungen des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe 


und öffentliche Arbeiten: 


ı) Nachtrag 
zu den Vorſchriften für die Königliche Ban Mademie zu Berlin 
| dont 18. Maͤrz 1855. | 1 


Zu 8.12. An die Stelle der 'Tit. a. im Abf 
tritt folgende Beftitumung: 


chnitt 1. dieſes Paragraphen 


Bei der Meldung zuͤr Aufnahme ſind beizuhringen: 


Sss 


1835 und 
Darlehns- 
faffenfcheine 
betrefiend. 


Rt. 595. 


7 Rt EEE Due. 
“= 1. dom -Denjenigen, welche die Prüfungen für den 
Staatsdienft ablegen wollen: , 
s . .a) ein Zeugniß der Reife. des Abganged zur. Uni—⸗ 
rer Herfität oder ein von einer eolthußs Erßer 
2 rdnung ausgeſtelltes Abiturienten Beugniß der 
Te. . 


. Berlin, den 1. November 1859. 
Der Minifter fürdandel, Gewerbe und öffentliche 
‘ Arbeiten. | 
von der Heh Wi —— 


2) Nachtrag | 
zu den ee für die Ausbildung und Prüfung Derjenigen, - 
welche fi dem Baufache widmen, vom 18. März 1855. 
Zu $. 5. Dem Behufs der Zulaffung zur Bauführer-Prüfung von dem 
Candidaten zu a. beijubringenden Nachweiſe über die Reife des 
Abganges zur Univerfität foll ein von einer Realſchule erfter 
Drdnung ausgeftelltes Beugniß der Neife fortan gleich geach— 
tet werden. 
Berlin, den 1. November 1859, Ä 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlide 
| Arbeiten. | 
bon der Heydt 
werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt. | Ä 
Stralfund, den 10. November 1859. Koͤnigliche Regierung, 


Mr. 596. Das Domainen-Borwert Bremerhagen im Kreife Grimmen, 14 Meilen 
Die Derva» von der Kreiöftadt Grimmen, 24 Meilen von Greifswald und 3 Meilen 
—— „, bon Stralſund entfernt, mit einem Areal von zuſammen r 


en» Bors 
werke Bremers 1736 Morgen 57 MRuthen, 
—— worunter 1525 Morgen 167 Ruthen Ader 


inmen betr. 
ur, und 126 Morgen 4 [Ruthen Wiefen, 
fol auf 17 Iahre von Iohannid 1860 bis dahin 1877 im Wege des 
öffentlichen Aufgebot8 anderweitig verpachtet werden. Das dem Aufgebote 
um Grunde zu legende Pachtgelder-Minimum beträgt 4000 Thlr. Preuß. 
Eourant. Die zu beftellende Pachteaution ift auf den Betrag der Fi 
gen Pacht beftimmt und das zur Uebernahme der Pacht erforderliche Ver— 
mögen auf Höhe von 23,000 Thlr. nachzuweiſen. | 

Zu dem auf den 29ften December d. Is., Vormittags 11 Ubr, 
im Lokale der unterzeichneten Regierung anberaumten Bietungstermine laden 


wir Pachtbewerber mit dem Bemerken ein, daß die, Verpachtungs ⸗Bedin. 
gungen, die Regeln der Licitation und ‚die Karte nebſt — iſter mit 
Ausſchluß der Sonn- und Feſttage täglich während der Dienſtſtunden in 
unſerer Regiſtratur Fnpejehen erden können, wir auch ‚bereit find, auf 
Berlangen Abſchriften Der VBerpadhtungs- Bedingungen. und der. Licitationd- · 
Regeln gegen Erftattung der Gopialien zu ertheilen, — 
Stralfund, den 18. October -1859. Königl Regierung. 


Die Verwaltungs-Refultate der Kreis-Spar-Kafle. in Greifswald werden Nr. 597. 
hiedurch nachftehend zur öffentlichen ‚Kenntniß gebracht... - j 
Stralfund, den 13. November 1859. Königl. Regierung. 


Berwaltungd-NRefultat | 
der Greifswalder Kreis-Sparkaffe für das Jahr 1858, 
1) Die zu Anfang des Jahres 1856 eröffnete Sparkaffe ergab am Schluffe 
des Jahres 1857 einen Beftand des nase Kapitals * — 
61,111Thle. 2Sgr. 3Pf. 
Während des Jahres 1858 find durch neue 
Infagen hinzu, gelommen: 4 
- ‚a Bei der Sparkaſſe in Greifswald unmittelbar 
24,661 Thlr. 28 Sgr.2 Pf. 


b. Bei der Receptur 


in —— . 4484 „14,5, 
c. Bei der Receptur * 
in Güblow .. 40866 „1,5, 


di. Bei der Receptur 


intaflan..... 389 „ — 
33,622 Thlr. 10 Ser. HH 


e. Durch Zufchrei- — | 
bung vondinfen 941 „11 
ae 34,563 Th. 21 Sn. 9 Pr. u . 
Im Laufe des | 
Jahres find da- 
rauf! wieder zu- 
| rũckgejahlt ER — 


Lu " [4 
und ift dad Einlage-Kapital am Ende des * 
des Jahres verblieben......... 76,767 Thlr. 16Sgr. 10Pf. 
2) Die Zahl der im Umlauf befindlichen Sparkaſſenbũcher betrug am Schluffe 
des Jahres — 1633 — — 6 
822 


Nr. 598. 


. 
a 
* — 


Ogrunter find 

295 mit einzelnen Guthaben im Sm bon 1-30 Tu. 
479 ——— | 21-50 5 
418 dergleiden | "51-100 

2347 30T dergleidhen BEN 101° und darũber 
1639 ° 


3) Nach dan —— Abſchluß der Sparkuffe befteht 
das Activ-Nermögen 
4. un zürsder Beftätigten Kapitallen in 78/980 — 
(Die darunter‘ befindlichen Staats 
undꝰ anderen — Ka — 
den Papiere zum NRennwerth gerechn EL. 
b. in den. Ka lan Yotr in. Ne 1211 Th: 20 Sr. 


Die- uld 
Dagegen in Nana Kapital der 
ae | en⸗ Intereffenten w. od. 76767 Ihlte. 15 Car: 1 VPE. 
4) Von dem! —5*— des Jahres, Abſchluſſes 1857 im Betrage 
{rs The. 12 TB. 
fo wie von dem Des Jahres 1858... ....,.” 088. 00 .g 
zuſanunen 1409 Ihlr. 38 ar. 4Pf. 
iſt der, nach F51. des Statuts vom T. Mai 
1855 zur Einrichtung der Sparkaſſe aus vr 
Kreistonds hergegebene Vorihuß von. . . 5 re 
zurüdbezahlt; und hat ſich jomit ein Reſerne ⸗ ee a 
Fond nah $. 32. gebildet von ...... 908. Thlr. 39m. Pf. 
Greifswald, den 11, November 1859:.- en. 
Das Eunratoriammi der! KreisSparkaſſe. 
gez. Teßmann. von Seedt. Haeger 
In Berfolg unſerer Belanntuachungn vom er Auguft 1568 Eints 
blatt Seite 283) bringen wir hiermit zur öffentlichen »sermtnißz: daß das 
für die Erbauung evangeliſcher Gemeinden ungenũgende Sch lo gelſche 
Geſangbuch in = Barodieen Zagard, Bobbin, Bergen, Gingſt; Rappin, 
Trent, Patzig, j, Swantow, Casnevitz, poferih⸗ Zudar, Samtens Guſtow, 
Dndow La : oh Gütztow außer Gebrauch geſetzt und dafür das neue 
un He: Sausgefangbudg" fin‘ Neu Botponnmeon And Rügen eingeführt 


Wrdırim der‘ Parochie Zaruokowiſth — des aeun Goſang⸗ 
buches erfolgt. 








% - — 


Den Herten Kirchenpatronen, den Kirchenadminiſtratignen, Geiſtlichen 
und Gemeinen, welche hiebei mit bereitwitligens Eifer und unter Darbringung 
von zu Theil erheblichen Opfern ſich thätig gezeigt age en mir, 
gern unſere dankende Auerkennung und wünſchen, daß ihre B m. 
wm die Verbreitung eines Liederſchatzes, welcher die bewährteiten: älteren 
und neueren Kicchenlieder im underfälſchter Geftalt enthält, den: Gemeinden 
. reihen Segen bringen möge. * 

Die neue Liederſammlung, von welcher eine zweite Ausgabe ar: größerem 
Druck und eine dritte Ausgabe anf gewöhnlichen und anf fehrerenr Papier 
(leßtere zu dem Preiſe vo 124 Sr: inel, der Anhänge) erfchienen ift, 
* auch bereits in der Mehrzahl derjenigen Gemeinden, wo das ſogenannte 
Balthaſarſche Geſangbuch bisher im Gebrauch geweſen, Eingang gefunden. 

Steitin, den 4. November 1859: | 
— Königlidies Eonfiftorium der Provinz Pommern. 


— or rn — — — — 


Die im Wohlauer Kreiſe, GE Meilen von Breslau, 3 Meilen von Ne. 599. . 
Liegnitz und 2 Meilen von der Kreisitadt Wohlau belegene Domaine Die *8* 
Leubus, welche zum 1. Juli 1860 pachtlos wird, und aus den Vorwerken 
Garthoff, Dobreil, Gleinau, Rathau und Praukau mit einem Gefammt- «Sal. 
flädeninhalt! vom. 3741 Morgen 160 FIR. ausſchließlich der zur Abzwei⸗ 
gung beftimmden Grundſtücke befteht, ſoll alternativ. im‘ Ganzen: oder im 
zwri Pachtungen, von denen die eine Pachtung aus den Vorwerken Gurthoff, 
Dobreilu md: Gleinau mit. eineiu lücheninhalt von 2104 Morgen 47 FIR. 
- amd die: andere Pachtung aus‘ dan Vorwerken Nathan ımd Praukan mit 
einer: Flächeninhalt von 1637 Morgen 113 TR. gebildet iſt, auf 18° uach 
einander folgende Jahre: bis Johanni 1878 anderweitig and zwar im Wege 
des: öffentlichen Meiſtgebots zur Verpachtung aeftellt werden. 1 

Zu dieſem Behufe Hader mir einem Xicitationd'- Termin af 
Donnerſtag, den 24ſten November c „ Vormittags: EL hr, im 
unferem: großen Seſſionszimmer vor dem Dommanen » Departements «Ruth, 
Regierungs Rath Heermann anberammt, zu welhen: Bachtluftige‘ mit 
Bemerken eingeladen werden, daß das Pachtgelder-Minimum für die 
pro Garthoff⸗ Dobreil⸗Gleinau auf: 2660 Thlr. und für Die Pachtuug 
Rathar.Prnuban auf 2040 Thlr., mithin für die: Geſammtpachtung auf 
4709 Thle feſtgeſtellt iſt, und zur. Uebernahme der Pachtung Garthoff⸗ 
Dobreil Gleinau cin Vermögen von: 16,000 Thlr. und zur UÜebernahme der 
Pachtung Rathan: Praukau ein dergleichen bom 14,000 Thlr., alfo für die 
Geſanuntpachtung, ein Vermögen: van 30,000 Thle.. nachgewieſen werden 
muß. Die Domaine liegt nur mgofähr z Meile von der Niederſchleſiſch. 


* ’ 
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Markiſchen Eiſenbahn und zwar von dem Stations-Orte Maltſch entfernt; 


auch gehören zur Pachtung eine Brennerei und Ziegelei. 
Die Pacht- und Lieitationd- Bedingungen können jederzeit in unferer 
Regiftratur, jo wie auf dem Domainen-Amte in-Leubus eingefehen ‚werden 


. und wird Der ——— General -Pächter Herr Hauptmann Men tzel auf 


Rr. 600. 


Anſuchen bereit jein, die erforderliche Auskunft über die mwirthichaftlichen 
Berhältniffe der Domaine zu ertheilen. 

Breslau, den: 12. October 1859. BE 
Königlihe Regierung; Abtheilung für direete Steuern, 
i ' Domainen und Forften. 


— — —  — 


Die Benutzung des unbefugter Weiſe von Lehſten aus über die udars⸗ 
Lehſtener und Poggenhofer Feldmark gebildeten Fußſteiges wird hiermit, 
bei Vermeidung einer Geldſtrafe bis zu Einem Thaler, für welche im 


Unvermögensfalle verhältnißmäßige Gefaͤngnißſtrafe tritt, unterſagt. 


Nr. 601. 


Bergen, den 6. November 1859. Der Landrath,. 
von Platen. 


Bei der heute in Gemäßheit der Beftimmungen der 88. 39, 41. und 

47. des Gefehes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von Rentenbanten 
im Beifein der Abgeordneten der Provinzial» Vertretung und eines Notare 
ftattgefundenen 17ten öffentlihen Berloojung von Pommerſchen Renten- 
briefen find die rg aufgeführten Nummern gezogen worden, melde 
den Befikerm mit der Aufforderung gekündigt werden, den Kapitalbeträg 
egen Quittung und Rüdgabe der ausgelooften Pommerſchen Rentenbriefe 


im coursfähigen Zuftande mit den dazu gehörigen Zins-Coupons Ser. II. 


MM 4. bis 16. vom I. April 1860 auf unferer Kaffe, gr. Ritterftraße 


A. 5., in Empfang zu nehmen. Died kann, fomweit die Beftände der 


leßteren ausreichen, auch fchon früher gefchehen, jedoch nur gegen Abzug 
von 4%, Zinfen vom Zahlungs- bis zum angegebenen Fälligkeitstage. Vom 
1. April 1860. ab hört jede fernere Verzinſung dieſer Rentenbriefe auf. 
Inhabern von ausgelooften und gefündigten Rentenbriefen fol bis auf 
Weiteres geftattet fein, Die zu realiſirenden Rentenbriefe unter Beifügung 
einer gehörigen Quittung mit der Poft an unfere Nentenbanklaffe einzu- 
fenden und die Ueberſendung der Baluta auf gleichem Wege, natürlich auf 
Gefahr und Koften des Empfängers zu beantragen. 

Stettin, den 7. November 1859. | f 

Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz 

Ä Pommern. 


30 —_ 
Verzeichniß 
der bei der 17ten Berloofung am 7. November 1859 —— * 
1. April 1860 zur baaren Realiſation kommenden Pommerſchen Renten. 


briefe, mit welden die Zins Coupons Ser. I. M 4. . bis 16. 
— — find, 





Litt. A. & 1000 Thlr. 


_735| 540[1730718153]359%]2452]2500]85803713.41514188 
Litt. B. a 500, Thlr. 





1907| 212] _ 


Lite. C. à 100 Thlr. 
"27411142]3248[4134]4709[5355| 
349|1848]3862|4168/4995|5579 

Litt. D, a 25 Thle. 


164711825 2309| 
1737121 2613227 


—4 — — 
— — — —— + 














385101 1437 tti xxtt 
917|1417 1463 














196! 350) 4681 621) 724 949 1 949 111 0[13191470164811 76011881 


199| 355) 471| 622] 734| 956,112011332]1489]1653|176111889 
213| 367| 474| 625] .745| 959.1139 1346 1498166211769 1896 
35| 214) 369| 475| 626| 747) 978.116411352 1664 

36| 216, 392) 489] 634! 763 Sale rear 


1509116641777'1906 


39] 220) 403| 526| 635| 767| 9881119511372]1529]169111791|1943 

104! 531| 636) 774| 9951121311379 1550 1693179911953 
533| 640] 827| 990|1223|1386 1559 170311805 1956 
5351 6441 8451006 1237113041157711715181211959 
539| 655] 850/1025|1251!140011596 1723118191962 
542! 668! 86111033|1265|1411|1600117291182711966 
100| 200) 427| 548| 676| 800 10551274 14251601 1734 1836 1986 
108 320 430| 557 683 905 10611203 1430 160611736 183911993 
116! 3241| 433 559] 692] 90611074|1298|14321160811737 184111994 | 
152) 326) 448| 584) 701) 92211099)1304|14491162711738 184611999 
177| 334l 452| 599| 703| 9231105|1308|147411630 1753 1850/2012 
181) 346) 463| 614| 719] 935 1110 1310 1475 1635 1756 187012013 




















- 2096|2313|2568; 
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| IL, | } 
m En a = The, — 
2027 122551 3493187 121: 2003| 3144133301 3579138754132 A265 4404 4004 
2039! 2260! 250112743) 2074 31633371'3593|3887 41384281 4426 A665 
2064|22721251012 749|2077|3170|3400 3500/3000 4143.4200 4443 4678 
2077 223812550|275412U2|317613412 36053001.4151 4246 44454984 
2079122 55212760129861319313430 361213916 4152. 4297:4457.4702 
— 363613921:4164'4298 44634703 
‚2809/3006321 13459 36433924 4179 430144774716 
2810 3035 3227 3470|3655 3957 4154430514481 4731 
304132283493 3083| 3001 ‚419114307 44894732 




















2114232112572: 
21212330 2577 2811 


2132 23312580 2820 ‚3043'32732'3494'137 07 3968 4195 4309 ‚44944733 


Nr. 602. 


Mr. 608. 


3490|3711/3969 4213,4315.4500,4744 
3513|3720'3982. 42144322 45194747 
2141 [23542619] 2844130553270 3521137 7333091 4220.4323 4520 4750 
215012386|2622123631300601327313520:3749/3997 4226 4348) 4528 4760 
216112394|2620|2888|3061 32803531 13758|4006.4233:43524541 
2175 2403|2630] 2903|3008|3281|3532|3702|4037 4235.4356,4574 
2182|2413|2641|2005|3085|3283 3541 13818140544 4238436014584 
2201 1242412657 1291513087 13286|35661382314075 4243439114589 
2.0:3"2427|26732917|3109|3300 350713831 14030 4244437414596 
2210)2439|2678]2920 311313308) 3574138374081 4251 4390/4604 
2227| 2458|260612944|3116'3310'357613855\41 104263 439414619 
—— 2710|. 2V55[3138[3319135-8 3802/41 194204 439614022 


— 


Stettin, den 7. November 1859. 


Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz 

rom mern. 

Nachdem. die Pferde auf dem Gulshofe zu 3üjjo Ja nach thierätztlicher 
Unterfuhung. für gejund erklärt worden find, it der freie Verkehr mit 
denjelben -geitattet 

Greifswald, den 12. November 1859. ° Der Landrath. 

j v. Seedt 


2610,2321/3047 13: 248| 


2134|2332 
2137|2336|2612,2835|3054,3250 
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Den Schafen p Briedeigsfelt find die Polen geimpft. 
Greifswald, den 8. November 1859, 
Königl. atademifche Amtshauptmaunſchaft. 


98 


=. — = 
Den Lammern zu Ketelähagen find die Poden geimpft worden. 60 
Vutbus, den 14. Siopanber 1859. N 4. 


Fürſtliche Polizei-Amt. 


— — — — 


In dem Geſchäftsjahte vom 1. December 1859 bis dahin 1860 Nr. 605, 
werden zu Gützkow an Kolpenben Tagen: 
dem LAten December 1859, 
den I6ten Januar 1860, X 
den 14ten Februar 1860, 
den 13ten März 1860, 
den 17ten April 1860, 
den 1dten Mai 1860, 
den 19ten Juni 1860, 
den 17ten Juli 1860, 
den 11ten September 1860, 
den 16ten Dctober 1860, 
ER den 13ten November 1860, 
im dortigen Rathhaufe Gerichtstage abgehalten werden. 
Greifswald, den 3. November 1859. . 
Königlihes Kreisgericht. 





Die vacante hiefige 2te Nachtwächterftelle, mit welcher ein feftes jähr- Mr. 606. 
liches Gehalt von 48 Thlr. verbunden ift, foll anderweitig befeßt werden. _ 
Qualificirte Perfonen, melde fi im Beſitze eines Civil - VBerforgungs- 
Scheins befinden und jene Stelle” zu übernehmen münfchen, werden dem- 
nad hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 4 —3— unter Vorlegung ihres 
ge — und ſonſtiger über ihre Führung fprechenden Zeug- 
niffe perfönlich bei ums zu melden. , 
Raffan, den 26. October 1859. Der Magiftrat. 


— 








Dem Schneidermeiſter Herrmann Kohn in Berlin iſt unter dem Nr.“ 607. 
8. November 1859 ein Einführungs- Patent Batentı 
auf eine in ihrer Fear frank ro und Wirkungsart als neu und Freie. 
eigenthümlich. erachtete Nähmaschine, ohne Beſchränkung Anderer in 
der Anwendung bekannter Theile diefer Machine, ; 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertbeilt worden. 


— 





— — — — 


* 


Ttt 


oo. eh — 
Nr. 608, Perfonal.- Ehronit 


Der interimiftifche‘ Lehrer Johann Nicolaus Buhr zu Salchow, 
Spnode Wolgaft, ift definitiv angeftellt und eingeführt worden. 


Der inbalide Sergeant Johann Friedrich Howe vom2. Artillerie⸗ 
Regiment iſt bei dem Poft-Amte in Stralſund als Poſt-Conducteur ange- 
ftellt worden. J 





Der Superintendent Engelcken in Pencun hat die Superintendentur 
der Synode Pencun niedergelegt. Zu ſeinem Nachfolger in derſelben iſt 
der Superintendent Delgarte in Loecknitz ernannt und dieſer in das ge- 
dachte Amt eingeführt worden. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierting und gedruckt in ber 
i Strud’ihen Buchdruckerei zu Stralfund. 


(Hierbei ber öffentliche Anzeiger Mr. 46.) 


— Amts⸗ Blatt Br 


du‘? 8 
** el 


Königt negierung zu Stralsund, 





EEE Rr. 609. 
Bü IOU 


Das am 19. Bose d. J. — ar Stüd der . 


Bla, enthält Ä ir: Kia „st 


AR 6143. das *5 betreffend“ einen Fr Anlah es 


Iran, foilerik, pten, von Asti au 7 * ir e- 
1 eh ne — — n ob. Kit Ei 


di A — Born 9. Nobember 18595 unter an jr Hi 
Prihilegium gig —— auf den 2 ER 
ne —— bes Schlochauet — im Betrage von 59,000 
X m. Vom 10, un en 1859; ı 
u sup as ——— b ne die 'GEnbing be Grunbtapice der vlö „ 


19 = N tus zu Battenftheid) um 860000 Thlt 
1.1600 ER ih 3* — dem eane Statute 
anuar 1856. ctober 1859 und unter 
6. rhöchſten Erlaß — 2. November 1859, betreffend die Ueber 
zogla n% N 


‚ — ber Befugniß zur — Ertheilung der minifte- x 
By nd —9 een re EN — 410 WX 


nzchön 626 8 17 nd rufug 


Am Sten d. M. zur Ab —— em Ur, it * dorſthůlſb 
Aufſeher Siebenliſt Inf ragen de, im Su“ irfe -Endingen, Die Ermittes 


ru I ’ 
vhır DD = 


Der Thater ift bis jegt noch Unbefanmt: und ſehen wir ung ren — 


demjenigen eine Belohnung hbig gu HOEhle.; zu verheißen, welcher denſelben 

entdedt und der Art zur Anzeige bringt, daß Berfelbe Dun cken wine: 

und gerichtlihen Strafe gezogen werben: kann. nung 
Stgalſund, dei 16. Ronember 1859. Rönigl Regierung. 


Uuu 


que Dberförfterei Schuenhagen gehorig, durch he Schuß eines Wilddiebs —e 


ei Ausũbung ſeines Ayyesıf verletzt worden. — 


— * 
24 La "An aim 


Mr. 6ll. Die schoßs 44 ad aulg Umfang 
Den den Yapları des Defterreihifhen, Kaiſerſtaales bom 1. Januar. 186 Uhehanyen Umfang 


errefen, Verein bei um, & 
G Mina und, den 16, November 1880, . gönigtge Hegierung; 
Nr. 612. Unter den Schafen zu Quilow- find die Boden ausgebrochen. 
Greifswald, den 21. Nobember-1859%, Der ie a 
v. Seeckt. 


Rr. 613. Den Länmern zu Süttin und Zirdom. find. bie Boden geimpft ‚worden. 
‘ Bergen, den 10. Krvember 1859. 
Ä n.'Der Landrath. 

von Platen. 








Nr. 614. r 5% Podentrantpeit unter den Schafen auf dem Gute Bit Eihkiot 
i 
’ Unter den Schafen der Gutsbefierin Eggebrecht zu Neuendorf find 
die. Boden ausgebrochen, desgl. unter. den Schafen zu Brei Dorf. 
Grimmen, den 16. Robeuber 1869. DerLandrath. 
von Hagenow. 


Nr. 615. Nachdem die PR unter. den — des: Pächters Meyer in 

Stahlbrode (aufgehört hat, iſt die Abſperrung  derfelben heute aufgehoben. 

Grimmen, den 19. KRobembet 1869. Der Landrath. 
| bon Hagenow: 
Nr. 616. E8 wird hierdurch — gemacht, daß die von Seiten der Kreis · 
Die Abhaltung Gerichts · Commiſſion zu Damgarten au dem Dark im Laufe des nädjften 
kan an Jahres abzuhaltenden Gerichtötage zu Wied 
| * am 4ten Januar, 
„.29ften Februar, = 

6ten Iuni, 
12ten September, 
24ften Dctober, 
det Decombaer 


[Zu u Zus 


beginn — 
Ben: den 12. November 18659. 
Königlicheb Kreisgerigk 





a ” . 
D — 
* * — 
—J— 
— — 1 
* 


ESoiꝛerſeigernngen PS 
in ben adniglichen Forſten des Regierungs· Bezirts Stralſund für den‘ Monat 
Desember 1859. 












il. 
‚Gegenftand Berjammlungs- 
9 ſt 






—— 
desgleichen Spa g 

Meift Harte Kiefern: Bauholz —— 
im Kronholz und Kiefern: 
und Buchen: Brennholz, Has 
feln s Banbflöde 









Jägerhof ı6.1= Kiefern Rteftenhel und meilt|Jagbfrug. 
Yügerhof ’ = | Harles Kiefern Bauholz 
| Forfitheil Holzberg 
Buddenhagen eEmige Gicen: Nupholgenden dafelbfl. 
umd etwas Eichen⸗, Buchen⸗ 
mb Meichllafterholg. Meint 
ee. Kiefern: Bauhely im 
en und Kiefern: 
| > ER z in Klaftern 
Endingen, 5.110 |Fibten zu Heinem Bauholz |Gafwirth Hrn. Dies 
l tenfamp, *8* u | Sparten u. ſ. w derftent zu Ride 
} Drug und Dräntfihen: Weichholj» Nupholz Stangen, tenberg. 
bruch Knuppel- und Weiferholg, 
auch circa 10 Klafter Eichen⸗ 
Derbholz 
in, 12, 110 * Rn— und Birnbaum⸗ daſelbſi. 
ander Förſterei und u. —— Eichen⸗ und 
Infelkoppel Fin: aum:Klobens u. Anüps 
Beet, u er 
. Stangen und Meifer in 
Haufen 
Moyfall, 12.10 Eiden⸗Nutzholz-Enden und! '  bafelbil. 
oberne Keller u. | Brennholz 
Buhlendorf, 19. 11 “E erns KRlobens, Rnüppel: u. Schulze Bierf, Her: 
Scyuenhagen ermannshäger Moor |. eifers * gutes Weichholz mannshäger Heide. 
und am Brande n Haufe 
Saal 20. |11 Einiges Knüypeifch, u. Weich⸗ Gaſtwirth Dergelgu 
u, | Holzreifer in Haufen, and) Damgarten. 
einige Schod Bands und 
Dahftöde 
Gamit 21.111 Eichen⸗Rutzholzenden u. Brenn⸗ Krug zu Tribohm. 
u. + ubensReifer um - 
Weichholz⸗Knüppel u. Reifer 
in. 24, > Weichholz⸗Neiſer in Haufen Gaſthof in Garnin. 
— 27. 10 |BeihholyReifer in Haufen * Hm, Dir; 
Schuenhaͤger Wald u. — — zu Mid: 
tenberg 
Horft, 27.110 desgl. und Kiefern: Reifer dafelbit. 
Belgafter Heide u, | u " * 


Uuu2 


* 


Rr. 617. 























714 47 —I —— 
dorſtrevier. ‚Borfttheil,: Jagen, Gegenitand Ki npet- 
lag, a. 
I und Pe en) dorf. 
a daſelbſt. 
TRafbom 2 w ware — und Rie, dafekbiu 
Bopgenbörf 
Krouwald 14. 10 5 hg Kr 
Stubbenvori 19, ao! Buchen : Sr, Gañhaus des @. Leb: 
u. | zin in Tribfees. 
— 2— 29, 10 Kiefern «Reifer "& ans in Horfl. 
o ig A 17.1 kars-4 Klafter Cichen⸗ Brenn: ;da of zu Abtshagen. 
v t ' 
s Eintenborit, u. des. elefern s Reifer | dafelbfl. 
JE sieh ® — Bi u | 
shagen ug: und Brennhol;,| dafelbft. 
) Totatität u, Schlag J 5* — daſe — 
Rronhorft, w Durhforfungss Relfer, / dafelbit. 
lag 35 — zu Zaunhelz.g N 
eihne 
Wen⸗ Beerom, 15.j10 * Reiſer⸗ und eher zu Pre: 


Oft: Prerom, 
Studweg, Gr. Mittel: 
weg, Tetalität 


15, 110} deegleichtn 
u. | 


17,110 (Sichern » Bremnbo}p s 


| bafelbii. 


un nen zu Born. 


;  Schieterortsfeppel und u. tockholz aus dem infljlag 
| Totalität 1% | pro 485 
\ 





Totalität u. ——— pro I 0 
Wied, 17. - Einige Kiefern » Stangen „\dafelbil. 
Totalität 3 
Mei = Brerom, 21, * Kieſern⸗Bauholz ‚Shuhenhaus zu Pres 
"beim Häuschen u. a © 
Dark Dft: Prexom, ‚24. 41 pesgleichen dafelbii. 
Stüdweg I... 
a ‚22. 140 pesgleichen Baflhaus zu Bern. 
eu Irak. | \ 
Abrenshoop, ! 2. deogl eichen | daſelbfi. 
Rademachershorfi Iu +4 
Born, ‚22. 12 desgleichen Pr az 
an der Koppel rl. { ade 
Straminfe, 29. Hi Eichen⸗ und Riefern Bauholz, Gafthaus — Frau 
Meumannshorfil, u. und Eichen⸗, Buchen: und; Parom zu Zingfl. 
Totalität 14a ‚Kiefern el | 
Zingkt, 29.12 [Einige Stüden Kiefern:Bau- | dafelhf. 
Freefenbrud | u. | holz und Eichen ⸗ und N } 


Brennholz . 
Der Dicieheen e n Hagen. 


, j 
Stralſund, den 18. November 1859, 


In dem Geihäftsjahre dom 1. December 1859 „bis dahin 1860 
werden zu Gutztow an folgenden "Tagen: 
den 14ten December 1859, 

den 16ten Januar 1860, 


Mr. 618. 


J ’ 


— — 
—öwVED— IN u 
$ Inh ara Februar 1860,‘ 
den 133ten Mãrz 1860 
den 17ten April 1360, 


DI den Töten Mai 1860, — 116 
den 19tem Juni 1860 * 
= _ dent ten Juli 1860, Te —— SR 
j den 11ten September 1860, 
4 16ten Detober 1860, | 
den taten Movember 1860 m. en — 
‚im — Ralhhaufe Gerichtstage abgehalten werden, = * ‚tmdıotrptum 
* a dem 3November 1859. + —* it 
; | Koͤnigliches —— E35 ‚due 
ge nl as + ua — JUDE BER) Ba ı 3 MT 
I egerfonat: Chronik | — 


Der Kaufmann Carl Haltermann hierſelbſt iſt von "der, Generale * 
FE: der ‚Brand VBerfiherungs- Bank für Deutichland zu Leipzig zum 
upt Agenten ernannt und als ſolcher beftätigt worden. — 
—* Kaufmann H. ht hierſelbſt iſt von der Direction der Lebens⸗ 
WBerſicherungs · Actien · Geſellſchaft Nermamat : zu Stettin zum. Agenten er 
nannt und als ſolcher beſtätigt worden. * tt eg 
Der Kaufmann. Theodor Hollander in Greifswald ift- on der och 
Direction der. Lebend- Verſicherungs - Actien- Gefellihaft „Germania“ ‚gun itııdı 
Stettin an Stelle des — F. H. — zum Agenten ernannten! = 
und als ſolcher beſtütigt worden. 
Der Gaſtwirt * Biederftedt in Nichtenberg ift von der Direction - 
der ——— eutſchen Hagel‘ Berficherungs · Geſellſchaft „Union“ zu 


—* zum - ernannt —* als ſolcher beſtätigt worden unmlidın zuh 
An Stelle des Rittergutsbeſitzers von Kahlden zw Malzin iſt der md) nz 
—E— Bundlad zu Klein Schoritz zum Ormenpflsger des —— ‚rend 
— gewählt und als ſolchet beſtãtigt worden. un⸗ 
443 Sek 45. An siortaf 


Sie Pfarrftelle in Brefin, Synode Lauenburg, Königlichen EIER, 
ift duch den am 5ten huj. m., erfolgten Tod des Paſtors Pohl I An 
der —— — aber bereits vor dem Ableben des'xt, Bohr c 
nannt worden. 


———— 
Redigirt tm Bürean der Königl. — und — in der 
Struckoſchen Buchdruckerei zu Straliund. 


nme ı — — GHierbe der Öffentliche Mngeiger Mr. ar". 


sin, eier 


onoß 


I 


- Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 47. Stud des Amts» Blattö 
der Bönigliden Regierung zu Stralsund. 


SM AT. Stralfund, den 24. November 1859. 
— — — — ——— — 


Bekanntmachung. 

Sammlliche Behörden unſeres Verwaltungs- Bezirls werben hierdurch erſucht resp. 
aufgeforbert, der Regierungd=Buchdruderei hierjelbft alle Veränderungen, welche im Laufe 
diejed Jahres bei ihrem Beamten-Perſonale, ſowie in Betreff der Ottſchaften borgefommen 
find, recht bald, fpäteftend aber bis zum1. December d. J. genau und vollſtändig mit- 
utheilen, damit diefelbe dadurd in den Stand gejeht wird, das” dem nädjftjährigen Neu- 

ommerfchen Provinzial⸗Kalender einzuderleibende Beamten: und — Verzeichniß 
richtig aufzuſiellen und mit dem Druck des Kalenders zu beginnen. 

Stralſund, den * Nodember 1859. 

Königlide rt 


Betonntmadung. 
- Der Hauöineht Friedrih Dillner und feine Ghefcan Louiſe geb. Müller 
‚ biefelbft haben mittelft Vertragd vom 1ften d. M. die hier geltende eheliche Ghtergemein- 
ſchaft für die Zukunft unter fi ausgeſchloſſen, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 
Stralſund, den 3. November 1859. 
Königlided Kreisgericht, II. Abtheilung. 








Bekanntmachung. 

Wrbthellungehalber ſoll die zum Nachlaſſe des Goftoirthe % 6. Wilde gehörige, 
zu Elmenhorft belegene Krugwirthſchaft, beftehend aus: einem Wohnhaufe, einem gr 
haufe, einem Bienenjhauer mit dem auf dem Hofe befindlihen Brunnen und Pumpe, den 
Befriedigungen und den dazu gehörigen ungefähr 6 Preuß. Morgen Ader und Gartenland, 
ſowie ungefähr 5 Preuß. Morgen Wieſe, Öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden, 
und erden Kaufliebhaber geladen, in dem auf 

den 28ften d. M., 11 Uhr, 
anberaumten Termine fi) einzufinden. 

Stralfund, den 4. November 1859. 

—— Königliches Kreisgericht, IL Abtheilung 


Proecelama 
_ Rahdem über ben Nachlaß des im April d. J. zu Klein: olrdetf berftorbenen 
Baftord Ernft Ludwig Friedrich Hintzmann Goncurd u it, werden alle 


Amts-Blatt 


Königl. Hegierung zu Stralsund. 





| —* with hierdurch zur Ütgekichnen Kehntuip ER da die pfege Rr. 620. 
Se tele das Poisdamſche große Militaiv-Waifenhaus auf. verwaifete 
hate, Kinder gegenwärtig im Belrage unter Einem Thaler pro Monat 

er Kind gewährt, vom 1. Januar 1860 ab auf Einen Thaler erhöht 
werden. 

— Behörden, durch welche die Zahlung erfolgt, erhalten bier- 
über Nachricht. 

F den 19. Robember 1869. 
Königliges Directorium des Borsdamfgen großen 
Militair-Waifenhaufe.. 
Hering Knauff. Günther. 

Nachdem nunmehr ‚die Cholera in Tribfees aufgehört hat, wird deu Nr. 621. 
duch ‚unfere Bekanntmachung vom Aa M, einſtweilen ausgeſehte Herbft: Yan Kram, 


Kram-, Vieh- und. Pferdemarkt safe RE 
am 15., December d. 3. Tribfers betr. 


abgehalten werden. . 
Stralfund, den 29. Rovember 1859, Königlige — 

Die Mittheilungen, — Klagen. über bie trautrige und — Nr. 6222 
Lage der deutihen Auswanderer im Brafilien find in neuerer Zeit immer — be 
zahlreicher; geworden * haben ſich bei näheren Ermittelungen größtentheils —S— 
als ent ertviefen. —ã 

aher auf Maaßregeln, welche dem Uebelſtand, ſoweit fies Ba 
mist, iſt, abhelfen follen; höheren Orts Bedacht genommen und. nament 

* unſtatthaft erachtet worden, die Beförderung von Yıloanderem 

—F ar noch fernerhin unter den Schub. ertheilter Conceffionen 
i ellen. Diefelben find zwar ſchon in der legten Zeit mir unter der 
ſchrankung ertheilt worden, daß Verträge, nach er ns die — 


verp 


aus geſchloſſen b 


— — — 


rer gegen Empfang von Vorſchũſſen aur ſpteren Abarbeitun derſelben 
—8 — don Halbpachts⸗ Berhälnifien) Hhne Ausnahme 


eiben; es hat ſich indeß auch diefe Maafregel noch als 


unzureichend erwieſen. 


Der 


daher mittelft Referipts vom ten resp. 22ften d. 


Here Minifler für Handel, Gewerbe und äfentide, Arber i 
. den Widerruf je 


auf Grund des Gefehed vom 7. Mai 1853 an —— Audwanderungs · 


Unternehmer mit oder ohne Beſchränkung ertheilten Er 


ubniß zur Beför- 


derung bon Auswanderen nad) Brafilien ausgejprochen und zwar mit dem 
Bemerken, daß diefer Widerruf namentlich die unter dem 16. Ianuar 1854 
conceffionirten Unternehmer, Kaufmann und Schiffsrheder Robett-Miles 
Slomann und deflen Commandite Louis Knorr, gegenwärtig. in Firma 
" Knorr & Comp. zu Pamburg; die unter dem 8. März 1854 conceffio- 


nirten Unternehmer Gar 
der Firma Pokrantz & Comp. in Bremen; den: unter dem 25. 


Pokrantz und Lebrecht Hoffmann, 


d. 3. conceffionirten Schiffsmakler Auguſt Bolten' in Hambutg die 
unter de ae — conceffionirten Inhaber der Firma F. 9. 
Bihelhaufen, jeht 9. W. Böhme zu Bremen, die unter dem 
21 econceſſionirten Kaufleute Wilhelm Fehrmann und Io- 





2. März 1 


zn H 


remen 





858 
enri Dreyer, Inhaber der Firma Lüdering & Comp. in 
und den unterm 13. Mär; 1855 — Schiffsmakler 


Eduard Ichon in Bremen betrifft. 
Indem wir einen gleichen Widerruf den von uns zur Beförderung 
von Auswanderern nach Braſilien conceſſionirten Agenten gegenüber aus- 


echen, 
I es 


beſtimmen wir, daß dieſelben ſich der Vermittelung oder des: Ab- 
jedes, dieſen Anordnungen zuwiderlaufenden Beförderungs - Ver- 


trages zu enthalten haben und bemerken, daß neue derartige Gonceffionen 
bis auf Weiteres nicht ertheilt werden. e 
Stralfund, den 29. November 1859. Königl. Regierung. 








Deffentliche Kündi 
der — ee an diehaf 


t. 
2* Die am Fuße dieſer Bekannimachung ſpegtzitten Pfandbriefe werden 


tiefe pro den Inh 


—— ſchriebenen Nominal · Betrages an ſie, zum 2ten Juli 


abern derſelben hierdurch, behufs der baaren ag se des ver⸗ 


ftigen Jahres 


— mit der Aufgabe, dieſelben mit den dazu gehörigen Zinscoupons, 
erie V. 


am 
Depo 


AR 9. und 10. nebft Talons in kursfähiger Befhaffenheit, fpäteftend 


enannten Tage gegen Empfang von Depoſitalſcheinen zu unferm 


o einzuliefern. 


— mM — 


Sollte der gekündigte Pfandbrief nicht fpäteftens bis zum 2. Juli 1860 
eingereicht werden, fo wird dann der Inhaber mit feinem Realrechte auf 
die im Pfandbriefe ausgedrüdte Spezial Hypothek präkludirt, der Pfand- 
brief in rg en dieſer Spezial⸗Hypothek für vernichtet erklärt, dies im 
Landihafts -Re ter und im Hypothekenbuche vermerkt, der Inhaber mit 
feinem Anfpruhe auf Zahlung des Pfandbriefswerths Tediglih an die 
Landſchaft vermwiefen, der, Pfandbrief ſelbſt auf den Antrag des Gutsbe- 


. fiers im Hypothekenbuche gelöfcht und die Pfandbriefs-Baluta -auf Gefahr 


und ‚Koften des Säumigen im’ landichaftlichen Depofitorio affervirt werden. 

Bei der Einlieferung der Pfandbriefe haben die Inhaber zugleich an- 
zuzeigen, ob fie den. Empfang der Kapital-Zahkıng im Fälligkeitstermine 
gegen Burüdgabe der Depofitalfcheine bei der betreffenden Departements- 

aſſe oder hier in Stettin bei unferer General-Kafle wünfchen. Erfolgt 
eine, folche Anzeige nicht fpäteftens bis zum 15. Mai künftigen Jahres, 
kann" die Zahlung. nur. bei unſerer hiefigem Kaffe geleiftet werden, 

Iede Verzinfung der nicht abgehobenen Pfandbriefsvaluta hört, der 
betreffende Pfandbrief mag eingeliefert fein oder nicht, mit dem Tage der 
Fälligkeit auf, 

Wenn mit einem gekündigten Pfandbriefe der dazu gehörige Talon 
nicht eingeliefert wird, jo wird dadurch die Zahlung des Kapitalbetrages 
hr juspendirt, da die Kündigung den Effekt hat, daß eine neue Coupons. 
Serie für den Brief nicht * ausgereicht wird, der Talon alſo rechtlich 
ſeine Wirkung verliert; der Inhaber aber bleibt für einen etwanigen Miß 
braud des Talons verantwortlich. 

Stettin, den 17. November 1859. 


Königl Preuß. Pommerjde N a | 
(L. 8.) 


®. dv. Eidftedt-Petersmwaldt. 


Spezification Ä 
der vorſtehend gefündigten Kurant-Pfandbriefe. 


Boldeckow, Anclamer Kreifes, AR 37. zu 25 Ruf, A 69. zu 50 Al, 


Janow, Anclamer Kreifes, AM 83. zu 25 MA, RE: 
Mellen, Saatziger Kreifes, A 2. zu 1000 Mf, MM 23., 26., 27., 37, 
jeben zu 200 auf, A589. zu 100 06, AR 40, zu 100 @uf, AP 58. 
v u 
— Saatziger Kreiſes, M ar 25 Auf, 
— — Fee A 43. —— RN j 
udenzig, atzi iſes, AM’ 3. zu ’ 
len — — — * PR zu — MÆ 27. zu 100 Auf, 
- 36.107. zu 50 MA, AR 108. zu 50 Ref, - — zu 25 Auf, 
| 27: 


* 
f 
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Sand ———— Naugardter Kreiſes, A 60. zu 25 Auf, 
Sanzkow, Demminer Kreifes, AR 34. zu 25 md, 
Shwohom, Pyriker Kreifes, A 31. zu 25 nf, 
torfomw, Saatziger Kreifes, Ab 51. zu 25. Mf, 
Barbelin, Stolper Kreiſes, MM 16. zu 100 Auf, 
Zinzow, Anclamer Kreiſes, MM 71. zu 25 Mi 


Nr. 624. Die in Solge Reduction der Batterien des Negiments überzählig werden- 
den Zug · und Weitpferde, werden auf Anordnung des Königlichen Generäl⸗ 
I — 2. Armee-Cotps an nachbenannten Orten zum Verkaufe ge 
angen: 
> in Stettin circa 200 Pferde am 2ten, '3ten und 5. December er.,. 
‚in Stargard eirca 100 Pferde am Gten ımd 7. December .or., 
in Greifenhagen circa 100 Pferde am. Sten umd 9. December cr., 
in Gary afd. eirca 200 Pferde am 1Oten, 12temımd 13. Decembet cr., 
in Stralfund circa 300 Pferde am ten, bten, Tten:und 8. Decemberer: 


Ar. 625. Unter den Schaafen zu Strellin find die Boden ausgebrochen 
Greifswald, den 26. November 1859. Der A an — tb. 
v. Seedt. 


Rt. 626. Unter den 3 Pferden des Koſſathen Keuſchel zu Promoiſſel ift eime 
En braune 14jährige Stute an jehr verdächtiger Deuje erkrankt. Die desfallfigen 
Sperrmaßregeln find angeordnet. , 1° 900 

Bergen, den 25. November 1859. Der Landrath.: 


von Platen. 


Rr. 627. Die Pockenkrankheit unter den Schaafen / auf den Gütern, Griebenom, 
Creugmannshagen, Willeröhufen und Groß/Rakow iſt erloſchen. 
| ae Schaafen zu'Voigtsdotf und Casbohm ſind die Poden geimpft 
worden. — | Ze J 
Grimmen, den 24. November 185%, Der Landratch. 
| bon Hagenow. 

















Nr. 628. In dem Geihäftsjahre vom 1. December 1859 bis dahin 1860 
‚ werden zu Gützkow an ande Tagen: 
j den 14ten December 1859, 
i den 16ten Januar .1860, 
» den 14ten Be: 1860, 
Ri ‚ den A3ten,März:A860, 


-m- 


den 17ten April 1860, 
den 15ten Mai 1880, 
den 19ten Juni 1860, | 
den 17ten Iuli’1860, . 
den 11ten September 1860, ' 
den 16ten Dctober 1860, 
| den 13ten November 1860, 
ün dortigen Rathhaufe Gerichtstage abgehalten werden. 
Greifswald, den 3. November 1859. 
| Königlihes Kreisgerigt. 


Dem Uhrmacher H. Banmeifter zu Magdeburg ift unter dem 2Iften Nr. 629. 
November 1859 ein Patent ' EI au 
2 anf eine Vorrichtung an Waagen zur felbftthätigen Entleerung der Fine 
Laftichale, ſoweit diefelbe nad Modellen und Beichreibung als neu 
und eigenthümlich erkannt iſt, = 
auf fünf Iahte, von he Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifhen Staats ertheilt worden. — 


Dem Ingenieur Kayfer ‚zu Gleiwih ift unterm 24, Ropember cr. Rx. 630. 
ar atent⸗ 
Grtheilung. _ 





ein Patent | 

| auf eine felbftthätig regiftrirende Vorrichtung zum Verwiegen von 

Runfelrüben und anderen Subjtanzen ähnlicher Art, die nad dor- 

Ra ENG und Beichreibung für neu und eigenthümlih er- 

anne iſt, == | 

auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertbeilt worden. 


— — — — — 


Dem Maſchinen ⸗Fabrikanten W. Wedding in Berlin iſt unter dem Nr. 631. 
25. November d. I. ein Patent | Batent- 
auf eine Wäfhe-M ſo weit dieſelbe nach vorgelegter Zeichnung Erthelluns. 
als neu und eigenthuͤmlich erkannt iſt, und ohne Andere in der 
Bemitzung der bekannten Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats er 


. — Berfonul - Ehrsmiti 7 7 Wr. 632. 
Der Gutspächter von Beringe zu Moiſelbritz ift zum Wege- Com- 
miffarius für das Kirchſpiel Rappin an Stelle des auf feinen Antrag aus 


- 393 — 


dieſem Amte —— Rittergutsbeſthers Spalding zu Teegig erwählt. 
und beftätigt worden. 

An Stelle des Rittergutsbeſihers Spalding zu Teetiz ift der Gutß- 
Ba a u Cargig zum Armenpfleger —* Kirchſpiels Rappin er- 

It und als ſolcher beftätigt worden. 
telle des, Bauern Keding zu je ift der Bauer Hübner 
bafelbit = Armenpfleger für das — — Velgaſt erwählt und als 
ſolcher beftätigt worden. 

Nach erfolgtem Ableben des bisheri ne Ortsf ulzen Seltrecht zu 
Freeſt iſt dem Büdner und Tiſchlermeiſter Lüder daſelbſt das Schulzenamt 
zu Freeſt übertragen worden. 

Der Steuer-Erheber Volcksdorff in Grimmen bat die biöher von 
J geführte Agentur der Lebens - Berficherungs- Geſellſchaft „Janus“ zu 

an niedergelegt. 
Der Steuer- Erdeber Boldsdorff in Grimmen ift von dem Büreau 
der Lebensverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha zum Agenten ernannt 
und als folder betätigt worden. 





Der Paftor Fuß-Hippel, bisher in Lübben, ift zum Paſtor adj. 
im he Erle Synode Dramburg, ernannt und in fein neues ne 
8 worden. 
Der Predigtamts · Candidat Auguſt Frie drich Emil Koehn iſt 
—— an der St. Gertrud-Kirche ernannt und in Amt einge- 
worden. 





Redigirt im Buͤreau der Rönigl. Regierung und gebrudt im der . 
Struck· ſchen Buhdruderei zu Stralfund. 


(Hierbei der öffentliche Anzeiget Ar. 48.) 


- Amts-Blatt 


Königl. Regierung zu Stralsund, 











Stralfund, den 8. December 1859. 





: Nah dem don den Neuvorpommerjchen Conununalſtänden vorgelegten Mr, 633, 
Abfhlufe und dem neuen Etat der allgemeinen Landes Kalle iſt zur Ber Die für vie 
ftreitung der Ausgaben dieſer Kaffe für das Jahr 1860 eine Anlage von — 

„vier Thalern“ all 
für jede. coutribyable Hufe erforderlih, und deren Ausfchreibung von dem *eR a 
Reuvorpommerihen Kommunal» Landtage beihloffen worden. Die ſämmt- dringenden 
lichen Hufencontribuenten des Regierungs Bezirks Stralſund, einſchließlich Yelträge betr. 
des Domanii und der Städte, werden demgemäß bierdurd aufgefordert, 
diefe Anlage zur. einen. Hälfte im  Momate Ianuar. E. ;I3., zur anderen 
Hälfte aber im Monate Juni ; J. ber Vermeidung der Execution, an die 
betreffenden Collecturen zur Weiterbeförderung an den Landkaften einzu: 


zahlen. 


Stettin, den 30. November 1859. . 
p Der Dber-Präfident 
— Senfft v. Pilſach. 


Nach dein von den Neuworpommerſchen Communalftänden vorgelegten Nr. 634. 
Rechnungs - Abfchluffe und dem diem — Etat der Vag en · Die Aufbrin⸗ 
Kaffe iſt zur Beſtreitung der Ausgaben dieſer Kaſſe für das Jahr 1860 Auny de fr 
eine Anlage von densRaffe vro 

Tu) ‚Zwei Thalern und Fünf Silbergrofchen“ — 2 
für ‚jede contribuablt Hufe des Regiernigs-Bezirks Stralſund erforderlich. betreffen. 
Dieſen wird hierdurch außgefchrieber, und es werden demgemäß jänmt- 
liche Hufen Kontribuenten aufgefordert, die Steuer im Laufe des Monats 
Februar & 3: an die betreffenden Golleturen, zur Weiterbeförderung am 
den Landkaften, beit Vermeidung der. Grecution einzuzahlen 
Stettin, den 30. November: 1859. 
mut Der Ober-Präfident. 

Senfft v. Pilfad. 
IT) 


> 
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‚Nr. 635. Rah dem bon den Neuborpommeiſchen Communal · Ständen vorge⸗ 


Die für das legten Nechnungs-Abichluffe, und dem neu aufgeſtellten Etat für Die 


Landes⸗ LKa 


. zetb in Grete: Qazareth- Kaffe ift zur Gewährung des dem Neuvorpommerſchen Landes- 


walb vro 1860 Lazarethe in Breifötwald vom Lande bewilligten -jährlihen Zuſchuſſes für 
ven Beiträge das Iahr 1860 eine Anlage von er a —— 
beiteffend, „Fünf Silbergrofhen“ 
für jede fteuerpflidtige Hufe des Regierungs-Bezirks Stralfund, mit Aus- 
cchluß der Stadt Stralfund innerhalb deren. Ringmauern und des Rügen- 
* Kreiſes erforderlich. 
| - —— Dieje. Anlage wird hiermit ausgeſchrieben, und es werden ä 
die betreffenden Hufen-Kontribuenten aufgefordert, den auf fie treffenden 
' Beitrag im Laufe des Monats Iannar 1860 an die Ortd-Gollecturen, zur 
Weiterbeförderung an den Landlaften, bei Vermeidung der Execution * 
zuzahlen. 
et, den 30. November 1859, | 
Ä Der ODber-PBPräfident. 
Senfft v. Pilfad. 


— — — — 


Ne. 636. Das Domainen-Borwert Bremerhagen im Kreiſe Grimmen, 14 Meilen 


‚Die u. vom der Kreisftadt Grimmen, 24 Meilen von Greifswald und 3 Meilen 
Auhagen don Stralfund entfernt, mit einem Areal von zuſammen 


‚ were Bremer: 1736 Morgen 57 [_JRuthen, 
— worunter 1525 Morgen 157 [Ruthen Ader 
und 126 Morgen 4 [Ruthen Wiefen, 


fol auf 17 Jahre von Johannis 1860 bis dahin 1877 im Wege des 
öffentlihen Aufgebots anderweitig verpacdhtet werden. Das dem Au ebote 
um Grunde zu legende Pachtgelder Minimum beträgt 4000 Thls. Preuß. 
Eouant. Die zu beftellende Pachtenution ift auf den Betrag der —*— 
gen Pacht beſtimmt und das zur Uebernahme der Pacht e Ber- 
mögen auf Höhe von 23,000 Thlr. nachzuweiſen. Ä 

- Bu dem auf den 29ften December d. Is., Vormittags. 11 Uhr, 
im Lokale der unterzeichneten Regierung anberaumten Bietungstermine laden 
wir Pachtbewerber mit dem Bemerken ein, daß die V « Bedin- 
ungen, die: Regeln. der Licitation und die Karte nebft Flurregifter mit 
—8 der Som» und Feſttage täglich während der ienftfhunden in 
unferer  Regiftratur a. werden können, wir auch bereit find, auf 
Verlangen Abfchriften der Verpachtungs Bedingungen und der Pieitations- 
Regeln gegen Erftattung der Copiahen zu ertheilen. —— 

Stralfund, den. 18. October 1859. Königl. Regierung. 
— — — — 


‚am 1. er. dem bei der Ueberfahrt von Iasmund — Laaſe in der 
“Höhe von Lebbin duch Umfclagen des Segelbootes verunglückten Arbeits 


—— 


Das im Verlage der Hirſchwaldſchen Buchhandlung in Berlin er- Ar. 637. 
hienene, von’ dem Dr. Pappenheimi.heraußgegebene: „Handbuch der Das Sandbug 
anitätöpoligei“ enthält in feinen einzelnen, vom phufitalifhen, hemifchen Yeiyeivonde. 
und geroerbli—hen Standpunkt bearbeiteten Artiteln fo gründliche Aufichlüffe Baenseim 
über viele, da8 Gebiet der Sanitätspolizei berührende Gegenftände, daß — 
daſſelbe als ein ſchätzbarer Beitrag zur Belehrung und weiteren Forſchung 
auf dieſem Gebiete alle Bea verdient. 


Wir finden und veranlaft, die PVoligeibehörden und die Medicinal- 
Beamten des dieffeitigen: Regierungsbezirls auf das Werk aufmerkjam zu 


> machen. 


Etrtalſund, den.1. December:1859. Königlide Regierung. 
Der rue Stahnte zu Laaf Y R. hat in Gemeinfhaft mit ‚Rt, 638. 
ben Schiffern Joh. N 


* 
iemann md Fr. Schönrogge zu Neuenkirchen 3 ee 


mann —2*— aus Sagard mittelſt eines andern Bootes bei heftigem Sturm 


J — gi sign große Anftvenging mit eigener Lebensgefahr vom 


gerettet, was in Anerkennung diefer lobensmwerthen 
Handlungsweife hierdurch "bekannt gemacht wird. Ä X 
Stralſund, den 2. December 1859. Königl Regierung. 


Zum hädhften Weihnachtsfeite fllen aus dem Königlichen Forften dutch Rr. 639. 


. ‚zuberläffige legitimirte Verkäufer Weihnachtsbäume in hiefiger Stadt fü. - . "+ 


gehalten werden. Dies zur Nachricht mit. der Warnung vor dem Antaufe 
der MWeihnachtsbäume von nicht legrimirten Verkäufern. 
Stralfund, den 3. December: 1859. Königl. Regierung. 


Soll⸗Amts I. 
1! inganad - fertigung: . . zu Tribſeer⸗ 
n = —* it unbefchrintter Menge; — 
bi von Waaren, welche mi geringeren Sätzen als 6 Thlr. vom 
WEentner belegt find und vom welchen die Gefälle für die ganze 
Waarenladung 10 Thlr. nicht erg | | 
' e. von höher ald 6 The. wm Gentner belegten Gegenftänben da- 
— gegen nur Mengen von jöchſtens 10 4. um Einzelnen und ſo. 
weit deren Gefammtt-Gefäle-Betrag über 10 Thle. nicht ’ausmadt; 
d. von Vieh bis. zum -Gefäle-Betrag von. ” Thle. im Ganzen. E 
. yy2 * 


— 1897 - 


» 2. gut utgange-Mibfet 
big zum gg  Belbete von 10 I 
Stettin, Vie 30 we — ” 


Der Geheime Bien: —— und Probingial- Steuer- Direstor. 
Groeben. -, 





— — * 


Nr. 64l. Der g. 41. der im 36. Stücke der dietjahri —— * 
a ne eirten Fiſchereiordnung für die in der Proviing Pommern — Theile 
Ausübung der den Oder, das Haff amd. deilen —A* vom. 2. Juli, d t 


at Fr wörtlich, wie folgt: 

Ordnung vom „Wer Fiſcherei ‚betreibt, muß einen Legitimations Stein: (Willettel, 

MR Lo Fifchzettel) bei fich führen und dem FFiicherei- Auffichtd - Beamten auf Ber- 

Sewäfern langen vorzeigen. 

betzefjent, Der Legitimations Schein des. nicht aus —— Rechte Fiſchenden muß 
von Demjenigen, der die Befugniß dazu ertheilt hat, ausgeſtellt und won 
dem Ober Fiſchmeiſter mit: dem Vermerke der erhaltenen. Kenntniß und mit 
einer Nummer verſehen ſein 
Demjenigen, der die Fiſcherei aus eigenem Rechte. betreibt, wird auf 
bloße Anmeldung vom Ober · Fiſchmeiſter der Legitimations · Schein erthält, 
der 8 — Beurtheilung der Berechtigung im Falle eines Streites 
o 
m Dieje Cegitimation- Scheine deren Ausstellung koſtenfrei erfolgt, und Die 
 Riemand an, einen Anderen überlaſſen darf, find: nur fix die, — und 
deren Leute, die. Zeiträume, die Revitre, die Arten und Zahl der Fiſcher 
gezeuge, die Zahl der Rähne umd Beote gültig, auf welche fie lauten 
Legitimations «Scheine zum Betüebe der. Fiſcherei mit; dem Aalipeere 
haben nur für diejenigen Perjonen Gültigkeit, auf: deven NRamen BIER, 
auögeftellt find.” 

* Mit Bezug hierauf wird für Dejenigen aus eigenem Rechte in den 
genannten Gemäfjern zur Fiſcherei Tererhtigten, welche die. Fiicherei.. emt- 
weder ſelbſt ausüben, —— durg ihre Leute für ſich ausuben — 
oder deren Ausübung, ſoweit ihnen herzu die Befugniß zuſteht, — 
ũberlaſſen wollen, Nachſtehendes beſtiumt: 

1. — weiche die ihnen aud: eigenem. Rechte zuftehende Fiſcherei 
jelbit ausüben oder durch ihre Lute für ſich ausüben laſſen wollen, 
find verpflichtet die Ausftellumg eined vegitimationsſcheins durch den 
Königlichen Oberfiſchmeiſter Granmwaldt zu Wollin nad) dem bei- 

* ‚gedeudten Formular A. und, men. fie zur Fiſcherei mit dem Aalſpeer 

55 beseitigt find, mad dem beigedridien syoranıla-B. nadufuchen. 

j — Dabei iſt Rachſtehendes zu beobachten 


- .r 
»_ > > Sr” un an 


34 » 


en mern) 


us 8) In den Geſuchen iſt an anzugeben: —— anng pen 
PH A) Wohnort, Stand, Bor und Zuname des 


ruhe 3 ‚Die: Bezeichnung: des Grundſtücks welchenn die ſſchereiberechti 


gung anklebt, init munad gms 


10 me), der Grund: der Berechtigung ——— —2 wf. w.) 


Jewo mõglich unter Angabe des Datums: des ocuments, 


| * hdie moͤglichſt genaue — der —*85— male, m mel die 


Berechtigung — werden darf, die Art und Zahl 
Gerͤthſchaften, und die Art und Bahlı den, —— —2 
und die erforderliche Anzahl der Legitimationsicheinehrfür wo 


Sallwo der Berechtigte v chiedene Arten der Fiſ erei 
ws pi ee am verſchie denen Ze ſeine Leute ausüben Ara 


vs 
* der ei on u itimationszettel haut 
ie ‚ib fir 


wwird, und wel icht über dentih. SJuni 1862 
hinaus: erſtecken mdiemnunomumn 
Die unter, A" ;L. gedachten: Befühe, ſind der Regel nach — der 
Srispoligei Behörde, und wo der Polizeiverwälter nicht am Orte 
wohn vom Schuilgenamte; in rn Bezirken aber: vom Magi- 
ft ſtrate entweder mit ‚der Bejchei zu berſehen daß der Antrag- 
ſteller der genannten Behörde ——— dem an— 
vi m Umfange bekannt‘ ift;noder "es find die Gefliche durch 
mg dieſer Behörden’ an die unten Be 4. genann- 
ten —— —* beför dennn U dem 
Be ‚ dachte Behörden: (Drtspoligei- Behörden; Eaul enänter, 
m Ba) werden hiermit angewieſen/ den in ndiejen eziehung 
’ tellten, Anträgen der Fiſche reiberechtigten zu entiprechen. 
a anen wo mehrere Berechtigte: anſaſſig find, können 
9000 Dir Befiuche um YegitimationdsScheine auch don: den genannten Be- 
RR — im Anınen ben — tabellariſcher· Form einge: 
nsuno. Adam. mer 5- Erudaft mh 
EB Da die —— der inten;' ſowie die Gin u de Um- 
- ts lg —— ge Zeit: den Königl ibeamten 
ur = —— — Sans ſind, ſo haben die Antragiteller 


ya 


Ann der vorſtehend unter” AR und 2. gegebenen 
ſchriften zu gewaͤrtigen/ daß, wenn dem Ober Fiſchmeiſter ihre 
Berechtigung nicht anderweitig genügend-bekanntuift; die Ausſtellung 
na des Legitimationsſcheins verweigert oder doch durch Rückfragen ver- 
ögert wird, ohne Daß den Antragſtellern hieraus ein Anſpruch auf 

a eye — exwachſen ana nnd lanf · zu IN 
zu Die une AR 1. ad: 2 gedachten Weide oder nbellarifhen Nah: 


Rn. 


> 
\ 


* 


“ 


RE je 


- D) ‘ 
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weiſungen ſind portofrei entweder an den Obet Fiſchmmeiter. oder am 


ie zunächit wohnenden Fifch-Kieper oder Domainen- und Domainen- 


U. Die Magifträte in Städten, wo die der Commune gehörige Fiſcherei 
' nicht von den Bürgern aus eigenem Rechte ausgeubt, fondern für 
— der Kämmerei verpachtet wird, ferner Gutsherrſchaften und 
jonfti 


| 57 


jonft an Andere zu überlaſſen, find verpflichtet, den Pächtern 2c. . 
timationsicheine zu ertheilen, wobei Nachitehendes Fi beobachten — 


2) 


3) 


und bei —— der Fiſcherei mit dem Aalſpeere des beige- 
). zu bedienen. Es können diefe Formulare 


aus dem Domainen - Berwaltinas - Büreauı der ımt eten Re 


gierung, don dem Königlichen Dberfifchmeifter Grunmaldt, von 


den rg Domainen - Rentämtern und Domainen Aemtern au 
e 


Schwedt, Köſtin, ae Stepenit, Cammin, Codram, Swinemün 
und Torgelow unentgeltlich bezogen werden. ‚an 
Bei der Ausstellung der Legitimations-Scheine und bei Vollziehung 
derjelben find insbejondere — Vorſchriften zu beachten, welche 
auf der Rückſeite der vorſtehend beigefügten Formulare unter dem 
Buchſtaben a. enthalten find. 
Die ſolchergeſtalt ausgeftellten Yegitimations-Scheine Find von den 
Ausftellern an einen der oben unter A I. 4. genannten Be 
amten Behufs der Legalifation durch den Oberfifchmeifter frei 
u befördern. Wenn der Ausfteller weder Magiftrat noch Guts- 
J iſt, ſo iſt der Regel nach die Berechtigung des Ausſtellers 
zur Ertheilung des Legitimationsſcheins durch eine der oben unter 
1. 2. genannten Behörden (Magiftrat, Polizeiverwalter, Schulzenamt) 
u — oder es ſind die Scheine durch Vermittelung einer 
ieſer Behörden Behufs der Legaliſation zu befördern. 


4) Bei ger gas ng vorftehender Vorichriften gilt das oben unter 


AR 1.3. beme 


IM. Zur erftmaligen Beihaffung der Legitimations-Scheine wird den Be 
theiligten eine Friſt bis zum 31. December d. 3. gewährt. Von diejem 


zuftehenden Fiſcherei zu berpadhten oder | 


1 


| 
| 


| 


| 
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Seitpunkte ab werden. Diejenigen, * bon den Fifcherei - Auffichts- 
Beamten in den der Filherei- Ordnung ragen en und im $. 1. 
dieſes Geſetzes bezeichneten Gemwäflern ohne Legitimations:- Scheine 
fiichend Reim werden follten, Behufs ihrer Beftrafung in Gemäß⸗ 

heit ded.$. 44. des De zur Anzeige gebracht werden. 

Stettin, den 18. October 1859. 
Königlide Bepie ung 


Serie 1859 bis 1. mi. 1862. 
— A. ..: 


auf die Zeit vom „tu ....... DE m Mena 18.. ' 
a RE EEE BER EEE 
near m Betriebe. be ee aus eigenem Rechte unter 
Beobahng der Kst in dem Vezirke ..... (Angabe Ser, Ermäfle) 
zu... (Angabe F ERRCHBERRTNNR resp. Zahl derfelben und event. der dahteuse.) F 
Im, den . 18. 


* Königliche Oberfifgmeißer. | 
Bemertungen 
Die Ertheil — —* —* in i ift auf die Beurtheilung 
a. Die eilung die egitima eins ift au i 
der Berechtigung im Falle eines Streits ohne Einfluß. 
b. Der Legitimationdfhein darf am Leinen Andern überlafen werden 
—* iſt nur für die darin benannten Perſonen und deren Senke 


Beim Betreiben der Fiſcherei muß derjelbe von dem fen | 
den bei ſich geführt und dem Filchereiauffihtsbeamten auf 


ange eigt werden. 
ur! — gegen die Beſtimmungen unter. b. ziehen die 
. der Sifhereiordnung beſtimmte Strafe nach ſich. 
Serie 1859 bis 1. Juni 1862. 
Legitimationsfchein B. HM . 
zum, Betriebe der Fiſcherei mit einem Kalfpert aus 
I — er 
auf. die- Zeit. vom ET PRTOREPR . bis zum en ... ib, 
JJ NER ———— 
unter eu ber der Bifhereiorbmung in dem Bezirke .....- de i 


— Königliche, —ãE— 
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Hi ran pea Ded mieen kenigen. Mr nnd 
u Ben (af: der Rinffäte des Fermulars.) LET | UN — 
a Die Ettheilung dieſes Legitimationsſcheins iſt auf die Beurtheilung 
der —— im Falle eines Streits ohne Einfluß. 

b. Der Legitimationsfehein darf an’ feinen Andern überlaffen werden 
und ift nur für die darin genannte Perfon gültig. Derjelbe muß 
beim Betreiben der Fiſcherei von dem Fiſchenden bei ſich geführt 
und dem Fifchereiauffichtsbeamten auf Verlangen vorgezeigt werden. 

ec. Buwiderhandlungen gegen die Beftimmungen unter b. ziehen die 
in der Fifchereiordnung beſtinmite Strafe mach ſich. 


Serie 1859 bis 1. Juni 1862 
Legitimationsſchein €. 
auf die Zeit vom ..tem ..2....... 18.. bis zum ..tm IB;; 
für den‘ | 


. nt 


en [ee er ee ee ee ee er u ee ee Eee er a ee er a Fe ee 


— ——— um Betriebe der Fiſcherei unter Beobachtung der Aifcherei- 
ung in nachſtehend bejeichnetem Umfange. 
1. Angabe der Gemwällen: 2. :....-Ieaeereree — re 
2. Art und Zahl der Fiſchereigeräthſchaften: ........-.....2-- (um 
re der Seheiſiſchetei Art ind Zahl wer Fahrzeugt.) 7* 8 
see u er} pe 


(Bolizei-Sirgel und 
event, Beglaubigung.) 


Wollin, den tm nie 18 .. 
Der Königlihe Oberfifchmeifter. 


Bemerfungem 

(Auf der Nüdjeite des Formulare.) 

a. Der Ausfteller hät dem umſtehenden Legitimationsfcheine den Zeit- 
raum, für welchen derfelbe ausgeſtellt wird, und — — 
über den 1. Juni 1862 hinaus erſtrecken darf, ferner den ’ 
Namen und Mohnort desjenigen, dem die Befugniß zur Ausübung 
der Fiſcherei ertheilt werden fol, endlich unter AT die Gewäſſer 
in welchen die Fifcherei qusgeübt werden darf, umter As’ 2)" die 
Art und Zahl der Fifchereigeräthfchaften, iind im Fall vie Pifcherei 
Kar ausgeübt wird, namentlich bei der Zeejenfifcherei die Art 

und Zahl der Fahrzeuge einjurüden,n am Schluffe aber den Ort 


und das Datum der Aırsftellung, und feine Unterfchrift mit dem 

Bolizeifiegel beigufügen. It der Aussteller wicht zur Führung eines 

a Siegels berechtigt, fo muß "er feine Unterfegrift bon einem 

ur Führung eines öffentlichen Siegels berechtigten Beamten unter 
Beidräcung defjelben beglaubigen laflen — 

b. Der Legitimationsihein erhält feine Gültigkeit erft, nachden der 
jelbe bon dem Dberfifchmeifter mit dem Vermerke der erhaltenen 
Kenntniß und mit einer Nummer verfehen iſt.“ ! 

Auf die Beurtheilung der — des Ausſtellers im 
Falle eines Streits iſt Dieter Vermerk ohne Einfluß. 

c. Der Legitimationsfchein darf an keinen Andern überlaffen werden 
und ift nur für die darin benannten Perfonen und deren Leute 

gültig. Beim Betreiben der Fifcherei muß derſelbe von dem Fiſchen— 

den bei ſich geführt und dem Fifcherei- Auffichts - Beamten auf Ber: 
langen bvorgezeigt werden. 

d. Zumiderhandlungen gegen die Bejtimmungen unter c. ziehen die in 
der Fifchereiordnung bejtimmte Strafe nad) fi. ° 


Serie 1859 bis 1. Iuni 1862. 


2egitimationsfchein D. 
zum Betriebe der Fifcherei mit einem Aalſpeere 


auf die Zeit vom ..tm .......... IB: u Rei 18.5 
JJ ERENTO TE 
J unter Beobachtung der Fiſchereiordnung in dent Bezirke .. 
— | ee — 


Wolijei⸗Siegel und 
event. Beglaubigung.) 


Rollin, den ..tn ......... 18, : 
Der Königlihe Oberfiſchmeiſter. 


Bemerkungen. 
(Auf ver Rüdfeite des Formulare.) 


a. Ieder Legitimationsschein zur Fifcherei mit dem Aalſpeere ift mur 
für eine Perſon auszuftellen. | 

b. Der Ausfteller hat dem umftehenden Legitimationsfcheine den Zeit- 
raum, für welchen derfelbe ausgeftellt wird, und welcher ſich nicht 
über den 1. Juni 1862 Hinaus erftreden darf, Ferner den Stand, 
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Namen und Wohnort desjenigen, dem die Befugniß zum Gebranch 
des Aalſpeers ertheilt werden ſoll, endlich die Gewäſſer, in welchen 
dieſe Fiſcherei ausgeübt werden darf, einzurücken, am Schluſſe aber 
‚den Ort und dad Datum der nn und feine Unterfchrift 
mit dem Polizeiſiegel beizufügen. Iſt der Aussteller nicht zur Fübh- 
rung eined öffent ichen Siegels berechtigt, jo muß er feine Unter- 
fhrift von einem zur Führung eines fentlichen Siegels berechtig · 
ten Beamten unter Beidrückung deſſelben beglaubigen laſſen. 
ec. Der Legitimationsſchein erhält ſeine Gültigkeit erſt, nachdem derſelbe 
von dem Oberfiſchmeiſter mit dem Vermerke der erhaltenen Kenntniß 
und mit einer Nummer verſehen iſt. Auf die Beurtheilung der 
Berechtigung des Ausſtellers im Falle eines Streits iſt dieſer Ver 
merk ohne Einfluß. | 
d. Der Legitimationsfchein darf an keinen Anderen überlaffen werden 
und ift nur für die darin benannte Perfon gültig. 

— Derſelbe muß beim Betreiben der Fiſcherei von dem Fiſchenden 
bei ſich geführt und dem Fiſcherei-Aufſichts Beamten auf Verlangen 
borgezeigt werden. 

. e. Zumiderhandlungen gegen die Beftimmungen unter d. ziehen die 
in der Fifchereiordnung beftimmte Strafe nad fich. 


Ar. 642. Auf Anweifung des. Herrn Finanz-Minifters foll das in unferer Belannt- 
Die Beryad- mad vom 20. September d. I. bezeichnete im Löbauer Kreife, eine 
meiner a e Meile von der gleichnamigen Stadt belegene Domainen Vorwerk 
werte Birk: Bifhmalde auf 18 Jahre meijtbietend andermeit verpadhtet werden, Der- 
male bei. neftalt, daß die Bachtperiode von Trinitatis d. I. ab gerechriet wird. Es 
Äh hierzu ein Termin 
auf den 16, Sanuar 1860, Vormittags 10 Uhr, im Conferenz- 
Zimmer des hiefigen Regierungs- Gebäudes 
vor dem Departements-Rathe Herrn Regierungs-Rath von Schrader 
anberaunmt. 
Es gehören zu dem Domainen-Vorwerk: 
889 Morgen 58 IR. Ader, 


108 „ 120 „ Wieſen, 
3772 „ 113 „ Hiütumg, 
36 , 6 „ Gärten, 
2 „ 127 „ Bof- und Bauftelle, 


21 „ 108 „ Unland. 
Die Verpachtungd-Bedingungen liegen in unferer Regiftratur und beim 
Adminiftrator des Vorwerks Herrn Fro eſe zu Biſchwalde zur Einficht aus. 





— 384 — 

Das Pachtgelder · Minimum beträgt 1300 Thlr. und hat jeder Bieter 
ein eigenthümliches disponibles Vermögen von 10,000 Thlr. dem genannten 
UN fpäteftens am Tage vor dem Licitationstermine nad- 
zumeifen. 

Unter den drei Beftbietenden bleibt die Auswahl vorbehalten. 
Marienwerder, den 1. December 1859. 
Königliche Regierung; Abtheilung für directe Steuern; 
Domainen und Forften. | 


Deffentliche KRündigu 
der Pommerſchen Landidaft. 


Nr. 649. 
Die Künbi« 


Die am Fuße diefer Bekanntmachung Ipegffäieten Pfandbriefe werden vis Yen 


den Inhabern derjelben Hierdurch, behufs der baaren ie ink des ver- 
ſchriebenen Nominal-Betrages an fie, zum 2ten Juli fünftigen Jahres 
— mit der Aufgabe, dieſelben mit den dazu gehörigen Zinscoupons, 

erie V. A 9. und 10. nebft Talons in kursfähiger Beihaffenheit, ſpäteſtens 
am genannten Zage gegen Empfang von Depofitalicheinen zu unferm 
Depofitorio — 

Sollte der gekündigte Pfandbrief nicht ſpäteſtens bis zum 2. Juli 1860 
eingereicht werden, jo wird dann der Inhaber mit feinem Realrechte auf 
die im Pfandbriefe ausgedrüdte Spezial -Hypothek präfludirt, der Pfand- 
brief in ea a diefer Spezial-HHpothet für vernichtet erklärt, dies im 
Landihafts-Regijter und im Hypothekenbuche vermerkt, der Inhaber mit 
jeinem Anſpruche auf Zahlung des Pfandbriefswerths Tediglih an. die 
Landſchaft verwieſen, der Pfandbrief jelbft auf den Antrag des Gutöbe- 


betre fend. 


ſitzers im Hypothekenbuche gelöſcht und die Pfandbriefs-Baluta auf Gefahr 


und Koſten des Säumigen im landſchaftlichen Depoſitorio aſſervirt werden. 

Bei der Einlieferung der Pfandbriefe haben die Inhaber zugleich an- 
zuzeigen, ob fie den Empfang der Kapital-Zahlung im —— 
gegen Zurüdgabe der Depofitalfcheine bei der betreffenden Departements- 

affe oder F in Stettin bei unſerer General-Kaſſe wünſchen. Erfolgt 
eine ſolche Anzeige nicht ſpäteſtens bis zum 15. Mai künftigen Jahres, j 
kann die Zahlung nur bei unferer hiefigen Kaffe geleiftet werden. 

Jede Verzinfung der nicht abgehobenen Pfandbriefsvaluta hört, der 
betreffende Pfandbrief mag eingeliefert fern oder nicht, mit dem Tage der 
Faälligkeit auf. 

Wenn mit einem gefündigten Pfandbriefe der dazu gehörige Taloıı 
nicht eingeliefert wird, jo wird dadurch die Zahlung des Kapita betrages 
nicht fuspendirt, da die Kündigung den Effekt hat, daß eine neue Co 18: 

Serie für den Brief nicht er. audgereicht wird, F Talon alſo 2 
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Mulkenthin b., Saatziger Kreiſes, M' 21. zu 25 MA, 
Drnshagen, Borken Kreifes, M' 43. zu 100 , 
Pudenzig, Saatziger Kreifes, A 3. zu 25 Af, | 
Regenwalde, Borken Kreiſes, AM 25. zu 100 AR, M 27. zu 100, 
A 107. zu 50 Auf, M 108. zu 50 Mi, Me" 144. zu 25 Ruf, 
Sandjhönen, Naugardter Kreiſes, M' 60. zu 25 Af, 
Sanzkow, Demminer Kreifes, AR 34. u 25 Ad, 
Schwochow, Pyriter Kreifes, M' 31. Zu .25 A, 
Storkow, Saatziger Kreiles, M' 51. zu 25 © 
MWarbelin, Stolper Kreijes, M' 16. zu 100 Ad, 
Zinzow, Anclamer Kreiſes, Me 71. zu 25 Mf 
Nr: 659. Es follen auf den Antrag Der betreffenden Gutsbeſitzer und. in Ge- 
Die Kündir mäßheit der Beftimmung des $. 265. ad 2. des revidirten Pommerfchen 
u Landſchafts ⸗ Reglements vom 26. October 1857 


„beit anf „Gejeg-Sammlung de 1857 Seite 945 2. 
— 234 J. ſämmtliche auf Damitzow, Randowſchen Kreiſes, unter den Nummern 
betnefſend. 1. bis 136. eingetragenen Pfandbriefe; | 

II. von den auf Klogen, Neujtettiner Kreifes, eingetragenen Pfandbriefen 


“ folgende: | 
U 2. a 300 Ri, I 6. à 300 Ar, MP 18. à 700 Aıf, I 20. 
a 1000 Pf, M 24. a 100 Auf, M 25. a 100 Ad, 32. 
ä 800 Auf, AM 35. a 800 A, M 38. a 600 Al, M 42. a 
‘400 Auf, A 45. à 300 Ah, A 58. 4.100 Mio 
m Zwecke der Löſchung im Hypothekenbuche eingezogen werden und werden 
Fe daher den Inhabern derjelben hierdurch zu Sohannis künftigen 
Iahres mit dem Bemerken gekündigt, dab ihnen ftatt derfelben werden 
neue Pommerjche Kurant-Pfandbriefe gleichen Betrages überliefert werden. 
Wir fordern demmad die Inhaber der oben bezeichneten Pfandbriefe 
auf, diejelben in Fursfähiger Beſchaffenheit mit den Coupons, Serie V. 
A 9. und 10. und Talons den Königlichen Landichafts- Departements- 
Directionen 
ad I. zu Anclam, 
ad I. zu Treptow a,fRega, 
baldigft und fpäteftens bis zum 2. Juli künftigen Jahres einzuliefern, wo— 
gegen ihnen der gleiche hohe Kapitalbetrag in 34 resp. 35 Prozent Zinfen 
ro anno tragenden neuen Pommerjhen Kurant-Pfandbriefen mit Zins- 
Eoupons und Talons portofrei remittirt werden joll. 
Wir fügen diefer Kündigung mit Bezug auf den $. 268. 1. c. Die 
Warnung bei, daß, wenn die oben genannten gefündigten Pfandbriefe in 


— FRE 


tursfähiger Befchaffenbeit wicht ſpäteſtens bis zum 2. Juli fünftigen Iahres | 


bei den obgedadhten Kandichafts - Departements: Directionen eingeliefert fein 
jollten, die dafür beftunmten Dedungs- Pfandbriefe nebft Coupons und 
Talons auf Gefahr und Koften der ſäumigen Inhaber der gefündigten 
Pfandbriefe zum landichaitlihen Depofitorio werden genommen werden. 
Wenn mit einem gefündigten Prandbriefe der dazu gehörige Talon 
nicht eingeliefert wird, jo mird dadurd die Ausreihung des Dedungs- 
Pfandbriefes nit suspendirt, da die Kündigung den Effect hat, daß Die 
neue Coupons-Serie fir den Brief nicht mehr verabfolgt wird, der Talon 
alfo rechtlich feine Wirkung verliert; der Inhaber aber bleibt für einen 
etwanigen Mißbrauch des Talons verantwortlich. 
Stettin, den 2. December 1859. 
Königl. Preuß. Pommerſche General-Landihafts-Direction. 
(L. S.) G. v. Eidftedt-Petersmwaldt. 


Den Schaafen auf den Gütern Brinkhof, Göslow, Noſſendorf Hof 
und Wotenick Hof ſind die Pocken geimpft. | 
Grimmen, den 9. December, 1859. Der Landrath. 
von Hagenom. 


Dem Eifenbahn-Werkmeifter Eduard Beuther in Aachen ift unter 
‚dem 3. December 1859 ein Patent 
auf eine Einrichtung an Lokomotiven und Lofomobilen Behufs 
Rauchverbrennung und Verhinderung der Rauchbildung in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgemiejenen Zufammenfegung, ohne 
. Beihräntung Anderer in der Anwendung bekannter Theile, 
auf fünf Iahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertbeilt worden. 


— —— - 


PerſonalChrenict. 


Der — Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Jacob 
Chriſtoph Wallis hat ſich in Barth niedergelaſſen. * 

Der Kaufmann Fr. H. Haaſe in Wolgaſt hat die bisher von ihm 
geführte Agentur der Lebens-Berfiherungs-Actien-Gejelihaft „Germania“ 
zu Stettin niedergelegt. 





Redigirt im Büreau der Königl. Regierung und gedeudt in der 
Struck'ſchen Buchdruckerei zu Stralfimb. 


(Hierbei ‚der öffentliche Anzeiger Nr. 50.) 


“ 


Nr. 660. 


Nr. 661. 
Patents 
Ertheilung. 


Nr. 662. 





Deffentliher Anzeiger 
ald Beilage zum 50. "Stud des Amts⸗Blatts 
der Königliden Kegierung zu Stralsund. 
N 50. Stralfund, den 15. December 1859. 






Das zur Concurs-Maſſe des Kaufmanns C. Ihilo hiefelbft gehörige im Schuhhagen 
sub AFP 4. befegene Wohnhaus nebft Hofplatz, Hintergebäuden und fonftigem Zubehör 
foll im Wege der Zubhaitation verfauft werden. Es ijt hiezu ein. Termin an hiefiger 
Gerichtöftelle anf | — 

den 10ten Januar 1860, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hiemit eingeladen foerden. In dem Termine werden 
‘ die Verkaufsbedingungen befannt gemacht erden. Zugleid) werden die Goncurögläubiger 
zu dem Termine, um ſich über den Zujchlag zu erflären unter der Verwarnung geladen, 
dak gegen die Ausbleibenden wird angenommen werden, fie wollten dem Beſchluſſe der 
zahl der erjchienenen Gläubiger beitreten. 

Greifowald, den 21. November 1859. 

Königlihed Kreidgeridht, I. Abtheilung. 
Betanntmadung. 

Zum Verkauf ded zur Goncurd-Maffe der Gaftwirth Nizzeſchen Eheleute gehörigen, 
zu Derſckow belegenen und zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft gewidmeten Wohnhaufed 
nebft Stall, Garten, 1 Morgen 22 Duadratruthen eigenthümlichen Ader und fonftigen 
Zubehörungen ift ein Aufbotstermin auf 

den 10ten Januar 1860, Vormittagd 12 Uhr, u ta | 
im Königlihen Kteisgericht hiefelhft anberaumt, zu welchem Kauflicbhaber mit. dem. Bemerken 
eingeladen werden, daß die Verfaufsbedingungen in- den Iermine werben befannt gemacht, 
werden. Zugleich werden die Gläubiger zu demſelben geladen, um ſich über die Ertheilung‘ 
ded Zuſchlages zu erflären. Gegen die Ausbleibenden twird angenommen werden, daß fie 
den Beſchlüſſen der Mehrheit der erſchienenen Gläubiger beiftimmen. 

Greifätwald, den 24. November 1859. 

Königlihed Kreidgeriht, F Abtheilung. 
. Bekanntmachung. 

Auf den Antrag eines Gläubigerd ſoll dad dem Ackerbütger E. Wolter hierſelbſt 
gehörige, in der Fettenborſtadt Grimmerjtrafe sub A 19. hierſelbſt belegene Grundftäd, 
bejtehend in einem Wohnhaufe, einer Scheune mit Stallungen und Wagenremiſe, ſowie 
den dazu gehörigen Garten, Hofplatz und Koppel mit den dabei befindlichen Befriedigungen 
und ſonſtigem Zubehör im Wege der Subhaftation meiftbietend berfauft erden. 

Es ijt deöhalb ein anderweiter Bietungstermin auf 

den 10ten Januar 1860, WBormittagd 11 ur 








Amts Blatt 


— der 
Königl. Regierung zu Stralsund. 
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Sitück 51. 











— Stralfund, den 22. December 1559. ni 
Gefepfammlung 


Das am 15. December d. I. ausgegebene Aldte Stüd der Geſetz— 
Sammlung enthält unter 


AF 5147, den Allerhöhften Erlaß vom 10, October 1859, betreffend die WVer- 
leihung der fisfaliihen WVorrechte für den Ban und die Unterbaltung 
der Gemeinde-Chanffeen 1) von der Münfter-Emmeriher Straße über 

. Geſcher nah Stadtlohn, 2) ven Coesfeld über Legden nah Ahaus, 
3) von Coesfeld über Djterwi nach Darfeld und 4) von Haltern 
nah Hullern; unter 

5148. den Alerhöchſten Erlahi vom 31. October 1859, betreffend die Aende- 
* der früher feſtgeſtellten Richtungslinie für die von der Saar- 
brüder Eifenhütten-Gefellihaft ausaufübrende Gifenbahn; unter 

„ 5149. den Allerhöditen Erlab vom 31. Octaber 1859, betreffend die Ver- 
leihung des Erpropriationsredits und des Rechts zur Entnahme der 
Chairffeeban- und Unterhaltungs-Materialien für den Ban einer Ge- 
meinde-Chauffee von der frattlautern- Saarlouiser Chauſſee bi zu 
dem ugch dem Bahnhofe bei Saarlonis führenden Iufuhrmege; unter 

‚ 9150. den Allerhöchſten Erlaß vom 31. October 1859, betreffend die Ver- 
leihung der fiefalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Semeinde-Chanffee von Gilorf, Regierungsbezirk Göln, über Wühl- 
eip und Dbereip bis zur Cölu-Frankfurter Staatsſtraße auf Kircheip, 
Regierungebegirt: Gobleny; unter 

5151. die Bekanntmachung, betreffend die unterm 27. October 1859 er- 
folgte Beltätigung des Statuts für die Uetien-Geiellihaft unter dem 
Namen „Bergbau - Actien- Geſellſchaft Weichjelthal” au Bromberg. 
Vom 6. Nonember 1859; unter 

„ 5152. den Allechödhften Erlaß vom 7. November 1859, betreffend die Ver— 

3 leihung der fiekaliſchen Vorredhte für den Bau und die Unterhaltung 
" der Semeinde- Chanffee von Lüdinghauſen, im Kreife Lüdinghauſen, 
Regierungsbezirk Miüufter, nah Lünen, im Kreife Dortmund, Megie- 
rangshbezirk Arnsberg; unter 

„ 9153. ben Allethöchſten Etlaß vom 7. November 1859, betreffend die Wer- 

5 leihung der fiefaliichen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 

der Gemeinde Chauffee von Rüthen, im der Nähe der Möhneftraße 
Cece 


⸗ 


Nr. 662. 
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über Menzel und Effeln bis zum Anſchluß an die Minden-Eoblenzer 
Staatsſtraße zwiſchen Anröchte und Belecke ; unter 

M 5154. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. November 1859, betreffend die Wer- 
leihung der fistalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
zum Bau der Chauſſee von Neuhaldensleben über Eüplingen, Boden- 
dorf, Altenbäufer Steinbruch, Bifhofswalde, nad Hörfingen, im Kreife 
Nenhaldensleben, Regierungsbezirk Magdeburg; uhd unter . " 
„ 5155. die Belanntmahung des Allerhöchiten Erlaſſes vom 7. November 
- 1859, betreffend die Genehmigung des Nachtrags zu den Statuten 
der unter dem 16. December 1856 beftätigten „Union“, Actien · Ge- 
felichaft für See- und Flußverfiherungen in Stettin. Vom 19ten 

November 1859. 


Das am 21. December d. I. ausgegebene Aöfte Stüd der Gefep- 

Sammlung enthält unter | 
AAM 5156. das Statut für die Genoffenfchaft au Senkung des Vanſow · Sees 
bei Raltenburg und der damit im Verbindung ftehenden Gewäſſer. 

Nom 28. November 1859; unter 
5157. den Allerböhften Etlaß som 12. December 1859, betreffend die Ge- 
‚nehmigung des Regulativs über die erweiterte Wirkſamkeit des neuen 
laandſchaftlichen Kredit-Vereind für die Provinz Poſen; und unter 

„5158. Die Verordnung, betreffend die Großherzoglich ſächſiſchen und die Her- 
zoglich fachien- coburg - gothaſchen Kaflen-Anmweifungen. Vom 19ten 
December 1859. 


Nr. 669. Durch unfere Erlaffe vom 14. April 1818 (Amtsblatt 1818 pag. 69.), 
Die Anferti- 25. Januar 1843 (Amtsblatt 1843 pag. 19.) und vom 6. Auguft 1856 
a (Amtsblatt 1856 pag. 274) ift Behufs Ergänzung und Berichtigung der 
Zehyis Er Stammrollen die jährliche Anfertigung von Auszügen aus den Kirchen- 
eriaaung Büchern durch die Herren Geiftlihen angeordnet. | 
der Stamm: Die neue, Allerhöchſt beitätigte Militair- Erfag -Inftruction vom 9ten 
sollen beit. December 1858, welche der Nummer 14. unferes Amtsblatt8 pro 1859 
' in einem befonderen Abdrucke beigegeben ift und .auf die wir Bezug nehmen, 
enthält bezüglich der Geburtsregifter wefentlih andere Beftimmungen, Es 
werden daher die obenbezeichneten Erlaffe aufgehoben und mird in deren 
Stelle Folgendes angeordnet: | 
1) Die Anfertigung der Geburtsliften, ($. 30. der Inftruction) welche die 
Grundlage der von den Drtöbehörden zu führenden Stammrollen 
bilden, erfolgt in unferem Verwaltungsbezirt durch die Herren Geiſt— 
lichen nach dem dafür gegebenen Schema, und find bi8 zum 1öten 
Januar jeden Jahres den mit Führımg der Stammrollen beauftragten 
Ortsbehörden zuzuftellen. 
2) Für jeden Ort, welder einen Stammrollenbezirt bildet, ift ein be- 
fonderes Geburtsregiſter aufzuitellen. , 


—— 
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F > 
3) In die Geburtsliften. find alle Diejenigen. in der betreffenden Gemeinde, 
resp. dem betreffenden Sprengel, gebornen Perfonen männlichen Ge- 
ſchlechts — auch. die bereit? Verſtorbenen — nad) dem Datum der 
Geburt einzutragen, welche in dem begonnenenKalenderjahr 
das 17te Lebensjahr vollenden, mithin beiſpielsweiſe in Die 
am 15. Januar 1860 einzureihenden Geburtsliften alle in Kalender, 
jahr 1843 gebornen Perfonen männlichen Geſchlechts. — Bei. der 
ſpaͤteren Fortführung der Liſten merden immer nur die Individuen 
der 17jährigen Altersflaffe nachgetragen, namentlich 
im Anfange des Kalenderjahrd 1861 die im Jahr 1844 Geborenen, 
nl Si cRR:, ’ 1862 ) 4. 1845 do. 
Du 3 1863 „ 3 1846 do, 
u. |. w. ® Ä 
.4) Der Regel nach find auch die bis zum Tage der Einreichung der 
Geburtsliften vorgefommenen Sterbefälle der in denjelben benannten 
Perſonen in die dafür beftimmte Kolonne der qu. Liſte einzutragen, 
joweit died auf Grund der von den Geiftlihen geführten amtlichen 
Sterberegifter geichehen Tann. 
ka Das Schema 2. zur Erſatz-Inſtruction giebt hierzu nähere An- 
eitung. | 
Außerdem find gleichzeitig am Schluffe der Lifte unter Abtheilung 
B. die feit Einreichung der festen Geburtslifte vorgefommenen Sterbe: 
fälle derjenigen Perjonen anzugeben, welde in einer der Geburtsliften 
der vorhergehenden 7 Jahrgänge aufgeführt ftehen, namentlich alſo in 
der am 15. Januar 1860 einzureichenden Lifte, die geftorbenen Militair- 
pflihtigen, welche in den früheren Geburtsliften der Iahrgänge 1836 ° 
bis incl. 1842 aufgenommen find. — Bei der fpäteren Fortführung 
der Liſten bleibt die Eintragung der Geftorbenen immer auf die 17- 
bis 23jährige Alteröklaffe, alſo auf die legten 7 Jahrgänge bejchränft, 
jo daß nur in Berüdfichtigung kommen: 
Anfangs desIahres1861 dießeftorb. der Jahrgänge 1837bis incl. 1843 
ee. 5 „1838 7, 1844 
J hr " „1863 nn u J 1839 U | 1845 . 


u. ſ. w. | N 
5) Die Geburtsliften find mit folgendem Atteft zu verfehen:  . 
> Pie Richtigkeit und Volljtändigkeit der Uebertragung aus den 
Kirchenbüchern atteftirt unter Beidrüdung des Kirchenftegels,* 
(Ort, Datum und Unterjchrift des Paſtors.) 
6) Die Geburtsliften bleiben bei den Stammrollen; fie werden im Monat 
December jeden Jahres den Herren or zur Fortführung zurüd- 
Lece2 
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gegeben und gelangen, nachdem die Nachtragung bewirkt ift, wieder 
in die Hände der Ortövorftände. J | 
7) Die nöthigen Formulare werden den Herren Geiftlihen durch die 
Königlichen Superintendenturen zugehen. — 
Stralſund, den 20. Da 1859. _ - 
Königlide Regierung. 


Nr. 664. - Auf den Antrag des Herrn Präafidenten des Curatoriums der allge 
Die algemeine meinen Landes-Stiftung als National-Dant zur Unterftügung_ der, vaterlän- 
tungale Ratio, Difchen Veteranen und invaliden Krieger in Preußen bringen wir hiermit 
—— zur zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Einnahmen dieſer Stiftung im Jahre 1858 
der vatertänge 111,143 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf. betragen haben. Bon diejer-Summe find 
fberBeteranen 27,130 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. an lebenslängfih Fowlaufenden Unterftügungen 
——— zu 1 Thle, 2 Thlr. und 3 Thlr. monatlich, 47,990 Thlr. 29 Sgr. 5. Pf. , 
zu einmaligen Unterftügungen und 3,594 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. für verab- 
reichte Naturalien, Beköſtigung 2c., zufammen aljo 78,715 Thlr. 19 Sat. 
10 Pf. zu Unterftügungszmeden verwendet worden. Der am Schluffe, des 
Sahres 1858 verbliebene disponible Kaffen- und Vermögensbeſtand betrug 
163,217 Thlr. 29 Sgr. 7 Br. | " 
Stralfund, den 16: December 1859. 
Königlihe Regierung. 


Nr. 665. Die nahbenannten Predigtamts - Kandidaten: 
1) Carl Friedrich Chriſtoph Frand, 
2) Carl Reinhold Johannes Billig, 
3) Auguſt Friedrich Emil Koehn, 
4) Friedrich Auguſt Otto Thiemer, 
5) Theodor Carl Hermann Gieſe, 
6) Chriſtian Ludwig Eduard Scheer, 
7) Albert Theodor Blankenburg,— 
8) Hermann Robert Rudolph Brandt, 
9) Albredt Johann Wilhelm Buchholz, 
10) Carl Chriſtian Hartmann, 
11) August Hermann Rich, 
12) Chriftian Friedrih Guſtav Schmidt, 
find nad) beftandener Prüfung pro ministerio für mahlfähig zum evan- 
geliſchen Predigtamte erklärt worden. * 
Stettin, den 12. December 1859. 
Königlides Conjiftorium der Provinz Pommern. 
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Zur anderweiten Verpachtung; der im Oberoderbruche, ‚circa 3. Meilen Ri. 666, 


von Cüſtrin und ebenfoweit von Mriehen, an der dieſe beiden Städte vers a 
re Dos 


- bindenden Chauſſee belegenen Domaine Wollup auf die Zeit vom iſten mahne Wollup 


Juni 1860 bis zu Johannis 1878 ift ein neuer Licitgtionstermin auf betreffend, 
den 5ten Ianuar 1860, Vormittags 11 Uhr, ; 
im Königlichen Regierunigs- Gebäude, Wilhehnsplak A 19. hierfelbft, vor 
dem Herrn Regierungsrath Braumann anberaumt. 
Die Pachtung beſteht aus den drei zuſammenhängenden Vorwerken 
Wollup, Baſta und Sophienhof, und enthält, nachdem vom Vorwerke Baſta 
eine Fläche von 250 Morgen abgenommen worden, ein Areal von 3666- 
Mig. 655 R. worunter 32 Mrg. 108 [IN. Gärten, 3427 Mrg. 75ER. 
Adler, 50 Mg. Micfen, 10 Mra. 162 IR. Hütung und Weidenpflanzung, ' 
8 Mig. 152 TIR. Rohrung. Das Minimum des jährlichen Pachtzinfes t 
iſt jetzt auf 17,000 Thlr. fetgefegt und zur —— der Pachtun iſt 
ein disponibles. Vermögen von 58,000 Slr erforderlich, über “ en Beh. 
ſich die Pachtbewerber dor dem Termine auszumeilen haben. Die Der, 
pachtungs · Bedingungen, von denen wir auf ® serlangen Abſchrift gegen Ent 
nahme der Copialien ertheilen, Fönnen in imferer Domainen-Regijtratut 
hierjelbft eingefehen twerden. 
Frankfurt afD. den 3. December 1859, 
Königliche Regierung; Abtheilung für die directen Steuernnnn 
Domainen und Forſten. 
Es ſollen auf den Antrag der betreffenden Gutsbeſi iber und in. Ge SR. 667. 
mäßheit dev Beſtimmung des $. 265. ad 2. des revidirten Pommerſchen Die Kündi- 








Candichafts-Reglements vom 26. October 1857 — 
GGeſetz-Sammlung de 1857 Seite 945 ꝛc. briefe auf 
1. fänmtliche auf Vannhow, Randowſchen Kreiſes, unter den Nummern —53— 
1. bis 136. eingetragenen Prandbriefe ; betreffend, 
II. von den auf Klogen, Nenftettiner Kreifes, eingetragenen Pfandbriefen 
folgende: 


A 2. a 300 Rp, 6. a 300 Af, M I8. a 700 fe 20. | 
a 1000° — N 24. a 100 RE, MM. 25. a 100 A, AM 9% Pi 
a 800 Gap, MR" 35, a 800 Ai, ME 38. a 600 Ruf, MR 42, 

400 Aıf, #7 45. a 300 Ref, AR 58, 4 100 Rf 

um Zwecke der Löſchung im Hypothe enbuche eingezogen werden und erden . 
Solche daher. den Inhabern derfelben hierdurch zu Johannis künftigen 
Sahres mit dem Bemerken gekündigt, daß ihnen ftatt derſelben werden 
neue Pommerſche Kurant-Pfandbriefe gleichen Betrages überliefert werden. 

Wir fordern demnach die Inhaber der oben bhexeihnein. — 
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auf, diefelben in Fursfähiger Befchaffenheit mit den Coupons, Serie V. 


A 9, und 10. ımd Talons den Königlichen Landihafts - Departements- 
Directionen J 

ad I. zu Anclam, 

ad Il. zu Treptow a,fNega, 


" eg 
baldigſt und fpateftend bi8 zum 2, Juli künftigen Sahres — wo · 


gegen ihnen der gleiche hohe Kapitalbetrag in 3% resp. 35 Prozent Zinfen 
ro anno tragenden neuen Pommerſchen Kurant-Pfandbriefen mit Zins- 
oupons und Talons portofrei remittirt werden joll. 

Wir fügen dieſer Kündigung mit Bezug. auf den $. 268. I. c. Die 
Warnung bei, daß, wenn die oben genannten gefündigten Pfandbriefe in 
fursfähiger Beſchaffenheit nicht fpäteftens bis zum 2. Juli künftigen Iahres 
bei den obgedadıten Kandihafts - Departements: Directionen eingeliefert ſein 
jollten, die dafür beftimmten Dedungs-Pfandbriefe nebjt Coupons und 
Talons auf Gefahr und Koften der ſäumigen Inhaber der gekündigten 
Pfandbriefe zum Tandichaftlihen Depofitorio werden genommen werden. 

Wenn mit einen gefündigten Pfandbriefe der dazu gehörige Talon 


| nicht eingeliefert wird, jo mird dadurch die Ausreichung des Dedungs- 


Nr. 668, 


Pfandbriefes nicht suspendirt, da die Kündigung den Effect hat, daß. die 
neue Goupond-Serie für den Brief nicht mehr verabfolgt wird, der Talon 
aljo rechtlich feine Wirkung verliert; der Inhaber aber bleibt für einen 


etwanigen Mißbrauch des Talons verantwortlich. 


Stettin, den 2. December 1859. | 
Königl. Preuß. Pommerſche General-Landihafts-Direction. 
(L. S.) ®. v. Eidftedt-Peterswald. Ä 
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. an allen Wochentagen, Vormittags von 9—12 Uhr 
ausgezahlt, und werden die Sparkafjen-Iutereffenten zur Hebung der Zinfen 
* uch veranlaßt mit dem Bemerken, daß die am Schluß des Ianuar- 

onat3 nicht eingezogenen Zinfen nad) $. 8. des Statuts ald neue Ein- 


lagen dem bisherigen Guthaben werden zugeſchrieben werden. 


Sparkaffen - Intereffenten, welche die Zinfen bei einer der Recepturen 
zu Wolgaft, Gützkow oder Laflan zu erheben wünjchen, haben bei der be- 
treffenden Neceptur rechtzeitig davon Anzeige zu machen, damit die. danad) 
nöthigen Mittel den Recepturen zur Verfügung geftellt werden Fönnen. 

Greifswald, den 12. December 1859. 

. Das Curatorium der Kreid-Sparkaffe hiefelbft. 
Teßmann. v. Seeckt. Haeger. 


x - 

. . . “ 

r ? “ 
% ’ 


rl! | | 
Holzverfteigerungen Ar. 668. 


in Bei Königlichen Forften des Regierungs - Bezirks Stralfund für er Monat * 
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Korftrevier. 


Sanuar 1880. 











5, 2] 
Forftbelauf, 258. 
Zertie, — | | Gegenftand | Serfammlunge 
Schlag, Abtheilung. I: J 
der Verſteigerung — 
Hohenjelve 7 ſefern⸗Klafterholz dDadgdkrug. 
Warſin 5 Ibesgleiden und Kiefern Durdhs, ——— 
— forftungsholz in Haufen 
&r. Ernſthof.“ ‚10, Kiefern» Bau: und Brennholz Gr. Ernſthof 
Gladrow 113. ftarfes Kiefern: Bauholz,’ Rarfe,Hanshagen. % 
ih Gihen:Nugholgenden, Roth» . 
h und Weiß + Buden : Nupbelz . 
) in Klaftern, Birken sNußs ; 


Jägerhof 


Dirk 





holzenden und Eichen, Bus 
dien, Kiefern: und Weich⸗ 
brennholz in Klaftern 
Budbenhagen ‚17, einige Giden: — —— Jagdkrug 
flarfes Kieſern⸗-Bauhelz tm 
KL. Hagen, fo wie Gihem, : 
Vor Bucens, Kiefern: und Weich ⸗ i 
| flafterhelz. YHafelns Reiflg ' 


an 1 





in Haufen 

Yägerhof 24. Kiefern: Rlafterbolj n. Weich—⸗ Jagdkrug. 

| Brennbolz in Haufen 

Born, 18. 110 |Riefern: Bauholz - |&aflfaus zu Born, 
Wiltbahnberg u. 

Abrendhooy, 18. 1103 desgleichen dafelbil. 
Medlenburger Weg u. 
ief, 18.|114 desgleidhen dafelbfl. 
Nebbäger Bera u. 

Met: Prerom, 19. nr deogleichen rn zu Bres 
— — 

Ahrenoheep, ß Buchen-, Birken: und Kiefern: — zu Born. 


Rademachershorfl, *4 u. | Brennholz 

lenburger Weg, am 

Bulverthurm | 
Born, 

an der Koppel, Wild: 

bahnberg, Zotalltät || 

iedt, ‚25. 10 |Kiefern Brennholz Schul zenhaus zu Wieck. 
Tetalität, Een, Mehr) U. | 


» 
23. 5 Kiefern: Brennholz daſelbſt. 





häger Berg, Scharn⸗ 
horſter Berg 


Welt + Brerow, 26. 10 Buchen-⸗ Birken: umd Kiefern: Schulzenhaus zu Pros a 
beim Häusden, Sie, U. ; Brennholz tow, 
terertsfeppel 
DftrPrerow, _ 28. 11 Buchen: u. Kiefern: Brennholz dafelbft. 
Stüdmeg |. 
Bird, ‚28. 10 |Riefern » Bauholz Gaflhaus zu Born. 
Scharnhoriter Berg | In. | 
Born, '28, 1} 1 deegleichen daſelbſt. 
Relbrucher I: m 













” * — 
| " Forftbelauf, FIk- 
Forftrevier. , Forittheil, Ianen, ae 

‚ Schlag, Abtheilung. »* 
| 
Abtehagen | 6. 
Elmenhorſi 1% | ss 
ı®| 
Abishagen Kronhorit 18.) 
| | I 
Wittenhagen 23.' 
Endingen, 7.10 
Hainhelibruch u, Iren: N. 
ſchenbruch 
Parenbagen, ' 7.110 
* Schucnhäger Wald un. u. 
j. w. Ve 
Herit, 7. 10 
Klem u. 
Burfin, 9,10 
Teufeloberg und Rap u. 
Sqhuenhagen Camitz 14, 11 
u 
| 
VPennin, 24. 10 
Anfelfeysel | - 
| 
Mevfall, 4. 10 
am Keller REN 
Ruſewaſe und Saaıı 13, 10 
ler 
» 
Merder | 
dajelbit 47 10 
dajelbit und Selm 31.110 
u. 


Straljund, den 17. December 1859. 


Nr. 670, Derfpnal 


Berfammlungs- 
Ort. 


der Verfteigerung. 


Biden» Nugenden und bderal. @afihof zu Abte n. 
Bremiholz;z; Buben: und — * Mn 
Weichbrennholz 

(Gihen-Nug: und Brennhelz, 

Fichten⸗Rutz⸗ und Brennholz 

‚Eichen: Nug: und Brennholz.) 
Kiefern⸗Brennholz u. einige 
Stangen 

Eichen : Nugenden und berg. 
Brennholz, Weichhelz in! 


dafelbit. 
daſelbſt. 


daſelbſt. 


Klaftern 
Cichen⸗ Derb⸗ und Reiſer⸗ Brenn: Gaſffwirth Hrn. Bie⸗ 


holy und Weichmengholz in derſted zu Mid 
Haufen tenberg. 
Weich⸗ MengbolzsReifer inHaus daſelbſt. 
fen, auch Band: und Dad 
ſtöcke 
Einiges Buchen-Derb⸗ und daſelbſt. 


Reiſecrholz u. ſ. mw. 
Kiefern⸗Durchforſtungs⸗ Reiſer 
und Weich-Mengholz in 
Haufen ⸗ | 
Gıdıen » Nughely » Enden und 
Vrenuholz. Ginige Klafter 
Buchen⸗Felgenholz, 90 Klaf⸗ 
ter Kleben, Buchen- und 
Weichelj:-Rnüppel: und Rel⸗ 
ſerhetz 


Beih:Reiferholz in ‚Haufen eree Hrn. Bier 





Gafhof in Garnin. 


Krug zu Tribohm, 





dezſtedt zu Nich— 
tenherg. 
Gichen-⸗Mutzhelzenden u. Brenn: daſelbſt. 
Bol; ' 
Bauchen-Nutzhelz in Stücen'Stubbenfammer. 
u. Klaftern, Buchen⸗Scheite, 
Reiſer und Stöde. 
Mengboli-Nuabel; und Meifer 
Kiefern : Reifer zu Dachſtöcken 
und Zaunholz 





Desaleichen daſelbſt. 
Buchen, wie ver, Kiefern-Rei— daſtlbſt. 
ſer in Gelm | 


. Der Oberforfimeifier von Hagen, 


. Chronik 


Der bisherige Regierungs-Diätarius Weſtphal ift Allerhöchſten Orts 


zum Bürgermeifter der Stadt Garz 


ernannt. 


. 


Amts Blatt 


Königl. Regierung zu Stralsund: 


2... Ztüd 52. 
‚Stratfund, den 29, Detember 1559. 





Daum ee um. Nr. 671. 

Unter Beruͤckſichtigung “der eingetretenen Veränderungen in den Ein- 
faufspreifen mehrerer Droguen umd der dadurch nothwendig gewordenen 
‚Aenderung in den Tarpreifen der betreffenden Arzneimittel, habe ich eine 
— —* der — wage ausarbeiten laffen, welche mit dem 1. Januar 

in Kra 

Berlin, bee 1, Hecöinber 1859. 
Der Minifter der geiftlihen, unterrichts und Medicinal. 

Angelegenbeiten. 
bon Bethmann-Hollweg. 


Borftehendes A condug bringen, wir —* zur öffentlichen Keum⸗ 
niß Mit dein Bemerken, daß die Atznei-Taxe für 1860 in allen inländiſchen 
. Buchhandlungen zu dem Preis von 10 Sgr. zu beziehen ift. 

Stralfund, den 28. ecember 1859. Königl. Regierung. 

Wir bringen, hierdurch zur, allgemeinen Kenntniß, *— zur N Nr. 672. 
der Allerhöchiten erorduung. bom 15; Februar vor. I8. (Gej.-©. 1858 Pie — 
Seite 42 M 4839), betreffend die Umwechſelung der —286 Scheide⸗ Bilden Scheider 
münze gegen Kurant bei den Staatskaflen, für den biefigen Negierungs- münze ‚gegen 
bezirt die Regierungs-Haupt-Kaffe hiefelbit und die Königlichen Kreis-Kaflen Kran „cd 
j — — Greifswald und Grimmen als Ummerhjelungs-Kaffen Kaſſen betr. 

eſtimmt morden ‚find, 

Bei diefen Kaffen fönnen die inländischen Scheidemünzen aller Art 
nad ihrem;pollen Nennwerthe auf Verlangen jeder Zeit gegen grobe Silber- 
münze — Kurant — umgewechjelt werden. 

Der —— der — iſt nach neuerer Beſtimmung des Herrn 
Hl Minifters bis auf Weiteres ſchon dann zuläffig, wenn die zur Umwech— 
elung angebotene Summe bei der ———— * Betrag von Fünf 


1 


0’ 


‚ Thalern und bei der Kupferfceidemünge deu Betrag von Zwei Thalern 


erreicht. 


Kr. 673. ' 


Nr. 674. ' 


Kirchliche 
Schenkungen 
betreffend. 


Stralfund, den 20. December 1859. — 
Königliche Regiernng 


Des Regenten, Prinzen von Preußen Königliche Hoheit haben mittelſt 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 12. December d. 3. geruht, dem deutichpatrio- 
tischen Vereine für Defterreih in Wien für die von ihm zum Beften feines ' 
Unterftügungs- Fonds für Invalide, fowie für Mitten und Waiſen der 
Kaiſerlich-Koͤniglich Defterreihiihen Armee beabfihtigte Lotterie zur Samm- 
lung von Gewinnftbeiträgen duch die öffentliche Preffe und zum Abfas 
und Vertriebe der Vereins-Looſe innerhalb des Königreichs Preußen aus- 
nahmsweiſe die nachgeluchte ftaatlihe Erlaubniß zu ertheilen. . some 

Indem mir die erfolgte Ertheilung dieſer Erlaubniß zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, bemerken mir zugleih, daß dem Abſatze und Vertrieb 
der Looje a 50 Neukreuzer und der Einfammlung von Gewinnftbeiträgen 
durch die Preffe, überall fein Hinderniß in den Weg tritt. - 

Etralfund, den 27. December 1859. Königl Regierung. 


Wir bringen hiermit die im Nachftehenden aufgeführten kirchlichen 
Schenkungen gerne zur öffentlihen Kunde. 
Der Kirde zu Züffon wurden geſchenkt von einem Ehepaar dortiger 
Gemeinde: 
ein Taufſtein nebft meffingenem Taufbecken darin, eine ausmen- 
dig stark verſilberte, inwendig vergoldete Kanne zum Taufwaſſer, 
eine auswendig verfilberte, inwendig vergoldete Abendinahls-Kanne, 
Eilf Thaler baar, mit dem Bemerken, daß diefelben den erften 
Fond zur Anfhaffung einer Orgel bilden follen, und 
von einer Dame außerhalb der Gemeinde 
eine weiße, geftidte Altar-Dede, 
Der Kirche zu Gingſt wurde geſchenkt von einem Geber, welcher nicht 
°* - gertannt fein mill, 
eine Altarbibel in groß Folio von größtem Druck, in Lederband . 
mit Goldichnitt. 
Der Kirche zu Patzig wurde geichenkt von dem im Auslande, Tebenden 
Geber, deſſen ſchon früher der Patziger Kirche bemwiefenen Mildthätig- 
feit in unferm Amtsblatt (1857 Stück 20) erwähnt worden ift, 
ein galvanifd; bronzirtes Taufgeftell von Zinfguß in einfach 
Ihöner Form. ; 
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Der Kirche zu Groß-Riefow wurde geſchenkt von einem dortigen Ein- 
gepfarrten, . 
ein Zaufftein von ächtem blaugeäderten Marmor in ſchöner Form. 
Straljund, den 20. December 1859. 
s Königliche Regierung. 





Zur andermweiten Verpachtung der im Oberoderbrudhe, circa 3 Meilen Nr. 675. 
von Güftrin und ebenfomweit von — ** an der dieſe beiden Städte ver— = —— 
bindenden Chauſſee belegenen Domaine Wollup auf die Zeit vom 1ften ’maine Wolup 
Juni 1860 bis zu Johannis 1878 ift ein neuer Yicitationdtermin auf betreffend. 
den 5ten Januar 1860, Vormittags 11 Uhr, 
im Königlihen Negierungs&- Gebäude, Wilhelmsplag M' 19. hierfelbft, vor . 
dem Seren Regierungsrath Braumann anberaumt, 
ie Pachtung beftcht aus den drei zujammenhängenden Vormerken 
Wollup, Bajta und Sophienhof, und enthält, nachdem vom Vorwerke Bafta 
eine Fläche von 250 Morgen abgenommen: worden, ein Areal von 3666 
Mrg. 55 IR, worunter 32 Meg. 108 [IR. Gärten, 3427 Mrg. 75 IR. 
Ader, 50 Mrg. Wiefen, 10 Mrg. 162 FIR. Hütung und Weidenpflanzung, 
8 Mrg. 152 IR. Rohrung. Das Minimum des jährlichen Pachtzinfes 
ift jegt auf 17,000 Thlr. Fetgefegt und zur Uebernahme der Pachtung ift 
ein disponibles Vermögen von 58,000 Thlr. erforderlich, über deſſen Befit 
fi) die Pachtbewerber vor dem Termine auszumeifen haben. Die Ver— 
pachtungs-Bedingungen, von denen wir auf Verlangen Abjchrift gegen Ent- 
‚nahme der’ Copialien ertheilen, Können in unferer Domainen-Negiftratur 
bierjelbft eingejehen werden. | 
Frankfurt afD. den 3. December 1859. 
Königlihe Regierung; Abtheilung für die directen Steuern, 
Domainen und Forften 


Es follen auf den Antrag der betreffenden Gutsbefißer und in Ge- Nr. 676. 
mäßheit der Beftimmung des $. 265. ad 2. des revidirten Pommerfchen Die Kündi 


Landihafts-Reglements vom 26. October 1857 2 —2 
„Geſetz- Sammlung de 1857 Seite 945 ıc. vbriefe auf 


1. ſämmtliche auf Vamihow, Randowſchen Kreiſes, unter” den Nummern Japennie 1880 
1. bi 136. eingetragenen 'Pfandbriefe ;) : betiejlend, 
II. —* ti auf Klotzen, Neuftettiner Kreifes, eingetragenen Pfandbriefen 
olgende: | | 
VIA 2& 300, 6 à 300 A, AR 18. A 700 Al, ME 20. 
a 1000-f, MM 24 à 100 Kf, AR 25.8100 A, A 32: 
Eeee2 


a 800 Gi, AB 36. à 800 Auf, AM" 38. à 600, Auf, AP. 42, ä 
400 Ruf, M 45. a 300 Ri, A 58.100 RN 
—* Zwecke der Löſchung im Hypothekenbuche eingezogen werden und. werden 
olche daher den Inhabern derſelben hierdurch zu Johannis künftigen 
Jahres mit dem Bemerken gekündigt, daß ihnen ſtatt derſelben werden 
neue Pommerſche Kurant-Pfandbriefe gleichen Betrages überliefert werden. 
Bir fordern demnach die Juhaber der oben bezeichneten Pfandbriefe 
auf, Ddiefelben in Fursfähiger Beihaffenheit mit den Coupons, Serie V. 
9. und 10. und Zalons den Königlichen —8 — afts Departements⸗ 
Direetionen * 
ad I. zu Anclam, = 
ad II, zu Treptow a,fRega, | Ä 
baldigft und päteftens bis zum 2. Juli fünftigen Jahres einzuliefern, wo— 
gegen ihnen der gleiche hohe Kapitalbetrag in 34 resp. 34 Prozent Zinfen 
pro anno tragenden neuen Pommerſchen Kuraut-Pfandbriefen mit Zinge 
Coupons und Talons portofrei remittirt werden ſoll. u 
Bir fügen diefer Kündigung mit Bezug auf den 8. 268. 1. c. die. 
Warnung bei, daß, wenn die oben genannten gekündigten Pfandbriefe in, 
kursfähiget Beſchaffenheit nicht fpäteftend bis zun 2. Juli künftigen Jahres, 
bei den obgedadten Yandjchafts-Departeinents-Directionen eingeliefert fein, 
joften, die dafür. beſtimmten Dedungs- Pfandbriefe ‚nebit Coupons ind 
alond auf N und Koften der jäumigen Inhaber der. gebündigten, 
Pfandbriefe zum landihaftlihen Depofitorio werden genommen werden, 
Wenn mit einem gefündigten Pfandbriefe der dazu gehörige Talon 
nicht eingeliefert wird, jo wird dadurd die Ausreihung des Vedungs-, 
Pfandbriefes nicht suspendirt, da die Kündigung den Effect hat, daß die 
neue Coupond-Serie für den Brief nicht che verabfolgt, wird, der Talou 
alfo rechtlich feine Wirkung. verliert; der. —* aber bleibt für einen 
etwanigen Mißbrauch des Talons verantwortlih. F 
Stettin, den 2. December 1859. 


Königl. Preuß. Pommerſche General-Landihafts-Direction. 
(L. S.) ©. v. Eidftedt-Petersmwald. — 


Nr., 677, Die Podenfrankheit unter den Schafen zu Neu: Negentin hat aufgehört. 


Nr. 67 8. ⸗ 


« Greifswald, den 21. December 18599. Der Landrath. 
u RENTE: von Seedt. | 

Das für den öffentlichen Verkehr, gefährliche Hinunterlaſſen mit, kleinen 

Schlitten von der Anhöhe auf der Shauifee (bi ‚zur Sährbrüde in Alte: 


% 


— 41 — 


fähr mird bei euer Geldftrafe bis zu Einem Thaler, für melde im Un— 
vermögensfalle verhältnigmäßige Gefängnißftrafe eintritt, hiermit unterfagt. 
ergen, den 27. December 1859. 
Königlihes Landraths-Amt. 
| bon Platen. 


Den Schafen des Schmiedemeifters Schwanz zu Neuenkirchen find Nr, 679, 
die Poden geimpft worden. 
Bergen, den 15. December 1859. Der Landrath, 
| von PBlaten. 


Bon den Schafen des Drtsvorftehers und Hofpächters Ohlrich zu Nr. 680, 
Derſekow find einige an den Poden- erkrankt, die übrigen geimpft. 
Greifswald, den 20. December 1859,, 
Königl. akademiſche Amtshbauptmannjdaft. 


Der auf den 16. Januar 1860 zu Gützkow auf dem Nathhaufe an- Nr. 681. 
beraumte Gerichtötag fällt fort und ed wird dafür ein Gerichistag am 
10. Januar 1860 dajelbjt abgehalten werden. 
Greifswald, den 20. December 1859. 
Königliches Kreisgeridt. 
Dem Commerzien-Rath A. Borjig zu Berlin ift unter dem 22ften Nr, 682. 
December 1859 ein Patent 
auf einen eifernen Verſchluß für Thür- und Fenfter-Deffnungen in 
der duch Bejchreibung und Zeichnung nachgewieſenen ganzen Zu 
jammenjegung ohne Beſchränkung Anderer in der Anmendung: be- 
kannten Conſtructionstheile deſſelben, 
auf füuf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Palent⸗ 
Ertheilung. 


DEErTOHAEl +» Ehronik Nr... 683, 


Der Schullehrer Ludwig Wilhelm Graepp 'ift zu Spoldersha- 
gen, Synode Barth, definitiv angeftellt und eingeführt worden. 
En u 





Redigirt im Bürcau der Königl. Regierung und gedruckt in ber 
Struck'ſchen Buchdrucderei zu Straliund. . 


(Hierbei ‚der ‚öffentliche Anzeiger Nr. 52.) 


Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 52, Stud des Amts-Blatts 
‚der Röniglihen Kegierung 3u Stralsund. 


NE 52. Stralſund, den 29. December 1859. 





.P.r 9 c-I’a m a 

Nahen ürber * Nachlaß des im October d. J. zu Tribfeed berftorbenen Bürften- 
fabrifanten Eduard Francke Goncurd eröffnet iſt, werden alle Diejenigen, melde an 
biefen Nachlaß aud irgend einem Rechtsgrunde Anfprühe und Forderungen zu haben ver: - 
meinen, geladen, diejelben in einem der auf 

den 20ſten December d. %., 3ten und 17ten Januar 1860, 
Vormittags 11 Uhr, 

an hiejiger Gerichtöftslle anberaumten Termine anzumelden tmd au BURN: bei Strafe 
ded Ausſchluſſes. 

Stralſund, den 19. November 1859. 
Königl. Kreiögeridt, I. Abtheilung _ 


_Publicandum und Proclama. — 
Auf Antrag eines Gläubigers ſoll das hierſelbſt Litt. B. .M' 300. belegene, dem 
Tifhlermeifter Johann Friedrich Carl Bentin gehörige Haus nebſt Zubehör zum 
Verkaufe an den Meiſtbietenden aufgeboten werden. Zu dieſem Zwecke iſt Termin auf 
den 21ſten Februar £. J. Vormittags 10 Uhr, | 
an hiefiget Gerichtöftelle angefeht, zu welchem Raufliebhaber und zur Wahrnehmung ihrer 
Gerehtjame auch die Realglüubiger ſich einfinden mögen. 
Zugleich foerden alle Diejenigen, melde an dad vorbezeichnete Haus nebſt Zubehör 
dingliche are zu machen haben, aufgefordert, diefelben in einem der auf 
den 24ſten Januar, Tten und Zljten Februar f. J. 
Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden, bei Strafe des Ausfchluffes. 
Stralfund, den 16. Deceinber 1859. 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung 


Betanntmadung 

Dad zu Nicpard sub Æ 9). belegene, biöher von dem Büdner Erdmann Reinhardt 
benußte Wohnhaus mit dem dazu gehörigen Ader- und Gartenlande und fonftigen Zubehör 
foll Grötheilungöhalber in termino 

der 30ften Janırar 1860, Vormittags 11 Uhr, 

Öffentlich verkauft tverden, wozu Kaufliebhaber hiermit geladen werben. 

Stralfund, den 19. December 1859. 

Königlihed Kreidgeridt, —— 


— e — — 


Alphabetifches Regiſter 


zu dem Amtsblatte ber Königlichen Regierung” zu Stealfund vom Sahte 1868. | 





(Die Ziffern am Ende jedes Artilels begeiämen die Geitengahlen des. Amtoblatte.) 


a. 
Auſteckende Krankheiten und Geuchen. — Maafregeln gegen die Schaafpocktu⸗Kraulheit. 312. 


Arzeneien, — f. Tare. 
Auswanderungswefen. — Die Beförberung von Auswanberern nad Braftlien ber. 369. 


Bant, . — Neue Noten berfelben zu 25 Ihlr. 38. Zu 10 Thlr. 88. u 
preußiſche. — 2 lg zu 25 Ihlr u 10 Thlr. 88. Umtaufd ber alten Banfnoten au 


Bau: Akademie. — Nachtrag zu ben Borfcpriften für die K. Bau⸗Alademie zu Berlin vom 18. — 353, | 


Belohnung, ausgefegte, —*für die Ermittelung eines ber Körperverlegung MSuldigen Wilddiebes 


| €. 


Chauſſeen. — Den Gebraud der Radfelgen vom 4 Zoll Breite auf einzelnen Gommunal:Chauffeen betr. 190, 
Eonceffionen — als Heildiener haben erhafieh: Stoſch 236. NRubelphi 254. 


D. 


Dampfkeſſel. — Berehnung der Dampfipannımgen. 110. Betr. bie Dampfjpannungen, resp. Bentils:Belaftungen 
an im Betriebe fiehenden Dampffefjeln und Locomobilen. 120, 

Dampffchiffe, — f. Polizeiverorbnung. 

Domainen. — NAushändigung ber definitiven Duittungen. über die im Jahre 1858 eingezaßlten DomainenBers 
Außerungsgelder,. 183. Einzahlung der Nblöfungs:Gapitalien. 273. 


@, 


Erfenntniffe, friegsgerichtliche, — gegen Saegebarth 194. Tollhammer 194. 
— egangene, — gegen Andere: Berg 304, Blohm 138. Blohm 139. Deder 12. Ehrich 12. lies 
228. arbubn 138. Gau 12 Gifhen 138, Grobmann 138, Hintze 12. Hinz 1398, 
er 12. Kommazon 229. Krüger 12, Garl Krüger 303. Meinfe 12. Dlböter 138. 
eng 138: Peters 139, Rack 12. MRoftin 12. Sauerbier 304. Schmidt 138, Stümer 
138, Schwede 229. Giewert 304. Steinfurt 304. Thomffen 12. Weſſel 229. Weſtphal 
12. Wienert 12, Wolff 138. , 


— — 


F. 


Fährgeld. — Tarif für das Ueberſetzen über die Peene von Wolgaſt nad der Inſel Uſedom. 118. Desgl. bei 
der Fähranſtalt zwiſchen den Inſeln Rügen und Ummanz. 232. 

Fiſcherei. — Ausübung derſelben in den der Fiſcherei-Ordnung vom 2. Juli 1859 unterliegenden Gewäflern. 331, 
344. 377, Bezeichnung des Fiiherei:Sconungs:Reviers am Aushuß der Peene. 338. 

Forftwefen. — Die Erlaubnig N u Waffengebrauch iſt ertheilt dem Jäger Wenkel. 306. Das Entborfen ber 
Bäume in Foriten ift unterfagt. 392. 


2.2.0 I» IE 3 ri are] % 
6 e« mi t Ricdtenber a ‚b . j 
Gehelubenelk: Die GER Oseief In Mil ben Ontebeie Kranberh Dereität:722) Deagt: Me Reiben- 
höfer Müblengrundtüde mit dem Gommunalbezirf der Stadt Franzburg. 392. 
Gerichtsärzte. — Hinweis auf das Regulativ über das Verfahren derfelben bei dem medizinifhegerichtlichen Un: 


kerfadungen menfcplidyer Leibname, & _ 
Gerichtsweſen. —Depoſital Drbinung des Krei zu Greifswald 9 ı Desgln des Kreisperichts zu Stral⸗ 
. fund. 131, Erndteferien. 194, Ergänzung des Ghrenraths unter ben Rechtsanwalten. 


211. Gerihtstage auf dem Anclamer PVeenedanım. 327. 341. 352. Desgl. in Gützkow. 361. 

371.411. Desgl. auf dem Darf. 364. Desgl. zu Aftenfirhen. 389. Desgl. zu Sagarı. 

389. Desgl. zu Gary. 389 
Getreide. — Ausfuhr aus dem Regierungsbezirk en. in ben Jahren 1857 und 1858. 79, 
Giftwaaren. — Aufbewahrung des blanfauren Kali. - 


* 
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Jagd. — Schluß veijelben. 32. i — F I PR } 2 
K. 

Kaſſen⸗Anweiſungen. — Erſatz für die präctudirten Kaffen-Anweifungen und Darlehnelaffenfdeine. 18, 38. 


73. 119. 141. 166. 191. 223. 255. 284. 312. 333, 391. 

— Desal. für die Fürſtlich Sondershaufenihen Kafen-Anweifungen. 43. ——— 
Kirchen: und Hausgeſangbuch für Neivorpommern und Rügen, — Ginführnung deſſelhen. 356. nn’ 
Kollekten. — Zur Abbhülfe der dringenden Nothüände der enangelifäyen Landesfirde. 3 Kür. bie Bropinzial 

Blinden-Anftalt in Stettin. 65.  Wür die Tanbftummen-Pehranftalt bafelbft. au 
Branpbefhädigten zu Görlin. 20% "Desgl. zu Gützkow. Bo Groſchenfamm das 


Peteranen:Wittwenhaus zu Zinna, 


ie, ® 


Landed:Lazareth. — Bericht über die Verwaltung deſſelben für das Jahr.1858. 86. ae 

Landesftiftung als Nationaldant — zur Unterſtützung der vaterländifhen Krieger. 401. 

Sanbeönerweifungen. — Verzeihnig dee des Landes verwieienen Perfonen. 135. 228. 317.- 

Landwirtbfchaft. — Revidirtes Regulativ für das Famdes-Defonomie-Bollegium. 208. Die giftige Wirkung ber 
Pökelbrühe und Heeringslafe auf das DVich betr. 183, 

Botterie. — Den Bertrieb der Looſe für die Deutfhe -MationabPotterie betr. 111. Desgl. für die Deſfterrtichiſche 
Lotterie zum. Beften des Unterftügungefonds für Imvaliden. 408, 

Lootfen. — Neu angeftellte: Darm 897. Kellwig 87. Piſch 87. Strieſow 87. B 


M. 


Märkte, — Remonte. Refultat derfelben im Jahre 1859. 250. 
Marftpreife. — Nabweifung der Durchſchnitts-Marktpreiſe zu Martini 1859. 385, 
Militairwefen. — Verheiratfung Militairpfictiger 1 a für den einjaptigee Militairbienft. 67. 280. 
GErfap-Infiruction vom 9. December 1858. tasBeilage” zum TAten Stüd des’ Umtehlattes. 
ufanmentritt der Deyartemente:Grfag-Gommiffion. 180.20. Die bedingte Be 
eiung ber evangeliſchen Theologen von der Gıfüllung der Militairbienitpflicht betr. 171. 
eglement zur ar der Militair:Stammrollen. Beilage zum A44ſten Stüd. Anfertigung 
ber Geburteliiien, route Berichtigung der Stammrellen. 399, Begulatio, die Theilnahme an 
ü den Wohlthaten des PBotsdamften großen Milttair-Waifenbaufes betr.‘ 196. 368, 
Mufit:Inftitut zu Berlin. — Aufnahme in daffelbe. 11. 





4 N — 5 ur 


r r ‘ ⸗ 
P. a nytsaluch 


— — gifa dee: . Bälle nad) Bre nkreich 61 eichen nach dem Ring beiber Sicilien 66. Aus 
‚lanbspäfle: se. am militeir« und (un wehrpflichtige. Perfonen bis auf Weiteres nit ers 
: tbeilt verden 138, Beitritt. ber Kalſerlich Deiterzeichifdien. Megierung zum Paßkarten⸗ 


Verein 364. 
Berfoiebegennt, — * te — —— u:  Earm 125. Säwahn 37. Ballis, 397.- 
* Forftbieamte : Kick 24 2* 185. P 
— ——— * ar —— 2. Bamelın 262, riels 291. Beringe 372 
Blauext a "arala 1 elz 12 | owalichfy 37: Ders m 302 Giclieht 132. v. Ferber ie 
le Fort 21: emann 272, Gottjalf 262. ae 
v. Hagenow in — ne 2 Onligee 272. « Henning Soft 267. Bellen, 


Holt 71, Hübner 373. Ihlecuſeld —* —— 352. Knaack — Koch = 
v, Köhler 272 341, Kreplin 226, Kret |. 
Lüber 373, Mierendorf 0 Niejahr — gr wre re 
Reimer Nichert 12, Ried 10. Riedhefi 10: — el 3 
Schubbe 12 — 70. Schulz 34. Sch esul 200. ab 
Spende; 272 Stader 1. Stuth 390. Fi Kr — Pr 202° Graf v. Wacht⸗ 
meifter 10. Waterfirat 236. Wegner 175, Weſt illen Pqqawan⸗ — 
Mitt 117. Zehden WSBilelſtorff ¶ —* 

— Juſtizbeamte: Delbrück Grichſon 186. Gälich ‚207, — 2 229, — 

— Kreiebeamte: Haas 406. ©. Hagenow Stahnfke 328. Stolp 16. 

— Poſtbeamte: Howe 362 Kolbe 200. Lemien 286. Minger 146, Molvenhower 254. Pod: 
mann 169, Niet 200. Schmidt 406. Schulze 133. EDER 176. 

— Negierungsbeamte: Hergewald 16, v. Kathen 136, v. . ber, 230. 


— Etreuerbeamte: Bahr Bärwvald 181: Deibloff 181.  Gimenhorfi 553 
Gauer 237, Grothmann 22: Gülpner 352. Heidmann 156. Jahn ML aan 
Mener 237. Micolai 237; Pahule 390 Rebield AL Schünemann 181. Schulz 156. 


Siwert 181: Tbews 200, Weſtphal 200. Witt 156. Woblew 282. Znbell * 
Verſonenſtand. — Trauung von Ausländern mit Inländerinnen 35, 184. 
PB farrftellen, beſetzte, — zu! Kir Baggendorf 282. Develsvorf 291. Zuſſow 140. 

— erledigte, — zu Abtshagen 230, - Mohrborf 146. 
Herde. — Berbot der Ausfuhr derfelben aber die äußere Zollgeenge ZI. 257. 5° 
Polizei: obrigkeitliche. zn — Berleihung bderfelben am. verſchiedene Gutsbefiger im Kreife Kran 


butg 65; ı 192. 

Polizei: Berorduung. — Bür den Prenchuß 40: In Berug auf dem. Gewerbebetrieb mit den zur Perfonens 
heförteumg beflimmten Dampfjdiffen 107. In Betreff des Entberkens der Bäume in den 

eriien 3 

Pommerſche Vfandbriefe. — Kündigung —— 369. 284. 394. 402 409. 

Pommerſche Provinzial⸗Chauſſeebau⸗ Ob Igetionen. — DBerloofung derfelben 206. 270. 281 

Poftverwaltung. — Botenpe zwijdun Wolgaft und W Werhnfen 3. Aufforderung zur eıwerbung am Lan 
Brlefiraͤgerſſelle 224. 323. — der Görrefponbeng ber Schledemänner 
Landbrierbeitellung 233. Die Beſtgnng ven Declarationen zu Geldſendungen nach Rußland 
betreffend 238. Berfchr bei der Belt: Erpedition in Sagard 265. Aufforderung um — 
nahme unbejlellbarer Sendungen 265. «Herrenlofe Fr 43. 112. 388. 

Predigtamts:Gandidaten, — wahlfäbig erflärte 44- 89. 328, 

Provinzials Hülfskaffe. — Wahl der Directions: Mitglieder 23 Fr 


HM. 


Rentenbant. — Schluß der Gefchäfte verielden 36: Zu 126. 17 
Rentenbriefe, — Ausloofung von Rentenbrieien 24 9. 150. 159. 20%. 275. Vernichtung aus 
geloofter Nentenbricie 160, 
©. 


Seidenzucht. — Ausdehnung bes Regulativs vom 7: März 1855 auf die Jahre 1843. 
—— — Verordnung wegen Umwechſelung Inläuplfiter Scheidemunze gegen Auer 2 #7. 
Schriften und Bücher, — empfohlene 148. 199 2321 

— verbotene 134. 342. 
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.— im Seminar 58. Nachwei ber in ben 9 
— ai ketaunkn Sehltertähungen we der Uetersen 57, Geheertanen Br Prüi 28 
Prüfung am der er zu Gtralfund. 
Lehrer ih u Droppi zu Te daſelbſi. yon 
Ueberwe iſt Tun von — u GBouverna aus. jenen Inflituten, 159. —— 


* Loi —* 328. 2eplow 406. —— Brigwald. 39. ur 125. 
lchow lderchagen 411. Wahlendow 254. Wied 406. Wolgaſt 2382. 
— Umänberung des Lichts der Laternenbaale auf der Oſt-Moole zu Swinemünde. 74, Die 
{ehrt preußiiher Schiffe zwiſchen den Häfen und Küften von und Norwegen betr, 111. 
or) van eines Waafers zwiſchen ber — Außenthede Ind des Lobber Hovet. 142. 
Bezelaͤnung der Stelle eines | 
Beftage, — het derfelben. 
ae m ©r 1b, Beflätig ung des Bir ermeiſters Dr. Teßmann als Mitglied des Curato⸗ 
riums. 3 Verwaltungs: Refultate dieſer Sparfaffe pro 1858. 355. — bei der⸗ 


ſelben. 
—— ehmigte. — Für ®ar; 233. 
Stzafanftalt * Naugard. — General-Berwaltungs⸗Ueberficht pro 1858. Beilage zum 12ten Stück. 
iſche Steuern, ufßringung derfelben. — Zur Dedung der Koften für die nen 2. 


—— Lazareth 12, Für bie alte Ghaufe — 18, Für die neue —— Baus 


Landarmen » Kafle 22. Landes Kaffe 374. Bogabondens Kafte 374 


Lazareth 375, 
— * gerichtlich mortificirte, 56. 
uldenmweien, — Berloofung ber Staatsanleihen aus den Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 mb 
1855A. 105. Die neue preußifhe Gtaatsanleibe von 30 Millionen betreffend 171. Auss 
—— der Schuldverſchreibungen über bie — ni 264. Br neuer Zins⸗ 
Goupons zu ben Neumaͤrkiſchen Schulbverfi en 187,  Desgleichen en Kurmärs 
ey 311. Desgleiben zu ben 88 ** — aatsan vom Jahre 
5A. 283. Desgleichen ber en vom Jahre 1866. 391. Serienzichung ber 
re Anleihe vom Jahre 1855. 234. 

Etaatöfteuer. — Rlaffen und @infommenfteuer. Befreiung der nod unter vaterlicher Gewalt ſtehenden, außtt⸗ 
bald des elterlichen Hauſes lebenden Mitglieder der Familie 142, Die Er eines Zur 
fhlags von 25 pt. betreffend 1893. Klafienfleuers Beranla pro 1860. 299. Behandlung 
der Klaffenftener- Rüffände aus Borjabren der fih im Auslande aufpaltenden preußifcen 
Staatsangehörigen 315. 


zT. 
bad, — —— ber mit Tabad angepflanzten Grundflüde. 149. 
ze, Arne, — chtigung eines Drudfchlers 121. Preis der Blutegel 121. 285. 
V. 
Viehkaſtrirer, — deren Prüfung. 330. 
W. 


Wanderbücher, verlorene, — des Jager 153. Koch 1 

Wege, gelegie. — Bon Koͤlzin nach Strellin auf der Feldmark Dambeck 10. Ueber die Feldmark des Poͤchters 
Echünemann · zu —— 46. Techliner Steig. 326, Der alte Landweg von Gr. Miljow 
nah Moltershbagen 326, ——————— Garz nach Seiten. 339. Bon Sternhagen nach 
Manfhenhagen 339, Bon Lchiten über die Udars⸗Lehſtener Feldmark 358. 

Wittwen. — Berpflegungs-Anftalt, königlibe. Aufnahme in diefelbe 47. 214 Die Gurant-Bugung der Golds 
Pen an und Ausgaben bei derfelben. 285. 


Zoll, — Errichtung eines NebensZollamts I. Klaſſe zu Tribfeer-Paß. 376, er 
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